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Ueber 150,000 nrbeiten., ©" 


Staatsanwaltſchaft geht gegen die 
Aber über 300,000 Unions-Kohlenleute rre Service Ce. vor. 
ſind in den Ausſtand getreten. 


Ueber Kopf der Führer hinweg. 


(WBeliefert von ben „United Preb Aſſociations“.) 

Waihington, 1. Nov. Mehr als | Staat Jllinvis jo gut wie auf- 
150,000 Ri dj t gewerfichafts-Öru- |gehört; desgleichen im Staat Obio, 
benlente blieben heute bei der Arbeit |weldyer unter normalen erhält: 
and jtürzten ji mit voller Bucht |niffen 60 Millionen Tonnen pro 
in die Aufgabe, die Kohlenzufuhr | Jahr produziert, und in Teilen von 
der Nation anfredjiznerhalten, wel: |Nentndy and Indiane. 
ehe durch) den Nursitand von mehr ale | Edgar Wallace, vom der Perg- 
369,000 Gewerkicheftegrnbenlenten | banabreilung der Amerikaniſchen 
geiährbet wird: Zo bejagen wenig- | Wewerficdaftenföderation, geht jhon 
itens die heitte adend hier ansgege- |jv weit, den Streik ale „zu hundert 
beuen Berichte von Vertretern der | Prozent vollfommen“ zu erffären. 

Grnbenbeſitzer. Indeh ließen dieje | yerner ergeben die Berichte, daß PR e * 

Berichte auch erkennen, daß im vie |in ben meiften Fällen bie Streiter derurſacht, ſie gegen einander aufge- verübte und einen großenKtraftwagen 
len wichtigen Kohlenfeldern der Be⸗ genug Arbeiter in den Gruden zu⸗ detzt und zur Vernichtung von wert- ſtahl, indem er ſich auf dem Wege 
trieb jo ziemlid ganz niederliegt; |rüdließen, um die Pumpen zu be- vollem Eigentum aufgereizt zu haben. nach hier befinden ſoll. 

und ſie ſtimmten inſofern mit der mannen, ſodaß kein Schaden an den Vor mehreren Wochen ſchon führte As ſich Frau Mary Duboſa ge— 
Angabe von Gewerkſchaftsbeamten Gruben durch den Streit entſtehen Edward Nockels, Sekretär der „Cbi- ſtern abend allein in ihrer Wohnung 
überein. wetde. ago Federation of Labor“, dei Nr. 5801 S. La Salle Str. befand, 

Ser Juſtizwiniſter (Gereralan- Die Grubenbeſitzer legen großen Staatsanwalt Hoyne Vefchwerde klingelte die Glode der Morderrüre. 
woi:) Palmer wies alle Bundes- Nahdrud auf die Meldung, daf im ‚über das Treiben der Polizeiagentur. |Sie öffnete die Tür und jah fi dann 
marichälle an, ihm jede Zufammen- Staat Penniylvanien von: Models behauptete, die Sherman ;Prei jungen Burfchen, die Revolver 
Funft von zwei oder mehr Arbeit- |insgefamt 180,000 gewöhnlich dort Serbice Co, Ync., ftehe in Dienften in ihren Händen hielten, gegenüber. 
achern vSer Arbeitslenuten, welche |befhäftigten Weichtohle-Grubenleu: |ver Jlinois- Steel Co., auf beren Sie mußte nun ber Aufforderung, in 
ols Verihwörnng bezeichnet werden |ten 110,000 an der Arbeit geblieben Veranlaffung die Gewalttaten verübt Dad Haus zurüdzugehen, nachtom- 
Fonnte. zu melden. Diejer Befehl |jeien. Auch follen im Pocahontas-|!vurden, um zu bewirfen, daß Bun: | — 
iſt in einer langen Reihe Weiſnn- tohlenfelde grohße Maſfen Nichige- destruppen zum Schuße ihres Eigen- |DCR, bie Räuber eine Kommode er- 
gen erthaiten, 'werfjchaftsgrubenleute an der« Arbeit |tum& und ihrer Arheiter, die fi den | bracen und einer Schublade ihre Er- 

Wie dem  Siriegsdepartement geblieben jein. Dort fowohl, iwie in ı Streftern nicht anfchlofen, bierher- | iparnifle von 336 entnahnen. 
hexte abend zu früher Stunde ge- den Williamfon, Losan und Win- |aefandt würden. Zwei mit Revolvern bewaffnete 
meldet wurde, zeichnete ſich der erſte ding Gulf Kohlenfeldern herrfäte] Sn der Begleitung von Nodels he: |terle ſpertten geſtern abeud den 8 
Tag des großen Weichkohlenſtreiks heute noch der normale Betrieb. fand ſich Charles Stern, ein früherer cäfts führet des im Gebäude 1800 
allem Anſchein nach durch völlige Man erwartet jedoch in dieſen rel- |Angeftellter-der Polizeiaaentur, der 
Abweſenheit von Unordnung aus. dern einen gewiſſen Abfall der Pro- eine Anzahl von Berichten und 
Es wurde von keiner Seite hier ein duktion, wegen des Zahltages ſowie Schriftſtücken vorlegte, die Anwei— 
Erſuchen um die Zuſendung von wegen eines kirchlichen Feiertages. ſungen enthielten und die ihm von 
Truppen geſtellt. Die Lage iſt ruhig. Truppen ſind ſeinen Vorgeſetzten übergeben worden 

Waſhington, 1. Nov. an drei Punkten poſtiert, worunter waren. Nockels verlangte damals, 
richten, welche ſpät am Abend in einer auch Charleſton, W. Va., iſt. daß die Staatsamwaltſchaft ſofort 
den Waſhingtoner Bureauns der In den Altoona Kohlenfeldern einſchreite, allein Herr Hoyne hielt 
Weichkohlengrubenbeſitzer eintrafen, ſtehen 40,000 Mann aus und arbei- das vorliegende Beweismaterial nicht a — ie 
hat die iohlenfördernng im ganzen ‚ten 25,000 Nichtgewerkfchaftler. (für befaftend genug und tat borläu- | Der geitrige Bericht des jtädtiichen 
—— | m meftlichen Kentudy ſind 50 fig nichts in der Angelegenheit. Bald Geſundheitsamtes weiſt gegenüber 

— — Irdzent der Kohlengruben geſchlof⸗ darauf nefen auch bei dem erſften der Vorwoche eine geringe Abnahme 
Acht zeyn Seichen gefunden.d) |jen; die meiften anderen arbeiten nur |Hilfspolizeichef Alcoch ſowie bei in der Zahl der Todesfälle ſowohl 
Die Zahl der getöteten Berglente be- mit der Hälfte der Leiſtungsfähigkeit. Major Thomas B. Crockett vom als auch der übertragbaren Krant- 

trägt aber mindeitens 20. | Im füböftlihen Kentudy und in | Militärinteligenzburenu VBefchver: | beiten auf, die dem Gejundheitsamt 

Amiterdam, O., 2. Nov, ALS die | Tenneffee find 90 Prozent der Berg- |den ein. Er fehte fidh mit beiden im |im Laufe der Woche gemeldet wor: 
Wetliungt- aber. Räumungihenn- \werfe (im Ganzen 200) geſchloſſen. Verbindung und reifte am Montag |den find. Eritere find gegenüber 

Bew N N) Utah, wo 16 Gruben im Betrieb Inad) Wafhington, wo von der zuftän- |der VBormodhe von 535 auf 533 ge- 
ſchaften in derlinglücdsgrube ſchließ (find und 2 müßig ftehen, hatte am |digen Behörde bie geplante Merhaf- jallen, Iegtere von 1369 auf 1380 
lic dod weiter vorgedrungen wa- Samstag einen Produfionsverluft jtung von Beamten und Angeitellten | veitiegen. Unter ven übertragbaren 
ren, entdedten fie ein jhmugiges hum 500) Tonnen. ‚der Sherman Service, Jnc., gutge- Krankheiten ſteht — abgeſehen von 
Stück Papier, das an einem Pfoſten = Bruben * Staat Br ‚beißen wurde. — — * IE 

5 a a ae a ca ton jchloffen/ und 4500 Mann ftrei: | 9 zweifelt nicht. Ian eriter Stelle, und zivar mit 2 
senagelt war md die Worte ent en dort, Probuktionäveriuft am! . er nn — — | Fällen, gegen 197 in der Vorwoche, 
hielt: „20 Mann find in Diefen | Samstag 15,000 Tonnen. Ia 4 — = 2. ‚An Lungenihwindfuchtsfällen wur- 
Räumen, 3.5. €. In ben Ranatohafeldern von Weſt- Iweifel darüber,“  fagte heute Herr | yon 307, an SInfluenzafällen 48, 

Hoyne, nachdem die Razzia dorges | „n Kinderlähmung 1 SM 

i u 28 g 1, an Mafern 
nommen worden war, „daß bie Sher= | 59, an Keuchufien AO Fälfe .ge- 

Iman Cerbice, Inc., die Nachfolgerin |, \ 8 


Seste ih zur Wehr. 


Fürcht' ſich nit und ſchlägt Schnapp- 
hähne in die Flucht. 


An die unrichtige Adreſſe kamen 
vier jugendliche Schnapphähne, welche 
geſtern am Spätnachmittag den Nr. 
6329 Parnell Ave. wohnhaften Wal⸗ 
ter Kavanaugh an Broadway und 

Roſemont Ave. in räuberiſcher Ab— 
ſicht überfielen. Kavanaugh ſetzte ſich 
—* und Angeiſtellte verhaftet, energiſch zur Wehr, und die Kerle 
Sehriftſtücke beſchlagnahmt. — Voli— 

zeiagentur, die angeblich Streiker zur zu ſuchen. 

Berübung von Unruhen anfhette. Nicht ſo glücklich war L. M. Eiler— 
ion, Nr. 2122 N. Clark Str. Er 
wurde an Kinzie und Franklin Str. 

_ Der Staatsanmwaltichaft zugeteilie jzon einem bewaffneten Banbiten 
Boliziften hoben geitern die Räum= |überfallen und m $110 erleichtert. 
‚lichkeiten der Sherman Service Go... Im Deteltivebureau Tief geitern 
Inc. einer Poltzeiagentur, Zimmer cbend aus dem Vorort Welt Ham- 
11026, 208 ©. La Salle Etr., aus, \inond eine Aufforderung ein von ber 
\beihlagnahmten eine Menge von dortigen Polizeibehörde an die hie- 
Schriftitüden und verhafteten jechs ;jige, die nach hier führenden Land» 
Beamte und Angeftellte. E3 wird der Imege und Straßen zu bemachen, um 
Agentur zur Laft gelegt, Unzufrie- jeinen jungen Burſchen feſtzunehmen, 
‚denheit unter ausftändigen Arbeitern |der in der Ortjchaft einen Ueberfall 


Kfpikelnen? | 


In Stahltruſts Dieuſten? 


der Atlantic & Pacifie Tea Co., 
Barden Keich, in den Keller und 
raubten 835 aus der Ladenkaſſe. 


Laut Be: Bericht des Gefundheitsamts., 
Diphtyeritis greift immer weiter um 
ſich. 


| 
Man zertriimmerte einen roh ge- virginien ſtreilen 12,000 Mann. 


fügten Wall von Balken, Stämmen Sämtliche Gruben im ſüdlichen 


zogen es vor, ohne Beute das Weite, 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. November 1919: 


WVihler angeblich gleihgiltig. 


Politiker und Wahlbeamte rechnen 
auf verhältnismäffig wenig Stimmen 


| I. #. Sullivan erwartet 250,000, 
\ 


| Kolitifer find der Aniicht, dak Demo: 
Iraten den Kepublifanern gegenüber 
im Vorteil find, und rechnen auf Gr: 
wählung der dem. Nicjterfandidaten. 


Iroß der großen Bedeutung, wel: 
be die Wahl am Dienstag für das 
Gemeinmwejen hat, da nicht nur Dele- 
gaten zum ftaatlihen Verfaffung?- 


‚dern auch Bondausgaben im Ges: 


‚Tamtbetrage von mehr als $34,000,- 
‚000 zur Abftimmung kommen, zeigt 
ſich doch im allgemeinen unter der 
ıMWählerjchaft der Stadt eine Gleich: 
giltigkeit und Teilnahmslofigkeit, die 
den Parteiführern und noch mehr de 
Befürwortern der Bondausgaben 


große Kopfſchmerzen macht. Politi⸗ ngen 1 
ter, die mit der Stimmung vertraut !ten John F. O 
der 1. Bezirk, J * * 
Element die Wahl Col. Franklin A. Verfaſſungskonvent hingegen iſt be— 


ſind, rechnen nur auf eine recht ge— 
ringe Beteiligung an der Wahl. 


"Während die Mehrzahl fi auf bes: ERBE} : : 
Fi zahl 1 an ‘ver 13. und der 21. Wahlbezirk, in j Staatsgrundgeiet; 


‚fimmte Schägungen nicht einlafjen 
‘wollte, machte der Kanzleivorjtand 


der Wahlbehörde, James %. Sulli- | 


‚van, fein Hebl daraus, daß er auf 


rechnet. Dabon * 
ſicht nah 50,0 

Wählern abgegeben werben, die nur 
über bie vierzehn Tragen des joge- 
nannten Zleinen Gtimmzettelö ab- 
ſtimmen können, Sich aber an der 


en feiner Un 


zum Berfaffungstonvent nicht betei= 
ligen können. 


Wenn die Kampagne, welche “ und für ein neues Qugenbheim. 
e! 


Chicago Plan Kommiffion, 
Stadtverwaltung und gemwilfe bür- 
gerliche Vereinigungen für die Bond- 
fausgaben geführt haber., nicht yrüchte 
trägt und die teilnahmlofe Wähler: 
ihaft aufftagelt und zur Abitim- 
mung verleitet, dürfte die Schäßung 
des Kanzleivorftands der Wahlbe- 
hörbe nach der Anficht in politifchen 
Kreifen der Wirklichkeit nahe fom= 
men. Alles hängt nad der Anjicht 
von Polititern davon ab, wie ba3 
fogenannte unabhängige Element am 
Dienstag ftimmt. 


Die üblihen Siegesprophezeiungen. 


Ueber den Ausgang der Wahl ges | treten dafür ein. Aber unter der 
ten weit aus- | Hand aeben 


Iben natürlich die Anfich 


einander, je nad) der PBarteizugehö- 


tigleit deö betreff.nden Wahlpropdes | in Stadtratäfreifen, ven Worjchlägen | 


ten. Die Republifaner . behaupten, 
daß. die allgemeine politifihe Lage im 
Sand ihnen au Gute fommen und 
ihren Kandidaten zum Siege verhel- 
fen wird. Die Demofraten hingegen 


und Kohlen und fand dort 18 
Mann, amtlich tot, auf dent Boden 
swiammengefauert. Der Tod muf; 


chva 12 Stunden zuvor eingetreten | = - 5" 
* Normalförderung auf 10 Millionen 


ſein. 
dürften 


J 


Die Leichen von zwei anderen 
bald ebenfalls gefunden 
ein, und vielleiht noch ein paar 
mehr. 

Das Feuer in dem Bergwerk 
brach am Mittwoch aus und wurde 
durch den elektriſchen Apparat eines 
der rieſigen Luftfächer verurſacht. 


Ueber 250 Bergleute arbeiteten zur | Srubenftreiter trafen alle Vorbereis | 


‚zeit unter der Erde: aber bi8 auf 
2) oder 22 enifamen sie. Das 
Bergiverf füllte fich mit dem 


Ö a! ize T erg 


4 
eefürchteten „Ichvarzent Gas”, das 


zur zeitweiligen Giritellung der Gewerkſchaftsbeamten mehr, nad jie | Henühten 


Reitimgsarbeiten zwang. 

Nachher wurde das Feuer unter 
Kontrolle gebracht und die Rettung 
aller noch Eingeichloffenen fchien 
ganz nahe zu fein, — aber ein neuer 
Einrutfh und das Sichöffnen einer 


Ohio find jegt gefchloffen. (Normale 
Gelamtförbderung 60 Millionen Ton- 
Inen im Xabr.) 

| m fübmeltlichen Virainien, defien 
Tonnen pro Nabr fommt, find 12 der 
Beramerfe neichloiten, doch joll ber 
‚Produftionsreruft am Samstag 
nicht aroß geweſen fein. Zu MWheeling, 
W. Va., ſchloſſen 10 Bergwerte. 

Auf unbeſtimmte Taner? 
Des Moines, 2. Nov. Die Jowa'er 
tungen für einen »Kampf auf unbe— 
ſtimmte Dauer. 

Sice erklärten, ſie bedürften keiner 
Weiſungen von den internationalen 


würden kämpfen, bis ſie ihre Forde— 
rungen durchgeſetzt hätten. 


großen Gaseinſchaltung (auch „Ta- 


ſche“ genannt) zerſtörte die letzten 
Hoffnungen, in der furchtbar knapp 
zugemeſſenen Zeit noch irgend ein 
Leben zu retten. In allen Fällen 
trat der Tod durch Erſtickung ein. 
Das war am Freitag. 

Unſer Dorf (1200 Einwohner) iſt 
in die tiefſte Trauer verſenkt. 


@lf Tote, zwanzig Berlekte! | 


Schreckliches Ende einer Halloween— 
Luſtbarkeit. 

Philadelphia, 2. Nov. Mindeſtens 
7 Berfonen wurden getötet, und 20 
oder mehr verleßt, ald Samötag 
abend nahe Elarfäboro, N. %., ein 
Zug der Pennfylvaniabahn in ein 
großes Laſt-Auto hinein krachte, 
welches mit Teilnehmern einer „Hal⸗ 
iomween“-Mastenpartie gefüllt war! 

Die meiften Opfer ivaren au 
Philadelphia und befanden fich auf 
gr Luftfahrt nad Billingäport, 
R.2. 

Man fürdtet, dak die XTotenzahl 
noch erheblich fteigt. Keine der über 
30. Perfonen, die auf dem Laft-Auto 


und bie meilten Perleungen find 
ſchwer. 

(Später:) Die Gefamtzahl 
der Toten wird jest bereits auf 11 
ongegeben. 7 
‚ Die Körper wurden nad) allen 
Rirktuinsen dur die Luft gefchleu- 
dert, | 


l Uhr abend® 
7 Uhr abends 


Indinnerfjommer nnd Kohleniparer 

| noch nicht ganz verſcheucht. 
Waſhington, 1. Nob. Das Bun— 

deswetteramt ſtellt folgendes Wetter 


ür den Staat Illinois am Sonntag 


und Montag in Ausſicht: 

Schön am Sonntag und wahr- 
Iheinlib au am Montag. 
Etwad wärmer am Sonntag. 
| Indiana: Shön am Sonntag. 
Montag Schön und wärmer. 

Niedermihigan: Sonntag und 
Montag Ihön; wärmer im meitlichen 
Teil. 

Ddermidigan: Schön an beiden 
Tagen; aßer am Montag wird e3 
wolfig. Wenig Veränderung in ber 
Luftmärme. 

MWisconfin: Teilmeife mwoltig am 


: Montag. 


u 


Keine große Veränderung 
ı der Quftwärme. 

Koma: Schöner Eonntag und 
wahrfcheinlih auh Montag. Eini- 
germaßen wärmer am Sonntag. 


‚ prophegeit:) 
Klar am Sonntag unb mahr- 
icheinli auh am Montag. Etwas 


| änderliche Winde, 

Zemprraiurftand. 
Nachſtehend ver Temperaturjtand nad; 
; den amtlichen Angaben des Weiteramtes 
| von nejtern nachmittag 3 Ihre an: 

3 Uhr nadın 45 | 8 Ubr abends 
4 Ubr nad r| 9 Ubr aben22......d4 
Su | 12 Uhr mitternagi 43 


| 
| | 2 Upe morgens... 41 


\Edmward Nodeld, Sefretär der „Chi: | 


I 
! 


Sonntag und wahricheinlih auch am | (tegen ncch feine DBemeife vor. 
| finden fich: 
} 
Geſchäftsleiter. 
| 
(Der Chicafuaver MWetterontel! 
ter. 
| 
. |direftor befannt war, und 
waren, ift unverlegt danongefommen, | wärmer am-Sonntag. Mähige, ver= | 


entlaffene Ditober-Grandjuryg auf. ob 


meldet. 
EinsHeberficht iiber die Todesfälle 
| aibt folgende vergleichende Tabelle: 


L 2. 
Nob,. Nod 


eitlären, daß die allgemeine politische 
Yage und nationalpolitifche Fragen 
auf die Wahl feinen Einfluß aus: 
üben, daß fich die Bürgerfchaft viel- 


der Sherman Detective Ugench, ba: 
mit beichäftigt mar, Unruhe und In- 
zufriedenheit zu ſtiften. Ihre Ange— = 
1010 
035 


— 
— 
1 


MOD OND - 


Richterfandidaten, den republilani- 
fhen Kandidaten überlegen jeien. 
Demofraten angeblih im Vorteil. 
Polititer, melde die Lage vor: 
urteil3los beurteilen, geben unter ber 
456 Hand zu, dak die Demokraten gegen- 
„über den Republifanern einen ‚ge- 
so'mwilfen Vorteil Haben, und daß in3- 
202|befondere ihre Richterkandidaten 
170 | befjere Aussicht haben auf Erwäh— 
93 lung als die rer ublitanifchen. 
4 
204 
148 
107 
0 
24 


‚ftellten vernichteten oder befür=| 
| worteten die Vernichtung ‚bon Geſamtzahl der Zopesfälle....533 2191 
Eigentum, verurſachten Streitigs | Jabel. Sterblichteitsrate auf 

‚leisen zioiichen ausftändigen Ar-| Yoresuiadene un..10.7 ER 
beitern und dabei gaben ſie ſich Zorhusſieber ............ 1 0 
ſtets den Anſchein, als ob fie bemüht Eee. = : : 
‚feien,  beitehende Differenzen zu —— 4 
ſchlichten. Die Agentur wurde, wie Influenza 1014 
zugeftanben, von der Steel & Tube | zubertuioiis 76 
‚Co, beihäftigt und E. U. Etillman, | Cungenentzündung ...... 

‚ein Alliitent des Präfidenten der Ge- | Beisbiakoen unse 3 Dabema) 

ſellſchaft, war der Mann, der mit ihr — — und Unfälle.. 
unterhandelte. Stillman ſtellt in Ab⸗ 

rede, die von der Sherman Service 


2 


flußt bezw. zum Stimmen veranlapt 
werben fünnen, die demofratifche 
Drganifation der republifanifchen 


I 


Unter den geftern Verhafteten be- 


MW. K. Lunt, Vizepräfident un 


W. L. Mefee, Superintendent. 
R. MW. Phillips, beratender Diref- 


46 
— AEEEEPERIEEE 97 
Bu nernausrunn 15 
—— — — —— —— 
Methoden gekannt zu ha— ni 
| Zu 
R. Q. Phillips, der den Titel eines ı 3 4 3 Qabre 
beratenden Direftors ber Eherman | in His an Annan = 
24 
Staalsanwaltſchaft einer der Haupt— 
rädelsführer bei der Verübung von 
| 2 
| Eigentum durh Brandftiftung ob . ‚Berlin, 1. Nov. & Herr Wiffell, 
beim Predigen von Raffenhab. Herr | früberer Wirtihaftsmintiter, wird 
ne Hteffte  Naihingtoner Mrbeiterfonferenz als! werden erwählt 
rere ande S telfte | aryıng r Arbe n3 ER , . i 
ce enge B 3 —— dies damit, daß in Lokal— 
Zeit hier verublen Verbrechen über Kören. Die Auswahl der deutſchen wahlen die Demokraten im allgemei⸗ 
führen zu förmen. 2 jo= | - en 
jeen zu Türmen. Yu) gegen Merle jr und der Tag ihrer Abreife iſt mokratiſche Organiſation geſchloſſen 
‚Bolizeiagentur zu ben angeführten | noch unbeitimmt. Hinter ihren Ranbibaten fteht, und 
'Ziveden benütte, ti - Beamte). 08 Re 2 
— — — | ranzöftihe Regierung habe. noch) daten eine größere Nührigfeit an den 
hat Herr Sonne, Bi fagte nod; | feine Anordnungen getroffen, um!XQag gelegt haben... Dazu kommt 
der Eherman Service in Dienften don einem franzöftihen Hafen zu er- tiorgerichtäfandibat, Richter Sohn 
der Ylinois Steel Co. ftanden, mie | ; M. D’Connor, im Amt ift und fi 
| Direktor Heinefen fieht ſchwarz. 
cago Federation of Zabor“, behaup- | Perlin, 1. Rob. Hr. Heinefen, ber 
‚schaft Nordbeuifcher Llond, äußerte |der anderen Seite herrfcht nad ber 
fich im Jahrbuch dieſer Geſellſchaft Anſicht dieſer Politiler im republi— 
d ſichten für die deutſche Schiffahrt, drei Faktionen, von denen die eine, 
nebſt dem ganzen deutſchen Handel die Mayor Thompſons, an der Rich— 
ſtere nicht beſtehen könnie, in der | tereffe hat, da bie beiben republitaniz 
nächſten Jufunft. Er erklärte, den al- 
Same: ©. QJubder, der ala Felb- noch immer fehr darum zu tun, den |baß, joweit dieſe in Betracht kommen, 
wirtſchaftlichen Aufſchwung desſel⸗ die übliche Eiferſüchtelei ihre ver— 
Die Sherman Service hat Agen⸗ gen Betätigungsgelegenheilen zu ver- wird. Was die Wahl für das Kreis— 
turen in ſechs anderen Städten und hindern! gericht anlangt, fo hat nach der An- 
hoben und zwar zur felben Zeit wie ſche Kandidat Frank X. Buſch eine 
die hier vorgenommene Razzia. morgen wieder einberufen, damit ihr bedeutend regere Tätigleit entwickelt 
Hoyne hat Richter Crowe die bereits legt werden und ſie entſcheiden lann, ber G. Fred Buſh. Dazu kommt 
Antlagen erhoben werden ſollen. noch, daß eine Vereinigung junger 


bis 23 
5 bis 10 Jabre 
| ben.“ | 30 bi 
60 bis 70 Nahre 82 
Serpice erhielt, war nach Angabe der 
— — 
|Gewalttaten, dem Vernichten von, Tentichland und Arbeitsfonferenz. 
‚Honne alaudt, ihm fomohl tie .‚meh- | der deutihen Delegation 
werben. 
ver Naentur zahlreicher der in Iekter Vertreter des Arbeitsamtes ange— 
| Delegation ift nod nicht abgefchlof-|nen mehr Erfolg haben, daß bie de- 
‚nen, oder Gefelifchaften, melche bie 
13 a8 „Zagblatt“ berichtet, dieldaß die demofratifhen Richterfandi- 
feine Bermeile dafür, dafı YAngeftelfte | Die Abfahrt der deutſchen Delegation noch, daß der demokratiſche Supe— 
leichtern. 
bewährt hat, was ihm ſtets einen 
tet. Auch gegen die Steel & Zube Co. |befannte Direktor ber Dampfergejell- 
'fehr fchmarzfeherifeh über die Aug: |Tanifhen Lager die alte Spaltung in 
und der Induftrie, welche ohne die er- |termahl überhaupt fein größeres In— 
ten Feinden Deutichlands fei e3 auch anderen Faktionen angehören, und 
3. ©. Booth. (ben durch Unterbindung aller wichti- |derblihe Wirkung nicht verfehlen 
diefe wurden heute ebenfall® auge: | ſicht dieſer Politiker der demokrati— 
Auf Erſuchen von Staatsanwalt Beweismaterial in dem Falle vorge- als ſein republitaniſcher Mitbewer⸗ 


men uͤnd mußte es geſchehen laſſen, nicht mehr als 250,000 Stimmen | 


| Samstag 


| 


| 


n!bert Emmet Burke läuft, 


| 


| 
| 


bon weiblichen . 


| 
| 
I 


W. 59. Straße befindlichen Ladens Wahl von Richtern und Delegaten ird. 


| 
| 


! 


den republikaniſchen Faktionen 


mehr ganz darauf beſchränken wird, 
die beſten Männer zu erwählen, und 
daß ihre Kandidaten, beſonders die 


Sie Hände hochzuſtrecken. 
weiſen darauf hin, daß, wenn das horchten zwar, 
große Publikum ſich teilnahmslos zögernd, wofür er einen Schuß in 
verhält, und in der Hauptſache nur den Fuß erhielt. Nachdein die Räu— 
die Wähler ſtimmen werden, die von | ber die $375 Tomwie $24 von Sicora 
ben: politifchen Organifationen beein- |an fich genommen, verfhmanden fie. |des Roten Steeuzed, „Roll Call” ge 


t 


Alage einer Garderobe-Angeſtellten ſen 10 
lauf Erfaß der ihr von der Hotelver: |, 


I 


| 


Vorteil gegenüber feinem republitas | 
rifhen Mitbewerber fichert. Auf] 


a * 193= | terfanbidaten rechnen. 
tonvent erwählt werden müffen, jon= ; 


an 
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5 Gents 31. Jahrgang. — Nr. 4. 


Mättner im Antereife Bufcs gebildet ! 
worden ift, die fich nahpdrüdlich für 

ihren Kandidaten ins Zeug gelegt: 
hat, und die am Wahltag Freiwillige , 


Verfaſſungskonventwahlen. 


d e aeet Große Vorſicht iſt geboten bei der Aus— 
wahl von Delegaten. 


chenden Anficht die Tatjache, daß 
Die Rihierwant. 


Yiberale Organifationen wie die Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbſt— 
regierung, die Independent Voters' 
Aſſociation, die ſich aus großen deut-⸗ 
ſchen Vereinen zuſammenſetzt, und 
der Turnbezirk Buſch indoſſiert 
haben, ihre Wirkung im Intereſſe 1870, das noch heute die Grund⸗ 
Buſchs nicht verfehlen. Dieſe Poli— lage bildet. Der kommende Ver— 
titer machen fein Hehl daraus, daß | um Merfaffungstonvent umd je|failungsfonvent it in der 101 
fie aller nationalpolitiigen Sttd- | inen Superior- ımd Sreisrichter | Jahre alten Gedichte des Staates 
mungen ungeachtet auf bie Erwäh⸗ „,, erwählen und über vierzehn |der vierte. Scliceht man von der 
lung ber beiden demokratiſchen Rich- Heinen Stimmgzettels | Vergangenheit auf die Zukunft, de 
mm; man annehmen, daß der fom: 
mende Verfaſſungskonvent voraus 
ſichtlich ebenfalls für eine langjäh— 
rige Friſt die Grundlage für die 
Staatsverwaltung feſtlegen wird. 
Aus dieſem Grund iſt große Vor— 


Fragen des 
abzuſtimmen. Bisher hat die große 
Teilnahnis- und In— 
ſicht bei der Auswahl der Delega— 
ten zum Verfaſſungskonvent? gebo— 
Anſtrengungen machen, die Kandida- waltungsbeamten, welche die Wäh- 
Mallehs zu ſchlagen, lerſchaft nach verhältnismäßig kur⸗ 


Kämpie nm Veriafongstounvdent. | Malie, eine 
ten, denn von ihnen hängt es ab, 
wie das neue Staatsgrundgeiek 
in dem das farbige zer Friſt wieder entlaſſen kann. Der 


| 
| 
I 


Anı Dienstag bat die Wähler- 
ſchuft von Cook County Delegaten 


tonvent anlangt, ſo zeigt ſich regeres an den Tag gelegt, die ganz md 
Intereffe nur in einigen wenigen aar nicht ihrer Bedeutung  ent- 
Senatsbezirten. Diefe find der 31.|ipriht. Denn die Wahlen zum 
Bezirk, in dem-der Unabhängige Ro- Rerfaffungsfonvent find jedenfalls 
; der 29. bedeutend tichtiger als die Wah— 


Was die Wahlen zum Verfaffuna?= |tereifelofigfeit gegenüber der Wahl 
Bezirk, in dem die Republikaner alle | fen einer ganzen Reihe lokaler Ver— 
abaefaht wird. Die Mählerjchaft 


mia darauf jehen, dal; Männer zu 
Defegaten zum Bertaftungsfonbent ” 
Sen Staat cin |rwählt werden, die mit einem 
anszuarbeiten, | mündlichen Verjtändnie fir die Be- 
Yirfniffe des Staates ımd :. feiner 
Bewohner den weiten Blid? . verei- 
nigen, der e3 ihnen ermöglicht, die 
fünftige Entwidlung des Staates 
in’s Nuge zu fajien, und die, unde- 


Denifonz durcjzufegen Tut, der 11., rufen, tm Mir 
denen e8 fi um Kraftproben ziis | das umter Imftänden für ein halbes 
ſchen Republikanern und Demokra- Jahrhundert die Grundlage für 
ten handelt. alle ſtaatlichen Funktionen bilden 
Bondausgaben ſcheinen geſichert. wird. Seitdem Illinois am 18. 
April 1818 al3 Staat in den Staa- | 1° 1 nn 
Was die Fragen des jogenannten | zonkund aufgenommen worden ift, nflußt, durch Rückſichten auf be— 
tleinen Stimmzettel amlangt, font 08 Mur drei Rerfaffungsfon. |immte Iotereffen und Raffen, die 
rechnen politifche Kreife darauf, daB |yante amd mr drei Grimdgefege ge- | Intereffen aller Wemohner des 
ber Bürgerfinn und =jtol; Chicagos | naht: das eriie Staatsorundacjeg, | Staates wahren können ur m? 
die Genegmigung der Vondausgaben | unenommen im Verfaiſungskon- liberale Element des Staates Mi 
für Straßenverbeſſerungen ſichern Hent in Kaskaskia, der erſten Haupt» |°° Fernerbin angebracht, darauf ‘zu 
Ebenfo wenig erwarten polis | yadt des nein Staates, am 26. ichen. dak Männer von auerkanni 
tiſche Kreiſe Oppoſition gegen die Auguft 1818; das zweite Staats. liberaler Geſinnung erwählt wer— 
Bondausgaben fir gute Landftraßen | Frundgeſetz ausgearbeitet im Ver- den. 5 — 
faſſungskonvent in Springfield, an— Was die Wahlen zum Superior: 
Wahlreformen jind gefährdet, genommen im Nabre 1818, und das und Kreisnericht anlangt, fo it eẽ 
Anders ſteht es um die Fragen, dritte Staatsgrundgeſer vom Jahre | fir die en og 
die ſich auf die Einteilung der Siadt — —— — behalten, 1 as Richter, die fich im 
Er Wen mt bewährt haben, wiedererwäahkt 
in 50 Warbs mit no — Noch nicht außer Gefahr: werden ſollten“ Aus dieſem Grund 
parteiloſe Stadtrats wahlen und Ere Beiſerung in Präfident Bilfons Be unterbreitet die „Zonntanpoft“, Li 


:übi der Aldermen auf vier, Be „ 2 | — 

rg Weihe Die demoftatifce, — nem langiährigen Brauch folgend, 
—8* hat offen gegen diefe Vor- Wafhingten, 1. Nov. Obiwodl bie | per Hentichen Mähleridiait die Ka- 
{läge Stellung genommen Von Beſſerung bon Präſident Wilſons men der folgenden Kandidaken als 
iſt 


—— — — on der Unterſtützung würdig: 
in: ıIcheint, ijt er, wie man heute abend er=- 
De es ans hen An 20 |äh, nn mi wie ae: Oeah 

| — lei tieffalfes, melcher burch die Ar= | 
pell: an die Bürgerfchaft erlaflen, eines Nüdfalles, welcher durch die | 
diefe Fragen abzulehnen. Die beiden 
anderen republitaniſchen Faktionen 


10 
ie 


Superiorrichter. 
Richter John M. O'Connor, Dem. 


10% “pn v : Kreisgericht 

beit herbeigeführt werden könnte, die J 

J in Verbindung mit dem Koh- | N ge &. Bufch, Dem., aber G. Frun 

| - 4 BE — Muſh, Rep 

lenſtreik und dem Kampf um die — > nat 

Beflaätigung des Frie densver— Wahlen zum Verfaſſungskonvent. 

rag leiſtei. | Bon den Kandidaten für den Ver- 
Dr. Granion, der Oberarzt, Taate, | faſſungskonvent verdienen nad der 


Zorntagp sit“ Die fol- 


vi 


j auch ihre Führer zu, 
daß viele ihrer Anhänger, befonders | 
Kun . . * eye .. 9 Incl — 
es feien keine üblen Wirkungen dieſer Anuſicht der 


zum wenigſten fühl, wenn nicht ab⸗ Tãligkeit bemerkt worden, obwohl genden Kandidaten die Unterſtützung 


lehnend gegenüberſtehen. Politiker 
rechnen darauf, daß eine Mehrheit 
gegen dieſe Vorſchläge abgegeben 
werden wird. 


Sr Wilſon weit fchwerer arbeite, der deutſchen Wählerſchaft: 
als man auf der jetzigen Stufe ſeiner Senatsbeszirk. 


Wiedergeneſung erwartet hatte. Sein 1.—Levy Mayer, Dem. 
Wiedergenefung e h Franklin A. Tenifon, Rep. 


— — 


— — —ñ— 


In den Fuß geſchoſſen. 


Schankwärter war Autobanditen nicht 
ſchnell genug. 

In einem Kraftwagen fuhren 

geſtern drei junge bewaffneteBurſchen 

bei dem Schankwirt Benjamin Wa— 

ſalewski, 17. und Lincoln Straße, 

vor, nachdem der Schankwärter ſo— 


eben 8375 von ber nahen „Kasper | Hopfins Univerfität in Baltimore, | 
State Bank für feinen Arbeitgeber | und Dr. Francis X. Dercum von 


geholt hatte. Die Burfchen befahlen 
Mafalewsti, dem Schantmwärter Leo 
'Soffer, Nr. 1732 W. 18. Str., 
j Dem ebenfall3 anmefenden Kohn Si: 
Icora, Nr. 824 ©. Alhland Aoe., die 
Die Drei ae- 
Soffer -aber etwas 


—-- — — 


Die dritte Klage. 


gung für Trinfgelder verfingt. 


Im Superiorgericht iit die dritte 


waltung anaeblid  abgenommenen 
Irinfgelder eingereicht worden. Die 
Klägerin ift Grace Madilon, die vom 
25. Januar bie zum 30. März in 
dem Hotel arbeitete und behauptet, 
täglib etwa $10 an Trinfaeldern 
eingenommen zu haben und aezmun- 
zen worden zu fein, dag Geld abzu= 
liefern. Sie verlangt $1000. 


_—- 0 — 


| 


Aus Sibirien zurik. 

San Francisco, 2, Nov, 1400 
Mann ameritanifcher Truppen, aus | 
Cibirien zurüdgefehrt, begrüßte 
nachmittag das Goldene 


Tor. Es ſind Leute des 27. und des 


ani⸗ 31. Infanierieregiments. 
ſchen Richterkandidaten den beiden 9 


! 


\jatt gekriegt und fangen beim 


Sie ha: 
ben den fibiriichen Feldzug herzlich 
Lan⸗ 
den Spottlieder auf denſelben. 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Hellig Olav“, der 
Dienstag von New Vork nach Chri— 
rianfand, Ghriftiania und Kopen— 
sagen fährt, nimmt Briefe mit. Bojit- 
fhluß im hiefigen Hauptpoitamt am 
beutigen Sonntag um mitternadht. 


| 
i 


Iten Kreuzes Beiträge entgegennehmen 
werden. 


| 
l 
| 


Allgemeinbefinden fei jevenfall3 ganz 
befriedigend. 

Dennoch aibt fih Dr. Grayfon alle 
Mühe, den Präfitenten ſo müßig, 
|mie nur möglich, zu erhalten. Noch, 
Ifagt er. ift Sr. Wilfon nicht imftan: 
aufzunehmen, und wird ed neh für 
einige Zeit nicht Jein. 

Die Neurologiefachveritändigen 
Dr. Hugo Youna, von der Yohns 


Philadelphia nahmen ihre möchentli= 
che Unterfuchung des Patienten vor, 


und nachdem Dr. Granfon feine obige Er: | 


|tfärung ausgegeben hatte. 


— 1. .- 


Kampagne des Roter Kreuzes. 


Sie wird heute mit Gottesdienit einge | 
leitet. — Morgen beginnt Sammlung. | 


Die morgen beginnende Kampagne 


nannt, wird heute bei den Gottes- 
dienften eingeleitet, indem die Prebi- 
ger die Gemeinden ermahnen werden, 


gegenüber im Vorteil ift, und daß! otel LaSalle wieder auf Entſchädi- das Sammelwert. bezw. die Anwer— 
zu der die demokratiſchen Richterkandidaten 


bung von Mitgliedern, wie es genannt 
Sie be= | 


Iipird, zu unterftühen. 

Morgen werden in allen Stabttei- 
00 Stände eröffnet werben, in 
enen Frauen in ber Tracht des Ro- 


— 


Angebliche PBrofitgeier. 


Bolniihe Hänbler sollen Zuder 
171% Gent verfanft haben 

Auf Veranlaffung des ftäbti- 
Ihen Unterfuhungsbeamten Thomas 


zu 


fon Verhaftsbefehle gegen Charles 
%. Kielezewätt und U. U. Colozri- 


dewski, Inhaber der Grocery-Grof- 
handlung 4424 ©. Afhland Avenue. 


1 Die Beiduldigten "haben angeblid) | „ucbe geftern Richter Stelt 


wucherifche Zuderpreife berechnet und 
u. a. fünf Faß Zuder an die „Allo: | 
ciated Polifh Iraders“ zum Breife 
bon 1714, Gent3 das Bfund verkauft. | 
—)1 9 ——— 


Beim Abjeigen verunglüdt. 


Beim Abfteigen von einer Elettriz | 
hen fam an Kedzie Ave. und Lafe| 
Straße der, Teppichhändler John 
Dolan, Nr. 4948 Kinzie Straße, fo) 
fende Wunde am Hinterkopf davon- | 
trug. Er fand in einer nahegelege- 
nen Upothete die erjte ärztliche Hilfe 
und wurde dann auf feinen Wunjch 


nad) Haufe geihefit. 


de, feine volfen Aıntspflichten wieder ı 


ſchließen, daß er, als er durch 
Ueberführung fahren wollte, 
dem Kopf gegen den Brückenpfeiler 
ſtieß. 
Quade erließ Bundestommilfär Mas | 


| Aber der 


| 
| 


| 2.-Midael 5. Sullivan, Dem. 
Francis A. Hurley, Dem, 
3. —Edward H. Morris, Rep. — 
| Wn. %. Martin, Arbeiterpartei. 
| 4.— Ihn E. Traeger, Dem, 
Mar Wegener, Arbeiterpartei, 
5. — Abel Davis, Nev. 
6.—Fojeph H. Stanger, Tem, 
Chriſtian Meier, Soz. 
7. —John Stevens, Unabh. 
Paul Matz, Soz. 
9. — David E. Shanahan, Rep. 
11.—Mihael K. Sheridan, Dem, 
Frank %. Walih, Dem. 
13.--Xohn J. Bonlton, Dem, 
SHfarı Wolff, Rev, 
15.—Grneft Runde, Rep. 
Tennis N. Horan, Dem. 
19.— Martin %. O'Brien, Dem. 
Michacl Rojenberg, Dem. 
21. —George F. Lohman, Rep. 
Charles S. Cutting, Rep. 
23. —William Ganſchow, Rep. 
Thomas D. Garry, Dem. 
25. —Willard M. MeEwen, Rep. 
M. A. Michgelſon, Rep. 
27. —Edward J. Corcoran, Dem. 
Erneſt D. Potts, Dem. 
29. —Edmond L. Mulcahn, Dem. 
Alexauder H. Revell,Rep. 
31. —Robert Emmet Burkk, Unabh 


| 
| 
| 
| Schädel yerfhmettert, : 

| Senfer eines ‚Laftanto das Opfer eines 
| Unfalls geworden. 

Sn dent von ihm gelenktenftraft- 
lajtwagen wurde unter der Eifen- 
bahnüberführung au der 12. Str. 
der 1Sjährige Ed. MeGrath, Nr. 
3541 Floueney Str., tot aufgefim- 
den. Eine tiefe Schädelmunde Tat 
nad) der Anficht der Polizei darauf 
die 
mit 


—e — 
Sit Söllenqualen, 


Richter Hatte im Yohnlan- 
Falle ein Einichen, 
Robert Johnſon, ein. Chauffeur, 
unter 
der Anklage des zu fchnellen Fahrens 
borgeführt. Dem Richter fiel auf, 
daß dem ‚Angeklagten der bide 
Schweiß auf der Stirn ftand-und-er 
verftchlen unter Anzeichen großer 
Verftörtheit nach der Uhr jchielte. 
„Warum fihauen Sie denn immer. 
nad der Uhr?“ erfundigte fich ber 
Richter. 
„Ich 


foll in ein paar Minuten ge⸗ 


unglücklich zu Fall, daß er eine klaf- traut werden, meine Braut wariet 


draußen“, erwiderte der Gequälie 
Kaum war dad Hort. „Freigelaffen“ 
bon den richterlichen Lippen "geloms 
men, als der glüdlihe Wräutigam 
auch Jon Draußen, sid — 


— 
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Bas Pillen, Münden einft gebradıt, 
Man alö Schsumm-Schrumm ießt felber madıt. 


Dor 100 Iabren 


wurde genau in derjelben Weije gebrant, wie e3 no) heute in jeder Brauerei gefchieht. 
SCHRUMM-SCHRUMM $afete find nad) demfelben Prinzip zufammengeitellt 


und enthalten Hopfen und Malz, einzeln für fi verpadt. 


edeliten Naturprodufte. 


Wir gebrauden nur die 


Die geräufchvoll angepriejenen „neumodiihen Braufünjte” pafjen nur für Fonzentrierte 
Präparate, mit denen mau SCHRUMM-SCHRUMM gefl. nicht verwechfeln wolle. 


Shramm-Shrnamm ilt das 


beite Produkt feiner Art im Marf- 
Wir verjenden für $2.00 ein 
Pafet Malz-Ertraft, Hopfen und 
ein paar Zutaten, jeder Teil ein- 
zeln verpadt, das zur Heritellung 
einer großen Quantität diejes Fölt- 


te, 


lichen Gebräus ausreicht. 


injere Kunden übernehmen fein 
Rififo. Wir garantieren für ein 
znfriedenitellendes Nefultat und 
eritatten das gezahlte Geld prompt 
anrüf, wenn bei forafältiger Be- 
“olgnng der Gebrandsanweifung 
das hergeitellte Getränt nicht allen 


Diefe Marke iit unfere [| Grwartungen entipridit, 


Garantie, 
Volle Zufriedenheit ob, 
Geld ‚urüderitattet, 


nr ET ET —— 
Unjer Hauptgeijchäft 2008 Lincoln Ave., nahe Center Straße, offen 


bis 9 Uhr abende, 


Sonntags von 10 Uhr vorm, bis 1 Uhr nam. ] 


Bu beziehen gegen Einfendung de3 Betrages von $I,O0 (Che oder Moncy Order) oder €. ©. 2, 82,15 
Bortofrei in Chicago und nad) auswärts, 


SCHRUMM-SCHRUMM CO., 


2008 Lincoln Avenue, Chicago, Ill. 


! 


| 


I 


| 
| 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. November 1919. 


Sioiten der Dondansgabtn, 


für da8 ganze Gemeinmwefen fegend- 
reiche Folgen tragen wird. 

Einem langjährigen Braud fol- 
gend, unterbreitet die „Sonntags- 
boft“ im folgenden ber beutfchen 
Mählerfhaft eine Lifte der vierzehn 
Hragen auf dem Kleinen Stimmzettel, 
bie ihrer Unterftügung würdig find, 
oder bie von der MWählerfchaft abge- 
lehnt mwerden follten. Sie find in 
berjelden Reihenfolge aufgeführt, in 
ber fie fi auf dem Stimmzettel be- 
finden: 


Berausgabung von Bonds im Betrag 
bon $2,400,000 für die Verbreiterung 
der Weitern Ave. von der nördlichen zur 
füblichen Stadtgrenze. — Ja. 

Berandgabung von Bonds im Betrag | 
von $5,400,000 für die Durdlegung | 
der Ogden Ave. vom Union Park bis 
zum Lincoln Barf. — Ja. | 

Verausgabung von Bonds im Betrag | 
bon $3,800,000 für bie Verbreiterung 
der South Water Strafe und der River | 
Sirafie von der Lafe Str. bis zur N. 
Midigan Ave. — Ja. 

Verandgabung von Bonds im Betrag | 
von $9,200,009 für Die Verbreiterung 
und Durdlegung der He Etr. von | 
der Montroje Ave, bis zur 87, Str. — 





a. 

Veraudgabung von Bonds im Betrag 
von $5,800,000 für die Verbreiterung 
und Durchführung der Alhland Aoe., 
ton Pratt Blod. bis zur 95. Etr., und 
Kerbreiterung der N. Clark Str., von 
Devon bis Edgemwater Ave,, und Ber: 
breiterung der Charles Etr., von 95. 
Str. bid Bincenned Ave. — a. | 

Veraudgabung von Bonds im Betrag 
ton $2,000,009 für die Vollendung bes | 
Michigan Blyd-Projekts. — Ja. 

Für Einführung parteiloſer Stadt— 
ratswahlen. — Nein. 

Für Einteilung der Stadt in fünfzig 
Wards mit je einem Alderman und Er: 
wählung des Stadtſchreibers und Stadt⸗ 
ſchatzmeiſters auf vier Jahre. — Nein. 

Für eine zweijährige Amtszeit für 
Aldermen. — Ja. 

Verausgabung von Bonds im Betrag 
von $5,900,000 für den Bau guter 
Landſtraßen. — Ja. 

Verausgabung von Bonds im Betrag 
von $1,000,000 für ein neues Jugend: 
heim. — Ja. 

Für iEnführung der Initiative und | 
be8 Neferendums. — Ja. | 
Für Grleihterung der PVorjihriften 
für Abänderung der Berfafiung. — Ja. 
Für die Einführung ftädtifchen Be: 
* öffentlicher Nutzeinrichtungen. — 

Ja. 


| 


ee — 


Für die Hinterbliebenen. 


Goodyear Co. sont Geld fir den Ind 
ber Opfer nes „Blimp“-"naluds. 
Die Kommiffion, welche beauftragt 

war, die Schabenerfahanfprüce 


Macden für einzelnen Steuerzahler 
nur einen jehr geringen Betrag aus. | 


&o erflärt &, 8. Wader, 


Betragen auf je $L000 Stenerwert nur 
27e für $5,000,000,. — Wm. Gan- 
fhow ift gegen VBerfchmelzung ber 
Parkbezirfe und für Lofalverwaltung. 


Die jahrelange Kampagne, meldhe 
tie Chicago Plan Kommilfion unter ! 
ber Leitung ihres unermübdlichen | 
Präfidenten Charles H. Wader für 
bie Durchführung ihres Stabtplans | 
und bie Verfchönerung der Stabt ge⸗ 
führt hat, erreicht ihren Höhepunkt 
am Dienstag, wann die Wählerſchaft 
über die Verausgabung von Bonds 
im Gejamtbetrage von $28,600,000 
abftimmen muß, deren Ertrag für 
die Ausführung von jech3 großzügi- 
gen Projekten, deren drei auf ber 
Meftfeite ausgeführt werben follen, 
verwandt merben foll, MWirb bie 
Verausgabung der Bonds geneh- 
migt, und alle Anzeichen deuten dars 
auf hin, jo wird das legte Hindernis 
aus dem Mege geräumt, das fich der 
Vermirklihung der großzügigen 
Pläne der Chicago Plan Kommil- 
fion entgegenftellt, und ber fchöne 
Traum bes veritorbenen Chicagoer 
Architekten Burnham, der Chicagoer 
Stadtplan, wird zur Wirklichkeit, | 
und Chicago zu einer der jchöniten 
Städte der Welt werben. 

Ueber die Tragweite dieſer, Pro— 
jekte und über die verſchwindend ge— 
ringen Koſten, welche dem einzelnen | 
Steuerzahler au& der Verausgabung ! 
der ?onds erwachfen, ſprach ſich 
Präfident Wader von der Plan Kom= | 
miffion geftern am Morabend ber! 
Wahl wie folgt aus: 

„Dis Genehmigung der Bonbaud- 
gaben für diefe überaus michtigen 
Verbefferungen fichert der Stadt! 
mehr greifbaren Nuten als alle .an= | 
beren Projefte feit vielen Jahren. ! 
Meitern Avenue wird auf der ganzen 
Länge bon der nördlichen zur ſüd— 


— — — — — — — — — 


part 
Euer 
Heizmatertal! 


Kauft einen 


GOLE 


ORIGINAL 


Hot Blast Heater 
Brennt Das billigite Heismaterial rein 
und vollitändig auf 
Gin Drittel Heigmaterial-Eriparnis garantiert 
Die Brennmaterial-Lage it Ihlimm. Ihr fönnt e& Euch nicht erlauben, angefichts 
der möglichen Kohlennot mit dem Gebraud) Eures alten, verjchivendenden Ofens fortzu- 
fahren. Kauft einen Cole’3 Hot DBlaft Heizer und fpart ein Drittel bis zur Hälfte an 
Eurem Brennmaterial. E3 ilt ein Eole’3 Händler in Eurer Nahbarichaft. 


Names Allely, 4220 Yientworth Abe, 

Alerander fur, & Gatyet Go., 3844 Ctate 
Etrabe, 

Amercan Storage Yur. & Erpreh Go. 
1454 €, 63. Eır. ‚ 

4,9. Bacon & Go., 5140 Gommerctal Abe, 

Yaiinsti Vros,, 4541 €. Afbland Ave. 

A. W. Binroie Go.. 11417 Michigan Abe, 

Gity FZurn, Go., 6149 &. Halfte» tr, 

Geo, R. Cohn, 3851 €. Etate ir. 

3. 3. Eomnell, 1752 W. 35. Er. 

Grown Fur, Go., 1512 ©. Crawford Abe, 

Eagers Fur. GCo., 6402 €. Halited Er, 

Ges W. Ewert, 6844 €. Ufbland YIbe, 

%. Feldman, 1125 Milwaufce de. 

%or Harbiware Go., 5954 W. Chicago Abe, 

4, $. Friedrich, 3029 Belmont Abe, 

&, Friedlander & Son, 1653 W. Lale Str. 

E. Garfield Exrprehi Co., 5008 €, Etate Er, 

Diar Gold, 1112 W, 51. Eir. ’ 

Meyer Goldman, 3303 ©. Halfteb Er, 

J. Greitdheimer, 3103 Wentwortb Abe, 

6. Hante, 2847 Fullerton Ave. 

Hartman Yurn, & Carpet Go., 226 Wabalh 
MAdenue, i 

Hartman urn, & Garpet Gs., 1327 Mil 
waulee Ave. 


+ ©. 2. Hatton, 843 MW. 63, Etr, 
Herzon & Eyindfer, 1815 Chicago Nbe, 
Pant Hinz, 4702.©. Halfted Er. 
A. Hirſchauer. 5724 Wwentworth Ave. 
Irving Bart urn. Go., 4036 Montrofe Ab, 
Stamer Benedict, 4247 Cottage Grobe 
Avenue. 
Keſſell Bros. 4038 S, State Str. 
8, Klein, 14. und Halited tr, 
ton Kosmowsti, 1743 W, 47, Etr, 
raufe Yurn. Go., 5208 W, 25, Etr, 
Auguſt Avasnida, 1533 W, 18, Etr, 
. Aussia & Song, 1551 W. Chicafo Abe, 
. #. Lalowfa, 2374 Milmwaulee ve, 
Marcus Furn. Go, S5l Velmont Ave, 
Hof. Marine; & Son, 2315 ©, Stedzie Abe, 
Menzet How, Go., 2009 North Nve, 
he Model Zur. Go. 2022 ®. Mabifon 
etraße, 
ı Murphn urn. Es., 6419 Cottage Grobe 
| Avenue, 
€. M. Lliver, 9248 Cottane Brobe de. 
| wirien Fur. Go., 1869 Vlue Tsland ihe, 
! Bolonia Zurn. Go., 1024 Milwaufee Ave, 
| € &. Poweltiewicz, 4636 €, Alhland Ave, 
| $. &. Prince, 3124 W. 22, Etr. 
Provus Bros. Co., 738 N. Clarl Str. 


H. E. Rebmann. 4126 W. Lake Ste. 

J. NRoberts, 2238 W. Madiſon Eir. 

9. Rodoii & Son, 4015 W. North Abe. 

S. Roſenbaum & Co., 3120 Rincoln Avbe. 

E. Roſeubaum & Eo., 3866 Lincoln Abe, 

@. 3. Eandberg, 73 WW, 63, Er, 

Bm. Schild. 1249 Clhbourn Abe, 

@elera urn. Houfe, 2723 W, 22, tr, 

Am, %. Siewert, 3758 Armitage Abe, 

Star Furniture Co., 7123 Eoutb Chicago 
denne. 

Fred 2. Suite, 4721 Lincoln Abe, 

A. Szule, 3143 Eo. Morgan Eir, 

®, S;umandH, 1007 Blue N3land Abe, 

9. & 2. Tauflis, 3053 Lincoln Ave, 

Univerfal Furn, Houie, 3557 W, 26, Etr. 

D. Bau Wyngarden & Son, 103830 Michis 
gan Abe, 

Zonis Weber Tept. Store, Ban Buren und 
Elar! Etr, 

Webers Dept. Store, 541 W. North be. 

Werner Btos., 2261 Lincoln Abe, 

Gilbert BWilfon & Eo., 1307 €. 55, Er. 

Beter Wolf, 50309 €. Albland Me, 

Wolf urn. Haufe, 3231 Lincoln Ave, 

Wooti3 Zurn, Honic, 4228 RW, Madifon Etr, 

©. 3. Zweigel, 2508 Wentworth Ave, 


Cole Manufacturing Company 


3218-38 S; Western Ave. Chicago 


* ar a en — — — — 


Parkbezirle der Stadt zu berfejmel | 


Telephone McKinley 1230 


lichen Stadtgrenze auf 100 Fuß bet= | zen und unter der Zeitung der Süb- 


. | Lowsst Priaas Uur 
breitert werbgn, bo.) merben bie patk= | parfbehörbe zu vereinigen, will Ganz | 
ähnlihen Streden, die jetzt eine ſchow nichts wiſſen. Ein derartiger 
Weite von 330 Fuß haben, beibehal- Plan, ber jedenfall dem Verfaffungs- | 
Iten werben. Afhland Avenue, deren |fonvent unterbreitet werden wird, 
Lauf an vier Stellen unterbroden | würde feiner Anficht nach den In— 


GChicagver Agenturen: 


* ee ag ge 
Emil Nuchn, 319 ©. Tearborn Etr. IM, G. Matr, 3801 Broadway. € 
The Fair, State, Adams u. Dearborn Str. | Ben Mae, 1064 Droasman —— 3102 Irving Vart Blvd 
m, Roth, 161 W. Randolph Str. F R. van Tanden, Nordoitede Clark und | G = ' 2954 € * E R 
Hobenadel & Foiöl, 147 N. Tearborn Str. |" Deyon, EEE — Eee Blade. wr0e —— — Str 
obn ®. Harding, 137 3. Yan Buren Str. | G. %, Bunderfe, 5201 m. Start Str. wird. D. Kay, 3545 Ralmer Etr, 
> — B. E. Toneſen, 6624 N. Clark Str. E. A. Lucaſek, 2000 W. 22. Str. 
a a a Seien Dual. 2. Glart Ei, ®. Berendt, 1503 Dikfon Str. 
». 93 Tbibodeaur 232 2 — — NR. Ehinnid, 934 Center Str. N, Diherento, 2564 Wilwaufee Ave, 
John Yowbin, 114 ©. BWeils Str * 15€. Nanle, 458 Garfield Ave. |. $. Diener, 2078 Milwaufee Ave. 
®. H. Kroustup, Clark u. Yan Buren Str, ilers Yharımach, Lincoin und Garfield. | N. Zeyp, 5909 Irving Vart Blyd. 
Frant MeTonald, 157 ®. Ban Buren Str. — . —— 2 — | — — 517 — —— = 
> > 3 Zr 8. €, Heppner, 1832 N. Wells Str, Folonia Merdandiie Co. 2 l« 
— — —* 2 Ban Duren cer. John — srving ge. u, Bun, twaufce Avenue. E 
Nordſeite: Tevon Pharmach, 12509 Devon Ave. A Ragnow, 1026, N. California Ave. 
Knoop's Dept. Store, 624 North Ave. A. G. Geht, 1550 Giydourn Ave. Franz K. Aras, Sl W. Jackſon Str. 
Chas. Stilianopulos, 2118 Lincoln Ave. W. 9. Nitter, 5623 Glemwaod Ave, IR. Schmaehl, 2323 N. NRidgeway Ave. 
Montrofe Pharnach, 1900 Montrofe Ave, | D. ©. Silberzabn, 514 Webiter Ave, | Sm, Drew, 626 N. Xodwoon Ave, 
Did. Woiter, 343 Genter Str. | 9 2. Vicstec, 3665 Broadwab. R. Wronißli, 446 N. Cicero Ave. 
Sauer & Grethel, 1500 Sedgwit Er, | John Serton & Go. 352 Illinois Str. Samlin Bazaar, 3755 Lawrence Ave. 
Emil Frei 1641 Burling Str. ı €. Steder, 3116 Elybourn Ave, Südſeite: 
S. Doederlein, 458 North Avenue. 240» ı Ma i 5 5 
Aumannd PBbarmach, 959 Webiter Yivenne, | Weftieite: u. ungen, Ge di ei um @& fill. 
Ede Eheflield. Am. Barclay, 520 Cicero Ave. land» Avenue, er 
Fe ne em Zen * — ieh mel Ga Gar Sind | —— & Freund, 4805 &. Afhland Ave, 
’ . . > . Wr ‚, 9100 * t . E 5 4 
Ghas, A. Tradman, 2736 Dnden Ave, — —— 


Hinterbliebener vonOpfern des ſoge— 
nannten „Blimp“-Unglücks zu unter— 
ſuchen und feſtzuſtellen, welche Sum— 
men von der Goodyear Tire & Rub⸗ 
ber Eo., Eigentümerin des auf ba3 
Gebäude der Ylinoi3 ITruft & Sap- 
ings anf berabgeftürzten Luftichif- 
fe3, zu zahlen feien, hat ihren Bericht 
veröffentlicht. Die Kommifjion be- 
fand aus Nechlaßrichter Horner, 
ı Präfident Mitchell von der Illinois 
|Truft & Cavingd Bank und Dekan 
Wigmore von der Juriftenjchule der 
Een Univerfität. 

Dem Bericht zufolge werden nad)- 
benannte Berjonen folgende Sum- 


Detlef Voh, 4915 Milwaulee Ave, 
V3opn Garveni, Mi W. Cat tr, Eae 


KC Ariesctions 
j | ee — — 
Ir I wird, wird durchgeführt und überall tereffen ber Iolalen Parkbezirte zus | 
auf 100 Fuß verbreitert werben. : widerlaufen. „Die Parkbezirke“, STATE MADISON au® DEARBORN STS 
Noben Strafe wird ebenfalls dunh- |Tautet Ganfchong Platform, „lollten | 


gelegt und auf eine gleihmäßige nach wie vor als befondere Einheiten, * 
Sendet Hilfspakete 
— ee MEERE SET 


|Preite von 84 Fuß gebracht werden. verwallet werden. Der Weſtparkbe⸗ 
an Eure Freunde und Verwandte in 


Ogden Avenue wird vom Union biß|zirf, der PWortage Markbezirt, ber | 
Dentichland, Orckterreich, Holland, 


zum&incoln Bart burchgebrochen wer= | Northiweit Parkbezirt und andere 
den und eine gerade Straße von 108 | felpftändige Parkbezirke follten bei- 
Fuß Breite bilden. South Water |Hehalten werben. Xeber Bezirk follte 
Straße wird auf ihrer nörblichen |feine eigenen Angelegenheiten ver- |} 
men erhalten: Hälfte freigelegt merden und eine walten, da bie ben Lofalftolz für |}! 
Henry I. Reufch, Verwalter des |Treite von 130 Zuß erhalten. Das dert und größeres Eingehen auf die|!} 
557 6 2 2 : |lehtere Projeft allein mird ber Stadt Wünfche der zuitändigen WVenölte- |; 
Geo, Zoeller, 1557 Glicago Ave. Nathanion & Novat, 609 ©. State Sir, Nachlaſſes von Marcus C. Callopy, sec Ye 0 Das EEE 
0. No a Un alanc-Hi Yeamm Mc 0. 9. Cueher Mahl Balmı mnr | Kipnae Kak &u MOB |$10,000, ——— 
—— "| Sarl Unrath, 3659 Aullerton Ave. Karl Ahco. Sronmuhers, 1108 Meimigen M| Anna Munzer, Qerivalterin bes heißt, bie Erfparnis, die biefed Pro: |alfer Parkbezirke unter einem Haupt | 


d. Hagman, 1287 Ginsourn Ave. | 2. 6. Snebner, 2301 Wilwanfee Ave, * ich brinat, wird in fünfiii ; 8 ; 
Bollmann Brod., 946 Wribatiwoob Ave, Hottinger Drug & Truf Co, 801 Mit. | a. 3 Bermele, 300 ®. 31. Strafe, Nachlaſſes von Edwin A. Munzer, jett mit ſich gt, f würbe bie Verwaltungsmafchinerie 


Siiver’s Fair, 2155 Lincoln Ave, waulee Avenue. 


Mrs, U. Udpruwäti, 2745 Ward Etr, 


Um, M. Diettievid, 3100 N. Nactne Ave, 


um. A. Tervehn, 45, und MWentworth Ave, | 
Vertreter erwünidht in allen Teilen des Landes, j 

Schnellſte Hilf 
nellſte Hilfe 


Die Ware iſt prima 


Alb. Marco, 514 ©. Dearborn Str. 


| 


ftern Aves 


für Dentichland, 
Oeſterreich- Agarn 
und Czecho-Slovakia 


Dmalität garantiert. 


Wir verihiden nur fpeziell geräucherte und gefühlte Dauerivare, die 
bei Ihrem Butcher nicht zu haben tjt, und die nicht untertwegs verdirbt. 


Für S1O: 
12 Pfund Mehl, 
5 Pfund Erisco Schmalz, 
5 Pfund Neis, 
4 Pfund vorzüglichen Staffee, 
6 Büchfen zu 1 Pfd. konden⸗ 
fıerte Milch. 


528. 

8 Pfund Edfofolade, 

8 Pfund Stafao, 

5 Pfund Butter, 

1 Pfund Tabak für Pieife und 
Bigaretten, 

2 Kannen GriSco, 

6 Büchfen Deviled Sam (8 Inzen 
jene ), fein gehadter Echinfen, 


Unier Spezial:Liebespafet. 


Für 818: 


1 Schinken, zirta 10 Pfund 
(Puritan), 
8 Büchſen Corned Beef, zu 
1 Pfund, 
4 Pfund Speck (Rex), 
83 Pfund feine Zervelatwurſt, 
5 Pfund Schweineſchmalz, 
100 Bouillon-Kapſeln, 
1 Pint Magzola⸗Oel. 


828. 

2 Pfund pulveriſierte Milch, 
(gleich 16 Litern Milch), 

12 Pfund Weizenmehl, 

5 Vfund Reis, 

5 Pfund Zucker, 

12 Stück JIvory Seife, 

4 Pfund vorzüglicher Kaffee, 

1 Pfund Tee, 

2 BYüchf. Limburgerläje zu % Pfd. 


Cenden Eie uns Ihren Auftrag per Money Order, Ched oder bar, und 


wir bezahlen die Fracht nach Deutichlamnd, 


hier und drüben. 


Verpadung und PVerficherung 


Wir find jeit 15 Kahren im Gefchäft und find in der ganzen Welt bes 


| Dtto 3. Hartwig, Ete Milwanfee und ze | ®. Trustowäti, 2013 ©. Halfted tr, 
68. 


' 


' 


810,000. 

Eljie %. Otto, Verwalterin des 
Naclafjes von Earl W. Dito, $10,- | 
000, | 
Anna M. Miles, Vertwalterin de3 


te ee Nachlaifes von Sirene G. Miles, 
Landftrapenbauten und für den Bau ;$10,000. 


— neuen Jugendheims. Drei Fra— 
| 


Marta 2. Davenport, Veriwalte: | 


gen beziehen fich auf die Einführung rin de Nachlaffes von Earl 9. uw 


| barteilofer Stadtratswahlen 
| Chicago, Einteilung der Stadt in 50 


für ;venport, $8,500. 


Margaret E. Scanlan, Vermalte- | 


Wards mit je einem Alderman und rin des Nahlaffes von Kofeph D. | 
auf bie Länge der Amtszeit ber |Scanlar, $4000. | 


‚Stadtväter, Die übrigen drei Fra- 


Catherine Gallagher, Vermalterin | 


| gen endlich beziehen fich auf die Ein- des Nachlaſſes von Mary C. Gal— | 


fülhruna der Initiative und bes Re— 
| ferenbums, 


auf Erleigterung der 


| 


Iaaber, 83500. | 
Paul Carpenter, Verwalter de3 


|Beftimmungen für Abänderung ber Naclaffes von James E. Carpenter, 
| Staaisverfaffung und auf jtäbtifchen |$3,500. 


| Seit öffentlicher Nukeinrichtungen 
und bebeuten eine Weifung an die 
Mitalieder des Verfaffungstonvents, 
mas bie MWählerfchaft in diefer Be- 
ziehung wünfcht. 


Die jechd Fragen, die fich auf die 
Veraußgabung von Bonds für 
Durhführung der Projekte der Chi- 
cago Plan Kommiffion beziehen, 


| 


| 


Charlotte U. Berger, Vermwalterin 
de3 Nachlaffes von Helen $. Berger, | 
58,500. | 

William U. Mener, Verwalter des | 
Naclafles von EvelynMeper, $4000. | 

Das Geld wird fogleich ausbezahl: | 
werben. 


— — — 


Schadenerſatz für Frau Dyer. 


ſind für die Stadt und ihre Geſchworene ſprachen ihr 810,000 von 


Bewohner von der weit— 
gehendſten Bedeutung. 


der Schwiegermutter zu. 


Geſchworene in Richter MeKin— 


Jahren die Koſten aller dieſer Pro— 
jette decken. Feuerwehrmarſchall 
O' Connor berechnet, daß dieſe Aus⸗ 
führung der Projekte an Brandſchä- 
den allein eine Million im Jahr er⸗ 
fparen wird, da Lofalitäten, die jetzt 
ſchwer —— Br leichter zu=> 
änglich gemacht werden. 

nd die Koſten? Sie ſtellen ſich 
für den einzelnen Steuerzahler auf 
nur wenige Cents im Jahr. Für je 
fünf Millionen Bonds — und mehr 
dürften vorläufig nicht ausgegeben 
werden — ſtellen ſich die Steuern 
für je 81000 Steuerwert auf 27 
Cents. Das heißt, ein Grundſtück 
im Werte von 85000 wird jährlich 
an Steuern für fünf Millionen 
Bonds nur 68 Gent3 bezahlen. Würs | 
den alle Bonds gleichzeitig ausgeges | 
ben werben, d. h. $28,600,000, jo 
würden fich die Steuern auf ein 
Grundftüd im Werte von $5000 auf 
nur $3.75 das Sahr Stellen.“ 


Bm, Ganicows Platform. 
Sicherung der Interejfen der gro: | 
Ben MWeftfeite Chicagos und Gelbit= 
verwaltung für die Parkbezirte ber; 
einzelnen Stadtteile find die Haupt- 
punfte der Platform, auf die Hin 
Milltiam Ganfhomw, Schagmeifter ber, 


„Ein [höneres und bej=-|lens Gerichtshof des Guperiorge- | Weltparkbehörbe, feinen Kampf um| 
jere3 Chic ago” Tautet der; richt fpradhen geitern nachmittag | 
MWahrfprud der Chicago Plan Komz | ber Tau Sofephine U. Der, 5208 


miffion, bie unter der Leitung ihres 


fannt. Vergleichen Cie unfere Preife mit anderen Offerten! Ete können rus M|langjährigen unb unermüdlichen 


big und getcojt uns Ihren Auftrag geben, und wir garantieren für die Ubs 
lieferung, oder erjtatten das Geld zurüd. 


Eilbeförderung von jelbitgepadten Kollis 


Dem Wunfche unferer vielen Klienten entiprechend, haben mir unier 


eigenes Lagerhaus eröffnet, wo Rakete aller Größen 


zur Eilbeförderung 


nach drüben angenommen werden. Schiden Sie Ahre Sadıen per Exrprei, aut 
verpadt, mit Wdrejien vom Abjender und Empfänger, mit Angabe des Aus 
balt3, und wir jchiden Ihnen die Rechnung zuden niedrigiten Raten. Auf 
Wunſch übernehmen mir auch die Verbadung in erportmäßiger Weile zu 
angemejjenen Raten. Alle Größen Hiiten auf Lager. 

Alle Balete werden zum vollen Wert hier und drüben verfichert und Die 


Ablieferung garantiert. 


E.BUTZKRE \ew) 


1549 Milwaukee Ave., 


Chicago. 


Tel.: Humboldt 982, 


Offen 9—8:30, Sonntags 10—12. 


International Press Association, Forwarding Division 


132 Naffau Str., 


New Hort, R. 9. 


Bertreter: Kapt. Franz Wilde, 131 CErifa Str. Hamburg 20, 


Der Flcine Stimmzettel, 


Genehmigung der Bondansgabe ift eine 
Rebensfrage für Chicago, 


Vierschn Fragen zu beantworten. 


Die MWöählerfhaft Chicagos Hat 
am lommenden Dienstag über 
bierzebn Fragen auf dem 
kleinen Stimmzettel abzuftim- 
men, bon deren Entjheidung zum 


ol21difrfon* 


| großen Teil Die zufünftige 


Geftaltung der Stadt 
abhängen wird. Sechs dieſer Fra— 
gen beziehen ſich auf die Veraus— 
gabung von Bonds, deren Ertrag zur 
Durchführung von Projekten der 
Chicago Plan Kommiſſion verwandt 
werden ſoll. Zwei Fragen, die der 
Countyrat den Wählern zur Abſtim— 


Mühe und keine Koſten geſcheut hat, 
einen Stadtplan auszuarbeiten, deſ— 


ſen Durchführung die Erreichung ältere Frau Der ihren Sohn, Ruſ- chenen Zweck, 


| 


Harper Avenue, $10,000 Schabener: 
fa zu. Die Zahlunggpflichtige it 


Präfidenten Charles H. Wader keine | Frau Lizzie Jones Der, 5458 Cor: 


rell Uve., Schwiegermutter der Klä- 
gerin. Die Jury entfchied, daß die 


Ermählung zum Delegaten zum Berz i 
faffungstondent im 23. Senatäbezirt 
führt. Ganjchow, der einer angejehe: | 
nen, alteingefeffenen beutichen Ya- 
milie der Meftfeite entitammt, hat 
fih al Kandidaten für ben Der= | 
faffungsfonvent zu dem audgejpro- 
die Antereffen ber 


‚ihres Zieles bebeutet. Michigan Ave. |fel $., veranlaßt Habe, fich von feiner großen Weitjeite zu wahren, aufitel- 


‚im ihrer jegigen Geftalt gibt bem|Gattin, die alıd) feine Bafe iit, zu 
Bürger ein greifbares Beilpiel bon! trennen, 


‚den Beftrebungen der Plan Kommij- 
'fion und ihren Leiftungen. Ein an- 
beres Beifpiel ift die 12. Straße, die 
ebenfalls ihre jegige Geitalt der un- 
ermüblichen Arbeit der Chicago Plan 
Kommiffion verdankt. Die Bonds, 
Izu deren Verausgabung die Wähler- 
Ihaft am kommenden Dienstag ihre 
Einwilligung geben fol, find be- 
ſtimmt, nicht nur die Mittel zu Lie- 
fern für die Vollendung des Michi: 
gan Boulevardbprojekiz, jondern aud) 
für die Durchführung von fünf au 
\deren Straßenprojeften, bie für bie 
| Stabt im allgemeinen von der größ- 
Iten Bebeutung find. Obmohl brei 
|diefer Projekte fich auf die Weftfeite 
beziehen, ift ihre Durhführung doch 
für bie ganze Stabt von der größten 
MWichtiakeit, denn die neuen Straßen 
züge, die geſchaffen werben follen, 
werden eine gründliche Reorgani- 
fierung de3 Verkehrsweſens, eine Er— 
leichterung der Verbindung zwiſchen 
verſchiedenen Stadtteilen und Ent— 


mung unterbreitet, beziehen ſich auf laſtung des Fuhrwerksverlehrs im 
die Verausgabung von Bonds fürSchleifenviertel zur Folge haben, bie 


| 
| 


len lajfen. Won dem bon der Süd», 


parfbehörbe befürtorteten Plan, alle | 


| willen erregt, da Hohne felbit feine, 


Gebraucht gewöhnlisen gelben Senf 
gegen Brufterkältung und wehen Hals 


| 


& 


Altväteriiches einfades Hausmittel viel 
gebraudht von Aerzten und Pileger: 
innen gegen Entzündung, Ver: 
ftopfung, Scimerzen, Bein und | 

Anichwellung. 
Eenf, aewöbnlider gelber Cenf, die Corte 


welde Ahr im Haus gebraudt, wird mehr als 
je angewandt, um Unordbnungen und alle 
Uebet zu bertreiden und die Menfäheit von 
Schmerzen und Leiden zu befreien, 


Bor noch nicht langer Zeit madten die Leute 
aus gelbem Cenf Kleiiter, fmierten ihn auf 
ein Tuch und Jenten diefed auf den Hlörverteil, 
wo Echmerzen und Entzündung auftraten. 
Es wirlte actwiß, fo, wie erwartet wurde, fe 
doch es war Mlehria und umftändli und 308 
Nlafen auf der Haut. 
Noh ımmer aebrauden Leute gelben Cenf, 
wenn fie eine Pruiterfältung belommen oder 
Bruft- oder Rivvenfeilentzündung, Herenfhuß 
oder rheumatifhe Xeiden und Anfchwellungen 
aben. 
Heutzutage aber Taufen fie biefen gelben Eenf 
in Iondenfierter Form, bollftändig fertig zum 
Gebrauch, für etwa 30 Cents ımdb finden ihn 
viel beffer, billiger ımd reiner, al8 Cenfpflafter, 
Dieſes gelbe Senfpräparat, welches Millio- 
nen als Beays Muſterine lennen, wird in den 
Apothelen in ganz Amerila verlauſt und eine 


Büchſe tut die Arbeit von 50 Cenfvflaftern 


und bringt Teine Vlafen bei der zarteften Haut.| % 


Vegbs Muftarine it das urfprünglide Cent: | 
präparat, weldes die Stelle dc3 blafenziehen- ı 
den Ecenipflafters einnimmt und ift unter den | 
Apotbelern alö der fhhnelliie Schmerzenſtiller 


auf Erden befannt, | E 


Es bezahlt ſich für Euch, eine Büchſe Beghs 
Muſtarine im Hauſe zu haben, denn es iſt gut 
gegen ſo viele Leiden, daß Ihr es öftets ge— 
brauchen werdet. 

Reibt es einfach ein, das iſt alles, was Ihr 
au tun babt, und Kopfweh, Rüdenfhmerzen, 
Obrenreißen und Zahnweh verſchwinden faft 
augenblidlich. 

Unterlaßt nicht, e8 gegen Nerbenentzüindung, 
Neuralgie, Hüftihmerzen, Herenihuß, Gicht 
und rheumatiihe Ehmerzen und Echiwellungen 
anzuwenden, 

She Iverdet fhnelf erfahren, daß nicht3 fo 
aut negen Debnungen und Berrentungen,wunde 
Musfeln, fteifen Hald und Srampf in den 
Beinen tit. 

Hite vertreibt Ehmerz und Beab3 Muftarine, 
bergeftellt auS wirllidern aelbem Cenf mit ans 
beren bienlihen Inaredienzen, enthält mehr 
fonzentrierte, Teine Vlafen treibende Hike, ald 
Kr in irgend einer Vüchfe gleihen Umfangs 
finden Tönnt. 

Verſucht einfach eine 30 Cents Bühfe — Ihr 
werdet c& biß in den Simmel loben, tote e3 
jeden Tan Millionen jun, Immer in ber nel 
ben Büchſe, PMnzeige, 


beriwidelt geftalten, zur Nachläffig: | 


Schweiz, Ellaß-Lothringen. 


‚Trie zu verfügen, und barauf bes | 


feit in der Verwaltung führen und | 
eine gemilfe Nihtachtung der Wün- |? 
She der Bewohner der Tleineren Bez || 
zirfe zur elge Haben. Dertliche |} 
Celbjtverwaltung für Parkbezirke ift |; 
meine Lofung.” 

Ein weiterer Punkt der Platform 
Ganjhomws bezieht fich auf die Bes | 
ftimmungen für Angliederung von || 
Vororten an Chicago. Ganfchom | 
erklärt, er iwerbe ald Mitglied bes J 
Verfaffungstonvents nahdrüdlich ges | 
gen alle Verfuche Front machen, der | 
Legislatur dad Recht zu geben, durd) |; 
Annahme von Gefeben die Angliebes |j 
rung von tleineren Orten an größere |; 


Wir haben fpezielle Abmachungen getroffen mit unferen Spediteuren 
und jind in der Lage, die folgenden Hilfspafete mit Nahrungsmitteln, etiva 
70 Pfund wwiegend, direft an irgend jemand in Deutjchland u. nach den oben 
genannten Ländern zu jchicen. Empfang garantiert oder Euer Geld zus 
rückerſtattet. Balete enthalten diefe erjtflaffigen Produkte: 


3 Piund Eped, 6 Büchfen Eonden- 
5 Pfund Büdjien- fierte Milch, 
ſchmalz, 3 Stücke Toiletten⸗ 
5 Pfund Mehl, feife, 
3 Pfund Salami- 3 Pfund Kaffee, 
wurit, 1 Pfund Stafao, 5 Pfund Reis, 
z Stücke Wäſcheſeife, 1Pfund Chikolade, 3Pfd. Navybohnen, 
As verdoppelte Sicherheit erhaltet Ihr eine Empfangsquittung, ſowie 
eine Beſtätigung vom Bürgermeiſter oder einem anderen oberſten Beamten 
des Ories. Wenn die adreſſierte Perſon nicht gefunden werden kann, ſo 
wird Euch Euer Geld zurückerſtattet — leine Mühen oder Sorgen für Euch. 
Falls Ihr nicht perſönlich nachfragen könnt, ſo ſen⸗ $ 
Fracht⸗, Verſicherungskoſten uſw., bollftändig, für 7) 
Beeren een 


det zertifizierten Ched, Bojts oder Erpreß-Geldans 
Grocery: Department — Fünfter Yloor. 


8 Pfund grannlier- 
ten Zuder, 

2 Pfd.Würfelzucker, 

3 Pfund Spaghetti, 

2 Bund Mafkaroni, 


ftehen, daß die neue Verfafjung eine | 
ausbrüdlihe Beitimmung erhält, 
daß Ungliederungen nur mit won 
derer Zuftimmung ber Bewohner ber | 
anzugliedernden Drte vorgenommen 
werben follen. 

Schlieglih befürwortet Ganfchom | 
noch weitgehende Bejtimmungen, | 
welche die Penfionsrechte der Anges | 
ftellten der Barkverwaltungeh fichern. | 
Die Angeftellten aller Parkbezirte | 
der Stadt find in einer gemeinjchaft- | 
Iihen Penfionztafje vereinigt, bie, 
am 1. Dftober ind Leben getreten | 
ift. Ihren ungeftörten Fortbeſtand 
zu fihern, Hat fih Ganfchem zur | 
Aufgabe gemadt. 

Hoyne indoſſiert Ruſh. 

Staatsanwalt Maclay Hoyne er⸗ 
klärte ſich geſtern in einem offenen 
Brief für die Erwählung G. Fred 
Ruſhs, des republikaniſchen Kandi— 
daten für das Kreisgericht. Das 
Schreiben hat in demofratifchen Krei- | 
fen große Verwunderung und Un— 


mweijung, zujamnen mit den bollen Einzelheiten. 
Obiges Paket wird direlt an Euren Freund oder 
Vertvandten gejandt, einjchlieklich aller en 


IETEENEE... 0 EREREEETETEET  ERTTESZISTTELE TE DER IEEEERGER 35: 
Schirft Lebensmittel und Eure 
alten Sachen nach drüben. Selbit 
der Wermite jollte Das tun. Wir 
Injien alles bei Euch abholen und 
unentgeltlich einparfen. Groceries 
und Fleiſchwaren zum Beipacken 
bei uns vorrätig. Verſchiffungen 
allwöchentlich nach allen Teilen 
Europas. Jedes Riſito, auch Dieb⸗ 
ftahl und Beraubung, verjichert, 
Transdatlantie Barfet Co., 


154 Weit Nandolph Str., Zimmer 91. 
Telephon Franklin 4034, 


Stellung der bemofratifchen Partei | 
verdanlt. Diefe Kreife erinnern | 
daran, dak Rufhs ; Mitbewerber, | 
Frant X. Buſch, der demokratiſche 
Kreisrichterlandidat, einer der An⸗ 
wälte des verſtorbenen Countyrichters 
homas F. Scully war, als dieſer 
verſuchte, Richter Guerin zur Einbe-⸗ 
rufung einer Sondergrandjury und 
rnennung eines Sonderſtaatsan— 
walis behufs Unterſuchung angeb— 
licher Wahlſchwindeleien zu bewegen. 
Hoyne belämpfte dieſen Verſuch des 
Countyrichters nachdrücklich. 


— — — — — 


Bortrag uͤber Haäckel. 


Ueber das Thema: „Was der 
verſtorbene Gelehrte und Philoſoph 
Ernſt Häckel der Welt gegeben hat“, 
wird Arthur M. Lewis heute 


| 


Der Redner wird das Lebenswert Lohnte kaum. 


Häckels als Biologe, Embryologe, 
Whilofoph und Mpoftel der nnDie Bundes ſeuetbeamien, die vor⸗ 
ſchildern. Am kommenden Sonniag geſtern und geſtern Streifzüge nach 
nachmittag wird in demſelben Thea- Niles Center, Wheeler, Morton 
ter Clarence S. Darrow über „Am- Grove und Glenview unternahmen 
neftie für politifche Gefangene“ [pres | und dort auf Uebertreter der Prohi- 
bittongafte fahndeten, haben nur eine 
Verhaftung vorgenommen. Der Häft: 
_—— ling iſt John Miller, $nhaber ber 
Inder Orhefterhalle gibt sapern Inn in Glenview. An fei- 
nadhmittag im Garridtheater einen |der Sirtinfhe Chor fein zeit nem Lokal murben zwei Fiaſchen 
Vortrag halten. Das Theater wird | Konzert mit vollftändig neuem Pro— |dier ald „Bemeismaterial“ beihlag- 
um 2 Uhr geöffnet, der Vortrag be- | gramm. inahmt. In den übrigen Ortichaften 


ainnt um 2:30 ihr. Parfettfige fo- haben die Beamten keine Spirituojer 
sten 50 Cents, Balfonfige 25 Cents. Kefet die „lbendpoit. gefunden 


—.-— 


Für Muſitfreunde. 


* 
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Umſonſt an Bruchleidende. 


53000 Leidende ſoſſen ſreie Ptrohe Plapao echallen. 


aicht notwendig Ihr Leben lang 


Dieſee treigebige Ancrbieten Itellı der wr- 
linder einer wunderbaren „Zag und Nadıt 
laug* wmwirtenden Vietbode, melde nebraud! 
werden foll, um die erihlatften Vinäfeln au 
kärten, und nasber dte ihmershaften Brud- 
bänder und dıe Notmendinlent der aefährlichen 
Everation abinihaffen 


Nichts zu zahlen. 


5000 xeidendes. meide Ihreiben m'rd eine 
jenünende Uvantıtät 
PLATAO untfonit au 
relandt um fie zu ber 
biaen,es einer firen- 
sen Probe zu unter» 
verten Kir Dice 
PI.APAtı rohe wird 
eine Berahlıuna ver- 
iannt,. weder jest no 
päter 


Hören Cie auf 


SCHUTZ 
MARKE 


& 
mit dem 
Bruchbande. 
Jamwobl hören Sie | 
ni damit denn Ste 
miffen aus eigener Er. 
ahrung, »08% ge» nın 
An falitier Ballen ın 
ner fallenden Wine 
ft. und dak e& Abre 
Beiumdhelt unteraräbt, 
deil es den Biutfreid. 
ant ıurüfbält. Tar- a : 
nm sollten Ste e8 alio weiterhin tragen? — 
&8 aibt eine hefiere Ir und Eie können die | 
ietı koftenios erproben. 
ww E 
Für doppelten ?° :d gebraudit. 
GErhtend: Der erite und widitinite Jiwed der 
PI.APAO-PADS beruht in Geitäupinem An- 
brinaen an die erfhlailten Musfeln Det! 
PI.APAO genannıcn Wiebizin, melde smiams« 
mensschender Natur tft und zulammen mit ven 
Angredienzten in der Medtzinatmafle Frhähr 
ung de8 Nluffreidlaıtes beablichtint. um auf 
biefe Meife die Mu2feln zu beichen umd ın 
ibre normale Stärfe nnd Giaftixität anriidzu- 
veriegen. Tann, und nur dann, fönnen ie | 
warten dak der Pruch herfHmindet. | 
Smweitend: Ta fie felbftanbaftend gnemad: 
Hd ablihtlih, um das Politer am Nutichen 
u verbindern, haben fie fi allo als ein wich« | 
ſaes Adiunti beim RBuriidhalten von Brüchen 
yemährt bie ein Bruchband nicht halten fann. 
Hunberte Leute, alte und junge, fteliten \td | 
dor einem aum Abnehmen ded Eides berehtig« | 
ten Beamten ein und ihmusen, vak PLAPAO | 
PADS ibren Yruh beilten — in manchen | 


Fällen die idılimmften Arten — melde Ichon 
(anne Zeit beftanbrn. 


Beitändige Tan» n. Nadıt-Rirfung. | 
Ein bemertenöwerter Zug de3 PLAPAO- | 
PAl),Eyftem$ der Wehandlumga beruht in der 
berbältnikmäßig furzen Zeit, welche es nimmt. 
um Neinltate zu eriielen, 
Died fommt haben, meil die Wirkung um 
ansnciegt it — ZTaa und Nadıt lang. wäh 
ecıd der nanzen 24 Stunden. | 
Ta gift ea fein lWinbehanen, feine Unvüh- 
Ihleit. Ieinen Schmera Benno mag man | 
Alnfen oder warhen, arbeiten oder ruhen, flöft 
icfc8 wunberbare Mittel unfih'bar den Uns 
terleibsmusteln nenes Leben und Kraft ein, | 
deren ſie bedürfen. um ihrem naturgemäßen 
wede des Zurückhaltens der Eingeweide ohne 
ie lünſtlice Stũte eines Rruchbandes oder 
ſonſtiger Vorrichtung au dienen. 


Grflärung des Plapao-Pads. 


Ser Grundias, auf dem die Wirfung der 
PLAPAU-PADS beruät, fann an der Hand 
ber beifolgenden Jliuftrationen und der fols 
genden Erflärung leicht begriffen werden: \ 

Das PLAPAG-PAD mird aus ftartem, 
bleniamem Wiaterial „E“ anneiertiat, toclches | 
entioorfen wird, ıım mit den Vewequngen de8 | 
Körverd übereinauftimmen, nd vollitändig | 
beauem zu ragen zu fein. Bellen innere $lüs | 
be iit anbaftend (übnlich, aber bennomh fehr 
berihiteden von einem Seitsflafter) — ıım das 
Belfter „B* am Rutihen an verhindern. 


nublote Brudybänder zu tragen 


„A“ ıft dad erweiterte itnde ded PLAPAO+ 
PAD, mweldes über den abfterbenden und ge 
ıhwädten Wiußleln liegt, um ein weiteres 
Hadıgeben dericiben zu verhindern. 


„B” tft das entfpredhend nefprmte Bolfter 
das derari ansubringen ift daß’ es die Bru 
öffnumg veriperre und den Anhalt der You 
böble am Vordrinaen verbindere. An dem Po 
her ıft ein Vebälter In diefen Rehälter wird 

eine mwırnderhar abior- 

bente. altriunente Me 

difation actan. Sobald 

diefe Mebifatten dirrch 

die Kärperwärme aut 

pe öft mirb entweidt 

\e dDurh die fieine 

Velfnuna „C* ıı. wird 

dur die Roren der 
Sant miraefannt, um 

die nefhmüchten Mır 

* teln au ſtärken und 
AO u Oefinung au ichlie. 
en. 


„F* it Daß lange 
Ende de8 PLAPAO- 
PADS -—melde3 über 
den Siüftentfnodben au 
vflaftern fommt, dar, 
mit dadutch dieſer 
Teil des Körvergerüſts 
dem PI.APAO-PAD 
die nõtige Feſtigkeit 
und Stuͤne verleihe. 


Beweiſen Sie dies anf meine 
Unkoſten. 


Senden Sie tein Geld. Ich will es 
meine eigenen Untoſten beweſſen. daß 
Ihren Yruch bemälttgen können, 

„Denn die fhmahen Mu8feln ihre Kraft 
Dehnbarkeit mwiedererleraen— 

„Und die büäkliche, fchmersende, gefährliche 
Gelhwulit verſchwinder ⸗ 
Und das fchredliche .aıchenne* Gefühl am 
Nımmermiederfehen derfhmimden ıft— 

Und Cie Khre Kraft Pchhaftinkeit. Energie 


PLAPAO KOMMT 
DURCH DIESE 
ÖFFNUNG HERAUS 


aut 


Sie 


und 


um» ZStürfe miedberarwinnen— 


Ind Cie beffer auffchen umd fich beifer fü» 
ten, md e8 Thren Freunden auffällt. dat Sie 


| befier ausfehen— 


_ Dann werden ie wilien, dak Ahr Bruch 
nberwimden ilt umd Cie merden mir märm- 
ften3 dafür danfen, weit I in Sie eindrang 
u wunderbare freie Nrobe ſert anzuneb ⸗ 
nen. 


Eenden Sie hente nm die freieRrobr 


Nerfußen Eie perfünlich deren Wert. Sen- 
den Sic kein Geld, denn die freie Vrobe ocn 
PLAPAO toftet Cie car nicht. dennodh man 
es, Ihnen Wiederheritellung Ihrer Geinidheit 
brinaen, wa3 mcbr wert ift al& fchr viel Geld 
Nehmen Sie diefe freie „Brobe” heute an umd 
Sie werden, folanae Cie Ichen. froh fein, weil 
Sie Diele Gelegenheit benukten. Cchreihen Cie 
heute no eine Roftfarte, oder füllen Cie den 
Kouyon aus und Sie werden ver Netourdoft 
die freie Probe PL.APAO emrianaen mit ec 
nert Geſchenkeremplar des 48ſeitigen Buches 
des HSerrn Stuart üher Pruch. welches volle 
Auskunft üher die Methone enthält. der in 
Non ein Diplom nebſt Galdmedaille. und in 
Varis Diplom nebſt erſtem Vreis zugeſyrochen 
wurde welches teder. der an diefem ſchred⸗ 
ishen Gehrechen leidet beſtken ſollte. 

5,000 Xefer fünnen dieſe freie Nrobe erhal» 
ten. Tie Nadfrane wird aewih nroß fein. lim 
Enttäufhnng zu bermeiden, fehreifen Sie icht. 


Senden Sic Kcupım heute an 
PLAPAUD LABORATORIES, Ine. 
2iod 1967, Et. Louis, Mo, 
um freie Brobe PLAPAO und Bad üder || 
Bruch. | 


BIO: „uonunnssnnunnere rer sn00n000» 

Adreſſe 

Wendende Voſt wird freie Brobe PLAPAO | 
! 


bringen, 
— 


a a au en nn * * 


R 


abzugeben. 


keiten beſitzt, dieſes ſo wichtige 


x 
E 
x 
* 
* 
* 
? 
° 
g 
& 
$ 
; 
& 
Ri 
% 
$ 


Hgenten 


‚tag nadmittag um 3 Uhr. 


wu Trade art, 


Tropfen 
tet im Heim 


Hopfen und Auder. 
Einfaches Brau⸗ 
nahrhaftes Getränf. 
Beitellt fofurt. — Ueberallhin porto= 


veriahren. Keine Zu- 

taten. Kein Filtrieren. 

frei verſandt gegen Empfang des 
Betrages. 


Independent Voters 
Association 


Laut Beſchluß der Delegatenverſammlung vom 26. 
Oktober und des Bürgerbundes vom 27. Oktober, ſind die 
Wähler erſucht, am Dienstag den 4. November, für das Amt 
des Richters des Superior-Gerichtes ihre Stimme für 


Nach reiflicher Ueberlegung und hinreichenden 
Erkundigungen ergab ſich, daß Herr Struckmann die Fäahig- $ 


Für das Amt des Kreisrichters empfehlen wir 


Er. X. Busch. 


Am Auftrage der Independent Woters Ajjociation 
und des Deutjehamerifanifchen Bürgerbundes 


Wilhelm Kramer, 
Ferdinand Walter. 


(der Mühe noch Kojten gejcheut, die 
‚Sailon jo alänzend und erfolgreich 
‚wie möalich zu geitalten und bat, wie 
|kefannt, das von Armin Hand ges 


‚Kellt, auf dem auh Grant Habdleys 
Gefangsquartett und der Kornetvir= | 
tuoſe Richard Stroß einen Plab ae | 
'funden haben. 
‚Konzert fann man bei Appel ipeifen, | 


';ertö lautet: 


————— —— ———— U, Haufer 
| Quberture zu 


** 
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Amt zu befleiden, 


“ 


starte rtechententenertetentente testen tetenfentetentetene 


* 


+ 
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Nordſeite Turnhalle⸗KAonzerte. land bald wieder Friede und Einig-ner und Anna Vormann. 

Empfangsausſchuß: Fred Mayer, 
Freiheit und Friede die Parole ſein Richard Ewald, Guſt. Bloechel, Joſ. 
mögen. 


I 

Satfon nimmt heute ihren Anfang. | 
— Armin Hand dirigiert. | 

Die fo beliebten Eonntaanadmit: | 
tagsfonzerte in der Nordjeite Turn= | 
halle beginnen am heutigen Sonn: 
Herr ©.| 
Appel, der Hallenvermwalter, hat mes | 


leitete Orcheiter verpflichtet. Herr 
Hand hat für das erite Konzert ein 


ausgezeichnete? Programm aufge: | 


Vor und nad dem! 
auch werden Getränte aller Urt fer: 


viert. Nach dem Konzert wird auch: 
der Ratöfeller zur eier bes Tages 


geöffnet jein. 


Das Programm des erjten Fon- 


„Mignon“ 


| Zränmerei unonnonennnemsnonnnennnnnnnn.n» Schütt 


"150 
Healtho beverare Ch, 


I Liebesfreud „..uunnonsensonsnssenensens.STLeIsler 
| Ouartettporträge: 


Sertett au „Lucia“ Donizetti 
„Dour Eyes have told me fo°... .‚@laufuß | 
Grant Hadley Quartett. | 


Das Wohltätigkeitsfeit der Bayern 


hi 
| Xofeph Keitler die Feitrede. In Hin 


Wm. F.Struckmann : 


*i des Teites, die durch den Krieg über 


ſter Linie die folgenden Ausſchüſſe 
‚verdient gemacht: 


ıl, 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. November 1919. ” 


INNEN 


Goldene Herzen, 


ein Bombenerfolg. 
„Und alle, alle Famen.... 


Und Öffneten die Herzen und bie Bör- 
fen. — Das wundervolle Weftpro= | 
gramm tadellos abgewidelt. — Faſt 
zu viel des Guten. 


Kopf an Kopf gedrängt eine felt- 
lich gefleivte Menge: ftämmige, blaus | 
äugige Männer, bralle, mollige 
Frauen, liebreizende Mädchenfno]: | 
pen und prächtige, pausbadene Kin— 
der, auf alleg Gelichtern der Stem=- 
pel froher Etwartung oder feligen 
Geniegens gebrüdt, dazu raufchende 
Mufit, Gefangsporträge und be- 
rüdende Tänze — das war das Bild, 
das geftern abend die NordfeiteTurn- 
halle bot, in der die Boyeriiche Hilfs- 
gefelichaft ein großes Teit zum Be: 
jten der in der alten Heimat notlei- 
denden Frauen und finder gab. 
Nicht vergebens hatten die Beranital- 
ter an bie goldenen Herzen ihrer 
Lanbäleute appelliert. Sie alle, alle 
famen in folden Scharen, daß ſich 
die beiden Hallen als zu ‚Kein erivie- 
fen. Selbſt „Standesperſonen“ 
konnten keinen Platz mehr finden, 
und es dauerte nicht lange, bis auch 
in den Vorhallen und in den Er— 
friſchungsräumen kein Platz mehr zu 
finden war. Das aber tat der guten 
Laune der Zuſpätgekommenen keinen 
Abbruch. Niemand ließ ſich die Feſt— 
ſtimmung rauben. Unter den Feſt— 
gäſten befanden ſich auch Herren von 
der Deutſch-Amerikaniſchen Hilfe. 

Und das Feit felbit? Das war ein= | 
fach wundervoll. Der rührige Aus- 
Ihuß hatte ein entzüdendes Pro- 
gramm aufgeftellt, -daS jeder Ge: | 
Ihmadsrihtung gerecht wurde, und 
für die Abwidelung hervorragend 
tüchtige Kräfte gewonnen. ede ein: 
zelne diefer Kräfte lieferte eine®lanz= 
nummer, SGie einzeln anzuführen 
und zu türbigen, würde zu weit 
führen. Doch jfeien ald3 außerge— 
wöhnlih qut der Stunbentanz Au— 
tora, bon Frau Schmidt und ihrer 
Balletklaffe getanzt, die von» berjel- 
ben Klaffe dazgeftellte bibliihe Pan 
tomime „Iephtas Tochter”, die herr: 
lihen Lieder der von Reli Buchner 
auf dem Piano begleiteten fejchen 
Rei Kranz und der reizen 
den Reli Sterner, die Darbietungen 
der Liedertafel Freiheit und bes Ge— 
fangpereind Harmonie, die Schuh: 
plattlertänge ber Vereine Edelweiß, 
Alpenrofen und D'Wildſchützen, die 
feelenvollen Borträge des blinden 
Geiger Franz Weftengeier und bie 
Mufitvorträge der Bayernfapelle er- 
mwähnt. Sie alle, aber aud) die übri- 
gen Mitwirkenden, enthufiagmierten 
das Publitum und rifjen e3 zu ftür- 
mifchen Beifalldfundaebüngen bin. 

Die Neben. 

Herr Zojeph Mofer, der Vorfiter 

elt die Begrüßungsaniprade, Her 


— — — —— 


HANNAH 


NINA UN 


— — — — 


NINA 


HAHN UN 


— — — — — — 


— 


yet 


reihender Weife, mit Morten, die 
bom Herzen famen und zum Herzen 
gingen, jchilderte Redner den Zmed 


die alte Heimat bhereingebrochene 
Not nah Kräften zu lindern. Er 
30g dann einen‘Bergleich ziwifchen ber 
Vergangenheit, dem blutigen Krieg, 
und der Gegenwart, bie den Fries | 
den, aber auch Deutſchlands Schmach 
und Elend brachte, und entwarf ein 
Bild von der Zukunft, in der feiner: 
Ueberzeuaung nad; bie jehige, dur) 
die Kriegditrapazen und die Teuer = 
tung zermürbte Generation in geifti= | 
ger und förperlicher Beziehung viel 
zu wünfchen übrig lafjen werde. E 
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INIHIN 


| Gute Haus: 


Getränke 


jind 


gerade jo gut wie / 
guter 


Malzertrakt 
und Hopfen 


ſie machen 


und 


nieht beſſer. 


hicago lernt jetzt zum erſten Male, was unſere 
Großväter im Gedächtnis hatten, daß, wenn Ihr gute, bekönmliche, ehr— 


liche Hausgetränke und heilſame Hopfen-Tonics machen wollt, Ihr echten Malz-Extrakt und den aller— 
beſten hellen, friſchgepreßten Hopfen nehmen müßt. 


Und fir gutes Brot, Muffins, Biscuits, Kuchen und Malted-Milk muß die beſte und reinſte Sorte Malz -Extrakt ge— 
braucht werden, weil er, wenn Ihr vom beſten nehmt, Euch Geld ſpart und an Stelle der Koſten des Zuckers tritt. 

In Wahrheit ſteht es damit ſo: Je beſſer der Malz-Extrakt iſt und je beſſer der Hopfen — deſto beſſer wird Euer Getränk 
ſein, und deſto mehr Zucker wird beim Backen geſpart. 


Ihr könnt es Euch nicht leiſten, mit billigem „Molaſſes Malt Extract“ und altem, muffigem, „tabakfarbigem“ Hopfen 
zu experimentieren und dann zu erwarten, daß Ihr damit ein Reſultat erzielt, wie Ihr es wünſcht. 

Wir haben das Gefühl, daß die Bevölkerung von Chicago berechtigt iſt, die Tatſachen 
Und aus dieſem Grunde allein wünſchen wir kurz und bündig zu erklären, daß 


PURITAN MALT EIXTRACT 


genau das ijt, wa3 in feinem Namen liegt: er ift von reiner, fauberer, ehrlicher, zuverläfliger Beſchaffenheit, und das iit 
alles. Gemadht aus der beiten Gerjte, die wacht. Durch und durch. geiunde, ehrliche Ware, und die Auslefe von frifchem 


Hopfen. Puritan Malt Ertraft und Buritan Brand friich gepreßter Hopfen find das Beite, was Ehrlichkeit hervorbrin- 
zen kann. 


Gebrauch? Puritan Malt Extract für zuhauſe hergeſtellte Malted Milk, ebenſo auch für häusliche Backwerke und Eure 


geſetzlich geſtatteten, bekömmlichen Haus-Getränke — und Ihr werdet nicht nur Qualität und Vortrefflichkeit haben, ſon— 
dern auch Gleichförmigkeit. 


zu kennen und beſchützt zu werden. 


Noch etwas: Die Gebrauchsanweiſung, die mit Puritan Malt Extract and Hops 
kommt, iſt ſo deutlich, daß Jedermann ſie verſtehen kann. Sie ſagt gerade das, 
was Ihr zuerſt zu tun habt, und wie. Und dann, was nach dieſem zu tun iſt, und 
wie. Jeder Schritt iſt ſorgfältig erklärt in einfacher, ſchlichter Sprache. Alles, 
was Ihr braucht, iſt Euer guter, alter Keſſel und der altvertraute Krug, ein wenig 
Zucker, etwas Puritan Malt Ertract und Hopfen, ein Feuer im Küchenofen — 
und damit ſeid Ihr fertig. 


Bei häuslicher Herſtellung von Malted Milk, fett und ſahnig, richtet Euch nach 
. der Gebrauchsanweiſung und es kann nicht mißglücken. Und von Getränken — 
gilt dasſelbe. Wenn Ihr backt, werdet Ihr nahrhaftes, braunes, knuspriges Brot 
und delikate Kuchen haben, wenn Ihr die Backrezepte befolgt. Männer, die einſt 
die hervorragendſten Getränke-Sachkundigen, Chemiker und Bäckerei-Experten 
von Chicago waren, haben ſich entſchieden zu Gunſten von Puritan Malt and 
Hops ausgeſprochen. Sie ſagen, es iſt das Beſte, was je gebraucht wurde, und 
die Erfolge ſind die beſten. 
Ihr mögt vielleicht Puritan Malt Extract und Hopfen nicht in jeder Grocery, Apotheke und 
Depbartmentladen finden, aber Ihr werdet es in jedem geſchäftigen Laden finden, und 'alle 
werden es binnen Kurzem haben. Der Preis für eine volle Vüchſe Puritan Malz Extrakt iſt 
81.25. Ein volle Größe Paket Puritan friſch gepreßter neuer Hopfen 25c, zuſammen 81.50. 
Falls Ihr irgendwo außerhalb der Stadt wohnt, wo Ihr das echte Puritan nicht erhalten 
könnt, ſo füllen wir Eure Beſtellung direkt durch die Poſt nach Empfang Eurer Geldanwei— 
fung. Legt 10c für die Beförderungskoſten bei. 


Puritan Malt Extract Company 
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Nachbern ex Dar bie Qezdäenfte ber SSmiUNINMHNNNINNNNNAMNNMUNNNNNNNNNNNNINNNNMNNNNNNNNUNNNENNNEHHUNMNMUNINNENNNNHANN 


Deutichen in diefem Lande um ihre | 


Adoptivheimat gefchildert, fchloß er 


mit dem MWunfce, dah in Veuiſch- H. Portenkirchner, Anna Baumgart- Herren Heinrich Schloſſer, Sermann| geinipft wurde. 


! 
i 


feit einziehen und Freundichaft, | 


Seine mit 


denn 
für die Notleidenden, die fich in ein= 
zelnen Fallen 
Dollars beliefen. Getanzt wurbe bi3 | 


in den hellen Morgen hinein. | 
Um das Gelingen der hervorragend | 


Hauptausfhuß: Joſeph Moſer, 
Vorſitzender; 


Barbara Parkieſer, 


Fred. Gehm, Kaspar Enders, Ray: | 


mond Kinninger, Richard Ewald, Lindermeyer und Max Lioll. liche Muſit. —— * ein voller Erfola. Die Chicago Turn: 
| Kaffenausfhuß: Mar Varth und | Zange und erjtllaffige Speifen und Srfolg. Die Chicac 
Hermann QZamm. 


Eine 
Yob Lot 
3on 150 


ıSenbel, Jacob Weber, oe Kerberl, | Wır. 
donnerndem Beifall !%B. Berger, 
aufgenommenen Worte waren aufi?zrant Fuchs. 
‚fruchtbaren Boden gefallen, Schankausſchuß: Franz Mayer, Koch, Adolf Müller und Conrad 
Hunderte öffneten Herzen und Bör— K. Endreas, Chr. Stephan, Dorr- Heberlein. 
‚fer. und ftifteten Beiträge zum Fonds mann, Al. Kraus und Karl Ritt. 
Kaffee-Ausfhant: Yofepd Maier, | 
auf mehrere hundert frau Saffer und Frau Popp. 
Garderoke: 
|Meilhamer und of. Maier. 
Tanzausſchuß: 
ſchönen Feſtlichkeit haben ſich in er-Fred Gehm. 
Münchner | v pri 
|Kirfid und Frl. Agnes Stadelhager. | geitern abend haben fi die Teilneh- 
> Küche: 
Minna Saffer, | Frauenverein, 
2. Vorfigende; Auguft Barth, Se Frauenverein, Baytiſch-Amerikani— 
—— Franz Maper, Scahmeiier; | [er rauenverein der Gübfeite, 
Maria Gutzeit, 2 Zipf⸗ Ar nn — 
Maria Gutzeit, Anna ae — froh und heiter zu ftimmen. Da cab ung fommen wird, fönnen bie Zauz | 
— en, Se wa — verfchtenderiicher Fülle, vorzüg- ſloſſenen Abenden anweſend warn. 


Mit dem Wohltätigkeitsball, den 


Lachner, Andreas Kranz, Otto Fah-|ivird fich aber der geftern froh ver: |} 
rentholz, Emil M. Schneider, Chri-| lebten Stunden nod oft und gern 
Iftian Meitermann, Albert Bagloiv, | erinnern. 

Soren, Emil Holitein, Starl — — 
Hoffmann, Rudolf Dettmer, Dem Ende nahe. 
Dietrih, Sofeph Koeberl, Ernit 


John Meininger und Ynı, 

l 
ı Garl Gente die Iette Gielegenheit, die Golo-: | 
nial Fair des Lincoln zu beſuchen. 
Für ale diejenigen, melche e3 bis⸗ 
her verabſäumt haben, die große 
en BR Colonial Faic des Turnvereins Linz | 
MW. der Berli 1 maspgreim colm zu befuchen, ift Heute ber Ichte!X 
en me — | ach. dieſe Unterlaſſungsſünde gui- 7 
mit dem von ihm geſtern in der WR und daß Werfäumte nac> | 
Ed. Henry und Heidelberg Halle veranftalteten Un: |?” en — 
;terhaltungsabend einen überzeugen: ‚8450 en. Von brei Uhr nadymittags | 

Frau Anna | den Beiveis. 


Berliner Unterhaltungsverein. 


EEE TEEN 


R. Kanninger, 


Kindl: Denn fo prächtig tie | bis Mitternacht werben die Türen | 


der an Diverfen Parkıray nahe, 

20 Srauen; Sübfeite mer, bie der Einlabung des ftrebfa- | >delfield Mbenue —— | 
Chicago Bapern | en Vereins gefolgt Maren, mohl|LTe weit “offen fleben, um bie 

3 fehr felten oder nie amüfiert. Der Freunde, welche biöher feine Zeit ober 
'rührige Vergnügungsausfhuß Hatte; Gelegenheit hatten zu kommen, zu 


Seauenberein 9,jcher auch) für Alles geforgt, um. fie empfangen. Daß jeder auf feine Ned | 


of Late 


es Vorträge ernfter und heiterer Axt |Tende bezeugen, melde ar ben bret gen uf. 


Auch der geitrige Abend var wieder | 


Mit einem Mort: Die gemeinde fomwie die Turnvereine Vor-⸗ 
Gäſte ſchwammen fozufagen in märts, Eiche und Aurora hatten ihre | 
Wonne und Behagen, bis in dorge- Selten Jungmannſchaften entſandt, 
'rüdter Stunde all der Herrlichteit Pie in turmerifhen Vorführungen 


Getränte. 


Dentihe Sriegerfameradidnit. 


MINIMUM 


Jeder von ihnen | ER ᷣ2ααι ινσσνιινννσ 


Hier iſt ein „kleines Vuch“, 


welches Ihr Euch holen ſolltet. Es iſt ein 
gutes, kleines Buch; es verrät Euch viele 
Dinge über den Gebrauch von Malz-Extrakt 
eim Backen und bei der Herſtellung von 
nahrhaften Hausgetränken verſchiedener 
Arten, jpezielle Rezepte für Kandy-Herftel- 
lung, altmodifche „Apple Taffys“, außer— 
dem Hop Yeaft und Sop Tonic, Alles in 
ichlihten Morten und leicht verjtändlid. 
Und She werdet diefer "Rezepte in der 
fommenden Zeit bedürfen. Eriteht diefes 
feine Büchlein jet; dann habt Ihr e&. 
Auf Wunic frei verabfolat. 


Biefes kleine Bud) 
Frei 


Erklärt alles über 

den Gebrauch von 

Malz; für Hans» 
zwecke 


umſonſt 


Puritan Malz Ertraflt Ce, 
29 N. Market Str., Chicago. 


Ja! Schicken Sie mir das kleine Buch. 


Nach der Schweiz, Luxemburg, Elſaß-Lothringen uſw. 
Direkte Verbindung mit den vornehmſten Banken Europas. 


Schiffskarten 


Il 


a 


Weihnacht- und Neuiahr- 
heldsendungen! 


Ned) allen Teilen Dentihland3: Bayern, Preußen, 
Sadjen, Württemberg, Baden, Heljen un. 

Huch nahDefterreich: Ober-Defterreih, Nieder-Deiter: 
reich, Salzburg, Steiermarf, Tirol, Kärnthen, Eifenburg, 
Dedenburg ı. ]. iv. 

Nahy’ugo-SIavia: Krain, Kroatien, Slavonien, Syr- 
mien, Basfa, Banat, Torontal, Temes ufiv. 

Nah Böhmen, Mähren, Ober-Ungarn, (die Slowakei). 

Nahlingarn, Galizien, Bufowina, Poland, Siebenbbürs - 
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ai 


= 


ee 
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Maſchinen 
Müſſen ſofort 
—— 
en gu u rn 

bört niedrigen | Nondorts Halle gab, 
Kreifen er 
e⸗ 


Brunk und Umſtand, Marſch. ..P....... Elgar 

ı Nornetfolo, „ID Dry Thoſe Tears“..... .Riego |} 
Herr Richard Stroß. | 

| Entwidlungeftufen von „Dirie”............ Yale | 

i„NRojen aus dem Cüden,“ NSalzer Etrauß | 

= Emblem," Mari „..ennun.e. Yagleh | fh 


* Fantaſie aus Carmen“ P..3* Bizet 
„LIAMB | 
m . 


Extrakt 
ealt 9 aus reinſtem Malz, 
5 Gall. erfriihendes, 
prädıtig fhäumendes u. 
die Deutihe SKriegerfameradihaft,lein Ende gemacht und das Licht —. un * mn u 
s Chi ‚ geitern abend — — nn incoln tanzten wieder das bereits 
Gebr. Grobel, 2120 Lincoln Ave. u ne ge | , : 
Tel. Diversey 1794. Chicago, Ill. 


wer | der Deutihamerifaniichen Hilfe im] früher mit Jo großem Beifall aufge: | 
bat jie Ehre nommene Menueitt und au jonft | 


— für alle Schiffstinien ießt offen von umd 


Kaufe 


Alte künstliche 


Zähne 


Verlauf 





ee PER 753 ee 


Coufa 


ER 
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nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn ett. 
eingelegt und ihren zahlreichen Gä— gab es der Unterhaltungen viel. Daß 
Quartet twortrãge: sufammenzefchte Lancer von allen Sröhen. 
HA ö 4 Sen Genuß bereitet. Man tanzte | 
. „Ring Cotton,“ Marſch 50 Size Cabinet Rhonogran 5 bereit3 lange nad Mitternacht, als die | 
1901 Irving Park Bivd. de > Eine 
Tl Necprds, Hreie Molieferung nad allen Zeilen ıe q 1 | Gde Halited Straße. (Eine Treppe hoch). 
Re AN bon Mitgliedern und Gönnern de3| Gotntronen und Brüdenarbelt in jedem Bi 
— Iren Teil der Binnenjeen N i 

{ ‚tenburgh | C | Che Nandılvd, 4, Flopr, vom 9 Diß 6 abends, | Di md ıHi VICTORIA FALSE TEETH | ner Amerifaner befuchen wollen, ein- 
in Kanjas City für verfafjungsmä- ‚ftaaten für monifhen Werlauf: des Seites ver- 


Auskunft frei! 
iten, unter denen jich auch die Ticb- die Verfaufsftände und Buden glän- 
Duartett aus Rigolettoꝰ............ Verdi | Großer Cabinet Bhonograpb.... men $15 
Se en ren 5 und amüfierte fi) bis in den frühen urn . Br: 
ab ni uſik „Hom “ſpielte. 
Revataturen werden jcdnell, zuverläiiig und "9 e ſweet dome“ ſp 
— —— — Das ameritaniſche Rote Kreuz | Am Gejchäft feit 19 Jahren. Offen bis 8 Uhr abenbs 
und fait) Ciderty Bonds zum miril,: Wert angenommen. | Vereins geſtifteten Geſchenke zur MMand, bollllänpine ober serhrodene Gebiite, 
Reifepäfie für Vürger und Nicht-Bürger frei beforgtl 
| neue Woche in Aus- ‚or Steiglaten, 2545 Anbtang Avenue, nut SPECIALTY, gerichtet und wird ihnen in jeber 
Big erklärt worben. ficht. 


44 


— Rachmaninoff ainnt morgen. 
reizenden Damen der D. A. H. und zende Geſchäfte machen, iſt —— Aschkar & i 0 
Plumbing, Gas Fitting, „Herz einer NRofe‘ Seffer! $7 Eize Cabinet Rhoncaranh...... — ſtändlich, und zwiſchendurch ſpielte Me id OS. o 
Swei Newel-Boints und 12 Records frei mit) Morgen hinein. Crwähnt fer nod), 
Dillig ansgeführt, Telephon: Wellington 4026. | — In allgemeinen flares Wette 
1 e bat in Paris eine Austunftitelle für ul Stadt werden prompt beantwortet 
_ Das Farmdarlehensgefetz it normale Suitwärme itellt die na-| Tee Bieterie. fls N. Wesafb zioenne. | Verlofung u aud Zeile derfelben. Wir zahlen den vellen Anfragen bon außerhalb der C n promp 
Reichsdeutihe Können jett Bälle und Bermits erhalten. 
abends bis 10 Uhr, Eonttag: ben ganzen Tan. 


Der Pfeifer und ſein Hund“ ........... Pryor Das am teuerſte tonſtruſerte und intelſigem 
* deren Gatten befanden, einen gro— ſtänd 
Healing und Sewerage Grant Hadley Ouartett, $100 Eize Cabinet Rbonparapb Mufit flott zum Tanze auf. Es Kar 
755 West North Avenue 
oe !: * orge 
nl | leder Mafchine; automat. S’opper; ipielen alte daß eitte große Anzahl wertvoller, 
iz ymd örtliche Niederihläge im obe-| der Stadt . unt fenten C. ©. © 
Wert, Pringt diefelden rber ver Tıll. Perfonen, melde die Gräber gefalle- 
: : 1% . : : MR I tail. ; ; 

von Bundesrichter van Valkenburgh tionale Wetterwarte den Binnenſee— En a0, Se Das Nomite, das fi um den har- 

‚ x j 148 %o Que, Ede iph Str. , ö | 
fodo ‚dient. gemacht hat, beitand aus den | bierier Sloor, — —* —— Weiſe zur Hand gehen. ee Te ee ee een ee een 


—ãù— 
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rüſtung über die deutſche Reitmethode entrüſtet die 


Franzoſe ſich dem Maultier auf den Rücken geſetzt hat, 


or 


Weibliche Geſchworenengerichte. 


Eotered as Second Class Matter May 
at Chicago, illiuols. under Acı of March Erd, 


31. Jah: .- 


1209 st the Post Oflee 
* 


Nr. 44. 


Te niege Franzofentid. 


Sande über dem Kopf zufammen. Aber jet, ba der 


bietet er feinen vorteilhafteren Anblid al3 der deutiche 
Boraänaer. Nm Gegenteil, die Mittel, mit denen er 
den Saul frommt zu machen gebenft, erreanen ob ihrer 
Grauſamkeit und unmäßigen Härte berechtigten An— 
ſtoß bei den Zuſchauern, die ſich über kurz oder lang 
bewogen fühlen mögen, den Tierſchutzverein — wollte 
ſagen Völferhund — zur Abhilfe anzurufen. 


ungeniert, weil er ſich dort auf Grund des Friedens— 
vertrages als zu Hauſe betrachtet nud nach Paſcha— 
art ſich unbedingt Herr über alle Sklaven und Ha— 
remsinſaſſen dünkt, ſo durfte man doch von ihm er— 
warten, daß er in dem von ihm nur zeitweiſe beſetz- 
ten linksrheiniſchen Gebiete ein größeres Maß von 
Takt entfalten würde. Das hätte ihm ſchon die po— 
lifiſche Klugheit diktieren ſollen. Denn mit der Be— 
»Sfferung diejer Gebiete wird Franfreicdy in den näch— 
Ser Kahrzcehnten vorausfihtlih in enge GSeicäftever- 
"rdmaein treten müffen. Statt deifen hat er jich dort 
„nariähr ebenſo geſchickt benommen wie der Doriſtier 
Vorzellanladen und es glücklich fertig bekommen, 
»bei den Bewohnern noch verhaßter zu machen, als 
vorher ſchon war. Dazu haben nicht nur ſeine klein⸗ 
n Verwaltungsmaßnahmen und völlig unnötigen 
“rriffe ins tägliche Privatlchen der Einwohner, 
‘ haf- und radherfüllten Schifanen, die zahlreichen 
“ntwortlichen Webergriffe von Offizieren md 
"  Saten, fondern vor allem au fein geheimed \n- 
—ren zum Umsturz der beitehenden Regierung 
ragen. 
Die den Intriguen zu Grunde liegende Abſicht 
dabei ſo klar zu Tage, daß man ſich über die 
heit der Verſuche, ſie zu verwirklichen, ver—⸗ 
ra mul. Den Srangoien fteht der Sinn nach 
Fon Rheinufer, Am Friedensvertrag haben fie 


Sonntagpuost. 
| 
TER — — jeden Sonntas. In Cleveland hatte am Donnerstag eine Frau 
bdaeꝛus geliletert den Vonat ........ —EE— ..25 um | nebit ihrem Berführer im Polizeigericht zu erſcheinen, 
Breib Der Boll, da3 Yabr (auberdald Ctieaces) ........:.:.... *die ihrem Gatten unter Mitnahme dreier Heiner Kin- 
Serautgeber: "THE ABENDPOST COMPANY”. | der entilohen var. Cie redete geläufig von dem 
Biel gar DOpY aneensannenee een — —— Cents | „Madjtgebot der höheren Liebe“, „Serzensträumen“, 
a anne un en enne en PR | „Serlenidealen“ und anderen Dingen, mit welchen 
Pablisber: “THE ABENDPOST CONPANT”, | Yanderer auf den Srrpfaden verbotener LZeidenjchaf- 
N EN * in der Regel ihre Verfehlungen zu entſchuldigen 
„Wbenbpet“-Sebänbe: 223 und 225 2. Weltingten Ste, | jucen. md fie Beitritt, daß Männer, deren feinere 
a nutsrhon: Sesckite — | Empfindungen durd) die Profa des Alltanslebens ab- 
| geftumpft feien, ihre Suche nad; dem Glüd mit gecig- 
netem Berjtändnis zu beurteilen. verftäanden, „Nur 
eine Frau Ffönne das“, meinte fie überihmänglidh. 
Woratıf der Richter erklärte, fie habe Anfpruh auf 
ein volles Mah Gerechtigfeit, und dann ein nur aus 
| Frauen beſtehendes Geſchworenengericht einberief. Dies 
— gab nad) furzer PVeratung die Entiheidung ab, dab 
Die Hranzofen, und andere Nationen mit ihnen, | cine Frau als Gattin und Mutter geiviffe unverleg- 
haben fic) jeit Jahren darin gefallen, die zielbewuß- | liche Verpflictungen der menfhlicien Gefellichaft ge- 
ten Germanifierungsmetboden Preußens in den Dft- | geniiber übernehme, und dah die Angeflagte für ihre 
marken mit fronmmem Augenauffchlag zu verdammen | Auberadjtlaffung diefer mit der gebührenden Strafe 
und über die Mittel, deren fidy die Faiferliche Negic- | belegt werden jollte, Diefe lautete für beide Beſchuldigte 
rung bediente, um die Liebe der Elfähfer und Zothrin- auf je $200 Geldbuße und drei Monate Gefängnis. 
ger zu gewinnen, den Stab zu brechen. Die preußijhe) , Bor etwa einem Nahre hatte in Can Francisco 
Regierung umd nod mehr die oitelbiichhen Junker eu wg —— — —— 
7. 3 Ali Stich ge te 
Gaben in ihrer polenfeindlichen Folitif ohne Frage fchüffe ſchwer le Auch fie = 5 iR en 
den Bogen arg überfpannt, und die bariche Front, die | arten, die den von ihrer Clevelander Leidensgefährtin 
man den Vewohnern der Neichelande zeigen zu mil | gebrauchten zum Vervechfeln ähnlich jahen. Der be- 
fen glaubte, fand an den Logefen ihren natürlichen treffende Richter erflärte, dak er ihr die Möglichkeit 
Bicderhall. Liebe wird nur durch Liebe erzeugt. Das }Dieten würde, an da8 Mitgefühl ihrer Geſchlechtsge - 
Serausfehren der norddeutihen Disziplin und —— 8 RN und Baer für bie Eriwäh- 
Scneidigkeit hat dem Neichsgedanken in Glfah- | ma von Im aukee Min gerehten“ rauen als Ge⸗ 
R 2 2 : 5° Ifchiworene. Pic Anacklagte wurde prompt fchuldia 
Lothringen wie aud) anderwärts erheblihen Schaden | befunden, und zu einer Zuchthausſtrafe von fünf 
getan. Tai die benadbarten Kranzojen, die Eljaß- | Jahren verurteilt. 

Sothringen ohnehin Bloh al ihnen abgerimgenes) Dieſe nur von ſittlichen Geſichtspunkten diktier— 
Zwangsdarlehen betrachteten, alles, was fi im jenen | gan Enticeidungen erfdheinen in wnfo glänzenderem 
Randen abjvickte, mit Fritiichen Mugen verfolgten und Cichte, wenn man ihnen die Tatfache genenüberiteltt 
über die felbitmörderiihen Methocen der Neichsre- | par crit Kürzlich wieder in Chicago don Männern eine 
‚gierung jtarfe Schadenfreude empfanden, ift Teicht be | Mörperin, c8 mar die 29, einer faft ummterbrodhenen 
Zn * — — | Heiße derartiger Vernichterinnen menfchlichen Lebens, 
egt find die Rollen indeſſen vertauſcht. Eliaß von der Verantwortlicgfeit für ihre Tat freigeiprochen 
Lothringen iſt heute franzöſiſch, und die Franzoſen wurde. So ſehr iſt in unſerer Stadt das Rerfagen 
haben nunmehr Gelegenheit zu zeigen, daß ſie beſſer der Rechtſprechung in dieſer Richtung zur Regel ge— 
regieren können als die Deutſchen, und, der Deutſche worden, daß die Mühen und Stoften eines Tangtvie- 
wird die Rolle des intereſſierten Kritikers überneh- rigen Prozefſes faſt als eine dem Gemeinweſen zweck- 
wen. Frankreich darf ſich darauf verlaſſen, daß die los auferlegte Bürde angeſehen werden müſſen. Den 
Kritik nicht ſchlafen wird. Sie läßt ſogar ſchon jetzt, 29 Freigeſprochenen ſtehen nur zwei Verurteilte ge⸗ 
nachdem die Franzoſen ſich noch nicht einmal Jahr genüber, und dieſe waren außer der von ihnen ber- 
und Tag weſtlich des Rheins häuslich eingerichtet ha- ibten Mordtat noch des Verbrechens ſchuldig, alt und 
hen, von ſich hören, und was ſie auszuſetzen hat, ſtellt manſehnlich zu ſein. Den übrigen, nicht minder ver⸗ 
die heutigen Herren im Lande nicht gerade in das beſte urteilkenswerten Sünderinnen war es dank ihrem 
Licht. Das Gerrenvolk ſcheint den Herrn recht ſtark Aenßeren, ihrem Lächeln, ihren Tränen, ihrem Wim— 
herauszukehren, viel ſtärler noch ehemals der ver- hernaufſchlag, unterſtützt durch eine für dieſe beſon— 
haßte Preuße. Die deutſche Preije fit doll davon: und dere Gelegenheit gewählte Toilette und auch die Be— 
die Tatſache. daß die meiſten der erzählten Geſchichten redſamkeit ihrer Anwälte, moglich, ſich der gerechten 
durch Angabe von Namen, Ort und, Zeit belegt ſind, Strafe zu entziehen. In dem, vielen von ihnen biel- 
ſcheint darauf hinzudeuten, daß es ſich nicht um die Yeicht unbewuhten Buhlen um die Gunſt der ſchönen 
mit Recht ſo beliebte „deutſche Propaganda“ handelt. Mörderin haben ſich männliche Geſchworene immer 
ſondern um die Tatſache, daß der Franzoſe, wenn es wieder bereit gefunden, ſie aller Schuld ledig zu ſpre— 
ihm darauf ankommt, fein Mitchen zu Fühlen, am chen, und dem Ermordeten den Nachruf zu widmen: 
Schroffheit felbit den achahten Preußen noch „über- | „3 1t Dir ganz recht aeihehen!” Kede derartige Frei— 
preußen“ Tan. irrerbung teilt einen öffentlichen, mentichnldharen 
Das ift der Mnterfchied zoiichen Theorie und | Anariff auf die gejeklihe Schutiwehr dar, 
Praxis. Solange der Teutihe in Straßburg und | durch melde die menichliche Gefellihaft Leben und 
Met im Sattel jah, Ihlug man in Paris vor Ent- | Eigentum ihrer Mitglieder zu fihern fucht. Nede 
Strafloserflärung einer Mörbderin entipricht einer Er- 
mutigung zu ähnlihen Verbreden. Sede derartige 
Entlaffung einer „Räderin ihrer Ehre” oder „bon 
Verzweiflung Pefeelten“ bedeutet eine Billigung ihrer 
verbrederiihen Tat und feßt den denfdar niedrigsten 
Preis auf das in diefen Lande ohnehin Schon fo ge- 

ring aefhätte menidliche Leben, 

Angefichte des völligen Verfagens auf dieſem 
Gebiete der männliden Händen anvertrauten NRedht- 
foreung in Chicago und vielen anderen Teilen de3 
Landes, ericheint der ſchon früher aufgetauchte Vor- 
ichlag, meiblihe Angeflagte von weiblichen Geichmwo- 
renengerichten aburteilen zur Taffen, ernjter Erwägung 
wert. Frauen, die Sandlimaen von rauen zu rid- 
ten haben, ſind unempfänglich für Kniffe und Ränke 
des weiblichen Geſchlechts, deren Einiluß Männer ſelbſt 
bei der Erfüllung ernſter Amispflichten ſich nicht ganz 
zu entziehen vermögen, die Pſychologie des weiblichen 
Geſchlechts iſt ihnen ein offenes Buch, und Intuition 
führt fie oft zum rechten Ziel, wo Vernunitſchlüſſe 
des männlichen Geſchlechts die naheliegende Wahrheit 
überſehen oder beiſeiteſchieben. 

Das gegenwärtige Jahrhundert trägt den Stem⸗ 
vel der Gleichberechtigung, der Gleichberechtigung auch 
für beide Geſchlechter. Zu einer Zei, da Frauen den 
Legislaturen angehören und an der Schaffung der 
Geſebe dieſes Landes teilnehmen, liegt ihnen auch die 
Pflicht ob, ſich an deren Durchführung zu beteiligen. 
Nirgends mehr als auf dem Gebliete der Rechtſorechung 
werden ſie dieſe zum Segen und Heil der menſchlichen 
Geſellſchait zu erfüllen vermögen. Wir ſind entſchie— 
den zu Gunſten weiblicher-Geſchworenengerichte für 
weibliche Angeklagte. 


— —— —— — — 


Honorare in früheren Zeiten. Als Gegenſaß zu 
den großen Summen, welche heute erfolgreichen Dich— 
tern für ihre Theaterſtücke zufließen, ſeien aus den Re- 

Ziel ihres Ehrgeizes nicht erreichen können. giſtern der Berliner Hofbühne einige bemerkenswerte 
m ſuchen ſie nun hinterher auf krummem Wege | Sonorarbeträge aus dem Ende des 18. und dem An- 


Zonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2. November 1919. 


Auswendig Erlerntes, 
Ein Lüftchen entfernt es; 
Greif's innewendig, 

Im Geiſt und lebendig: 
Tann bleibt Tir's beftändig. 


Die Entjchiedenheit, mit der Deutfch- 
land die Zumutung, ich an der Hunz 
nerblodade gegen Rufzland zu beteiligen, 
aurüdgewiejen bat, beweijt von neuem, 
dab diefe Hunnen unverbejjerlich jind. 

Der abermaligen Annahme der Bros 
hibitiondsBill im Kongreß, über das 
Veto des Präſidenten hinweg, ging kein 
Wort der Debatte voraus. Die Taten 
unſerer Herren Kongreßleute ſprechen 
lauter als Worte. 

Die Polen haben 110,000 Lutheraner 
aus ihren Heimſtätten verwieſen. Unter 
* anmutigen Erſcheinungen tritt 
a3 neue Bolen wieder auf den Blan. 


Im trodenen Washington iit Die Zahl | 


der Verhaftungen während eines Kab- 
red bon 43,000 auf 58,000 geitiegen. 
Aber Zahlen reden nur zu denen, die 
da hören wollen! 


Wie Hat fich doc das Nachridhtenbild 
aus Rußland in tvenigen Tagen geäns 
beri! Por einer Woche hich e3, Petros 
grad fei den AntisBoljchewiiten zuge- 
fallen. Nun bören wir, dab die Trup- 
pen der Bolfcherwiiten auf allen Seiten 
eorrüden. Cie haben mädtige Ver: 
ftärkung erhalten — der ruffische Win: 
ter bat fich ihnen angefchlofien, und der 
ijt mehrere Armeen ivert für die Ceite, 
die er begünitigt. 

Mo unfere gelbe Preije nicht überall 
„NRomantit“ zu entdeden vermag! Bes 
richtet fie da iiber Die Licbesaffäre eines 
74jähriaen Jüngling® und einer 35jäh- 
tigen Witive, die Jih auf einer Blu: 
menausftellung begegnneten, „und es 
war Liebe auf den eriten Vlid.“ Die 
Braut Soll „überglüdlich”" und der 
jmge alte Brautigam noch fehr rüstig 
ſein und ziemlich gut ſehen können. — 
Nachſchrift. Der Bräutigam iſt vermö— 
gend und auch die Braut erwartet ſpäter 
noch 'mal was zu kriegen. 


Der Vräſident hat recht: die Nation 
muß beſchützt werden. Aber damit will 
er jedenfalls nicht geſagt haben, daß 
das Kapital gegen die „Profitwut“ der 
Arbeiter geſchützt werden müſſe. Manche 
der Kapitaliſten ſcheinen zu glauben, 
das Militär ſei nur ihrethalben dal 

Das britiſche Unterhaus hat den 
Frauen das Recht zuerkannt, im Ober— 
hauſe zu ſitzen. „The Houſe of Lords“ 
mag alſo bald ein „Houſe of Ladies“ 
werden. 


Die Welt ſcheint aus den Uebexra⸗ 
ſchungen nicht herauskommen zu ſollen 
— die „London Times“ beklagt ſich 
über die Faulheit der Belgier. 


Unſer Briefkaſten. 

Laat Di nich verblüffen. 
Nein, die Aufſtellung Wilſons durch 
den demokratiſchen Nationalkonvent in 
St. Louis erfolgte nicht einſtimmig. 
Ein Delegat beharrte auf ſeinem Nein, 
obwohl Lohnliſten-Patrioten ihn be— 
ſtürmten, die Nomination Wilſons zu 
einer einſtimmigen zu machen. Der 
Mann, der dieſen moraliſchen Mut be— 
tätigte, war ein Chicagoer, Robert E. 
Burke, ſeinen Freunden beſſer als 
„Bobbie“ bekannt. Er iſt ein treuer 
Freund der Deutſchamerikaner und ein 
unentwegter Gegner der Trockenheits⸗ 
freunde. Am nächſten Dienstag kan— 
didiert er im 31. Senaisbezirk (Nord⸗ 
ſeite) um das Amt eines Delegaten zum 
Verfaſſungskonvent. Wer in dieſem 
Bezirk anfäſſig iſt, ſollte allein ſchon 
deshalb zum Stimmplatz gehen, um ein 
Kreuz vor Burkes Namen zu ſetzen. Wer 
nur für den einen Delegaten Burke 
ſttimmt, trägt dadurch bedeutend zu dem 
Siege dieſes hiſtoriſchen Neinſagers 
bei. Wir werden's tun. Wer noch? 


Marktbericht. 
(Von unſerem Spezial-Berichteritatter 
in der U. S. Sahara.) 
Whiskey (wirklicher, echter, unverfälſch⸗ 


een — — sr niihe Bahnfrage ohne jede Unter- ſtiven Verantwortlichteit ausgeht, die 
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Hier und da. 


San Francisco, Cal, — „Bit, etmas 
bon dem GEchten,“ flüfterte ein unbefaunter 
Galt dem Schantleliner in einer befannten 
tirtfhaft zu, Er erbielt eine felt berfienelte 


‚ohne Gehäffigkeit und immer geftüßt | anders wirkten, ala beabfichtiat war, 


| 


\drgernden Angelegenheit pafjin zuiaus Seftimmter Heilbringer zu fein | Ernährungsfrife. Infolge der fchlech 


| 


| 
| 
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„Am den Kaiter”“. 


Aus den Denfwirdigfeiten eines Vertrauten. 


\ 


(Zürider Bott.) 

Als Heer zum Sricg verfludt, 
als Träger eine? fturten Deutjchen 
Reiches vergöttert, ſchwankt immer 
noch das Charakterbi‘ des frühern 
deutſchen Kaiſers im Urteil ſeiner 
Zeitgenofjen. Von den vielen Werzf: 
fentlichungen, di. ji) mit ihm be= 
ichäftigen, künnen nur wenige An 
ſpruch auf unbefangene durch Sach— 
kenntnis au?gezeichnete Würdigung 
erheben. Nun hat ein Mann, der un— 
ter vier Kanzlern als Vreffechef im 
Lusmwärtigen Amte tiefen Einblid in 
alle politifchen Gejchehniffe von 
Bismarcks Abgang ois zu dem uns 
glüdlisen Zwiſchenſpiel Michaelis 
befam, die befannte Erzellen; Ham: 
mann, ein Buch <rfcheinen Iaffen 
(„Um den Kaijer“), Erinnerungen 
aus den Jahren 1906/1909, im Ver: 
lag Neimar Hobbing, Berlin, das, 


auf beiveisbare Tatfache, , den Kaiſer 
im Naben der innern und äußern 
politiichen Geichehniffe der bewegten 
tahre 1506/1909 zeiat. 

Dr Berfafier figildert darin vor 
allem das Sottesgnadentum und da3 
perfönlihe Regime Wilhelms, das 
nah allen Richtungen bin briüsfierte 
und Dertichland vereinfamte. Er 
miberfpricht darin der Meinung, dat 
der englifhe König Edward fich be- 
mübt babe, einen Weltkrieg gegen 
Deutfhland zu entieffsIn, bemerkt 
vielmehr, er und feine Regierung 
feien nur b’i'rebt gemefe.., die beut= 
fche Flotte, die ernfieite Gefahr für 
di: britifche Weltherrfchart, nicht zu 
groß werben au laffen, und Deutfch- 
"and Unglüd beitcnd darin, daß 
feine Flotten-Enthuſiaſten es nicht 
zu der angebotenen Verſtändigung 
kommen ließen. Der Kaiſer wollte 
ſich, bemerkt Hammann, im Einver—⸗ 
ſtändnis mit Tirpiß unter feinen 
Umſtänden in den Bau von Groß— 
kampfſchiffen dreinreden laſſen. 

Sehr intereſſant ſind weiter die 
Bemerkungen Hammanns über die 
bosniſche Kriſiß die er als die Gene⸗ 
ralprobe zum' Weltkrieg bezeichnet 
und deren Verlauf in Deutſchland 
unglücklicherweiſe 1914 die Meinung 
ſtärkte, daß auch bei der Kriſis 1914 
feſtes Zuſammenhalten mit Defter: 
reich, verbunden mit dem nötigen 
triegeriſchen Lärm, diplomatiſche Er— 
folge verſpreche. 

Seit 1908 mehrten ſich, ſchreibt 
Hammann, die Fälle perſönlichen 
Regimes. So der Brief an den eng— 
liſchen Marineminiſter Tweedmouth, 
den die „Times“ an das Licht zog, 
und der den engliſchen König dau— 
ernd verſtimmte. Eine Aeußerun 
Wilhelms über die beabſichtigte Be— 
rufung Hills als amerikaniſchen Bot⸗ 
ſchafter nach Berlin wegen deſſen 
wirtſchaftlicher Lage, die es ihm 
nicht geſtatten werde, es ſeinem Vor— 
gänger Tower gleichzutun, regte die 
amerikaniſche Preſſe auf. Schlim— 
mer war eine Mitteilung, die der 
Kaiſer von Korfu aus, ohne den 
Kanzler und den Staatsſekretär zu 
befragen, an den Sultan der Türkei 
abgehen ließ, er wolle, daß das öſter— 
reichiſche Donau⸗Adria-Projekt ge— 
nchmigt werde. Das tat der Kaiſer zu 
einer Zeit, während der die offizielle 
Politik Deutſchlands es für geraten 
hielt, ſich in der Rußland ſehr ver— 


derhalten, zumal Aehrenthal die bos— 


u Berli aufgegriffen 
hatte. In Sizilien ließ kurz darauf 


| per Kaifer gegenüber dem. Barifer 


Kothiehild feine Auslaffung über die 
„Japs“ Ios. Kurz — er überließ fei- 
nem Kanzler nur neh die innere Po- 
litif, und bie allerhöchite Leitung de3 
Auswärtigen beganı praftifche Ge: 
ftalt enzurhmen. Die Achilles: 
Statue, goldig, prunthaft, auf Korfu, 
Parayen in Berlin, Mummenfchanz 
auf der Hohföniasburg, fogenannte 
‚Teitipiele” in Wiesbaden mit bana= 
ter Kunft, Jagd-Aufenthalt in Oft: 
preußen, fpäter Negatten, Norbland- 
rahrten und im Herbit, wenn möglich 


und bübfeh etifettierte slefche. Der Gast wies eine Erhöhung der Zivillifte — zu 


„Offen maden,” fante der Schanffeliner. Die 
Slaihe wurde geöffnet, Cie enthielt Tee. 


803 Angeled, Cal. — Mauel Mreidal y 


| einen Amtditern auf, „Miltommen,” befabl_er. | 


gleicher Zeit aber ivar eine ber fchmie- 
rigſten Finanz-Reformen zu löſen. 


war angeflagt, D, 3, Aſgards ane Prieftalhe | „itten hinein in Diefe Lage plaßte 


aus der rechten Rodiaihe gezogen zu habeıt. 


ER ——— 


m — — 


Die Uot in Wien. 


Wien, 27. September. |gen der Ernte um drei Wochen ver= 
La citta morta — das werde, jo; Ihoben, buch den Mangel an Koh: 
meinte man, Wien durch die Einftelz | len und Benzin verzögerten fich die 
(ung des Straßenbahnvertehre, den | Dreſcharbeiten. Uber auch ohne die: 
die Koblentrife notwendig machte, | Ted Hemmnis reicht die Getreidepro- 
amme rien r werden; aber gerade in dieſer acht⸗ duktion Deutſchöſterreichs für ſeinen 
zigjährigen Selbſttäuſchung über da? | tägigen Vertehrspaufe machte Wien | Konfjum nicht bin, von dem Nehl⸗ 
perſönliche Hervortreten wenig mer⸗ den Kindrud einer außerorbentlichen | bedarf der Nichtſelbſtverſorger müſ— 
‚ten. Gleich darauf kam eine neue unz ı Belebtheit, und den fehlenden Lärın| Ten eiwa zivei Drittel dur auslän- 
erwünſchte Veröffentlihung in der|der Straßenbahn erfeßte reichlich der diiche Bezüge gebedt werben. Dabei 
‚ ameritanifchen Zeitung „Ihe World“, | Lärm der immer auf der Fahrt be!ift vorausgefegt, dab bie Landmwirte 
‚die Ergüffe des Kaiſers von leiden | findlichen Wutomobile und anderer, |tatfächlich 20,000 Waggons Getreide 
ſchaftlicher Abneigung gegenEngland, zum Teil recht ſonderbarer Trans⸗ jährlich den Städten zur Verfügung 
das die Sache der weißen Raſſe portmittel. Die Leute, die ſonſt die ſtelleen. Aber wenn das Land woch 
durch das Bündnis mit Japan ver⸗ Straßenbahn zu ihren Arbeitsſtätten leidlich geneigt iſt, den Provinz— 
raten habe, brachte, Fandaſien über beförderte, mußten weite Wege zu hauptſtädten zu liefern, Wien wird 
Ibie Zufunft des Stillen Ozeans, | Fuß zurüdlegen und früh aufbrechen, | förmlich boytkottiert, und ſo ſleht es 
ı Deutfchland und die Vereinigten! um zur Zeit an Ort und Stelle zu|ihon wieder vor der Gefahr einer 
| Staaten vereint, um im Bunde mit | fommen; jo gab e3 fhon in den Mor-!Hürzung der ohnehin unzurei Heiden 
'Chinefen und Mohammedanern die | genftunden ein Gedränge auf dem, Brot» und Mehlration, die jet pro 
| gelbe Gefahr und zugleich die briti- | Trottoira wie fonft nur bei ganz bes Kopf Y, Kg. Mehl und 11, Kg. 
ſche Seeherrfchaft zu überwinden, Tonderen Anläffen. Diefe erziwun-| Brot möcentlih beträgt. Dazu 
| Ausführungen, die nur für den Prü-|gene achttägige Lebhaftigteit der kommt, daß es ganz ausgefälojfen 
fidenten Roojevelt beftimmt waren Straßen hat nicht wenig getoftet.|ift, die Wiener Benölterung in dieſem 
und num in ber Deffentliczteit ganz | Der Gemeinde Wien entging bucd | „Jahr mit au) nur halbwegs zuläng- 
h den Stillftand der Straßenbahn eine ‚ lichen Kartoffelrationen zu bebenten. 
Iageeinnahme von nicht viel weni=) E3 fehlt an Verkehrämitteln, um bie 
ger al3 eine Million Kronen; und |entfprechenden Kartoffelmengen in 
der Schaden, den die Fußgänger wi-|den frojtfreien Monaten aus bem 
der Millen an ihrem teuren Schuh: | Ausland einzuführen. Und vor Al- 
iwerf erlitten, ift gewiß ein Vielfaches | lem: um die im Ausland gewiß zut 
von dem, was fie au Tahrgeld er= — — — wo 
Bo „Ifparten. Aber das find Kleinigfei- etreide, Karto ein, leiſch un 
pi RER zu. chnr — — geg. rüber dem Schaden, der ſ. 9 Fett nach Deutſchöſterreich zu brin⸗ 
tariſchen Niederlage und zur Entlaf A 2 * It d tmenbi 

'juna biefe8 Kanzlers. Damit enbiat | Dr) die Einftellung bes Straßen: | gen, fehlt es an ben notwendigen 

| die Epoche, die Hammann feinemfai- bahnvertehrs an verminderter Arbeit | Zahlungsmitteln. 
N Feröuch zugrunde gelegt hat. lergab. Nun haben die Verhandlun- ‚Das if eine inbirefte, aber viel» 
| 2 ge z gen, die in Prag megen erhohier leich die ſchwerſte Kriſe Deutſch⸗ 
| In feinem Epilog Jugt Yammann) yuu.jerunsen aeführt murben, öfterreihd, die Valutakriſe. Die 
darzulegen, daß ber Kaifer ganz früh zu neuen tfchechifchen — Vers Krone ift auf 8 Centime® im ber 
in ber Entwidlung ftehengeblieben | fpregungen und, unter dem Drud) Schweiz, unter 4 Cents in Holland 
'fei und baher inftinftio vom Volke | der fremden Miffionen, auch fhon zu |gefunten — imelder ungeheure Auf- 
pe junge Kaifer genannt wurde, ald einigen Koblenjendungen geführt, wand an heimifchem Gelb ift erfor- 
er fon lange im 50. Lebensjahre | und fo wird der Strakenbahnverfehr | berlih, um au nur geringfügige 
|ftand, Gr habe weder in feiner geifti= | wieder aufgenommen. Aber jeden) Duantitäten von Nahrungsmitteln 
gen — noch in feiner Willensbildung | Augenblid fan die Stodung in der/und Rohftoffen im Ausland zu be⸗ 
eine Entwicklung gehabt und ſei ſte- Kohlenzufuhr wieder eintreten, und zahlen. Es werden ſchon bie Bezüge 
hengeblieben „ſemper idem“ in dem es ſteht ſchon heute feſi, daß der gaus dem Tſchecho⸗ſlowaliſchenStaate 
Sinne, daß er aus keinerlei Beobach⸗ Hausbrand im Winter nicht gedeckt ſchwer, denn ſeit der Währungstren— 
tung, keinem Mißgriff und keinem fein wird, trotzdem der Wienerwald nung iſt die deutſchöſterreichiſche 
Fehlſchlag eine Lehre für ſeinen verwüſtet wird. Gewiß leiden alle Krone nahezu auf die Hälfte bes 
Herrſcherberuf gezogen habe. Dann Länder des ehemaligen Oeſterreich Wertes einer tſchechiſchen Krone ge— 
fehlte dem ins Myſuſche geſteigerten darunter, daß die Kohlenförderung ſunken. Bleibt nur die Möglichkeit, 
Glauben an die Herrlichkeit des Ho⸗ gegenuber dem lehten Friedensjahr Warenbezüge aus dem Ausland aus 
henzollernhauſes das lete Stück der um mehr als 40 Prozent zurückge- Krediten oder mit Waren der heimi— 
preußiſchen Tradition? Der Geiſt gangen iſt und daß Deutſchland in⸗ ſchen Produktion zu bezahlen. Daß 
harter Entſagung, einfacher Lebens⸗ folge des Verluſtes eines Teiles ſei— der Tiefitanb der Krone Krebiterteis 
führung und unfcheinbarer Pflicht- | mer Kohlenreviere und der im im|lungen nicht erleichtern kann, liegt 
treue. ö Friedensvertrag auferlegten er — und ae er — 
Di ; i „\lieferungen an Frantreih und Bel-|tt, die Ausfuhr zu fördern, jo mub 
rg weg an —— gien, ander als fonft, nur geringe|erfi bie Möglichkeit der Ausfuhr im 
itehen und einen Mittelpunft in der  Kohlenmengen an die Sutzeffiong- Vorhandenfein genügenber Ausjuhr- 
Meltgefchichte zu bilden, bie fäjon | Haaten fiefern kann; aber Deutfch-|güter gegeben fein. Der Induſtrie 
a | öfterreich ift am fehlimmften daran, | fehlt e3 aber an Kohle und an Roh- 
feinem Vater große Sorgen gemacht | "1" — — 
hatte unb bie, wie & „| weil e3 mit feiner eigenen Kohlenför= | ftoffen und die Ausfuhr von Rob- 
: yammann au in Achtel feines | produften — Holz, Erzen, Magnefit 

führt, angeblid) zur Einholung eines | derung nur etwa ein Achtel Te rn 

ürztlicen "Gutachtens feitens bez Kohlenbedarfs deden tan. Audi Bat ihre natürlichen Grenzen, 
3 * Die Fremden aber, die nah Wien 
kommen, können nicht genug ſtaunen, 
wie billig alles hier — für ſie zu ha— 


low beim Kaiſer gab dieſer nur ein— 


ſilbige Antworten und ließ von auf— 
dämmernder Erkenntnis der zwan— 


und insbeſondere von den Japanern 
nicht vergeſſen wurde. Der tiefe Groll 
gegen den Fürſten Bülow, der ver— 
ſucht hatte, den Kaiſer von der Ge— 
fährlichkeit ſeines perſönlichen Auf— 
tretens zu überzeugen, führte bei der 


Fürſten Bismarck führte. Schon ala | Da3 ſind die Segnungen des „geredh- 
: ; + ten Friedens”. Die öfierreichiich 
Kronprinz hat er eine Art Prollas|_. — .. — 
“tion bei all s 6 Friedensdelegation hat in St. Ger: b e 
ne — e* | main vorgefchlagen, das mahriſch- ben iſt. Wenn ſich der Kellner im 
fan 1 np I A ODE fohlefifche Roblengebiet, um baz jegt | Naffeehaus für eine gewöhnliche Sir 
teinet hron eſteigung n Seutfchen Tichechen und Polen ftreiten, zu in= |garre 5 K., für eine Zigarette 1 8. 
dürften ausgehäi.digt werden follte, | he matiomalifieren, derart, baß bielaahlen läßt, wenn ein Braten im 
d ärnlice D t ernationalifieren, ‚ , i 
di Bien — —* unternommen | dortige Kohle für den Tſchechoſiowa⸗ Gaſthaus 25 K. ein weicher Hut 
ie Bismarck zum Cingreifen veran⸗ fiſchen Staat, Polen und Deutfäj-|150 R., ein Herrenanzug 2000 R. 
laßten. Dazu fein Drang, Sonnenz| spterreich referiert bliebe und feiner | toftet — fo mag unter biefen Preifen 
[ein zu eben, aud ba, ivo feiner |niefer Stanten auf die Gnade des an- | der Einheimifche ftöhnen und ädzen; 
war, feine unentmegte, jugenbliche | dern angewiefen wäre. Diefer Wor- |der Fremde kann es nicht teuer firt= 
Fantoſie was fait gar fein Sinn FÜ: feplag wurde nicht angenommen, und | den, wenn er, auf fein Gelb umge» 
bas WViril che. bdamu hat man Deutfchöſterreich das rechnet, für die Zigarre 45 Rp. für 
So entſtand jene jogenannte Lo= | wirtfchaftlihe Rüdgrat gebrochen. | die Zigarette 9 Ap., für den Braten 
bengrin-Bolitit, ober wie Holftein|@3 Hat feine Kohle, feine Induftrie 2 Zr. 25, für einen Yut 14 r., für 
fon in den 90er Sahren fagte, die, muß verdorren und feineBevölferung | einen Herrenanzug 180 Fr. hier zah⸗ 
Politik à l'operette. Ein gerechtes frieren. len muß. Aber ſelbſt der Fremde 
Urteil ließe ſich aber nur bilden, Zu der Kohlenkriſe gefellt fi, | Mürde m. Kopf ſchütteln. —— * 
Te de bee ein it su Oi gen Au, 
nden Wahnvorftellung, im vor⸗ ih für Wi i a —— 
aber, gerviß für Wien, eine fchme Verhältniſſen ift der Fremdenverlehr 
und von den Grenzen ſe'ner ſugge- den Witterung hat fich das Einbrin— — —— 
eutung; höfterreid 
jeiher Geiſtesſchärfe von Natur aus j — — —* = een mit 
oder due, pathologifche Zuftände ges lung des Kaiferd noch aus: Eine 2 gen Geld es ganz 
jet waren. Eined aber, und das ift Verurteilung Wilhelms 11. wegen rn te ui 
Hammanns Schlußurteil, darf aud | Anftiftung zum Kriege märe ein) „, ien if —* mn —* 
vie erbittertſte poütiſche Feindſchaft ſchmählicher Juſtizfrevel verblende- Aer = fterbende bi — 
nicht in Zweifel ziehen: Vollkom- ier Sieger, die darauf beſtehen, den —* Et — a. ie —— 
mene Laulerkeit ſeines mutigen Be⸗ verabſcheuten Kaiſer vor ihr Tribu⸗ ulöfen trachte a = nz * 
ſtrebens als Herrſcher und Menſch. nal zu ſtellen, ähnlich wie römiſche — = Fam Sinatzfguld Foll 
Wilder Hab der fyeinde haben aus | Feldherren in ihren Iriumphzügen lat ee —3 Khan 
Wilhelm II. einen blutrinftigen, er- | unterworfene Fürften in Käfige ein- |}, fi bie rn — 
obetungsfüctigen Tyrannen gemacht geſpertt dem Volte zeigten. Sie wüt-| mmen und erklären, daß * Poor 
und feine Verurteilung als Kriegss | den nor der Weltgeichichte vie Verur- | 2 Me 
> J ber a a Wer zent der Vermögendabgabe den Länt= 
heger und Greueltäter verlangt. Waz= | teilten fein. Die wirkliche Schuld bes dern verbleiben müffen. Die Länder 
ter all... Botentaten gebe e3 feinen, | Kaifer? am Kriege beiteht nur da- 583 — — 
—E rn — ſetzen ſich über die beſtehende Verfaſ— 
der aufrichtiger als dieſer den Welt- rin, daß er durch ſeine prahleriſchen fung hinweg, führen auf eigene Faufl 
‚Trieben zu hüten Feftrebt war. Schon | drohenden Kumdgebungen, bon | Ansfuhrzölle ein, verbieten die Aus- 
fein ftark religiöfes Empfinden lie: | Deutfchland? Zutunf‘ auf tem Waf- fuhr beftimmter Artitel und haben 
pen ihn die Rolle eines MWeltfrieds- fer, von ber Streitart in Deutich- die im Staatsarundgefeh gewährlei- 
hortes begehrenswerter und ehrenvol⸗ lands Fauſt, von der japantjhen|stete Freizügigkeit der Perfon kurz: 
ler erjceinen als die eined Kriegö- | Gottesgeibel, vom beutfen Arm, |imeg aufgehoben. Wenn ein Wiener 


die Veröffentlihung des „Daily Er: | gotte2. ber bi8 in die entfernteften Teile der 


Das friegerifär Anjehen, das er| Welt Iangt, glauben gemacht hat, er 


1? : 12 un; + | 0 ift der Mod?“ frug der Velhuldigte. Der | = n “ ; 
su aelangen. Dortens verumglüdte Nhein- | fang des 19. Nahrhundert3 mitgeteilt. für jene Zeit | ing wurde vorgelegt. Gr Hatte feine Lalcıe  Preh” über die Gefpräche bes Kaiſers 


k und, Zoellners Republik Birkenfeld tragen waren die Honorare des Berliner Nationaltheaters, gut Dee en WE. Areida wurde freige | in England, deren fchlimmite Buntte 
iranzöfiihen Stempel zu deutlih, al® dah ein 


Kaufmann gefhäftlih in Innöbrud 


oder Salzburg zu tun hat, fo kan 
aus und 


wie die Hofbühne damals hich, ganz befondes anftän- | 
dig, denn e3 herrichte damals nod) allgemein die MAn- 
ihanung, ein Dichter müffe c3 fih zur befonderen Ehre 
anrechnen, dai fein Werk überhaunt auf die Bühne ge— 
lange, und er handle unverihamt, wenn er ein Sono- 
rar beanfpruche. Trobden zahlte daS Berliner Natio- 
naltheater unter Kfflands Direktion für jene Zert ziem 
ih hohe Honorare. Die arökte Eumme von ber Kal’ 

de3 Königlichen Theaters in Perlin empfing Rotebn 

der in dent Zeitraum bon 1790 bi3 1810 für 46 Wer! 

4979 Thaler 11 Grojchen 7 Pfemmig erhielt. Chillen 
beziehungsmweife feine Erben erhielten in diefem Seit- 
raum für nem feiner Dramen 1145 Taler 3 Grofchen 
und 6 Pfennig. Goethe für drei Tramen 319 Taler 
4 Groſchen. Am einzelnen erhielt Schiller für die 
ganze Mallenftein - Trilogie 60 Friedrich&dor, für 
„Maria Start” 36 Dufaten, für die Kungfrau don 
Orleans” 34 Dufaten, für „Iurandot“ 145 Taler 6 
Srofhen, für die „Braut von Mefjina“ 103 Taler 19 
Grofhen 6 Nrennig, für den „Tell” icheinen 80 fried- 


tm möglich, ein Zweifel erlaubt ware. Wenn 
onepecans Gewifien hinfichtlih der von feinen Or- 
“on int beietten Gebiete getriebenen Rolitif rein 
märe, dann hätte er e3 nicht nötig, durch Zenfur md 
fonftige Mittel ein geheimnispolles Dunkel über jene 
Genend zu verbreiten. Er will damit bloß die Welt 
darüber hinwegtäuſchen, daß die rheiniſche Bevölke— 
rung ſeine Verſuche, ſie vom Deuiſchen Reiche fort⸗ 
zulocken ablehnt. 

— als ſich in Virfenfeld vor einigen Moden der 
Sranzösling Zoellner zum Präjidenten einer Schein- 
rebublif aufivarf, da bemädhtigte fih der Bevölkerung 
eine allgemeine und verjtändliche Entrütitung, die bald 
fo gro; wurde, daf der dort Fommandierende General 
Mangin fie nur durch Hinweis darauf dämpfen 
fonnte, da; die auf vierzehn Tage fpäter angejehten 
Mahlen den wahren Millen der Pevölferung zum 
Ansdrud bringen würden, Tiefe Mahlen fanden in- 
deifen nicht Statt. Die Siranzofen hoben fie mıf, ohne 
einen beitimmten Termin für fie anzujeßen, MWarıım? 
Meil offenbar fchon der vorherachende Mahlfamvf 
deutlich genma aezeint hatte, dat; die Anhänger oell- 
ner8 im allernimftiaiten alle Klo einen einzigen 
Vertreter im Landesausfchuffe erhalten haben wür— 
den, worauf da® Volk alsdann fid; Sofort. für den An- 
ſchluß an die Nhöinprovinz erflärt haben würde. Ta, 
das Recht der Selbitbeftimmung nimmt zumeilen poT- 
fierlihe Geftalten an, wenn man fo undermutet in 
Ainſilich dunkel gehaltene Eden hineinlendhtet, Herr 
Tlemenceau! Nıch dn8 Saarthal hildet einen folchen 
Yımflen Pımlt. Aber unkeforgt, der Scheinwerfer der 
Fritik wird zu gegebener Zeit and das dortige Trei« 
Gen taghell beleuchten. Mohl dem. der dann ein rei- 
nes Gewiſſen hat! 


Stücke waren die Bearbeitung des „Mahomet“ von 
Voltaire, für die 97 Taler 12 Groſchen, das „Tam⸗ 
kred“, für die 95 Taler, und das Oriainalſtück „Die 
natürliche Tochter“, für welches 126 Taler 16 Gro— 
ſchen gezahlt wurde. Für die Bearbeitung von „Romeo 
und Julia“, die 1812 in Berlin in Szene ging, berech- 
nete ji) Goethe 600 Taler; danegen wurden feine Ori- 
ginalitüde „Eamont“, „Zafjo” und „Aphigene” in 
Berlin ohne Honorar aufgeführt, „weil diefe MWerfe 
Ihon lange vorher im Trud eridhienen waren.” ff 
land hatte e8 übrigens nide-feicht, zu wirtſchaften, da 
sur feiner Zeit der Einnahme - Etat der Berliner Hof- 
bühne auf 120,000 Zafer feitgejtellt war und der 
König damals nur 5400 Taler beiftenerte. 


hier icht als Storch. 


‚Nichter fie milder behandeln? 


richSdor gezahlt worden zu fein. Die drei Goethe’fchen | 


für „Zants*. Der biefige Strakenlommiffär 
wünfcht mehrere der Kanıplmaldinen zu Tau: 
fen, um fie ald Zriebfraft für Schnecpflüge 


au bermenben. 

New Dort, — Tas Nutomobil fungiert 
Ein Strafiwagen bielt 
vor Soleyb Xovtiad Haus an und fubr als 


Dulutd, Minn, — iriedendbefhäftigung waren, daß der Kaifer fi damit 


brüftete, die in Holland und SFrant: 
reich internierten Abaefandten der 
Buren zu empfanze:.; daß er e& fer- 
ner abgel’hnt habe, dur Einmi— 


"ald weiter. (E3 batte auf der Haustreppe ſchung in den Krieg an der Seite 


nelegant gekleidetes Bübchen zurückgelaſſen. 
Walla Walla, Waſh. — Richter T. Me— 
u Monats von ſeinem Amte zurückzutreten 
»dentt. „Ich tann es nicht länger übers 
erz bringen.“ bemerlte er, „meine liebſten 
ummeltameraden zu Strafen zu verdonnern, 


nme weil fie ſich etwas Stärlendes zu Ges 
mute geführt haben.“ Und 


+ Das Trauerhans, 
Bon Carla Waediter. 
Wie leer das Haus — unheimlich ftill 
das Zimmer! 
And wiederum nicht Teer, micht ftilf, 
denn immer 


werden andere 


‚Rußland& und Frankreichs „England | bend» und Weltrichterrolle, tie fie 
inneb nibt befannt, dat er am eriten nüd« | Diß in 


ben Staub zu bemütigen“, 
daß er in den fchmarzen Wochen der 
britifhen Waffen einen Selbzuas- 
plan ausarbeitete und feiner Grop- 
mutter gefhidt habe, und daß dieſer 
Plan der faiferlihen Strategie dem 


|bon Lord Robert3 fehr nahe gefom: oe ; ; . 
‚men fei, und enblich, daß bie macht: |jettive Schuld bes Kaiferd am Ans- | Fallen fehen. Hemmann meint, daß übten erging. Diefer Stabt wäre 


volle deutfche Flotte nötig fei, um in 
ben fommenden Tagen bei der Löfung 
ber Frage des Stillen Ozeans mit- 


Nmfchtweht end noch das liche Ange- | zufpredgen. 
t: 


icht; 
And and der Stimme Klang verlor jich 
nicht. 
Ein jeder Stuhl, die Bilder an den 
Wänden, 
Händen — 
Ganz anderd blidt'8 und bleibt ge- 
weiht 
Für eure Augen in die fernſte Zeit. 
Die Zeit, ſo ſagt man euch, um Troſt 
zu ſpenden, 
Sei alle Trauer einſt zu 
Ein guter Troſt, den oft man teilte 


enden: 
ans — 
oh, ah — wie Mingt er leer im 
Trauerhaus! 


mächtig, 


ah 0... \Tagte, 
Was je berührt warb von den lieben erinner 


Was Hamann ilber die Entwid- 
lung der fogenannten Novembertrife, 
ber Reichötagörebe dazu und den Be- 
uch des Fürften Bülow beim Raifer 
ift größtenteil3 befannt. Er 
t daran, wie mährend biefer 
Debatte ber Kaifer auf Reifen mar, 
beim Erzherzog Franz Yerbinand 
ei. paar Dubend Hirfche [hok, dann 
ben Kaifer Franz Xofef befuchte, 
enbli-in Donauefchingen den Gra- 
fen Zeppelin zum größten Deutfchen 
de3 20. Yahrhunderts ernannte, fer- 
ner Trüchfe jaate und abends fi an 
Eabaret3 ergökte. Während der benf- 
mürbigen Aubienz de3 Yürften Bü- 

’ X 


ſich durch raſſelnde Reden verliehen ginge auf Eroberungen 
habe, habe nur ſeinen ſchauſpieleri— | wolle den Krieg. Seine Mitjchuld be: 
fchen Anlagen, richt ab:r feiner mwah: | fteht aber nur gegenüber feinem eige- 
ren Gefinnung entfproden. Die Ho: nen Volt. Die Tragit des einftigen 
benzollern-Weltherriegaft, von der er Friedenskaiſers aber beitehe darin, 
träumte, follte nicht auf Eroberun-|daf er niemals begreifen iverde, ivel- 
gen ges.ünbet fein; aber eine Freies | chen tatfüchlien, wenn auch unges 
mollten Anteil er an der Lage habe, 
Dilſen zugefallen, das ſei ſein Ideal die zum Kriege führte. Mirabeau 
geweſen, dem er allerdings durch ſeine ſchrieb im Todesjahr des Einſiedlers 
Unſtetigkeit und der Mangel an po- von Sanſouci, wenn jemals ein un- Einwohnern in einem Staat mit 
litiſchem Sinn in der Praxis ebenſo- verſtändiger Fürſt den preußiſchen 614 Millionen Einwohnern dem Un— 
wenig hätte nachtommen können, ie Thron beſteige, werde man dieſen lergang geweiht. Wien wird es er— 
e⸗ Wilſon mit unzulänglicher Kennt- fürchterlichſten Rieſen plötzlich zu gehen, wie es Brügge oder Toledo 
nis Europas gelungen fei. Eine ſub⸗ ſammenbrechen, werde man Preußen oder andern klein gewordenen Groß—⸗ 


er ohne Einreiſe- oder Aufenthalts⸗ 
bewilligung den Fuß nicht über die 
Tiroler oder Salzburger Landes⸗ 
grenze ſetzen, und ganz und gar aus— 
geſchloſſen iſt es, daß ein Wiener ſich 
heute in Graz oder Linz zur Aus— 
übung eines Gemwerbed nieberlaffe. 
Aber auch ohne diefe Abfperrung, die 
fi) hauptfäe lich gegen Wien richtet, 
ift eine Hauptitabt von 21, Millionen 


bruch tes Weltkrieges Laffe fich für | darnad) unter einigen Körigen von 
teinen unbefangenen Richter nach | Tpiegbürgerlihem Mittelmak fchivere 
mweifen. In feinen menichlichen Ge: | Zeiten über B.cußen gefommen feien 
fühlen fei er geaen den Krieg aemwes und überwunden wurden. ihnen 
fen und berbe foldatifche Rebemen= | felgte ein geiftooller, in geiftiger Im= 
tungen gegen den ?yeind feien fein) nachtung enbender König und als 
Gegenbemweid. In feiner feiner welt | britter ein qgut:r Weifer, der fich von 
politifhen Kundgebungen findet fich | dem Genie feines grögten Staats» 
bon Groberungsmwillen und Länder | mannes leiten lie®. Unter ihm ftisg 
aier eine erfennbare Spur. Trranzd- | Breußen-Deutfchland, mehr gefürd- ee 
fifche und ruffiihe Machthaber gebe | tet ala gelieb*, zur höchften Macht. | . Reflerion. — Gatte (während 
e3 genug, bie nicht das Gleiche von | Unter dem Entel fam zu diefer Macht | bie Frau Zoilette macht, ungeduldig): 
ſich behaupten könnten. Hammann eine ſo beiſpielloſe Entwicklung der „Ich habe eine ſchöne Frau, wenn ſie 
i....n fich nicht erinnern in ſeinen vie— | Wirtfchaft und de3 nationalen Wohl: | fertig iit. „.aber lang dauert!” 
fen Randbemerfungen aus Zeitungs | ftandes hinzu. E3 muß alfo doch — Beltätigung. — „Der Schrift: 
außfchnitten, irgend etwas bon Gr-| mohl ein unverftändiger fyürft aeres | fteller Felſenſtein ſoll ſehr produktiv 
oberungswillen ober Striegäeifer be-| Ten fein, der bei allem quten Willen, | fein?!“ — „In der Zat!,.,E3 ver- 
mertt zu haben. | felhftherrlicher Erhebung, foniel dazu | geht fein Monat — in dem nicht 
Am Schluſſe ſeines Yuches füet | beitrun, daß - Tich die Prophezeiung mindeftens ein Schaufpiel von ihm 
Hammann zur Frage der Aburteis' Mirabeaus erfüllte. . durchfällt.“ 


wahrhaftig auch nicht geholfen, wenn 
die unerwünſchten Gäſte, die während 
des Krieges aus dem Oſten hierher 
verſchlagen wurden, ſchon ſamt und 
ſonders Wien verlaſſen hätten. Den 
Radaunagtionalen bieten ſie die er- 
ſehnte Gelegenheit, ihren Antiſemi— 
tismus wieder einmal ſpazieren zu 
führen. 





Gtablıert 


Henry Schoellkopi Sons 


Import Delita 


309 und 311 West Rando!ph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 


Boitpafete für 


nad der neuen Roftverordnung zufamn 
esenfalls 


Poſtpakete nach Deutih:Deiterreich 


Unſere Palete, wohl verpackt aus langer Erfahrung, erreichen ihren Beſtim— | 


' mungsort in gutem Zujtande, 


Feinfte Hopfenlele und reiner Aalzextrakt, i 


General: Berkaufsngentur für Buritan Malt Extract Co.; 
Heine Buch mit allgemeine Gebraudsaniweifung. 


Reiner, neuer, weiß 


teit 1851. 


Vuſh Temple Thenter 


Dir, —* — 
— -.Zubertor 4819 | 
Sonnabend, den 1. "November, abends 8:15, | 
Po den 2. Nov, Diat. 2: :dö, abends 8:15: 
Die vegten 3 Aufführungen! 
Der Frauenifresser. 


mit Baronin Olga db, Tuerl:Robn, Stritie | 
Amber u, Leo Helzel al8 Gäfte aus New Port, 
Montag, den 3. Nob,, abends 8:15: | 
Zweiter Familien. und Unterhaltungsabend 
bed Thentervereind. 
| witgtieder frei. Nichtmitalieder zahlen ae 
mwöbnlihe #reife, fafo 


Heute, Sonntag, | 
sEtat-Eurnier 


— bei — 


‚Social Skat Club, 


der Sozialen Turballe, 


Velmoni Ave, und „gauline Er. 
— vunſt 2 Uhr 30 Min. 


John Seifried, Slatmeiſter. 


„Chicago Zither Klub‘ 


teſſen Export 


Nahe Franklin Str. 


Deutichland 


ıengeitellt, werden bon uns berjandt; | 
| 
| 


fchreibt für das 


er Kleeblüten-Honia 


10 Pfund Kanne, 83.50; 5 Pfund Kanne, $1.85. 


Gene Bismard-Häringe, Nollmops, Sardellenringe, Gänſeleber-Paſteten uſw. 
Blumenzwiebeln: Tulpen, Narzifien, Grocus niw. 


Be een 


Gin Trio c 


ee 


2 
*** 


Karten liegen zum 
Wells Str.; Theatrical 
Healy, Wabaſh Ave. 
baker Theaters. 


und Van Burer 


met: 


= PIANOS und 


Detmer Phones 


A with th Golden Tones. 


Liberale Lepingungen,. 


158 N, Wabash Ave. 


Tiderty Bonds in Zahlung 
genommen. 


Sabrit: 1500 Nort$ Wehtern mn. 
p7fo 


Todeßanzeige. 


Freunden ımdb Berannten die traurige Nad: 
richt, Dab unfer lieber Bater und Bruder 
Emil A, Taeubert, 

Saite, der beritorb, Hermina Q,, 

barbt, Bater der beritordb, Frau Elfa Nuffell, 

om 3]. Dltober im Alter von 60 Jahren ge⸗ 

ftorben it Beerdigung am Montag, den 3. 

Mov,, 2 Uhr nadm., bon der Aapelle 2520 

Milmaulce Abe, mit Autos nad dem Foreft 

Home⸗Friedhof. Um ſtilles Betleid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Edmund €. Taeubert von Loß Angeles, Helena 
nd Gertrude Taeubert und $rau Margarethe 
Fauniitih, der 
Los Angeles , Schwefter, 


ned. Leon» 


fafon 


— — 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Mutter 
Auguſta Altenhofen, geb. Schneider, 

Witwe des verſt. Frank Altenhofen und Mut⸗ 
ter des verſt. Frant ir., am 31. Dft. geftorben 
fit, Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
2:30 borm, bon dem Zrauerhaufe, Nr, 2112 
Grace Str. nach der St. Benedict Kirche, wo 
ein Requiem Sochamt Hattfin det und bon 
dort nach dem Vonifazius Kirchof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Frau Herman J. Stark und Julius Alten⸗ 

hofen. 


Todesanzeige. 


——* und Bekannten die traurige Nach 


cht, daß unſer geliebter Vater und Bruder 
Leobold F. Schröder 

im Alter bon 58 Nabrer plöpli entichlafen 
117, 
tag, den 4, Nob,, nad, 2:30, von Krauspes 
Kavelle, 1628 Delmo u Avbe. nad dem Mald- 
beim-Sriedhof., Um ftille Xei Inahme bitten 
die trauernden Hinterbli ebenen: 
Elle Czoſchke. Erna Bingel, 


und Yaure Schröder, Stinder, 
Schwefter. 


Oscar, Bruno 
Laura Reich, 


Todesanzeige. 
lieber Gatte, Vater, Sohn u. Bruder | 
Edward Runze 
im Alter bon 37 Sabren am 30. Oftober fanft 
dent Besen entihlafen iſt. Leichenfeier am 
Morten, den 3, Nod., naht. 2 Uhr, don ber 
Leichenballe 1716 @. 63. Etr., nah Mount 
Hope, Um ftille Teilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Loniie Kunze, Gattin. 
nchft Verwandten, 
Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unferen herz» 
Hhen Dant aus- allen Berwandten, 
Freunden und Pelannten für die zahle 
reihe Beteiligung und die Ihönen Plus 
menfpenden bei der Beerdigung unferer 
licden Gattin und Mutter 

Hanni Weih. 
DBelonders banlen wir no dem Seren 
Vaſtor Reinle für die troftreihen Worte 
am Grabe und in ber Süirche, 
Familie Weiß. 


dah unfer 


Erich Kunze, Sohn, 


[Memorial P Park 


Der präditine Noriä zu. — 
Groß Voini Road und Harrifon, eine 
balbe Meile nördlich bon Evanſton. 


Familien -Grabplätze auf 
Abzahlungen. 


Schreidt oder telephoniert wegen welterer 


Haupi ⸗Difice: 


Friedhof · Office: 
703 — 


Erauſton, Flundis. 
Telephon: 


| 
Auslunit beireif3 unferer Epezial-Offerte, | 
' 
J 
J 


da 
el.: Centtal 8330. 


Großes Herbſt⸗ 


findet ſtatt im 


Edelweiss Pavilion 


* Beſt Norih Avenue, 
em 1, und 2. November (Samdtaa, abends, | 
Sonntag, —* ſtiaas und abends) Konzert. 
Zanz mid Eririihungen. Beſte Küche! | 
2ılle berziih eingeladen, frfafon 


35. Stiitungsfet und Ball | 


— Der — 


sSazonla 
(Sachrlen-Berein) 


in ber groben Rinesin Turn. | 
belle, 1005 Diberfey Farkvan, | 
am Enmdtag, den 8. November 1919, — Anı- 


fa 
_ 50€ an ber- Kaffe, intl, Sriegsfteuer, 
ol26nb2,8 


8 Uhr abends, — Eintritt 40c im Bor- | 


er ne Trio 


Erstes Steindel-Konzert : 


Bruno Steindel, der weltberüuhmte Gelliit, 
Nihard Ezerwonky, Violine, 


Sonutag, 9. Nov., 3 Uhr nachm. 
Studebaker Thaler 


Preife von $1.10 bis 82.75, einſchließlich Kriegsſteuer. 
Verkauf aus: 
Star Producers, 


Sie können brieflich oder telephoniſch reſerviert werden. 
tere erteilte 


| 
WE 


„  Verliner Tageblatt 


rau Glara Gartaiee von | 


Die Beerdigung findet ftatt am Diens- 


Evanfton 4266. | 
55 


Hard Time Party 


Unterhaltung und Tanz, 
am &amdtag Abend, 8. November, im der Alt- 
SHeidelbern-Helle, 1500 Sedgwid Sir, — An | 
fang 8 Uhr, 


ma20,lon,di,do* 


Sag” Zweite beutihe Voritelluns BE 
Hreitag, den 7. Nov., AbbB. 8:15: 


„Er iit Baron‘, 


Mit Marh Lange und Haus oder in * 
iſt ab Dien Stan, 4, Nov, täglih don 4—8 

Hau vtrollen. — Die fiaffe des 2 Arc Ban 
für den Worberlauf geöffnet. ſodimidofr 


EWR) 
7*** 


Wobltärigteitöfeft und Ball, veranft. bort den 
Vereinigten wpiälzern 

\ Bäls, er Männer, Bfälser ranuenverein, Na- 
tional Pfälzer Frauenverein, North Welt Piäl- 
ser Frauenvereln, zum Weiten der notleidenden 
\sitwen undWaifen in der altenheimat, in der 
| Mozart Halte, 1536 Elybouen de. am Cams 
' tag, den 6, Dezember 1919. — Tidet3 im Bor: 
| te rlauf 35c, an der Kaffe 50c di e Berfon, intl, 
ı Striegsfteuer, Mifang 7 Uhr abds, Gard, 15c. 

n0b2,30 


Mojes Bonnslawsti, Klavier. 
Künſtler. 


* 
* 


ee 


ter 


‘ 


— — 


Fine Arts 


Building. | Buneo Party verbunden mit Tanz, 


Abaehal: en bom 


: ranfen- Unt.-Verein Einigkeit 


in der UltsHeidelbern-Halle, 1500 Sedgwid Str. 
‚am Sonntan, ben 23, November 1919. 
j Ant ang 2:30. Tidets 30c, einfil, Siriegäftener, 


Goldbeck Vortrag 


| 

| im Chicago Lincoln Glub, 
| Montag, 3. November, Abends 8.15, 
| 
| 


* a * ee * ** ehe ** te 


„Illinois Staatszeitung“, 24 ©, 
Auditorium-Gebäude; Lyon & 
ı Str., und an der Kaſſe des Stude— 


u 


Leipziger 
Sluftrierte Zeitung 
vom 9. Oktober 1919 


Toeden eingetroffen. 


mſte illuſtrierte deutſche Wochen⸗ 
dem sirirge mit ASe ber» 
Friedensgusgabe ſieht der 
zeiſe zurück. 


Moderne Dramatiker 


(D'Annunz — Eulenberg, Synge, Bataille.) 


iefe 
t wi "vor 
x ie neue 
in leiner W 


— des — 


| 'ftanen Kranken- Inf.» Verein forffchritt 


arı Sonntag, den 16, November 1919, in 2. 
Wider Part Halle, 2042 North Ade,, nabe N 


Preis it aber jtht uur v. -—— Tidets im Borverfauf 25c, * 


Zoc, Kriegsſteuer einbegriffen. 
Die letzte Nummer des 


Infang 4 Uhr nachmittags. nb2,12 


Grosses Schlacht - Fest 


iit ebenfall Sborrätig veranftaltet bom 


| Deutiche Bücher 'Schußpfa'lteinerein „D’ Wildfchüken” | 


I > * 
treffen je pt täglich ein. Wir erhielten während ! am Samstag, den 22. November 1919, in der 
Node eine große Anzahl don neuen | Mozart Halle, 1536 Elhbourn ve, Anfang 7 7 


| biefer 
| Nomı nen, | itor abends, — Au faeführt_ werden die neuc« 
ften Ewubplattler-Tänze. Die Mufil beforgt 


Kalender für 1920 IE wohlbetannte Wildſchüßen Bauern-Kapelle. 


Vanderer Kalender, reichlich illuſtriert 35€ | Tickets im Norderfauf ? 25 die Rerfon, an der 
Famitien-Kalender, mit autem Lefeltoff 358 | Kaſſe 50c, aͤriegoſtener eingeſchloſſen. 
Diitwanfee-Amerifa (früher Germania) * | Grund fan ma, Dn omite. 
lender a nb2,16 

} 


etwa 320 Eeiten Lefeftoff, aut — 
y e 
Kathrein - eilt 


Rir bitten um Ihren baldigen Bein! 
berbunben mit Breidtanzen, veranfitaltet vom 


Kroch’sBuchhandlung 
Dentſch-Amerikan. Alufiker- 


22 Nord Michigan Avenue. 
Krankenunterflüß.-Berein 


(zwifchen Madiſon u, han tr.) 
anı Sonntag, den 23. November 1919, in ber 


Mozart ‚Halle, Elhbourn Mpe., nabe zn 
Str, — An fang 4 Uhr nahm, — Tidets 
Vorberfauf 35c, an der Halle Söc bie erfor, 
ein Te hlieglich Kriegsſteuer. 
0126nb2,9,16,23 


— m — — — —⸗ 


Actung! Ahtnug! 
| Co würde di, aelienter Sohn, 


Auf Ihrem Wege zur 
Die Erde nicht bedveden, 1 9 *— 


— | 
Gewibmet von deinen dich Jiebenden Eltern DD EDGEBROOK FARN 
Fran; nnd Gitiabeth Weit. | 


Zur Erinnerung ı beaditen Sie die Zlaggen an 


An unferen gelichten Gatten und Bater Milwaukee amd Gentral Apt. 


Ludwig Gentemann, 
welcher vor einem Jahre gelte: ben ift, | 
Wir eröffnen unferen Berfauf 
bon wundervoll gelegenen Bau- 
ſtellen in dieſer Nachbarſchaft. 
Verpaſſen Sie nicht dieſe ſeltene 
Zu ſchmerzl — war für uns Dein 9 a it! 
Bır bitter Deim zu früher Zoo, | Gelegenheit! 
Eanit fei Dein Ehlaf und fü Deinefup, | Niedrige Preife! 
Gewidmet von Deiner Ti liebenden Gattin | 
| Be Beben . | Kleine Anzahlung! 


— eine Raten! 


Nordieite q ite Curnhalk. ee Bet 


— 


Zur Grinnerung 


An ımfer neliebtes Söhnchen 
Franz Joſef weit, 
geftorben dor zwei Nabren, am 2. Nob, 1017 | 


Ward uns zu früh begraben 
Wir fühlen 08 mit tiefem 
| Was Wir berloren baben. 


Ein liebes, trautes Kinderhers | 
i 
| 

Wenn Liebe lünnte % under tun | 
| 


Schmerz, 


Und Ibränen Tote mwedern, 


Auf dem Eoncorbia Fr riedhof, | 
No grüne Däume ftch’'n, 

Shläft unfer lieber Gatte und Vater, 
Gr mußte bon uns geb’n, 

Ein Iabr ift nun berfloffen, 

Di v fönnen Dich nicht vergeffen, 
Scheiben, 


| veitern Per ing en. Station), 


THE JOHN H, GELHARDT 
ORGANISATION 


Die Eröffunung der fo ſeht belichten 
Zimmer 1400, 220°. South State Str. 


| | 
© Sonntagnachmittags⸗ en 
| Sionzerke 
| 


-— 


Nordseite Turn - Halle 


820 N. Clark Strasse, 


C. APPEL. 


' Heftanrant, Dentihe Küde, 


wird 


HEUTE, 


| 
den 2. November, | Konzerte jeden Sonntag nachmittag. 


| nobl oaovi /aſonmiꝰ 


um 3 Udr ſtattfinden. 


CEintritispreis mit Kriegsſteuer 40 Cts. Vamertus, Kodals und Zuhehöt 


Vereine können Eintrittskarten von Beſte Bargains in der Siadt. 
mir für 80c bezichen. Bei Beſtellun⸗ te Bars für Preisliſie. | 


| gen für rejervierie Plätze telepfoniert Dffen Abends und Sonrtags, | 


Zuperior 5274. 1 
* verauen Lang’ Photo u. House: 
—— 115 North Avenue. 


Fair — 
und Bajar 


beranftaltet dom 


Turnverein Lincoln 


in der Lincoln Turnhalle, | Schickt 
SDiwerſeh Parkwah und Sbeffield Avenue, am F wo Boitpalete mit Bebensmiteln 


Donnerstag, Freitag, Sams — no en 2 
3. Butter, 
tag nnd Sonntag, Fleiferkratt, — in Rulverform, 
ven 30. und 31. Oftober, Groceries aller Art etc.. 
1. und 2. November. 


Mes befonderd für den Export zubereitet 
und berbürgt haltbar. — Cendungen nad 
Anfang 8 Uhr abends, Sonntag? 3 Uhr nam, 
Eintritt 25 Cents 


Dentihland genan nad ben jegigen Bor« 
0126,29,30 ‚Sinb1,2 


I 


G. Appel, 


n”| 


Colonial 


Wholeſale und Retail Delikateſſenn 


165 N. La Sale Str. "nam, au.) 
Sefterreier! Die Not ift groß in der 


alten Heimat! 


& Chas, Hammesfahr Co. 4 


ſchriften beſtens beforgt 
— für Ihren Familientiſch: 
Heiner Bienen Honig — per Quart 
Vereinigte Schweizer » Bereine. * 
November-Fe — hie Sieb. 
‚am @andstag, ben 8. Noveniber yet, — — —* Rogsenbrnt. 


$1.10, — per 
Norpfeite Turmbelle, 820 No, Clar! Etr, — —— e —— 


Neue —— — — ver Pfund 
206; 5 Pfund 

Yufann 7:30 abends, — Xidets 50 Cents a ® 

Rriegsiteuer eingefgloffen n02,5,7 Leſet die „Abendpoſt“. 


#, Athenaeum Theater | 


‚Herbft- Konzert und Ball 


| vember an im Deutfchen Theater ums 


Alle Sorten Getränke. | Yaiar zum Beften des Unterftütungs- 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. 


Evang. Beibaniar@emeinde., 


Wird heute das Feit ihres 2bjährigen 
Beitehens feiern, 


Die Evang. Bethania » Gemeinde | 
(früher Paftor ®, Grotefeld), die ſich 
vor einigen Monaten mit der Evang. | 
Johannes⸗Gemeinde (Baitor Alfred | 
E. Meyer) zu einer neuen Gemeinde 
zufammenfchloß, die 
„Ravenswood Evang. Gemeinde“ an | 
nabm, 
tag in einem beutfchen Feſt— 
gottesdienfte um 10:15 Uhr vor— 
mittagg und in einem engfiichen 
Abendgottesdienfte um 7:30 Uhr das 
Subiläum ihres fünfundzmwanzig- | 
jährigen Beſtehens. 

Die Gemeinde wurde im Jahre 
1894 von PBaftor W. Grotefeld ge- 
gründet, der ihr auch bi3 vor einigen 
Monaten vorftand, wo er einen Ruf 
nad Domperd Grove, IU., annahm. 
Der beliebte Gründer der Gemeinde 
wird die Feitprebigt im engliſchen 
Anendgottesdienite: halten. Außer 
ihm wird der Auniorpaftor der 
| Ravensmood- Gemeinde, 9. W. Dink⸗ 
meder, eine Seftanfprache halten. 

Im deuiſchen Vormittagsgottes⸗ 
dienſte hält die Hauptpredigt Paſtor 
B. Howe von Dauville, Ill. der 
Präſes des Nord⸗Illinois Diſtriktes 
der Deutſchen Evangeliſchen Synode 
von Nordamerita. Außer ihm wird 
der Seniorpaſtor der Gemeinde, 
| ifreb %. Meyer, reden. Im Bor: 
mittagsgottesdienfte wird ‘auch die 
Note von $2000, welche die lebte 
Schuld auf das Eigentum der Betha— 
niagemeinde barjtellte, verbrannt 
erben. Außerdem findet, fomohl 
im Vormittags⸗ wie im Abendgottes⸗ 
dienſte die Einführung neugewonne⸗ 
ner Gemeindemitglieder ſtatt. Ihre 
Zahl beträgt annähernd hundert. 

Es iſt dieſer ſchöne Erfolg in der 
Schuldenabtragung und der Ge— 
winnung neuer Glieder, welcher der 
Jubelfeier einen befonders freudigen 
Charakter geben wird. Das muſika⸗ 
liſche Programm wird beſonders 


durch die vereinigten Kirchenchöre des J 


Bethania- und Johanneszweiges 
unter Leitung von Profeſſor Theodor 
Scheerer ausgeführt werden. 
Alle Freunde der Evang. Ravens⸗ 
woodẽ Gemeinde ſind herzlich zur 
| Teilnahme an ber Feier biejes Sil- 
| berjubiläums eingelaben. 
— 1 2: — 


Zum Beien der Rotleiden den. 


Militärgeſangvereine veranſtalten am 
24. Rovember Wohltätigkeitskonzert. 


Um aub ihr Scherflein zur 
Linderung der himmeljhreienden 
Not in der alten Heimat bei- 
\zutragen, veranftalten die Ge- 
u des Deutjchen Frie= 
| gervereing bon Chicago und ber 
Deutſche Militärgefangverein 
Chicago am 24. November im Buſh 
Iemple Theater ein großes Wohl— 
tätigteitSfongert. Die beiden Der: 
eine proben unter der Leitung ihres 
tüchtigen Dirigenten Kart bon Wolfs- 
teel jet jchon mit einem ber Sade 
würdigen Eifer. Unter anderem 
werben fie mehrere neue Lieder bon 
Sulius Wengert, die ala Perlen der 
Gefangsliteratui bezeichnet, aber hier 
noch nie gehört murben, mie 3. ®. 
„Des Reiters’ End’" und „QBom 
Scheibearuf zur Heimkehr” fingen. 
Den inftrumentalen Teil des Pro- 
gramms hat Meifter Martin Ball: 
mann, ber, wie auch Herr von Wolfs⸗ 
feel, ehemaliger Soldat ift, übernom- 
men. Außer anderen herporragenden 
Solisten werben der befannte Kla= 
bierfünftler Prof. Chr. Balatka und 
bom Deutfchen Theater Frl. Lucie 
Meften und die Herren Kurt Benifch, 
Paul Gehring und Kofe Danner mit: 
wirken. 

Die herzliche Bitte der waderen 
Sängerſchar geht nun an das geſamte 
Deutſchtum Chicagos, dieſem Unter⸗ 
nehmen zu einem Rieſenerfolg zu 
verhelfen, ſodaß der Lebene miitei⸗ 
und — an das „Deutſche 
Rote Kreuz“ weiter fortgeſetzt werden 
kann. Vie Parole für den 24. No— 
vember lautet: Heimat-Hilfe. 

Eintrittskarten für dieſes Konzert 
ſind ſchon jetzt bei den Sängern oder 
in der Nordſeite Turnhalle, Lincoln 
Iurnhalle, Sozialen Turnhalle, 
MWiderPartHalle, beim Wurz’ n Sepp | 


— — — WORNN. und an derTheaterkaſſe zu haben und 


| fönnen gegen Sitpläße vom 15. No= 


\getaufcht werben. Näheres mirb in 
(ehe Zeit durch Anzeigen befannt 


geoeben werben, 
nn 


Rotleidende Beteranen. 


fonds in der Lincoln Turnhalle. 

Der Verwaltungsrat bed Unter- 
fübungsfonde für notleivende in 
Chicago mohnende Veteranen aus 
Deutihlands großer Zeit, Männer, 
| die die Einigungöfriege von 1864— 
166 und 1870—71 mitgemacht haben, 
wendet fich an das aroße Publitum 
nur einmal im |ahre, im ‘anuar, 
um Beihilfe. Wegen der immer höher 
gewordenen Lebenzmittelpreile und 
dergl. iſt das Unterſtütungswerk in 
den letzten beiden Jahren beſonders 
ſchwierig geworden, und deshalb 
werden, wie auch ſchon vor Jahres⸗ 
friſt, der Verband der Veteranen“ 
und der „Deutiche Kriegerberein von 
Chicago” eine mit einem Bafar ber: 
bundene Feier bed 3Ojährigen Be: 


ſtehens des Verbandes im geſchloſſe⸗ 
nen Kreiſe und einzig zum Beſten 


des Unterſtützungsfonds veranſtal⸗ 
ten. Die Feſtlichkeit findet ſtatt am 
Sonntag, dem 16. November, nach⸗ 
mittags und abends, in der unteren 
Lincoln Turnhalle. Gaben ſind na⸗ 


35 türlich fehr willtommen. 


a 


Baudevilles und Burleöfen, 


Die Glanznummern des Ma— 
jeftic find „Ihe Marion Morgan 
Dancer3“, die unter Marion Mor- 


den Namen | | 


feiert am heutigen Sonn: | 
| 


bon | 


| 
Lofung „Ih will" ausipridt, wirb fiegen. 
| 


Le 
— — —— — 


Wählt — neue Herbſt⸗ Vinfe von dieſer G 


Wer würde wohl erwarten, eine hübſche neue Bluſe 


in der neueſten Mode zu einem ſolch niedrigen Preiſe wie 
dieſem kaufen zu können? Dieſe Bluſen ſind aus Geor— 
Novpember-Seide-Wert 
RNopember-Seide-Werte 


gette Crepe gemacht in ſolchen populären Farben wie 
Navy, Taupe, Bisque, braun, fleiſchfarben und weiß. 

Gelegen kommende ſpezielle Preiſe für Seide und Sammet von 
zeitgemäßem Intereſſe für jede Dame 


Shantung Pongee Novelty Poplin 
33⸗zöllig. Reine Seide in natu- Yardbreite Novelty bedrudte Bop- 
ralfarbigem Hand Loom Shantung, lin, in hübſchen figurierten Entwür— 
paſſend für Kleider, Waiſts. Paja- fen und effektvollen Kombinationen; 
mas und Dravperien. Direkt impor- beſonders paſſend für Herſtellung von 


ert und offeriert zu dem nies 8 Stleidern, Sutter und Sti- 
c -$1.98 
Tonlard Seide 


drigen Preife per Yard zu. mono? Spez., Nard.. 
Ein praftiicher und dauerhafter 


Gorduroy — 
| Sioff, in präditigen Yarben=Stombi- 


Ein populäres Cord mit reichen, 

jeidenem Finifh, der gegenwärtigen 

nationen und ausgefuchten Entiwür- Mode für Suits, Reitfleivern, Yeifure 
fen, meiſtens auf Navy Untergrund, 

36 Zoll breit. Spezieiler November» 


Roben und Juvenilesstleidungsitiicen 
Kreis — die Yard zu 81 65 


— — — — — 


— 
* 


ſich anpaſſend. Alle populären Schat— 
tierungen, 32⸗z3öllige 
Breite. Yard .. 


all 


Schottiſche Plaids, 81. 58 Yd. 


Eine große Auswahl von hübſchen ſchottiſchen Plaids in einem end⸗ 
loſen Sortiment der allerneueſten Entwürfe und Farben. Alle die bes 
liebteften Zleinen, mittleren und großen Mufiter. 
gebrauch und viele andere Zmmede. 


Serge und Boplin, 52.68 Yd, 


Wumnderbolle Werte in zwei der beliebteiten Stoffe der Eaijon. — 
Nein Wolfe und 50 Zoll breit, in der forreften Schwere für fanch 
Gowns und Kleider. 


lichen Werte. 


Neue Georgette Ctepe Bluſen Spezialität 


ruppe bon attraftiven Werten 


Einige mit Stragen, andere ohne Kragen; einige 
Open- Front und wieder andere Open-at-Side-Modelle, 
Der Beja beſteht hauptiahlih aus zierlicher Seide- 
Stieferei, Beading. Schlichtere Modelle find nett Tuded. 


Einige find abgebildet. Oberer Subwah 


Paſſend für Kinder— 


Markiert für dieſen Verkauf unter dem wirk— 
Herbſt- und Winterfarben und ſchwarg. 


Beſſere Sorten Reſter 


In dieſer großen Partie, von unſerer Haupiabteilung zu ungewöhn⸗ 
lichen Her abjegungen transferiert, find viele Mantel- und Suit-Län= 
gen von Caſhmere 
Blaids und fancy Mifchungen. 


Velours, Broadeloths, franz. Serges, Tricotines, 
Neueite Farben und jchivarz. 
Oberer Eubivay 


11568 Paar elegante Filz: Hausichuhe für Damen 


Gran 
Marineblan 


» ur 
31.90 
| Diefe Hausichube, die für unier Mail Order 
Department unter den günitigiten Umftänden gekauft 
ipurdeit, bieten eine Gelegenheit, die jih jede Dame 
zunuge machen follte. Wie jhon früher angekündigt, 
haben wir von der Herausgabe eines Mail Order- 
' Ratalogs in dieſem Herbſt abgeſehen wegen der unſiche— 
ren Marktverhältniſſe und offerieren dieſe Filz-Haus— 


Filz gemacht. 


An die Wähler und Wühlerinnen (hiengos! | 


| Die Zukunft Chieagos ift in Enre Hände gelegt. 
tag, am 4. November, werdet Ihr fie enticheiden. 

Durch Eure Abftimmung über die fedji® Bondansgaben für die Ber- 
fhönerungspläne der Chicago Blan Kommtiifion werdet Ihr enticheiden, 
ob Chicago eine Shönere nnd beifere Stadt für uns alle, für 
unfere Kinder und Kindesfinder fein foll, oder ob es rüditändig bleiben 
io, mit all den verderblihen Folgen, die der Begriff einichlieft. 

Ihr werdet am Dienstag enticheiden, ob der Stadtplan für Chicage — 
ein Unternehmen gemeinnüsigiter Art, ohne jeden politiichen Beigeihmad —, 
ein Unternehmen im Snterefle aller und der ganzen Stadt — 
durdhneführt vder zu den Alten gelegt werden foll. 

Liefe BVerfchönerungsprojefte bedeuten die Schaffung eines größe: 
ren Ghicage. Tas heift, mehr Geihäftstätigfeit für alle, 
Arm und Neid, mehrer Arbeitsgelegenheiten, mehr Be 
fuher, mehr Brofperität, Nusben and VBorteil für 
Jedermann. 

Beihäftslente uud Arbeiter find gleihmänig daran 
interefitert. 

Altes Geld wird hier verausgabt und gerecht verteilt, fodai jeder Beruf, 
iedes Gewerbe, jeder Haushalt Nuten daraus zieht. E8 handelt ji um ein 
gemeinnübiges Projelt fürd ganze Gemeinweien. 

Die BVerbefferungen find jett nötig, um umiere geichäftlichen In: 
tereffen zu fchüsen und unfere Zufunft zu fihern Während wir 
reden, handeln fünf andere Staaten, die unſere Mitbewerber find. 

Diefe Bonds fihern und ein beiieres Chicago, bringen Sonnen» 
licht an dunkle Stellen — befiere Behanfung® nnd Woh- 

| nungsverhältniffe, jet mehr nötig als früher, um geiftig und 
förperlich gefunde umd zufriedene Bürger heranzuzichen, 

Das ift unfere Pflidt. 

Sch mweih, wie Ihre Enticheidung ausfallen wird. 
Menfihenverftand und der Geiſt Chicagos, 


Am Wahl: 


Der geiunde 

der fih in der 
Chicago wird fort- 
fhreiten. . 

Aber allzu groiie Zuverficdht trägt uft ben Keim der Niederlage in fid, 
führt oft zur Miederlage. Tarum fordere ih Cudh auf, ohne Fehl 
zu ftimmen und Eure Stimme für die jeh3 Bondbsansgaben für die 
Verihönerung Chicagos — die erften fehs Fragen auf dem Stimmzettel — 
abzugeben, und Eure Freunde anzuhalten, das Gleidhe zu tun. 
dab Ihr Bertrauen 





| Beweiſt, 
habt. 


in Chicagos Zukunft 


Chicago Plan KRommiſſton. 
Chas. 5. Wacker, Präſident. 

Das Rialto bringt Vaudeville. 

Sm Columbia gelangt die 
Burleste „Ihe Sporting Widoms“ 
zur Aufführung. 

Im Auditorium gibt morgen 
nachmittag Fritz Kreisler, wohl der 


berühmteſte Violinvirtuoſe der Jetzt— 
zeit, ein Konzert. 


5.&B. GOMPÜUND 


empfeblbag bei | 
galen-, Nieren» u. Blafenflein-Leiden, 


ganz Leitung das von ihr verfaßte 
Ianzbrama „Dttilie” aufführen. 


m Palace treten unter Anbes 
ten Glabys Clark und Harry Berg: 
man in „A Ray of Sunfhine”, ferner 
die Soubrette Frances Kennedy, die 
Iänzer Erneftine Myers und Pay3- 
fey Noon, und Leo Brice und XÜbeline 
Mafon in „Dances and ZTimed in 
1919" auf. 

Dad State = Late brinat un- 
ter anderen hervorragenden Num: 
mern eine Chinefifche „Yaz3“-Kapelle. 
. a Programm de Gre er 

orthbern Hippodbrome ent- : 
hält vierzehn lage Yaubdenilte- | Sowie äberfcüfliger Harnfänre, 
Nummern. Hergefteit: nur ons Kräutern und beren Er 


talten. 
In MeBiders dürften Adol- tra 
phus mit ſeiner Tanz-Novität und Mustunft und Literatur el 


Martha Ruſſell und ihre Fruppe in S, &B. Mfg .Co. 


ber Luftfpielftigze „Roding the 
Boats“ die Hauptanziefungsfraft| 2118 N, Clark Str., —* 
Usloneow 


bilden. 


SEOR DADEENTUE N 


Doppelt ſtarke wattierte Sohlen. 
ſtärkte wattierte Abſätze. 
menten und Troddeln abgefertigt. 
in faſt allen Farben. 


THOMAS J. Wi 


10 Binmd ungebraunten Kaffee 


Pavender 


Braun 


ſchuhe unſeren hieſigen Kunden zu einer Preisherab— 
jegung von etwa 25%. 


Sedes Baar ift an hochfeinem 
Ver⸗ 
Alle find mit netten Orna- 
Größen 3 bis 7, 


Unterer Subway 


Das Einfachſte 


und 


Das Beſte! 


beſteht aus Hopfen, Malz und Somig. 


A bſolut rein von allen forzierenden 
* Chemikalien und ohne Hokus-Pokus⸗ 
Zutaten, bewährt ſich „Good Luck“ als das 
beſte Präparat zur Bereitung eines unüber— 
trefflich labenden Hausgetränkes. 

Große 


Probe 


19e Fior 91,50 


36.75 d. Bub. 13.502. Duk. 


_ Bir berfihiden Juttofrei, — für 
Bar oder C. O. Hat Ihr Grocer oder 
es u. fein Good Lu zum Vers 


00DIVchbß 


612 Willow Str. Chicago. 


Kaffee für Deutſchland! 
Für SSOQ ſenden 


PUHL-WEBB CO. 


626 W. Randolph Str., Chicago 


Die Erzeuger der befannten 


EBB MARKE 


Gepadt in einem guten Handtud)-Sad. 
Franfo (ausihlieglih Zoll.) 


Abgeliejert an irgend eine Adrejje in Dentjchland. 
Man ende uns $5.00, die Adrefie in Deutichland, und wir 
garantieren die Ablieferung. 


Zejet die „Abendpo]i‘., 
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Braune, geſtrickte Sport⸗ 
jacke mit hellen Quaſten, 
Kragen und Mütze. 


T — an. 
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Die Buſchräuber in Texas. 


Erzählung von Felix Lilla. 
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sn den vierziger Sahren des] Schilfbrüchen, eine Far, die er fic 
borigen SahrhundertS bildeten die|felber durch eigenen Fleiß in der! 
Grenzen des neuen Staates Teras | Wildnis geidaffen, mit Silfe feiner | 
gegen Zouifiana und Arkanjas hin|treuen Frau Martha und jeiner | 
die Tummelplätze zahlreichen Gefin- | achtzehnjährigen Tochter Sufanne, | 
bel, das fi aus den öftlichen |fomwie eines Negerjklavengeichwiiter: | 
Gegenden hierher geflüchtet hatte, | paares, des zwanzigjährigen Benja-: 
vum ungejtörter in der Wildnis fein | min und dejjen etivaS jiingerer 


nennen 
ı en 


Herbitmod 


en fir 


Sportfreunde. 


Dunfelblauer ‚„Angora‘ 


Sweater. Shwarz 


und weiß 
farriertes 
Reitkoſtüm 


und zwar war er für uns der Ge— 
rährlichite, teil jeine Wohnung ſich 
in der Nähe unſeres L igers befin— 
det. Num, er fann uns nichtmehr 
Ihaden, und wenn die Anderen ung 
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‘ 


% 
Bajjend für Automobilfahrten. 


und uns dann gejäwind aus dem !man früh aufzujtehen. 
Staube maden!” 

Die beiden ytegerräuber entfernten 
id) nad) diefem mit ihrem Gejanges 


Sie verfam- 

melten ich in der bölzernen Säulen- 

beranda bor dem größten Wirtshaufe 

\und nahmen dort nad) landesüblicher 
nen, dem nicht3 Ant-: ° übrig blieb, | Sitte gemeinschaftlich Einen Morgen- 
e\: ji) der Gewalt zu fiigen. ſchluck. 

Frau Martha wankte zur Türe Eine Vierielſtunde ſpäter ſprengte 
un; ſah, *8: die drei Reiter nach auf ſchäumendem Pony ein Neger— 
nordweſtlicher Richtung fortritien. |mädcher. in die Stadt, ein Anblick, 
Der gefeſſelte Aenjamin mußte zwi- der natürlich allgemeine Senſation 

) ſchen zwei Pferden mit forttraben. erregte. 

Die unglückliche Frau, welche „Ei, das iſt ja Hanna, die Skla— 
einige Worte von dem leiſen Zwie- vin von Holmes' Farm,“ ſagte die 
geſpräch der Böſewichte aufgefangen Wirtin, welche in dieſem Augenblicke 
hatte, wurde nun ihrz Mannes wegen in der Veranda mit einem Präſentir— 
beſorgt, wenn fie auch weit entfernt teller voll friſchgefüllter Schnaps— 
war, die ganze "hr.äiiche Wahrheit jgläſer erſchien. „Was haſt Du ſo 
zu ajnen. Sie harrte ungeduldig, eilig zu beſtellen, Hanna?“ 

— bis das Negermädéſen mit den vollen 


ı ER — — 

eine geftridte Müte mit entiprehenden 
| Halsumfclag find das Neuefte für die 
Welt des Eportes, 


— 


aus dem Dunkel auf und ſtürzte ſich 
in den Kreis der vor dem Blockhauſe 


J lagernden Regulatoren. 


Es war Benjamin — mit Staub 
und Blut bedeckt und bis zu Tod 
erſchöpft. 

Die Farmerin ſchrie laut auf, als 
ſie ihn erblickte. Es wurde Waſſer 
gebracht, um ſeine Wunden zu wa—⸗ 
ſchen, und man gab ihm ein Glas 
Branntwein zu trinken. 

Dann erzählte er die Erlebniſſe 
ſeiner Gefangenſchaft, aus welcher er 
glücklich hatte entwiſchen können. 
| Die drei Räuber hätten ihn etwa 
jeh8 ergliihde Meilen meit nad 
ihrem Sclupfiwintel im Schilfbrudy 
tan einer Halbinjel aeführt, die von 
der Krümmumg des Flufjes gebildet 
wurde, Dort waren jie mit vier ans 
deren Männern zujammengetroffen, 
‚ welche geitohlene Pferde in einer Art 
I|Korral mitten im Schilfe Hüteten, 
unter melden Pferden der Weger 
aud) den Braunen feine3 Herrn er» 
fannte. Bald erfuhr er aus den Ge- 
ſprächen der Schurken, daß jein 
Matter ermordet worden fei. Anfüh— 
rer der Bande war jener Mr. Tuder, 
der ihn felder fortgefchleppt, das 
| hatte er bald herausgebradt. Der 
| Zagerplag war fünf{lich in dem hohen 
| Scilf ausgehauen und angelegt. E3 
fügrte dazu in vielen Windungen ein 
|Gana, der anfänalih fehe fchmal 
| war und dann immer breiter wurde, 
und bejfen Eingang geihidt unfennts 





Unmwefen zu treiben. Die Leictig-| Schweiter Hanna, welche er als kis übermorgen Zeit Iaffen, fo wer- 


feit, von einem Staat in den ande- 
ren zu fonımen, begimijtigte Verbre- 


den aller Art; bornehnlid; waren | eines 
PVferde- und Viehdiebjtähle an der |pflanzers zu entreien, und die num 


Zogesordnung, fowie aud Neger- 


1 


I 


Shmweineftall zumwarf und zu fei-!haben feine gejtohlenen Neger im Be: 
ser Gebieterin Hinlief. fig. Unferen B:njamin da und feine 
sremde Famen äußerft felten in) Schweiter Hanna haben wir por bie- 
unmenſchlichen Louiſiana- „Ja.“ dieſe entlegene Gegend nördlich von len Jahren gekauft, als ſie noch kleine 
„Es iſt alſo derſelbe, der den Hamilton, und wenn ſich doch ſolche Kinder waren. Iſt das nicht wahr, 


kleine Kinder aus Mitleid gekauft, den ſie das leere Neſt finden.“ 
um fie der grauſamen Tyranneij Dieſer da heißt David Holmes?“ 


Die Negerin hielt gerade jetzt vor lich gemacht war. Die Räuber hatten 
dem Wirtshauſe und ließ ſich — Sklaven die sehen 
Pierbe niedergleiten. * während des Tages gelöſt und ihn 

„Um Gottes willen, Miſſis, wo iſt des Nachts wieder gebunden. 38 
Mr. Holmes, mein Mafter?“ rief fie| paren dann noch bres andere Mäns 
aufgeregt, indem fie einen Brief aus ner Pachmittags daz: gefommen und 


Milcheimern: von der Waldiwiefe zu: 
rüctam, wa» nad) einer Vierteljtunde 
geſchah. 

Hanna war ſehr erſtaunt und er— 
Ichroden, a!” fie ihre Herrin in einem 
fo traurigen Zuftan‘ 


raub, welches Iektere Gejchäft das 
borteilhaftejte für die fredhen Spig- 
buben war, da ein einziger Fräfti- 
ger Negerburiche oder ein hibjches 
Negermäddhen einen wwertvolleren 
Berfaufsartifel bildete, als ein gan. 


| geben waren. 


| 


fen. Benjamin mwuRte mit der' 


bänglichfeit ihrem guten Seren er⸗ hübſche Negermädchen beſitzt?“ 


Eben weil die der Fall, glaubte find wenigitens 1200 Dollars wert, 
der Jarmer e8 wagen zu dürfen, und jest fünnen wir fie ohne be- 
ſein einſames Blockhaus zu verlaf- | jondere Gefahr entführen, da der 


oliden ließen, fo lag die Vermutung 
nahe, daß irgend ein Spitbuben- 
„Ganz redit. Die beiden Nigger | itreich fie hergeführt. 

Zroßdem aber fonnten die An- 
|tänmtinge reht wohl ehrliche und 
anftändige Zeute fein; vielleicht ge- 


te aus dem Wege geräumt ift. hörten fie zu dem Negulatorenbund. 


| 


jeit vielen Nahren mit treueiter An. ſtattlichen Negerburfden und das Benjamin?“ 


„Es iſt Alles wahr, 
gute Milfis jagt,“ 
Schwarze. 

„Was ein Nigger ſagt, verdient 
fein..ı Glauben gilt nicht vor 
Gericht,“ verſetzte mit Würde der 


fuhr, daß ihr armer Bruder von den nach Hauſe kommen. Die Räuber 

Räubern forta ſchleppt worden ſei. ſind bei uns geweſen, haben meinen 

Sie beeilte ſich, die Bande der Far- Bruder Benjamin weggeſchleppt und 

merin zu löſen, welche Letztere nun meine gute Frau gebunden.“ 

wieder einige: Mut ſchöpfte. „O du meine Güte, iſt es möglich!“ 
„Gute Hanna,“ ſagte ſie, „ich ſchrie die Wirtin. „Nun, zum Glück 


was meine 
beteuerte der 


werde einen Biſcf ſchreiben an mei⸗— 


fand und er- ihrem Hute nahm. „Er muß ſogleich halten ein Vhiskehfäßchen mitge— 


bracht, worauf ein großes Zechgelage 
begann, während deſſen der Gefan⸗ 
gene Gelegenheit gefunden, zu ent—⸗ 
fliehen. Der Wache halber, die am 
Eingange zum Schlupfwinkel poſtiert 
war, hatte er es nicht wagen dürfen, 
den 


zes Rudel halbwilder Pferde, und Büchſe vortrefflich umzugehen und Ich will das noch heute mit zweien Der Eine, welcher 


ſich weit leichter und unbemerkbarer 
forttransportieren ließ. 

Die Anſiedler in Texas lebten 
zumeiſt in zerſtreuten, weit bon ein- 
ander abliegenden Farmen, 
Hunderte von Meilen vom nächſten 
Gerichtsſitz entfernt. Von den Be— 
hörden durften ſie keinen erheblichen 


Beiſtand erwarten, da dieſelben nie- Bräutigams zum Beſuch. 


mals rechtzeitig einſchreiten konn— 


ten. Erwifchten aber die erbitterten | auf dem Sattelfnopf, ritt David 
| Solmes dahin. Er hielt e3 gar nicht 


Farmer einen diefer Schurken, fo 
pflegten fie furzen Prozeß zu ma- 
Ken und Sonchjmitiz zu üben, 
Ceit einiger Zeit waren nament- 
lich die armer am obere abine- 


+ [e 
Oz 
ik 


fu von dem Naubaeiindel beläjtigt | 


r 


worden. rei im W 
Kühe verichtwande 
auf Nimmterwiederichen, 
Negerfflaven. 
Flucht der Ze 
denfen; fie mmuten gewaltfam ent- 
führt worden fein, 

Die von folden Nerluften Be- 
froffenen waren Zeute, die hart ar- 
beiten und ſchaffen mußte 


| 


en. 7 alde und aufinaifen Zeit ein Wildbad) braufte, der | iede Spur diefer blutigen Tat.“ . 
der Prairie weidende Pferde und an 


n, um mM 'spigte die Ohren umd er felber ver- 


| 


oft weilig nicht daheim. 


der Führer zu ſchurkiſche Mr. Tucker. 
fonnte das Haus befdhüten, Die) von euch beforgen. E3 foll unfer | fein fchien, jah der Kleidung nad) | fürchtet jich vor Ser mohlverbienten 
„te“ war überdies eine mutige |letter Streid) in diefer Gegend fein. |cu3 wie ein Städter, die beiden |.Beitfche, deshalb lünt r jo greulic). 
Frau, die aufzudvafien verjtand. Ixshr, Jenkins, leitet unterdejjen das | Anderen glichen richtigen SHinter- |Tind Xhr felbft, qute Dame, habt ei 
Sufanne, die Tochter, war zeit-|rbeutete Pferd auf einem Unmvege wäldlern. hr etivas wildes Aeußere | Interefje dabei, mich zu täufchen. SH 
Sie war jeitizum Lager.“ bette für Frau Martha nichts lin- |reflamiere mein Eiv um und b*- 
einigen Monaten verlobt mit einem) „ber wenn uns die verdammten'gewöhnlidet. Kam einmal ein! mächtige mich desfelben erforderlichen 
jungen Farmer in rkanfa® und! Regulatoren zufrühe iiber den Hals: zuter Freund und Nachbar aus | Fallez mit Geiva!' Higgins, pade 
befand fi bei den Eltern ihres | kämen?“ leiner Entfernung von 25 bis 40|den ſchlvarzen Schurken!“ 
„Das iſt nicht zu beſorgen. Ehe Meilen zum Bejuch, fo bot er eine) Sein Begleiter warf ſich mit er— 
Sorglos, die Flinte ſchußfertig dieſe Bauern zu einem zweckmäßi- ähnliche Erſcheinung. ſtaunlicher Gewandtheit auf den Ne— 
gen Beſchluß kommen, vergehen 
wenigſtens acht Tage, zumal da ſie oder Beklommenheit, wenn gleich mit einem feften S'rid, den er au 
für möglich, daß ihm perſönlich eine nicht wiſſen, wo auf einem Gebiet ſie inſtinktmäßig fühlte, daß Vor. der Taſche zog. 
Gefahr drohen könne. von hundert Quadratmeilen ſie uns ſicht und höfliche Zurückhaltung die- „Ihr ſeid ſchändliche Räuber!“ 
Endlich erreichte er gegen Mittag zu ſuchen haben. Laßt uns die ſen Fremden gegenüber die beſte ſchtie Frau Marthaaußer ſich vor 
ſteiniges, hügeliges Terrain und; “eiche aus der Schlucht jhaffen und | Rolitif fein würde, ’ ‚|gorn. Und fie wollte ein geladene; 
eine Schlucht, durch welche in der verſcharren. Damit vertilgen wir| Die Fremden waren indefjen beii Gewehr Heroorlangen, welches in 
|der Fenz angelangt. Der ftädtiih der Ede bei der Türe jtand. 


Die bärtigen Strolce, weldje der; Hefleidete und einer don feinen) „Wemüht Cuch nicht, gute Frau,“ 





er jeßt ganz ausgetrodnet war. 


en geheimmisvoll| Tiefe Schlucht mußte er paffieren, | Intelligenz de3 Vleihen untertan | Yegleitern öffneten das Tor umd|fagte der angebliche Pflanzer, indem 
— ebeuſo Es war der kürzeſte Weg und bald 
An eine ſelbſtändige ſchloſſen ihn von beiden Seiten die 
zteren war nicht zu hohen Felſenwände ein, welche in 


8 
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ſchienen. machten ſich ſogleich an's gingen auf das Haus zu, indeh der er ſie mit ſeinen kräftigen Armen 
Werk. Sie trugen den Leichnam Dritte bei den Pferden zurückblieb. umſchlang und ihr die Hände auf 
ous der Schlucht und verfcharrten) „Meiner Seele“, fagte der Herr den Rücken band. „Alles mas ich tue, 
ihn im einer Vodenvertiefung unter im Stadtanzug, „die Sache ift ganzjift gefegmäßig. Un. mich felbit vor 
einer riefigen alten Sycamore, diejrihtig. Nun, Birginius, mein |Grmorbung zu fhüben, muß ih Eud 
weithin ihre ſchattenſpendenden Junge, wie geht es Dir?“ unſchädlich machen, das fann ich mit 
Aeſte u. Zweige ausſtreckte. Büchſe, Dieſe Ietsten Worte waren an den | gutem Gewiffen bei hören. Ic bin 


—— Zeit von mächtigen Natur— 
gewalten aus einander geſprengt 
worden waren. 

Plötlich ſtutzte ſein Brauner und 


„Birginius | 


} 
| 
| 


ni” 


j 
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Alto empfand fie Feinerlei Angft|ger un. feffelte den 1eberrafchten Mit, hier allein zurüdzubleiben?“ 


| 


| 


| 
| 


baben wir bier die Herren Regula= 
toren, weldhe die Schurken jehon auf: 
jlöbern werden! Dein Mafter ift gar 
en die Regulator.n hierherfommen, |nicht hier, mein Kind. Er ijt nicht! 
die Räuber fang und den armen ;gelommen. Wir haben uns jehr dar⸗ 
Benjamin befreien. Du mı.%t mein über gewundert!“ J 
VBonr reiten, welches im Walde wai-| „Aber er muß hier fein! Er it 
det. Getrauft Du Dir, bei Nachtzeit | geftern in ber Frühe von ber Yarm 
den Weg au finden?“ Inady Hamilton geritten, um an der 

„Ja, Mit?“  verfeßte die treue | Berfammlung teilzunehmen. Und 
Negerin. Aber fürchtet Ihr Euchich bringe ihm diefen Brief bon ſei— 
ner Frau!” . 

Die Farmerin verficherte, daß fie) „Gib mir ben Brief, Mädchen,“ 
ſich nicht fürchtete. Auch ſchien es in ſagte ein rieſenhafter Backwoodsman. langen Dürre fo feuerfangend mie 
der Zat nicht wahrſcheinlich, daß die Sr nahm den Brief und laß auf: Zunder. Wir werfen an zwanzig 
frechen Spitzbuben fi jo bald wie: | merffam deffen Inhalt. Stellen Feuerbrände in den Schuf: 
der einjtellen würden. „Gentlemen!“ rief er dann, ſich bruch an der Halbinjel und räuchern 

Da3 Starke flinte Pferdehen wurde | Hoch aufrichtend, „David Holmes hat|fo die vom vielen Whisten benebelten 
geholt, gefattelt und gezäımt und | gejtern Morgen feine Yarm verlaj: |Kanaillen gründlich aus. Wenn fie 
tann kon. Hanna beftiegen, welcheijen, um zu uns zu ftopen. E3 iftinicht Iebendig verbrennen wollen, 
den von ihrer Herrin eilig gefchriede= |anzunehmen, daß die Buichräuber | bleibt ihnen nichts übrig, ala fchleu- 
nen Brief in ihren Hut ftedte. Dars!ihn im Walde überfallen und ermor- Inigft durch ihren geheimen Schlupf: 
auf ritt die Sklavin fort. Cie durfteidet haben, denn jonjt wären fieiweg aus dem Flammenmeer zu ent: 
hoffen, gegen fünf Uhr Morgens das !ichwerlich jo dreift gemefen, am hel= | fliehen. Dort aber harren wir ihrer 
Stärtcien Hamilton zu erreihen. len Tage in fein Blodhaus zu drins | und nehmen fie feit, was nicht fchiwie= 

rau Martha verfhloß forgfültig'gen, feine Frau zu mißhandeln und |rig fein kann, da fie von dem furdt» 
die Türe ihres Haufe. WUls bie | jeinen Neger Benjamin zu jftehlen. baren Dualm betäubt und halb er» 
Nacht hereinbrach, legte fie fih nicht | Auf zur Verfolgung! Nächen wir|fiidt fein werben. Das ift mein 


ausgehauenen Gang ganz zu 
Ent: zu jchleichen, und alfo an einer 
yeeigneten Stelle dur dad Scilf 
brechen müffen, dbabet „ber an ben 
Händen und im Geficht mande blus 
tige € ramme erlitten in dem 
Iharffantigen tiefelharten Röhricht. 

„zreunde!” rief Andrew Yadjon 
dann mit jeiner fräftigen Stimme, 
„macht euch fertig! Wir brechen To» 
gleich auf und werden die Schurken 
hoffentlich Iebendia fangen. Dus 
|Rohr am Sabinefluß ift nad) der 


nen Dann, den mut Du fogleid) | 
nah Hamilton bringen. Dann ivers | 


nn 
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dem neu erſchleſſenen Lande eine nahm ein verdächtiges Geräuſch, wie 
—* mäßigen Anſprüchen genü- wenn ein Flntenhahn gefvannt 
gende Exiſtenz zu friſten. Im wird. Im felben Momente ſah er 


— — | n Mome 
an Dr wie es ia auch auch etwas vor fid im Sonnenlichte 


eben | ejten mit ſich zwiſchen den Büſchen blitzen. Es 
bringt, entſchloſſene und mutige— 
Männer. 


onnte ein Gewehrlauf ſein. 
ie eic ichere Bü 
Sie hatten unter fih einen Reau- Er wollte die eigene fidhere Büchfe 
Totorenbund aeitiftet, 


— End. a den Baden reiken — allein &8 
wet die MuSrottung de3 NRaub- 


war bereit3 zu jpät.... 
une . 
aejindel3 war. An dem Städtchen Zwei Schüſſe Fraditen aus dem 
Samilton am Sabinefluß bielten fie 


|Gebüfh und mit durchichofiener 
ibre Jufammenfünfte. E3 mar eine 


Brujt ftürzte David Holmes * 
u vo No elches ſiwi 

rote primitive Malditadt deg Me. | TOM Pferde, weldyes angitwiehernd 

ftens, aus zwei Wirtöhäufern, drei 


beit dem Leichnam stehen blieb. 
Stores oder Kaufladen und noch Vier Männergeſtalten kamen aus 
ſicben oder acht Bloghäuſern beſte- dem verkrüppelten Buſchwerk zum 
hend, in welchen Schmiede und an- Vorſchein und näherten ſich der 
dere Handwerker wohnten. Leiche. 
Es war an einem heißen Auguſt- Drei von ihnen waren häßliche, 
vormittag, als der Farmer David unheimliche Waldgejellen mit bär-! 


Solmes dur) den Wald nördlich tigen Galgengejihtern; der Vierte, ! 


von Samilton ritt. Er befand ſich eine bagere Yanfeegeitalt im reife-| 
auf dem Wege zu einer Negula-|ten Mannesalter, hatte ein bart-| 
torenverfammlung, welche wieder |loies, bleihes Geficht und trug mehr 
einmal zufammenfommen und he. | Ttädtifhe Kleidung. 
ratſchlagen wollte, auf weldye Weife| „Gut getroffen!” fagte der Leb- 
am beiten d and von den frem-itere leihthin; „diefer alte Yıurrfche | 
den räuberiihen Zandftreichern ge-!wird uns zufünftig nit in bie | 
fänbert werden fönne. |Quere fommen. Nehmt das Pferd, 
Auch ihm waren ein Pferd und! X Es iſt ein autes Tier 


N 
ea 


as 2 


* 


Jenkins. 
mehrere Stücke Vieh von der Weide und wohl 50 Dollars wert.“ 
geſtohlen worden. „Mit ſo vieler Bequemlichkeit 
David Holmes war ein kräfti- habe ich noch niemals aus dem Hin— 
ger Mann von etwa 50 Jahren, terhalt einen Menſchen totgeſchoſ⸗ 
mit ſonnverbranntem gebräuntem ſen,“ bemerkte Einer von den Mör— 
Antlitz grauen ſcharfen Augen und dern phlegmatiſch, indem er von 
wieligen arbeitsgewohnten Hän- Neuem ſeine Flinte lud. „Es iſt 
den, ein Sinterwäldler vom rechten |ganz Zlar, dab der brave Mann ſich 
Schrot und Korn. auf dem Wege nach Hamilton zur, 
Er beſaß am oberen Sabinefluß, Regulatorenverſammlung befand.“ 
nahe den-ungeheuren Moräften und! Jawohl,“ verſetzte der Bleiche, 


Kugeltaſche 


fragte 


2, 

Die Nahmittagsfonne tauchte in 
den dunftigen Moffenfchleier am 
meitlihen Horizont. 

Frau Martha Holmes hatte ihre | 
häuslichen Geſchäfte beſorgt und 
ſaß nun in der offenen Haustüre, 
um ein wenig zu ruhen nach des 
Tages Laſt und Hitze. Benjamin, 
der flinke junge Neger, war im 
Schweineſtall beſchäftigt, die Fer— 
kel zu füttern, und Hanna, ſeine 
Schweſter, befand ſich eine engliſche 
Meile weit hinter dem Farmhauſe, 
auf einer ſaftigen Waldwieſe, um 
dort ein paar Kühe zu melken. 

Da begann der alte ſchwarze 
Hauspudel zu knurren, ein Zeichen, 
daß ſich etwas Fremdes nahe. 

Die Frau ſchaute auf und ge— 
wahrte drei Reiter, welche ſich der 
Fenz näherten, augenſcheinlich in 
der Abſicht, der Farm einen Beſuch 
abzuſtatten. 

Sie rief, um für alle Fälle Hilfe 
bei der Hand zu haben. den treuen 
Benjamin, der haſtig die Türe zum 


„Darf ich fragen, mwa3 die Gen-| 


zur Ruhe, fondern ar aus ——— armen Freund! 
Zhorirp u enfter in die Duntelheit hinaus, um | tazu bereit?“ 
rd per eine Ku: ‚techtzeitig etwa drohende neue Gefah:| „Na, ja!“ jchrieen die rauhen Bad: 
gel durch den Sc: f jagen!” fehrie die; ten zu entdecken. Wwoodsmen. „Wir wollen die Schur⸗ 
erbilterte Farmerin. Ihr ſeid ſchänd— Aber nichts Beängſtigendes zeigte | fen fangen. hr, Jadjon, über: 
liche Negerdiebe un» merbet dem | Til. ‚nehmt die Führung. Auf zum Rache: 
Strid der Requlatoren verjallen!“ AU . 
„Bab, pah!“ rief Mr. Tuder, Euer | Eine Stunde fpäter verließ der 
Mann fann mir nicht mehr fhaden, | Tage bie Regul 1 Zug 
c13 ein tste3 Opoffum, und was die | Beratung abgehalten. Cs waren Hamilton und zog nah Norden 
blutigen Regulatoren anbelangt, fo|ihrer etiwa breigig zuſammengelom⸗ | Durch ten Wald. r 
weik ich ich gegen folhe Mörder men von Nah und ern, rauhe tühne!fierten jie die Schludt, mo ihr 
zu fhüßen. X bin ıe'n Dann des | Badwoodsmen, alle gut beritten und 
Gefeges, meine gute Frau. Wo ijt | wohlbewaffnet. 
das Negermäbchen Hetty, welches Zhr| Einige Verivunderung ha 
Han ı zu nennen beliebt?“ u | re 
Der unglüdlichen Frau Schoß ein! David Holmes nicht bei der Ver- am Sabinefluß. 
guter Gedanke durch den Kopf. Es ſammlung erſchienen war. Man Frau Martha’s Nammer war ent⸗ 
mußte ihr vor allen Dingen daran ſchätte ſeinen Verſtand, ſeinen Mut, ſetzlich, als ſie vernahm, daß ihr 
gelegen feiit, die Negerjtlapin por |feine Tatfraft, und viele bon der | Mann verſchwunden und wahrſchein⸗ 
dem traurigen Schickſal ihres Bru- |wildaufgeregten Schar wollten ihm | lich bon den Räubern ermordet lei. 
der3 zu bewahren, und fo kam e3 zum Anführer wählen. Daß er beil Kundicafter murden nad allen 


Meffer, Pulverhorn, Neger gerichtet. | bereit, meine Handlungsmweife zu ver: | 
Pr En. — 

und Geldbeutel de3 Toten nahm! „Ich heiße nicht Virginius, ſon— 

Einer an ſich. dern Benjamin,“ verſetzte der 
Darauf gingen ſie zurück bis zu Schwarze erſtaunt. > 

dem Plate, imo fie ihre eigenen| „Wir wilfen das beffer, Brummte 

Rferde jtchen hatten. der Begleiter des Schwarzrods 
Jenkins ſchwang ſich in den Sat. grinſend. 

tel, nahm den Zügel des geraubten 
— — — 3 9u 

Tieres in die Send md ritt u her jest 

nordweftlicher Nichtung. Die Uebri- Tau = . 

gen beitiegen gleichfalls ihre Wierde) "DT — baß — a 

und ritten durd) die Schlucht und|ten,  enigegneie a 8 u, 

San den Weg entlang, weldyen der |iit die Yarın bon Dabid 20 mes, 

alte Farmer David Holmes herge. |Tie ich erg 

fommen tar. „Bang veak. 2 _ ou 

„Und wo ijt der Tsarmer? 


„Er ilt augenblidfih nicht zu 
Saufe, Wenn Ihr etwas don ihm 
mwiünfcht, fo wendet Euch nur an 
mid. Sch bin feine frau.” 
| „Es bleibt uns wohl nidhts An- 
|dere& übrig, gute Dame, jo unange- 
nehm die Sade audy für Euch; jein 
mag. Ich heize Samuel Tuder, 
bin Advofat und Pflanzer in Soni- 
fiana. Vor Jahr und Tag find ein 
Negerburfhe und ein Negermäd- 
hen, Namens Virginiu3 und Hetty, 
von meiner Plantage entlaufen. 
Sch brachte vor Kurzem in Erfah. 
rung, daß die lüchtigen fich Dei 
David Holmes am Sabinefluß auf- 
halten jollten, und Fomme, um fie 
zu holen. Ich habe einen Befehl 
des Sheriffs in der Taſche, kraft 
deſſen mein mir geſtohlenes Eigen⸗ 
tum mir wieder zugeſprochen wird.“ 

Die Farmerin hörte mit fteigen- 
dem Erſtaunen und Schreden diefe 
mit der größten Unverfchämtheit vor- 
gebrachten Lügen. 

„Sa ift fein Wort wahr von bem, 
was Ihr jagt”, rief jie heftig. „Wir 


2 
oO 


In Hamilton hatten am felben | 


\comore fein Grab gefunden, ohne vaß 
tte es er⸗ ſie dies wußten. In der Dämme— 


ihr auf eine Notlüge nicht an. den Debatten ſehlte, trug viel 2 ausgeſchickt, von denen bald 
„Meine Sklavin werdet Ihr nicht bei, diefelben zu feinem rechten Re=! einige aurüdfehrten mit derMelbung, 
findet fich Gott fei Dank in Sicer-| Gegen Abend fam bie Berfamm | gefunden, welche am Nachmittag vor= 
heit dor Euren ruhlofen Räuber: lung zu dem Befhluß, am folgenden | her die Farm befucht. Die Spuren 
„Wo if fie denn?“ bin ein Streifzug gemacht werben | nad dem großen Schilfbru am Sa: 
„Sie ift auf einer Plantage im |Tolle. Nach diefem durften die ver= | bine-Fluß, der dert oben eine große 
für die Reit der 9 umtoollernte.” \ibre Whiskeyvorräte vollends auszu- Freilich war e3 gefährlich, vort 
„Ich behalte mir alſo das Eigen- verkaufen. einzudringen. Wenn auch die Mo— 
ſprach Mr. Tuder wöürdevoll, „und nieder. Die dreißig Männer nahmen |ausgetrodnet waren, ſo ſtand doch 
terbe bazfelde bei fpäterer Gelegen- | Quartier in den wenigen Käufern, | das Schilf fehr hoch und dicht und 
„Ah, Der. Tucer. Tapt doch die |schlummerten in gewohnter Weife, in | mit dem Meffer Bahn hauen mußte, 
berbammten SFrlaufer'“ rief jeht Hia- | Ermangelung von regelrechten Bet: |um durchzufommen. Und die Buich- 
ni+t, dak Rhr durch Eure Salhade- |und Tierfellen. Um fünf Uhr Mor: | Verftede darin; fie fannten das Ter- 
rei bie Mte täufchen -Fennt. Kaktlgend waren Alle rieder auf den Bei- |": beffer. 


befommen,“ entgegnete fie. „Sie be |fultat fommen zu lajlen. | 

handen.” JIage die Beratung fortzufegen, mo= der Pferde führten nad Nordimeiten, 
Oft:r, mobin mir f* vermietet en Gaftwirte alfo wohl hoffen, | Krümmung mad. 

hımgrecht an die Sklavin Hetty vor,“ | Darauf legte man fi zur Ruhe räſle in der dürren Jahreszeit ganz 
heit aeltend machen.” aus welchen die Stadt beftand, und | dehnte fich fo weit aus, daß man fid) 
aina etwas unmillta. „Glaubt doch ten, auf Lagerftätten von Maisftroh|räuber hatten jedenfall geheime 
uns den Rigger in dic. Mitte nehmen nen, denn in ben Badiwoods pflegt| Da tauchte plöglich eine Geftalt 


Geid ihr! 


atoren eine lärmende'Zug der Aegulatoren das Städtchen 
Um Mittag palz| 


Freund Holmes unter der alten Sy>| 


vegt, daß der fehr angejehene Farmer | tung erreichten fie die einfame Yarm 


daß fie die Spuren der Bufchläufer | 


| 


Borfchlag!” 

Ein einjtimmiges jubelnde3 „Hurs 
rah!“ erſcholl und bewies, daß ſämt⸗ 
|liche Regulatoren dem Plane Beifall 
zollten. 
| Die Pferde wurden beftiegen und 
dann brach die Gefellfchaft auf. Ben» 
\jamin, der als Führer dienen follte, 
twourbe auf ein Pferd gehoben. 

E3 war eine fehr dunlle, 
lige, moltenverfchleierte Naht. Nur 
die bleihe Mondfichel verbreitete 
zumweilen, wenn fie durch die Wolken 
zum Vorſchein fam, einen malten 
ı Schimmer. 

Nach einer Stunde lag ber meite 

öde Schilfbruch an der vom Fluß ges 
| bildeten Halbinfel vor den Biden 
der Requlatoren. Nun teilten fie 
| fich in mehrere Trupps und ftürmten 
Ivon allen Geiten darauf zu. 
| Da lieh ich plöglich in Furzen 
ı $ntervallen dreimal das häßliche Ge- 
ſchrei des Käuzchens hören. 
„Die Schufte haben uns entdeckt,“ 
ſagte Andrew Jackſon. „Ihre aus— 
geſtellte Wache gab eben ein Signal.“ 
Die Backwoodsmen waren alle zu 
ſehr vertraut mit den Kriegsliſten der 
Prairie und der weſtlichen Waldes⸗ 
wildnis, als daß ſie nicht ſofort die 
Bedeutung des Käuzchenſchreies hät— 
ten verſtehen ſollen. 

„Kommt heraus, ihr Kanaillen!“ 
ſchrie Einer von ihnen mit Donner⸗ 
ſtimme. „Kommt heraus, ihr Lum— 

oder wir werden euch 


penkerls, 
holen!“ 

Keine Antwort. Die Buſchräuber 
hielten fich wohl am geſichertſten im 
Schilfdickicht, wo ſie hoffen durften, 
ſich gegen die Uebermacht der An⸗ 
(Fortſetzung auf Seite 12.) 


neba 
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Zonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. November 1919 
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Der Verkauf von „Oil of Korein“ nimmt zu, weil es eine vegetabiliſche Oel-Miſchung iſt; zuverläſſig, 
harmlos und ſicher, und ein Faktor des Korein 7 Syſtems für Selbſtbehandlung von zu großer Korpu—⸗ 
lenz (Fettleibigkeit), das von Aerzten empfohlen wird. Viele Empfehlungen. Vertrauenswerte Apo—⸗ 
theker verkaufen Oil of Korein. Unſere Geldzurück-Garantie hat Geltung. 

Viele Perſonen melden eine durchſchnittliche Gewichtsabnahme von fünf 
Nun laß von dem 2* atvei Buchſta⸗ bis — —2* a ge —* * bequeme — — 
Br ER... 5.0 icano Rä , eine betänbenden Mittel, Tein Hımgern, Feine anjtrengenden Uebungen. 
So wird e& ein ftiller, beichaulicher Ort. | —— Angenehme, beſtändige Befreiung von Fettleibigkeit. „Das Sett 
Doch nennt man genau jo ein winziges iheint zu Schmelzen“ drüden fi zahlreiche Gebrauder aus. 
$100 Garantie in jeder Schaätel. 


OilofKorein 


Echäß’ aber destvegen e3 ja nicht gering. 
63 haftet im Holz —* im Eiſen, im 
Stahl, 
Du trägſt es im Stiefel in größerer 
Zahl 
2. Rätſel. — * 
Der Fürſt Hält es; Der Bequemlichkeit halber ommt Dil of Korein in Lleinen, leicht zu ber- 
Denn ihm gefällt eB; ihludenden Kapfeln. Enthält fein Thyroid, keine Abführmittel, Teine Salze, 
Doc u 8 aud) ber —— nichis Draſtiſches oder Nichteinwandfreies. Nehmt unſere Fettleibigkeit. 
rag A .. Abführmittel — Korolar — für fi allein, wenn Shr es nötig 
3. Rätſel. habt — Viele tun es nicht. J 
O wohl ihm dem die erſten Zwei Holt Euch eine Schachtel Oil of Korein ans der Apotheke. !solgt den - 
einfachen Anmweiiungen des 7 Korein Syſtems. Wiegt Euch und nehmt 
Euer Maß, ehe Ihr anfangt. Führt Buch über Eure tägliche Abnahme. 
Falls Jhr ſchlank und raziös werden wollt, Eure geiſtige und phyſiſche Tüch⸗ 
tigkeit erhohen. Eure Figur verbeſſern wollt, lebhaft und anziehend ſein mollt, 
Zufriedenheit, Geſundheit und ein langes Leben erreichen wollt, jo folgt dieſer 
Methode, nehmt kein Subſtitut. Beſteht auf Oil of Korein. 


Die Liebſten führen all' herbei, 
Reduziert 10 bis 60 Pfund 


Sie zu dem Ganzen zu vereinen, 
Und der geſund ſie ſieht erſcheinen. 
Er ſollte, ohne Dank zu ſprechen, 
Dabei nie ſeine Letzte brechen. 
Wenn Ihr Geſundheit und Glück ſchätzt —wenn Ihr die 
Laſt der Feitleibigkeit gern los würdet—ſchnell, gefahrlos 
und angenehm, dann ſaumt keinen Tag länger. Verſchafft 
Euch „Dil of Korein“. So ſicher ſind wir des Wrtes des 
Korein 7 Syſtems, daß wir Euch eine Garantie offerieren, 
Euch 8100 bar zu erſtatten, falls Ihr nicht wenigſtens ein 
Pfund durchſchnittlich die Woche verliert. 
Verlauft von bhetriebſamen Apothelern in Chicago, darunter Buck & 


Bar⸗ 
Rahner, Economical Drug Company, Walgreen & Companh, Walgreen⸗ 
— Tompany. People's Pharmach, Rogers & Diamond, und allen 
e 


Garantie 
tenden Apothelern in ganz Jllinois und Amerika, 


reied Buch. Wir beröffentlien ein intereflantes Buch, betitelt „Mebuce Weight Happiip“, das wir Euch, (in einfachen lms« 
f 109) vortofeei auf Euer Erfugen mittels Brief oder Poftlarte aufhiden werden, 3 welt den beiten Meg, wie Ihr eine normale 
Figur, Munterfeit, beifere Gefundheit aurüderlangen und Euer leben verlängern Fünnt. Bewahrt diefe Unzeige und zeigt fie ins 
deren. Wir veröffentlihen fie nur ein oder gweimal im Jahr, weil Korein 7 Spitem fo gut befannt und fo ausgebegnt empfohlen 
ift, daß ed feine eigene beite Anzeige it. Wenn Jhr aus irgend einem Grunde e3 borzieht, „Dil of Korein“ (Breid $1.00) oder 
Korolar (Mbführmittel für Settleibialeit (Preis 2öc) direlt vom Hauptquartier zu erhalten, fhidt Bar oder Poſtanweiſung oder 
Briefmarken an die Korein Companh. 


KOREIN COMPANY, NB-581, Station F, New York, N.Y. 


„Rätielede” oder den „R. R.“ (Räts 


Lebensmittel fürs Weihe] 3.8: 
nachtsfeſt für Deutſchland! 


| Abenbpoft Co. abzuholen. Wer eine 
| u 
Hierdurch wird Ahnen eine ausgezeichnete Gelegenheit geboten, Ahren 


| Brämie durch die Bolt auneihidt haben 
| sill, muß die ihr vom Geivinn Genadh» 

Verwandten und Freuden in Deutichland Lebensmittel allerbeiter Qualität 

u annehmbaren Preiien zu jenden. 


ichtigende Poſtkarte und 5 Cents in 
Briefmarken einfenden. 
rätiel: Wm. Deubel, 5119 ©. Afhland Abe. 
— ——— 
Kornrumpf, 1815 Biſſel Str. — 
Wir empfehlen Ihnen folgende Aſſortiments-Kiſten, enthaltend: 
Sortiment Nr. 1 | 
Rd. Reis 


1. Rätich 
Einst Iebte ein Heraog, der 1, 2 genannt, | nen. u W a Nr. 1. 

Tip, 

Bid, 


Deubel (3—3) ; 9. Gumpredit (2—1).! 

Nachträgliich eingelgufen: A. Walter 
(2—2); U. Stiller (nadhträglih un 
jer aller Teilnahme) (2—2); Fr. 9. 
Yradetti (d—3). 


Prämien gewannen: 
Nr. 62838 — 49 Rofe — Nr. 49. 


Und träftig beberrichie bad Gaböburger- |“ gr’gagı — 31 Zoje — Nr. 28. Hp. 
— S. Wells S 

Und 1. 2 ſo hieß auch ein feiner Poet. Be 11. $t 

N 2 £ rar FA 3 8 fi; i * Um — = * * . 

u ee Lord, 417 ©. Part Ave, Baur 

ER ee wine loan, SEE 

Und greifit in die Tafche du tiefer Kinein, | "Sr 0293 — 20 Rofe — Nr. 10. Sr. 


E : a. = 0 
Ernennt dich zum 1,2 jo mancher Verein. | Anna Rinnoto, 3834 N. Raulina Cr. 


Sortiment Nr. 3 
geräucherter Schinlen, 
gerãucherter Speck (Bacs), 
5 geräucherte Gerbelatmwurit, 
10 reines Ehmal; in Zubs von 


35 Pf. Breis $25.00 
Sortiment Nr. 4 


gerãucherter Schinlken, 
geräuderter Eped (Bads), 
10 Bid. geräudierte Cerbelatiwurft, 

20 Bed, reines Ehmalz in Tub3 von 5 


70 gb. Preis $45.00 
Sortiment Nr. 5 
geräudierter Echinien, 


geräuderter Eped (Pad), 
10 Rid. Cerbelatwurit, 


110 Rip, 
10 Bid. 
ID. 


Bid, 


n Bofe) 


. Putter j 
tin Zofe), 


Md. Sirafisftäle 
Vid. Roggenmehl, 
Nüdfen Trisco (in 1 Pld. Doſen). 
5 Büchſen londenſierte Milch, 
1 Pd. Frübftüds » talao, 

50 Bouillon » Lührjel, 

4, Riund gemilhte Geivürze, 

% Bfund gemablener Pfeffer, 

Kreis $18.75 

Sortiment Nr. 

fd, Neis (befte Qualität), 

fd, Magnolia Naffce (geröjtet), 

fd, befte Echoloiade, 

Hd, Nofinen, 

». Butter (in Lofe), 

. Straft-Räfe (in Doſe), 
Büchfen Lund-Zunge (15 Pd. D 
Pid. Roggenmehl 
Büchſen Crisco, 

Büchſen klondenſierte Milch, 

Pd. Frübftidd « Kalao, ’ 
PRid, reine leifh-Ertraft, 30 Pfd, reines Ehmalz in Tub3 bon 5 
Pfund nemiihte Gewürze, 

4 Bund gemablerer Nieffer, 


{ 8 » 9 i3 5 
Preis $27.50 100 Pf. Preis $61.50 


Preis incl. Ablieferung in Deutichland frei in Haus. 

Die Nahrungsmittel find in jtarten Kiften für den VBerjandt verpadt, die 
Breiie fchliegen alle Untoiten ein, modurdh dem Empfänger die Waren fojten- 
frei ind Haus geliefert werden. Alle notivendigen Formalitäten werden durd 
uns erledigt, jo dat den Abjender feine Mühen erivadhien. 

Wir garantieren koitenfreie Ablieferung, inclufive Zoll und Verficherung, 
an den Empfänger dur unjeren Vertreter in Deutichland. 

Alle Geldiendungen ebenfall3 unter voller Garantie. 

Bitte, fenden Sie Ihren Sched oder Pojt-Unweijung mit genauer An 
gabe der Ndrefje des Empfängers an 


JOHN STENECK & SONS 


Etabliert 1866 
Ecke Newark und River Str. 


— — — — — 


weint 


’ 
| ® 
i 


0 Pd, 
20 Rip. 

D) 
⸗ 


—8 


———— 


Die für den 9. November in Ausſicht 
genommene Stiftungsfeier iſt auf den 
zweiten Sonntag im Dezember verlegt 
worden. Die Mitglieder verſammeln 
ſich am 9. November, nachmittags 3 
Uhr, 1714 Wallen Ave. (zur „Nach— 


| feier“. O.) 

| C. Muhly. 

| — —— 
Wöchentliche Briefliſte. 


Chicago, den 1. Nov. 1919, 


| er“ son Nachfolgend t- die Xifte der im bielıgeu 
‚NAuflöfungen zu den Preisrãt⸗ Boftamt lagernden, für Gmplänger it beul» 
. em amer beſtimmten Lriefe. enn dieſel⸗ 

ſeln in voriger Nummer: ven nicht innerhalb 14 Tagen von obenſteben⸗ 
dem Datum an gerechnet abgehölt werden ſo 
werden kie nach der Dead Vvetter Oiffice“ ge—⸗ 
502 Ulelna 8 633 Moll Kathi 
514 Beck Joe 644 Perger Martin 
518 Block Sam 645 Peterſen Jan G 
520 Boden H | 647 Betrausfas K 
523 Braun Hentb | 648 Retrauslis 
537 Dobnal Rudolph Klemenſas 
538 Epftein M | 649 Betrilla Jos 
544 Goldberg Cam 650 BilietasQJuftinag 
557 Hoffman John 651 Rlacef Tomasz 
558 Jaulo Johann 653 Voch Anton 
5683 Jennel Andreas 656 Vreu Froa W 
583 KlandermanJozef 662 Buk Frarıı 
584 Klann E H 666 Nuisz Gottlieb 
585 Klayf 8 669 Schlamas Tony 
586 Kleyer Mr 680 Spieß Frank 
588 Kneiſel Anton 691 Thomas Heinrich 
389 Kober Geo F 702 Walter J. F. 
593 Kooper Jacob 704 Weinberg Louis 
602 Kuntner Johann 705 Weinert Stefan 
621 Mareſch Kathe 708 RWeiferle Sonaß 
623 Mayer Ada 

en — 


Buih Temple Theater, 
(Direlt. Conrad Seidemann.) 


- 


so Rfd. 
so Pd, 


Frrece 


Yenkere Linie gibt Umfang an 
vor Rebusierung. 


Bilderrätiel (6288). 
Slatte Worte find ein Dedel der Un: | 

| wahrheit. 
Nichtig gelöit von 49 Einfendern. 


Budjitäbenrätiel (6289). 
Nude iit die erite Bürgerpflicht. 
Richtig gelöit von 40 Einjendern. 


Dreifilbige Scharade (6290). 
Rippenſtoß. 
Richtig gelöſt von 48 Einſendern. 


Reduziert 
Gewicht 
mühelos 


Hoboken, N. J. 


feit 1892 in dem altbefannten Plate 
120 Nord L.a Salle Strasse, 


Fa” Geldiendungen m 
nad Beutfchland u. Hefterreid;. Ungarn zu den Giligften Tagespreifen 
ZLiperty Bonds in Aahlung genommen. 


Schiffiskarten— Pässe 


Erbfäjaftsfadyen, Bollmadjten und Bokumente jeder Art. 
Mari: | Billigite (Weihnachts: 
Kronen:) Tagespreije | GHeldjendungen 


jollten bald nelandt werden, da wegen des Dodarbeiter-Streil3 wenig Dampfer 
laufen und Briefe 3—5 Wochen nehmen. 


K. W. KEMPF: Geldfendungen 


Tel.: Main 4491. 120 N. 2a Ealle Etr. | Poft oder telegraphiid 


Dfien 9—6, Sonntapna 9—12, 
Hammond Braud: j 
542 Hohman Strasse. J unter voller Garantie, 
mifon 


Henhere Linie gibt Umfang an vor 
Reduzierung. 


Zuſammenſetz-Rätſel (6291). 
Hilfefür Deutſchland. (Je— 
der Buchſtabe folgt einem E.) 
Richtig gelöſt von 31 Einſendern. 


Gleichklang (6292). 
Buchen. | 
Richtig aelöft von 33 Einfendern. 


— — — — — — — 


NRahm ſichs ſchwer zu Herzen. 
Junge Frau durch den Tod ihrer Mut— 


tem und Schönem enthält, erfährt 
man am beſten, wenn —* — — 
an dem Theaterabend beteiligt, un 
das kann F ehr. leicht, wenn man | er öur — — 
durch Zahlung des monatlichen |_ Aus Oram über den fürzlichen | 
Beitrags Mitglied des Iheaterver- Tod ihrer Mutter verfuchte bie 21= 
eins wird, Dieſe Mitgliedfchaft be, tährige Frau Gtella Tawedt, 932] 
rehtiat nicht mr zur Teilnahme an |Noble Straße, ihrem Leben burd) 
diefen mona?ichen Unterhaltungs | Cinaimen von Gas ein Ende zu maz 
abenden, jondern fie gewährt au“) ‚sen, Zu diefem Zwecke hatte fie zwei | 
freien Zutritt zu den ebenfalls ein, |Gashähne am Kügenherb angebreht. 
mal im Monat jtattfindenden Kam. | Glüdlicherweife wurde fie gefunden, | 
merfpielabenden, von denen der |Sebor das Gas feine tötliche Wirkung | 
erfte borgeftern mit der Wiedergabe | auSübte, RR | 
von Gerhart Sauptmanng Werke | Aus Kummer über längere Krank⸗ 
Gabriel Schillings Flucht“ ſo er. heit nahm die im Hauſe 646 Barry 
folgreich verlief. Avbe. wohnhafte Buchhalterin Geor⸗ 
Für kommenden Dienstag iſt das ti Rieder, 27 Jahre alt, Duedjtiber: | 


Gyslers Operetten-Novität „Der Fran: 
enfreifer”“ nur noch heute, 
Eine der hübicheiten Operetten, 
die jemals im Bujh Temple Theater 
gegeben murben, beendet heute 
abend ihren auf elf Wiedergaben 
beichränften „Run“, Es !it dies die 
Nopität „Der Frauenfrejier”, die 
die Librettiiten Leo Stein und Karl 
Lindau zu Librettiväatern und den 
bekannten Komponiſten Edmund 
Eysler zum Taufpaten der Partitur 
hat. Das „Buch“ iſt durch witzrei— 
chen Dialog u. durch gelungene Fi— 
guren ſo geſchickt gemacht, das Ge— 
ſpenſt der Langeweile durch Man— 
gel aller Langatmigkeit und 
Zwangskomik ſo gründlich gebannt, 
daß man das Werk mit Recht als 
ein ſehr gelungenes bezeichnen kann. 
Eyslers Muſik im „Frauenfreſſer“ 
trägt ganz und gar die Marke ſei— 
Iıh. Man fährt bis Albion nördlich De; | ner Eigenart, fie it jharf rnthmifie- 
bon Ave. mit Car 22 (Clark) oder 1|rend, jprudelnd, tandelnd, je nad) 
——— —* ie Bm) Umſtänden. Beſondere Furore ma- 
(63): Q nu * —* 
—— minbtie * 5 Heale chen * in den Hauptrollen tätigen 
3); Ir Mariha Waller (6283)3 New Yorker Gäſte Baronin Olga 
3. Kongerit (4—3); J Boreſch (auch von Tuerck-Rohn, der Tenor Leo 
1» willfommen, werter Neffe.) (2—2); | Selzel und die Soubrette Ottilie 
d Saul a ea: Amber, denen id; die mitwirfenden 
it „8“ eine alte böje Dame, die bluti= | Jepy (1a): &. Sroeger ‘3 59° | Mitglieder unferes Enjembles wür. 
a En @ee At. Yertba Bork (4-3); Hr. M.|dig zur Geite jtellen. Der Sidjer- 
nn a2 au ein San samt | Cal Gerlcni —— 
ı Mit „n —* —— rg ein grü— | Haar ie?) 11-00): Messe Rüdiger | DC Yahrt nad) dem Theater unter- 


Danktingungstag und Weihnachten 
in Dentichland 


tönnen Feittage, ja herrlihe Tage gemacht Werden, indem Sie, lieber 
Leer, eins bon. den nachfolgenden Raketen an Xhre Verwandten, Belannten 
Lejer, eine Svon den nadjfolgenden Paketen an Ihre Verwandten Belannten 
und Freunde abſchicken. 

Wir ſind bereit „Ihnen alle mögliche Hilfe koſtenfrei zur Verfügung zu 
ſtellen. Alle Waren ſind ſpeziell für Export verpackt und verſichert gegen Ver— 
luſt auf irgend eine Weiſe. Alle Unkoſten ſind berechnet und werden von uns 
bezahlt. Beſtellungen müſſen mit Check, Wechſel oder Poſtanweiſung beglei⸗ 


tet ſein. 
Beftellung Mo. AG 105 Beftellung Ho. AG 102 
5 Rd. frifch geröjteter Kaffee. 


5 Pfd. frifch geröfteter Kaffee. 
3 Bfund feiner Tee. 


5 Pfund weißer Pearl Rei3, 

5 Rd. Swift’s Silver Leaf Lard. 110 Pfund handgepflüdte Nabybohnen. 

1 Pfund beiter Tee. 10 Bfd. grüne jchottifche Erfen. 

100 Bouillon Würfel. 10 Bd. Bearl Kopfreis. 

2 1:Pfd. Büchjen Siwift’5 Broofficld | 12 Pfund Swift’ Premium Sped. 
10 Stüde gute Wafchleife. 


Butter (für Erport berpadt). 
10 Stüde meiße Toiletfeife. 


10 Stüde Wajchjeife.,, 

10 a —— 12 Büchſen Eagle Br'd kondenſ. Milch. 

5 Pakete Seifenichnigel. F Emitta @; Q % 

6 Pf. Shwift’3 Premium Sped,. , — —— 100 Kia Lard 
Preis komplett, einſchließlich Trans— 


Geſamtgewicht etwa 60 Pfund. 

Preis komplett, einſchließlich Trans— 
portationskoſten, Verſicherung uſw. 
Sichere Ablieferung garant., $31.38 


| 
| 
| portationskoiten, Berfiherung uſw. 
| Eichere Ablieferung garant., 320.20 
| Beftellung Ho. AG 104 Beftellung Ao. AG 101 

5 Bf.Smift’3 Silver Leaf Lard(Bail) | 100 Bouillon Würfel. £ 

1Ort. Koch-Oel (Salat-Oel). | 20 Bund frifch geröfteter Kaffee. 

31-Pfd. Tins Emift’3 PVBrooffield) 10 Pfund feinen Tee. 

Butter (für Erport berpadt). Pfd. handgepflückte Nabybohnen. 

6Pfd. Swift's Premium Speck. Pfund grüne ſchottiſche Erbſen. 

5 Pfund Kaffee, friſch geröſtet. Pfund Pearl Kopfreis. 

2 Pfund guten Tee. Pfund Swift's Premium Speck. 

5 Pfund Reis. Stüde weise Toilettenfeife, 


Buchitabenrätiel (6293). | 
Gifenbahn = Gepäd = Aufbewahrung3s | 
elle. 


Richtig aelöit von 20 Einfendern. 


aflöjungen zu den Nebenrät- 
feln in voriger Nunınter: 
1. Rätfel — Shah —t. 
2 2. Rätiel — Gajjen—hauer. 
3. Rätſel — Kaſt — ani — en. 
— Richtige Löfungen fandten ein: 
EC. Meier (3 Preisaufgaben — 3| 
Stebenrätjel) ; 2. Behrendt (5—3); Sn. 
Zangfeldt (d—3); #%. J. Eciele (d— 


7 


); Fr. Elite Sterzer (5—3); Fr. 4. | 


e\ — (alſo hoffentlich kommenden 
| Zonniag.) (6-3); 9 Hand 2 
er —— Fr. Ottilie Vocke (ich brachte es ſelbſt 


2 
erite Auftreten von Direktor Seide, |tabletien. Sie wurde nad; dem St. 
man, in diefer Satjon angefün- 


Kofephshofpital gebradht, mo bie 
digt. Zur Aufführung gelangt an 


Uerzte hoffen, fie retten zu können, 
diefem, jowie den beiden darauffol- — 
genden Abenden 9. Yabers impo-| An Biutvergiftung geftorben. 
jantes Schaufpiel „Ewige Liebe“. 

We: Herrn Seidemann für feine 
bisherigen Beitrebungen im Inter— 
eife des deutichen Theaters in Ame- 
rifa dankbar ijt, der bemweife das 
dadurch, daß er dieje Boritellungen 
mit feinem Bejudhe beehrt. Für 
Dienstag den 11. November jteht 
eine große Schillerfeier auf dem 
Programm, gelegentlicd; welcher des 
Didhterfüriten bedeutendes Wert 


| „nicht gern“.) (5—3); Fr. Emilie 


= So (6—3); Fri Koch (jehr freund: 


A a 
Zum Hahdenken. 


lotto: „Der Löfung Mühe tft des 


Infolge Blutvergiftung iſt Dr. 
Leonard Gapensky, 25 Jahre alt, 
2231 Cortez Straße, im St. Mary's 
Hoſpital geſtorben. Er hatte ſich beim 
Raſieren geſchnitten. 


— 


Budjftabenräticl (6296), 
(Eingefandt von B. Serre3.) 

Mit „ch“ am Ende ijt e3 ein Name, den | 

mancher nordtiche König gefübrt. | 


Preiled wert, | 
Und birgt die Freude tn fi felbft.“ | 


EEE | m; 
ı Mit 
tnutincgken?! 


Helft Euren Verwandten 
und Freunden in der 
alten Heimat ! 


re: 


Rütiel-Straus (6294). 


1234543678910 114 
Mad) Deutfchlaud famit du, fei gegrüßt! 
435 | 
Von deinem Wert hajt du viel eingebürkt. | 
1129108 | 
Wie bift fo Lieb und treu du, und fo 


(Eingefandt ton Fra 


Sreuzrätiel (6297). 
nt George.) | 


a 


idanfe.) (63); Fr. M. Lömenitein 
(danke, Eilberne Hochzeit.) (4—2); 
(Seo. Geerdt3 (3—3); Fr. Saroline 
Schmidhofer (6—3); Fr. Anna Bins 
rom (6—2); E.W. Schwarz (danke.) 
3-3); Fr. 8. Weigand (3—2); 9. 
Sornrumpf (4—3). 

dr. 9. Fröslih (68) ; M. 


Fr. 


nimmt — die Theaterfejie — Su: 
| berior 4819 — auf und jichere jid) 
die Eintrittäfarten für eine ber bei- 
den verbleibenden Vorftellungen. Die 
Operette fteht nur noch für Heute 
nachmittag und Yeute abend auf dem 
Spielplan. 


„Die Braut von Mefjina“ aufge: 
führt wird. Wer fich dafür interej- 
liert, dem diene zur Nachricht, dah 
als nächſte DOperettenmwiedergabe 
„Die luſtige Witwe“ in Ausſicht ge— 
nommen iſt. 

— —— — — 


Nie Not iſt groß — der 
Winter ſteht vor der Tür! 


Sendet ihnen 


5 Pfund gelbe geſpaltene Erbſen. 
25 Stücke Waſchſeife. 
25 Stücke Toiletſeife. 
Geſamtgewicht etwa 75 Pfund. 
Preis komplett, einſchließlich Trans— 
portationskoſten, Verſicherung uſw. 
Sichere Ablieferung garant., 523.93 


Stüde quie Wajcjeife. 
Pfund Bearl Tapioca. 


Gejamtgewicht etwa 160 Pfund, 


| Preis Tomplett, einfhlieflih Trans: 


portationskoften, Berfiherung uw. 
Sichere Ablieferung garant., $51.36 


Fracht, Verfiherung, Verpartung und fonftige Gebühren find alle in unferen 


Nahrungsmittel, 
Sileidung, Schuhe eic. 


Poitpatete fertig zum Verfand nad) 
Deiterreidh: 

A—I0 Pfund Schinklen................ 7 
B-B8 Pfund Fett.. ................... 56.75 
c—10 Pfund Sped $6.95 
D— 9 Piund Ealami 
E—3 Pfund Laundiy Eeife 

2 Rund Reis... 

2 Pfund Saffee......-- — 

1 Pfund Weſſon Oel.. 

1 Pfund Tee 
F-4 Kannen Milch 

1 Kanne Cocao 

1 Kanne Corn Beef.... 


1 Büchle Piefter........ L 
1 Büchſe Zimmet ...... | ö 


1 Yüchfe aller Gewürze | ————— TR N RL Ze 


| 1 Pfund Kaffee Wir bh 
53.85 


Strehg (fo viel Güte beihämt.) (6—| Am Montag abend treffen fid) die 
3); 9. Hedmann, (ja wenn es dem On | Mitglieder de3 Theatervereing im 
—— * — fam qu Buſh Temple zu ihrem zweiten ge— 
Ipat. —2); 9 Seifert (4-3); 1". 3 Fr 
Sr. Eliſe Falter a g 91. gö. mätlichen Unterhaltungsabend, bei 
nig (5—3); Otto Kaifer (3-3); G.|dem ein großer Teil der Mitglieder 
— — gr. — Janz 6 des Enſembles mitwirkt. Auch die 
—38); Auguſt Fiebig (der betreffende 9 En (SHE 8 
BE ©) CE dung des Abende Seage 
halle (5—3)5 Fr. M. die —3);5 „ ‚ 
Ft. 2. Binger (da fann man gratulies |und Hr. Helzel, der Wagner-Tenor, 
ven! * Und mit dem Schwanz gemejs |hat berfprohen u. A. auch die 
— er il; „Sralsjage” aus „Zohengrin“ zum 
Mic N. ar 0 "Vortrag zu bringen. Was anfonften 
3); Fr. U. Laemlein (63); Wm. |nod) das Programm an Interefjan- 


Das Gebet, 


Frau Dr. Krifhna wird heute 
über die Bedeutung und wijjen- 
Ihaftliche Seite des Gebet3 jpre- 
dien. Sie wird erklären, woran e3 
lieg, dat fo viele Gebete yeute nicht 
mehr „erhört“ werden. Sie wird 
den praftiichen Wert des richtigen 
Denkens erläutern — eines folge 
rihtigen Gedankenprozejjes, den 
man unzweifelhaft früher „Gebet“ 
nannte, und der Refultate bradıte, 
und nod) immer bringt. Die Kriih- 
na-Vorträge finden alle Sonntage, 
nachmittags 3 Uhr, in der Schott- 
Halle, Südoitefe Belmont und 
Racine Ave,, jtatt. Eintritt 15 Ets, 

—+)+ 9. — —— 
Aeolienne⸗Trio. 


wahr. 
784264 
ke * ⸗ 
Ihr, die ihr ewig uns bleibt unnahbar., 
78243146 | 
Denn ihr, mit obigen zuiammen feid ge= | 
ß ſtellt R | 
Und tirft, wa? Tann dann wohl die böse | 
Welt. | 
112965 

Und fonnt ihre drüben ibn entichwinden 

machen, 

1129846 
Sann gibt'3 dort wieder die und andre | 
ſchöne Sachen. 

24546 

* — ⸗ 44 
Man hält ſie viel, doch werden ſie ent⸗ 
ſcheiden? | 
191078 
Vei richtigem Gebrauch biſt du die ſtärkſte 
von Euch beiden. 


Preiſen berechnet. 


DeptA Consumers Stores Company 
GE. Stacrer, Bräfident. 564-570 WM. Monroe Str., Chiengo. 
Um Geld an andercez Eintänfen zu fparen, laht und Ihnen unf, Katalog koftenfrei gufchiden. 


c 
d 
e 
h 
0 
r 
s 


Tept. Nr. U, ©. 
Bitte, fenden Sie mir bei umgehender Boft eine Kopie von „Ihe Confumerd’ Guide”, 


ohne irgend eine Verpflichtung meinerfeits, eine Beitellung zu fenden. Auch fenden Sie mir 
bitte weitere Kopien foftenlos zu. * 


s u 
| Die Buchitaben im Areug find fo zu 
| ordnen, dab die Reihen wagerecht wie 
jenfrecht ergeben: 

Eine Romanjammlung. 

Einen Handwerker. 

Eine Hunderaije. 
Rätiel (6298). | 


Wort? 3 zäßlet sehn der Uener Hhaarwuchs 
nach KRahlköpfigkeit 


Das erſte Zeichen führt den Reigen an; 
Und die vier nächſten viele gern erklet— 
tern. ⸗ u. h 
| Haar auf Herrn Brittains Fahlem Kopfe erzeugt dur Sndinners. 
| geheimnisvolles Haarerzengungsmittel, 
| Mein Kopf war oben und Hinten vollftändin fahl, Die Haut war ſchup— 


Nante 


Adreſſe —ö 5—äö⸗ 5ↄ» j unten 
Meier (6—3); M. $..Kuhnlobe (3— 


Boitamt Staat...... J ... 





— — —— ————— — — — — — —— — — 


| Wer rät das 


REED 
1 Pfund Reis 


G—5 Piund Weizenmehl..) 
2 große Kannen Mild\, 


1 0. o 
1 Pfund Crisco J EISEHPASSse 


1 Rfund 
) und verfaunfen 


Pfund 

Pfund Staffee * 

Pfund ſüße Chololade * * 
Stücke Geſichtsſeife. 

Vüch. Boullion Cubes 


eſorgen 


Zucker 


Bohnen 
esse 


H 


Die Theatrical Star Producerz, | 
inc., eine neu ins eben getretene Di: | 
teftion, wird am’ fommenden Sonn: | 
taq im Etubebafertheater ihr erites ı 
Künftlerfongert  veranftalten und | 
bei diefer Gelegenheit das gleichfalls | 
ıneu erjtandene „Xeolienne-Trio“ a 

A führen. Als Trio neu, bedürfen bie 
drei Künftler eigentlich feiner Einfüh 
rung mehr, denn jeber bon ihnen ge- 


Die andern aber Ioden bald den Manı | 
Ind bald das meiblid) Wejen aus dem | 
Haus 
114846 ung, zum Genuß bins | gig «in Yasınann fante, dab nad feiner Anliht die Saarwurzeln ei. 
aus, ; gegangen wären und daß Teing Hoffnung auf neuen Saarwuch3 märe, 
ı Doc jegt, im Alter von fiber 66, babe ich üppige, weithes, ftarkes, glätt- 
| zendes Haar. Feine Epur von Kahllöpfigleit, Die beigeacebenen Vilder 
find nab meinen Photographien. 


Sort niemalb auf tagtöglid) eb zu tum. Rom Ganzen frei mag gern ein jeder 
07 ö an ( T De 
Indianers Haarerzeugungs-Geheimnis frei 


9865427 | gelten; 

E3 Hilft nicht?, e3 muß erjt jo tverden. | Man pflegt e3’ zu verjpotten und zu | 
Einft, als ich durch die Verſuche mit verſchiedenen 
aarwaſchmitteln, Tonics, SpegialiſtenBehandlungen u. 


ſchmäh'n 
2 o u e : ⸗ * 
— 1 4 34 26 Obſchon gar viele, welche darauf ſchelten, 
Dann iſt die Zeit für dies und auszu 
w. entmutigt war. ſtieß ich bei meinen Reifen auf J 
einen WMedigiumann“, der Chexolee⸗Indianer, der ein A 


Oft unbewußg in ſeinen Feſſeln geh'n. 
ruh'n 
1 4546 Cligier batte., bei nad feiner —— mein Haar 
Bl 2 2 = * eder zum MWadfen bringen würde. baleih ih nur 
Und du bift wieder dann auf Erden. wenig Bertrauen hatte, madte id einen Gertu® — * 


== 3u meiner Ucberraihung erihien bald ein leichter Flaum. Cr entwid nießt in ica i i 
Tag für Tag mehr es neiunden Wuchs, und bald na a us ' S Een gefeftigten 


üppig pie in meinen Qugendtagen, fünftlerifchen Ruf. In beſonderem 
—— und aluclich war, iſt nur ein ſchwacher Ausdruc jur meine Maße gilt das von dem Celliſten des 
Siſenbar waren die Haarwurzeln nicht tot geweſen, ſfondern nur ſchlafend Trios, Herrn Bruno Sieindel, ehe⸗ 


in der Kopfhart, auf die befruchtende Siraft der geheimniavoll \ ni Apr 2 i 
tend. Ach unterbandelte deswegen und erwarb das Br u | mals Mitglied ——— Ju 
t ıjl einer Der be= 


2 : 10: s e I 2 
gheimnisvolle Elixit. das ſetzt Kotallo heißt. hergeſteilt wi 8. 
id dasfelbe bon einem Chemiler anfertigen. ecsmdechun | —— iſt 

Viele Männer unp | eutendften Meifter auf feinem n- 


Es werden wieder mindeſtens ſechs Daß mein eigener Haarwuchs von Beſtand war, ift grundlich beivicfen, - 4 e 
t,  frument und ein Künftler von inter- 


Mohl für die Dauer jein? 
. zun. ——— 79 | rauen, au‘ Kinder, haben anfriedenftellende E 5 * 
gũcher als Prämien für die Preis— Wi haben aufriedenftellende Erfolge von Koiallo berichte | vw en - 
ie she Ener Haar zum Warhjen bringen Fönns Nationalem Ruf. Violinift und Pia- 


Vietor ll, Columbia | aufgaben — je ein Buch für jede Auf⸗ . i 
ge abe, twobei dad 2o3 entjcheidet — zur Nach meiner ehrlichen Neberzeugung erben die Murzeln fonarr dann , 11 Des Irios find die HerrenRicharb 
— ñw felten ab, wenn bad Haar infolge von Esinnen, Sieber, ausnepmender ; Czervonty und Mofes Bogustamsti, 


Spredimafdjinen, | Gerteitung formen — m.br, wenn IA AR 
— — ne ; - zrodembeit oder anderen Etörungen ausfällt. 8 
—— 33 u an ı Sagleute fagten mir, das DieWurzeln fih,wenn die dem Chicagoer Konzertpublitum 
Die }$ c das Haar ausfällt, in die Kopfhaut einbetten, Nezept | gleichfalls als hochſtehende Muſiker 
belannt ſind. Es iſt felten, daß drei 
und ſprode machen. Kotalto enthält ſene Eie. 
mente ber Natur, die der Kopfhaut und dem 
Beforat Eud die Probeſchachtet, Ieat davon ein, ober zw ägli 7 rankrei b roßze 
auf und beobachtet Euch im Spiegell üdreffe: — ee für Mi uch. giche 


Necords inımer auf Lager. ver Anzahl der Löjungen. Die Vers bededt bon einer barten Haut, wo fie eine Zeit» 
FRE 'jelhe Größen fich zu einem Trio 
Haar neue Lebenstrtaft verleiben. Um die Güte 
|John Hart Brittain, BA 581, Station F,New York. N. Y.! &inefifchen Verkehr. 


ins zur Erfrifch 


9 
- 

oO 

- 

2 

2 

3 

2 


— 


Pfund 
> und Mehl 3 


1 Pfund Macaroni | 

1 Bund Nudeln... r 54 25 

1 Pfund Crisco ° 

1 Kanne Weffon Sei...) 

-4 Bund Staffee 

2 Biund BZuder 

3. HKannen Mil 

1 Pfund Cocao 

: Obige Rreife beziehen jich auf die 
Lalete einſchließlich Verpackung und 
Transportkoſten. 


Wir nehmen Sendungen aller Art 
entgegen nach 


allen Ländern der Welt 


son Poitpafeten zu Schiffsladungen 
3u den niedrigiten Preifen. 
Dur uniere Verbindung mit der ivelt- 
beiannten Firma Brafy & Wothenitein, 
welde Filialen in allen größeren Städten 
Europas hat, find wir bier in der Lage, 
vrompte und fähnellfte Ablieferung ausus 
‚ihern,  Nuberdem wird jcde Eendung 
bi3 zu ihrem Beltimmungsort zum bols 
len Wert berfichert. 
Wir haben alle Größen Kiften auf Lager. 


Falls Cie Ihre Sendung felber_paden 
tollen, geben wir Ihnen genaue Inftruts 
tionen. — Epredt verfönlih dor oder 
— jede Auskunft bereitwilligſt er— 


The Globe Export & Import Co, 


Incorporated 


826 N. Clark’ Strafe, 
Chicago, Zllinois, 
Dffices: 

Gleveland — Pittsburg— New VYork 


— nach — 


Oesterreich 


VNieder- und Ober-Oeſterreich, 
Steiermark, Kärnten, Tirol. 


Ungarn 


Alle Komitate, die zu der 
Ungariſchen Republik gehören. 


Jugoslavien 


Kroatien, Slavonien, Bacska, 
Banat. 


Rumänien 


Ciebenbürgen, Bulowina. 
Draw fchreibe oder iprecdhe perjönlich vor. 


,‚Revesz & Szoeke 


1445 Zullerton Uve,, Chicago, ZN. 
De uiihungariihes Banfgeihäft. 
Vertreter aller Linien. Telephon: Lincoln 6690. 


I 
I 
4 
rn 
3 Logogriph (6299). 
Mich kennt der Krieg, doch in dem harten 
Ringen 
Kann ich, der Zwerg, den Frieden nicht 
erzwingen. 
Reiß mir den Arm heraus, nimm mir 
den Fuß, 
Und meinen Feinden jend' ich heißen 
Gruß. 


25 


Von neuer Photos 
sraphie, 


Rätſel (6295). 
(Eingefandt von 9. Kornrumpf.) 
Ein Augenblid, gejchloffen 

In einen andern ein, 
ie Fann dies ein Gebilde 


Le 


Vhoto. als ik 
fahl war, 


Hindenburg » Mari. 
Sölserne Socyeitwalser, ren jtatt und biß dahin fpäteitend| 
Va was ich ffen alle Bufendungen in Händen | Mal 
Da? !chte Edelmelß, der Redaktion fein Beitlarten genügen | 9} 
eril r e bie Nadı, ei und vereinfachen dem R. R. die Arbeit | 
Siehe fein oll deine | um eim Bedeutendes; «uerden die Lör 
Das Herz aın Rhein, ‚ungen aber in Brieren geichidt, dann 
* ee nüſſen ſolche —* age ah 
rompt nıanetune sen lagen, aud) wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. 
— —4 Etabdibriefe keiten 2 Cents, Pojtfarten 
einen Cent. 
Die Rätfelfreunde find dringend 
eriucdht, ihre Einfendung an Die 


i l > : . 
n allen Sprachen ofung findet am Kreita a More»! lang bleiben wie Knollen oder Eamen in einer 
Flaſche die wadien, wenn fie beiruchtet Wer. 
und Scormalimitel, bie autohet aan 
i , die oboi enthalteır, | fi i ; 
find dem Haar Ihädlih, da fie e3 austtodnen | Du En hend 
er. fich daher | 
| Genuß biefed Konzert3, da3 um brei 
bon Kotails zu beweilen, werde th auf Erfuhen das Nezept frei ver» i i i ⸗ 
ſenden. Oder ich werde Euch eine Rrobefhanhtel Aotalto mit En Res U: nadmittags beginnt, nit ent 
Hy zent für 10 ———— —— {enben, Veverzeugt end | geben Iaffen. 
2 Ausfall der Haare Einbal Schinne 
dür - ru zu berteeiben ober jene Table Etelle mit a —— 
t Frauen. 


J. M. COOPER 


335 W. Nortg Avenue, Tel. Diverfeh 2799. 
ag27midofafondt® 


Leſet die „Abendpoſt“. 
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Rheumatismus 


hungriger Wolf 


iſt in Eurem Blute. 


Er lebt in Euren Adern. wie ein 
im Schafftall. Euren Frieden ftörend, 


Eure Energie vernichtend, Cure Gewebe eutzuündend, Eure Gelenle verfteitend, Euer 


Herz angreifend, und Ihr müßt ihn überwinden oder er wird Euch überwinden. Ahr 
Abe könnt den Rheumatismnd nicht buch die Kühe ober 


müht ihn binaustreiben 
dur bie Haut mittelit Bflafter oder Fünitlicher 


Ihr Tönnt ihn nicht durch Eleltrizität berausnötigen. 


ftian Cience hinanädenten, 
ihwisen, baden uber reiben wird den Rheuma 
treiben. NRheumatismus ift Harnfänre im Blut 


‚heraustreiben wollt, müht Ihr hinter biefel 
Diefe Befanntmacdung wird Euch zeigen, wir Ahr an Werle aehen müht. 


einzige Wort, dad wir fanen, und dann treibt den Rhenmatismud hinaus nnb feib 
von Schmerzen unb Gfendb befreit. 


Ich wünſche ‚einen Brief 


von jedem Leſer dieſer Zeltung, der an Rheu⸗ 
matismus, Lumbago oder Neuralgia leidet, 
nebſt Namen und Adreſſe, ſo daß ich ihm frei 
eine Dollar⸗Flaſche meines Rheumatismus-⸗ 
mittels fenden farın. Ach till jeden Rheuma» 
tiamus-teiderden auf meine “often überzeu- 
gen, dab wein Rhbeumatismms Mittel Lerftet, 
wa3 Zaufende fogenannte Heilmitrel ht au 
leiiten Yermoditen — e8 Hettt tatſaächlich Rheu⸗ 
matismus, mweib ed. Id bin davon itbers 
zeugt und mürfkche, dab jeder _Nheumatismus 
Reidende e3 erfahre und ırıne werde, ehe er mir 
einen Cent Brojit gewährr. 

Auhns Ahenmatismns3 Nemedy acht in bas 
Blut hinein, um die Harniänre zu finren. EB 
greifft die Harniänre dort und treibt fie raus, 
und bad ift der Grund, tmvarum cd RAhenmaiis 
mus heilt. 


Rheumatismus ift Urinfüure, und Urinfärre A 


und Kuhns Rheumatismus⸗Minel lönnen necht 


sufammen in demfelben Blute Ichen. Der Rhen- By 


matismus muR gehen nnd cr acht. Mein Seils 
mittel furiert die fcharfen, furıehenden Schmer⸗ 


zen, die fchweren, ſchmerzenden Musleln, die 


beiten, podenden, geihiwollenen Glieder und 
berzogenen, fteifen, gebraudsunfähigen Gelente 
und heilt ſie ſchnell. 


Sch kann Euch Das Alles 


wenn Ihr mir nur Gelegenheit gebt. 


folgender Offerte zu ſchicken. 
wie lana Ihr ıhn gebabt habt, 
wenn Ihr das metnige nit gebraudt 


babt, fo mitt Ihr nicht, mad ein Wirk. ” Ä 

lied Rheumatismusmittel tut. Kefet 

unfere Dfferte und fchreibt fofort um eine X 
freie Dollarflaſſche. % . 


Eine 81-Flaſche frei zur Probe 


Wir wünfden, daß Ihr Kuhn’3 Rheumatis 


daß Rheumatismus geheilt werden fann, und dak mir für diele Krobe nidhis ver: 
langen. Eine geredte Probe ift alles, was wir verlangen, Findet Shr, dab es Euren 
Rheumatismus oder Nourelgie beilt, fo beftelit mebr, die HSeilginfzu bollenden, ırıd 

Hilft e3 nicht, dann ift e3 damit zu Ende, i i 
nicht ein kleines Fläſchchen, das nur einen Fingerhut voll enthält und von leinem 
Belang iſt, ſondern eine Flaſche voller Große, wie ſie regelmäßig in der Apothele 
einen Dollar koſtet. Dieſe Flaſche iſt ſchwer, und wir haben Onlel Sam für die Be— 
Ihr müßt uns daher 25 Cents ſchicken. das 
Vorto, Verſenden und Verpacken zu bezablen, fo wird Euch diefe eine Dollarflafche 


uns fo Brofit au gewähren, 


förderung in Euer Heim zu bezablen 


prompt geliefert, frei alles borbezahlt, 
ober fpäter, 


Wartet nicht, 


Es iſt 





Das hervorragendſte Finanzblatt 


„Wie von allen Seiten zugegeben wird, iſt ein Zuſtrom 


Soffen, wünſchen. ſehnen. bitten, faſten. Diät halten. 


MB Eure Herzklavpen durch das Rheumatismusgift leiden. 
fonbern beitellt heute und befonmt cine Dollarilaiche Frei. 
Nur eine Flaihe an eine Kamilie and nur an folche, die 25 Gents für Koiten ein. 
fdiiten. Adrefle: Auhn Hemeoh Ge. ©. R. Dept.. 1855 Milwanlee Ave.. Chicano, RI. 


metallener Vorrichtungen herausloden. 
Kr Tünnt ihn nicht durch Chri- 


tiamus nicht aus dem Körper hinaus: „n 
‚und fall Ihr jelbige aus dem Blute : 

be hergehen und fie hinausichnifen. 
Leſet iedes 


bat 


Grobjchmied leidet 30 


& 
Sabre an nerböfem Nheumatismus. I Tonfuls 
tierte biele Merzte, trug eleltri» 
fhe Gürtel und gebraudte elel- 
trifhe Batterien, ohne biel Bei» 
ferung dadurch zu 


mus war in meinen Schultern u.« 
hinderte RR ö 
beit, cd, ° r 

einer der eriten deutichen Anfiebler bier, und 
tonnte das Eifen nit bänımern, 


— 


Jahre. 


t. Meinard, Ind. — Ich if dreißig 


nn 
nenn. 


erlangen. 
bin jcht bollftändig aebeilt, 
Kubns Rheumatic Remedy 
e3 getan. Der Rheumatis 


mid an meiner Arc n * 
denn ich bin ein Schmi 


Jetzt lann 


ich meine Arbeit ohne Beſchwerden verrichten. 


Ich 
ehr 






wun 
und 
mich 
oder 


dach 
wür 


war 


Jãh 


lauf 
wur 
aus 


en 


beweiſen 


fon 


musdmittel verlust und fo felber lernt, 


iur 
und 


wir ſchiden 


Unt 


Fin 


nichts weiter zu bezahlen bei Empfang 


Deutſchlands ſchreibt: 











aus landiſchen Kapitals an ſich fur unſere Wirtſchaft 
unter den obwaltenden Berhältniffen erwünicdt.“ — 


Wir empfehlen Käufe von Mark in großen Beträgen zu den jetzt 
niedrigen Preiſen für ſpäteren Gebrauch aller Derjenigen, die Im- 
porte von Deutſchland oder eine Reiſe nach drüben beabſichtigen, jo- 
wie auch für Jeden, der durch den niedrigen Wechſelkurs Nutzen 


ziehen will. 


laufen wir Checks auf die Hauptplätze 


Zinſen auf ſolche G 


3 % bei monatlide 


niedrigen 


ER erlaubt. Geldgeidhäfte f 


— erkundigen, der es ſein Geld anv 


Banken erworben. 


Rat in allen Geldſachen frei. 


J 


Radilkalheilung 


Nervenſchwäche — 


Eqwoge nerxvdſe Lerſonen, geplagt un 
aungalofigteit umd igledten räumen, erih 
enben Uustläfien, ruft, Rüden und Kopf. 
erzen, Haarausfall, Ubnabme bes Gehört 
8 ber Eebltaft, Katarch, Magendrüden,Etußl 
rung. Müpdiglelt, Erröten,Bittern, Herz 
fen, Brußbellemmung, Wengftliäielt unk 
räbfinn, erfobren and dem „Sugendfremb* 
wie lie Proigen jugendlicher Berirrungen 
ehnblih in Zürzefter Beit, und Etriftusen, 
Kimuits, Krampfader. und Maflerbruh nad 
simer völlig neuen Methode auf einen Edhlag 
geheilt werben. 
Eitden Ele 25 Cents in 2riefmarlen 
‚Pe meneite deutfhe Auflage diefes Interefe 
‘anten —— — De * es bon 
u ann und rau. glefen wer 
— und adreffiren Eie Abren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 
137 East 27. St., New York, N. Y. 
— 


833 Dean 
born Eir.. Room Si6, wizämilon® 


Durch unfere langjährige direlte Verbindung, mit 


Dentiche Banf, Berlin, 
Dresdner Banf, Berlin, 


find wir in der Lage, Geldjendungen nach allen Teilen Deutjchlands zur 
niedrigfien Nettorate in Gemäßbeit des Marktes zu bejorgen. 


gieren wir die Eröffnung von zindtragenden Kontt bei genannten Banten. 


114% bei täglicher Kündigung. 
34% bei Dreimonatliher Kündigung, 


Geldjendungen nad; anderen Ländern ebenfalls zu 


Unfere Breife find fo niedrig, wie e3 unjere altbewährte forrefte Ge- 
ich das PRublilum über die Kapitalsfraft, den Ruf und die Methoden der 


ankhaus in Chicago, und die Leiter unferes Gejchäftes haben ihre Erfah: 
rung duch ihre Tätigkeit bei deutichen Großbanken, jorwie amerifanifchen 


uls filhere Kapitalsanlage empfehlen mir: 
6%, Fir Mortgage Beal Eftate Gold Bonds 
790 FEirft Preferred Shares. 


Kauf und Verkauf vor Liberty Bonds zum jeweiligen Tageskurs. 


Yuswärts Wohnende wollen per Banktratte oder Poftanweifung remittieren. 


deutich oder engliih — brieflich oder perfönlic). 


wo LLENBERGER & CO. 


105 LaSalle St., Ecke Monroe 
CHICAGO 


5 358 


—— * — — 
25.00 Phonograph, im R — 
Sagerbaus gelaifen. Dies! $1.10 (einfchl. Kriegsfteuer) find an! 
5 tt eine fehr feine Ma» | 
& Ihine und fo gut wie 
mit Necord3 und 
Diamantnadel frei, Wir 
baben ferner einige an⸗ 
Phono» 
die wir zu ei» 
nem Cchleuderprei3 ber» 
laufen, da wir Bla 0% 
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Auch vers 
in Deutichland, und ferner arrans 


uthaben betragen: 


r Kündigung. 


Raten. 


ind Vertrauensſache. Deshalb ſollte 


ertraut. Wir ſind das älteſte deutſche 


Man wende ſich an uns — 








neu, 


$ dere bochieine 
8 garben 


brauchen. 





ein vrachtvolles Lede 


und Rugs zu Eurem ei 
genen Preis. 


bare Gelegenbeit. Auch gegen E. O Zah 


DER. 
lung nad außerhalb verfhidt. — Befihtigung 


geitattet, 
Linerity Bonds in Bahlung genommen, 


Western Fumiture Storage 


Bu” AR 1m Raben I Giiener | 2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Dffen von 9 morg, bis 9 abd3,, Sonntag 10-1. 
ollifafonmiimt 


dabon bemerft, 


Milledgedille, XI — Ich weiß, was | 
Ryeumatismus ift,denn id) Hatte folhen 3 Jahre 
m meinem linfen Bein. E3 war \ 


beifen, 


matiSmittel börte, 
zwei Slaihen genommen batte, 


nicht mehr geplagt. Mr3. Bertbagemte, 


Schultern und Knie aus 
dem Gelenf, 


SobnionGreel, Rid.—IH war achtzehn 
Zeitweiſe 


lonn ich gar nichts tun. Ich 
aute Aerzte und nahm biel Me— 
dizin, aber nichts half. 
Winter ſchien meine Zeit abge— 


niee, die Schwellungen von der 
Größe eines Eies hatten, u. ich 


örte ih don Aubnd Nheumatismusmittel, und 
Ich will viel beweifen in einer Woche, went sefe: 
Ihr mir fhreibt und meine Gefellihaft erfuht, Euch eine Bollar » Flafhe frei nah er 


Einerlei, welder Art Euer Nbeumatismus ift, oder 
Einerlei, welde anderen Mittel Ihr gebraudyt habt, 


rt, ih befinde mich beffer al3 feit vielen > 
abren. 


Sendet diefen Rouvon 


KUHN REMEDY CO., G. R. Dept. K 
1855 Milwaukee Ave., Chicago 


Ich leide an Rheumatismus und wünice eine F 
freie Dollarflaſche ven Kuhns Rheumatismus-3 
Heilmittel wie angezeigt. 


flaihe mın5 gänzlih frei, ohne alle weiteren 


Wohnort .. 


Strake ober 
5 D.. 





| 
Beiten ihrer Schüßlinge, der not- 
|leidenden Sinder 







Serner berlaufen wir 
Parlor Eet, wert: $175 


Runders 


erwartete, daß der Aheumatismus zurüd» 
en würde, babe aber bi3 jeßt feine Spur 
wathbiad Breit. 


Krämpfe und Steifheit 


E * 
N 


im Bein, 


d, befam abwedhielndfträmpfe 
wurde fteif, fo dab e3 für 2 
oft eine Qual var, zu geben * 
zu ſtehen. Nichts wollte mix 
Ich war verzweifelt und 
te,da& ich nie gebeilt werden 
de, als ih don Kuhns Rheu— 
Nahdem ih 


ich gefund und mein Bein hat mich feither 


re ein Rheumatismustranier, 
hatte 


Letzten 


en. Mein Hals undSchultern 
den ſteif und letztere waren 


dem Gelent, Ebenfo meine 4 





ıte nicht geben, Zu diefergeit 


e3 heilte mich dollftändig und ich babe feit- Fi 
nie wieder etivad von Rheumatismus ges 


9. Freund. 


Ich lege 25 Gente 
Begleichung des WVortos, der Vervatung 
der Verfandtichachtel ufiv. bei. Die Dollar- 


» ah 2 —8 * *c* > rt he ke . 
— — e — 
—— — ———e — — re — 


often geliefert werben. 


ine 


...——.................... 


..... m... ...— tee 


.............n....n.......,G, 








Die „Nähtlaſſe“ dankt. 


Der Reinertrag ihrer Theatervorſtel⸗ 
lung beträgt 8827.06! 


Mit Freude und Dank erfüllt ſind 
die Herzen der mildtätigen und 
fleißigen Damen von der „Näh— 
klaſſe.“ Sie veranſtalteten, wie be— 
kannt, am 20. Oktober im Deut— 
ſchen Theater eine Vorſtellung zum 





und Frauen 
Deutſchlands. Ueber den großen 
Erfolg jener Vorſtellung iſt bereits 
berichtet worden, aber daß die 
Schlußabrechnung, die jetzt vorliegt, 
einen Reinüberſchuß von 8827.06 
ergeben würde, das hat doch nie— 
mand erwartet, auch die Ver— 
anſtalterinnen nicht. Ein ausver⸗ 
kauftes Haus bei erhöhten Preiſen, 
flotter Verkauf von Blumen und 
das allſeitige herzliche Entgegen— 
kommen, welches das Liebeswerk 
beim deutſchen Publikum fand, hat 
dieſes geradezu glänzende Ergebnis 
herbeigeführt, um das die Damen 
Albertine Meixner und Frau Wi. 
Sieck ſich durch die Leitung des 
Ganzen nod) bejonders verdient ge- 
\madıt haben. 

Die Damen, welde jeit langer 
Zeit als „Nähklaſſe“ Kleidungs- 
ſtücke für Frauen und Kinder in 
Deutſchland gearbeitet haben, er- 
bien in diefem großen Erfolg und 
ıin den vielen Gaben, die ihnen für 
ihre Schützlinge zugefloſſen ſind, 
ihren ſchönſten Lohn und möchten 
hiermit allen, die ſie bei ihrem 
Hilfswerk ſo wacker unterſtützt 
haben, ihren wärmſten Dank zum 
Ausdruck bringen. Auch fühlen ſie 
ſich ermutigt, nach einiger Zeit eine 
weitere derartige Vorſtellung zu 
veranſtalten. 

—1)+ 0 —— 


GoldbedsBortrag. 








äußern. 
Eintrittöfarten zum Breife 


der Kaffe erhältlich. 
— — 


— — 


Verſonal · Naqrichten. 


rander Wm:. Kat) vermählte. 


u — + 10 —— 


— Gelbjterfenntnis. — Bräuti- 
gam: „Der Vater meiner Braut hat 
jich, wie er Ipat, eingehend über mich 

ennodh willer mir die 
Tochter zur rau geben. Daß ift ver- 
bähtigt!... Jebt werd’ ich mich ’mal 


erkundigt; 


erſt über den Vater erlundigen.“ 


Am morgigen Montag, abends 8 
Ubr 15 Minuten, wirb Herr Eduard! 
Goldbeck den dritten Vortrag feiner 
Serie über da3 Thema: „Moderne 
Dramatiker“ in beutfcher Sprace 
halten und fich Hierbet im MBefon- 
deren über die Werke von D’Annun- 
zio, Eulenburg, Synge und Bataille 


von 


— Charles F. Ericke und Frau kün⸗ 
ı| digen an, daß fich ihre Tochter Thekla 
‚| Amalie am 30. Oftober mit Herrn Ale- 





Bevorſtehende Vergnigungen. 








Morgen und demnächſt ſtattfindende 
Feſtlichkeiten. 





Ball und Bunco. 





Freunde des Nerd Chicago deutſchen Ge⸗ 
genſeitigen Unterſtützungsvereins ſind 
freundlichit eingeladen. — Erntefeit 
des Gambrinus Frauenvereins. 





Der Nord Pricans Deutide 
Gegenjeitige nterftüß» 
ungöberein beranitaltet am heu- 
gen Sonntag in Fleinerd Halle, 
Nr. 1638 N. Haljted Etraße, einen mit 
Brneo-Spiel verbundenen Ball. Alle 
Freunde und Gönner des Vereins find 
zu diefer Feitlichfeit freundlichjt einge- 
inden. Ein rübriger VBergnügungsaus: ! 
ſchuß wird. fich bemühen, ihnen den Yufs 
enthalt fo angenehm wie möglich zu ges 
jtalten. Er Hat für gute Mufif, wert» 
volle Breife und vorzügliche Epeijen 
und Getränfe gejorgt. Anfang 4 Uhr 
nachmittags. Eintritt, eimfchließlich 
Kriegöfteuer, 3U Cents. 

Der Sambrinu Frauen 
nerein feiert am heutigen Sonntag 
in-Soerber3 Halle, 2131 Blue K3land 
Ave., ein Erntefeit mit Ball. Seder, | 
der fon eine der früheren Veranitals 
iungen de3 Vereins auf diefem Ge— 
biete mitgemacht bat, twird ſich zwei⸗ 
tcllo3 der dort verlebten frohen Etuns 
den noch mit Vergnügen erinnern und 
auch heuer wieder binauspilgern, um | 
die Allagsſorgen zu vergeflien und 
*röhlich mit den Fröhlichen zu fein. 
In dieſem Kahre hat der Verein oder 
vielmehr der rührige Fejtausichuß ganz 
bejondere Anirrengungen gemadht, die 
Reitlichleit genukreich zu geitalten. Er 
bat für gute Mufif, Ueberraſchungen 
aller Art u..d für vorzügliche Speiſen 
und Gettränfe, wie fie nirgend3 befjer 
zu haben find, geforgt. Anfang 4 ihr. 
Einlaßfarten 25 Cents. 

Die United American ©o> 
cialand Aıd Eociety feiert i 

| 











näditen Camstag, beginnend um 
7:30 Uhr abends, in ?Frleiners Halle, 
1638 N. Halften Etr., ihr 5. Etiftung3- 
fit. Ein erprobte und rühriges Ko— 
mite bemüht ji nad Sträften, ein 
ebenſo gediegenes, wie abwechs lungsrei⸗ 
ches Programm zuſammenzuſtellen, um 
ten Miigliedern und vielen Gönnern 
des Vereins einen recht genußreichen 
Abend zu bereiten. Es ladet alle dieje— 
nigen, die mit dem Geburtstagskinde 
deutfche Sprache, deutiſche Sitte, deutſche 
Gebräuche pflegen und Sinn für deut— 
ſchen Humor und deutſche Gemütlichkeit 
haben, dringend ein, ſich an der Feſt— 
lichkeit zu beteiligen. Eintrittskarten, 
einſchließlich Kriegsſteuer, von Mitglie— 
tern bezogen, 30 Cents, an der Kaſſe 
35 Cents. 

ie Geſangſektion „Stock 
im Eiſen“ gibt am nächſten 
Samstag in der Mozart Halle, 1536 
Clybourn Ave., ihr mit Ball verbundes 
ne3 Herbitfonzert. Der VBergnügungds 
ausfhu Hat ein reichhaltiges Pros 
gramm, da außer prächtigen Chors 
und Solovorträgen aud) einen heiteren 
Shwant und fonitige Beluftigungen 
enthält, aufgeftellt und mird für feine 
tadelloſe Abwickelung Sorge ng. Ta 
ankerdem die neugegründete Stod im 
Eifen Kapelle, deren Mitglieder zum 
Mufiferverband gehören, die Tanzmufit 
Yiefern wird und auch für nach Wiener 
Art zubereitete Epeifen und für einen 
auten Tropfen geforgt ift, fo Dürfte jeder 
der Teilnehmer vollauf auf jeine Rech» 
nung fommen. Anfang 7:30 abends. 
Einlaffarten einichliehlih Krieg3iteuer 
ım Vorverfauf 30 Cents, an der Kaffe 
50 Gent3, 

Der Oldenburger Frauen— 
verein gibt am näditen Camö- 
tag in der großen Wider Barf 
Halle, 2040 W. North Ape., feinen 
großen Herbitball. Ein tüchtiger Au3s 
Yhuß unter Leitung der beliebten Prä— 
| fibentin Eliie Echofnecht wird jich Die 
venfbar gröhte Mühe geben, die Felt: 
fichfeit zu einem Creiani3 der Caijon 
zu itempeln. Er hat für flotte Tanz= 
mufif, jchmadhafte Cpeifen und Ges 
ränfe, wie fie gute Zeit nirgend3mwo be)- 
jer zu haben find, geforgt und wird fich 
auch fonjt bemühen, feinen zahlreichen 
Freunden und Gönnern, auf deren Bes 
Fuch er beitimmt rechnet, den Aufenthalt 
fo angenehm vie möglich gu machen und 
ihnen einige mwirflich aenukreiche Etun- 

en zu bereiten. Anfang 8 Uhr. Eins 
labfarten, im Vorberfauf von Mitglie- 
dern zu beziehen, 35 Eent3, in der 
Galle 50 Eent3. 

Der Ehbicagoßitherflubver- 
anftaltet am näditen Samstag 
in der Mt=SHcrbelberghalle, Nr. 1500 
CSedgwid Str., ein „Hard Time Party”. 
Ein tüchtiger Vergnügungsausſchuß 
mird fich bemühen, die Feitlichfeit wirk— 

sch genufkreich zu geitalten. Er hat für 

eberraihhungen aller Art geforgt und 
ein abwechjelunasreihesßrogramm auf: 
neftellt, da3 unter anderem einen Ein- 
ctter, Bitherborträge und humoriftifche 
Vorträge enthält. Mehrere Pereine 
haben chen ihr Erfcheinen zugefichert. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittöfarten im Vor» 











| A. Schlesinger 


. 
| 644 NORTH Ave. 
4 Offen jeven abend bis 9 Uhr, Sonntags 513 
6 Mhr abends, 


Hilteolas und Gratanolos 


Bar oder Abzahlung, 
60 Tane wird für Dar gerechnet. 
Platten in allen re 
Sprachen. Jetzt iſt 
die richtige Zeit, 
We ihnachtsplatten J 
u beſtellen, da di⸗ 
elben dieſes Jahr 3539 
fehr rar fein mer» (A 


den, HR 

Etille Nacht, bei- WE 

Itge Nadt, gefuns 
gen bon Chuman- 
Heint, $1.50. — 
Etille Nast, don 
anderen Eüngern, 
8oc. — D Tannes iR 
baum, gefungen v. 
Alma Glud undg 
Neimer, $1.50. —% 
Vom Himmel bodh, $ 
da Iomm’ ih ber, 
Stille Kat, B5c, ın Mufit, — Das Chriſt. 
findhen befudhte die Witwe und ihr Kind, 
Märden, 8öc, — Knecht Ruprecht bei den 
Kindern und Weihnachtsparade, 88c. — 
Großer Gott wir loben di; Ein feſte Burg 
iit unfer Gott, 85c. — In der Nacht, wenn 
die Licbe erwacht; Liebliche Kleine Singer⸗ 
Ken, 8öc, 

Extra gute Platten offerieren wir: Wenn 
die Echwalben beimmwärt3 zieben, gelungen 
von Alma Glud, begleitet von Bimbalift, 
$1.50. — Tas ift der Tag des Herrn, Am 
Brunnen bor dem Tore (Lindenbaum), 8öc. 
Lorefei und In einem Tüblen Grimde, 85c, 

erlangt unferen freien Katalog. Pofts 
beftellungen werden pünltlih ausgeführ:. 

Auf Wunfh fenden wir upferen Bertre 
ter. Mafhinen werden: außerbalb der 
Stadt per Erpreb abgeliefert. 

Leute, die nad der alten Heimat fahren, 
fünnen eine lleine Eorte Maldhine für ihre 
Lieben ald Gefhent mitnehmen. 

Linerty Bonds in Bahlung genommen, 
Singer + NRähmalhinen ftetd anf Lager, 
60 Zage wird für Par gereäänet. 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2. November 1919. 
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“Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 


Ierefarefefelafafeferefefefarafefarererarateranle] j 


Weihnadls- Rarten |5 


Hübiche Auswahl von gravierten und 
geprehten Feiertags-Glüdtwunfchtarten, 
mit Raum für Euren Namen u. Adrefie, 
Wir bedrudten die Karten mittels un- 
ſeres ſpegziellen Gravierungsverfahrens 
zu bedeutend weniger als der Preis des 
Kupferplattenarßeit beträgt. Preis ift: ! 
25 Karten für $1 und bi zu 100 Kartert ' 
für $25. ®Beitellt Eure perfünlichen Il 
Veihnachtöfarten jebt, um ficher zu fein 
fie zu erhalten. 

Engrabing Dept., Hauptiloor, 





Möbel-Berkfauf, um Naum zu fchaffen 


In einigen Tagen muß unfer Rug und Carpet Department Pla machen für das vergrößerte Spielzeug-Reich. E3 muß 


State, Adams and Dearborn Streets . 











31 umziehen nach Eleineren Quartieren auf dem 5. Floor, und das Lager muß entjprechend reduziert werden. Dazu gibt e8 ein 
a ficheres Mittel — die Preife herabjegen — und das ijt was wir getan haben. In einigen Fällen ftehen die Preife für diefen 
Verkauf unter heutigen Wholejalepreifen. Was immer Shr an Fußbodenbedekungen braucht, jet ift die Zeit, fie zu faufen. 
Wir müffen uns das Recht der Ouantitätsbefchränfung vorbehalten. 4. Floor. 
En Denn cz Superior Onalität Wilton Rugs in zivei Größen ’ 
re Mehrere von Amerikas beiten Fabriken find in diefer Gruppe von bejter 
PT Dualität Worted Wilton Rugs enthalten. Die Enttvüirfe find ausgezeichnet 
8 und die Werte find ganz außergewöhnlich. Quantitäten find befchräntt, da- % ẽ 
iten. 9 bei 12 Größe, regul. $150 und $165;8.35.10.6 | 
Größe, regulär $150 — Auswahl, jolange Vorrat, zu | 
IB 5105 Royal Wilton Rugs, 78.50 Ertra—Nahtloje 9 b. 12 Rugs, 
5 jpezielle Partie, einſchließlich: 


Treppen-Teppich 


| 
| 
| te 9 —*5 af 
| _Gufimere Wilten Velvet | Wolle Velvet Rugs, genähte Arminfter bodenbelag, Duadrat- |} gedfeineh, gränbli geia- 
| Treppenteppich, in aiveifarbi- ipeziell zu 31.95 Nugs, 34.75 Yard, 46c | gerteö eingelegte Linoleum 
| gen blauen und pexjifchen | | 


Gffeften. $5.50 wäre ein nie= 
driger Preis, aber unjer 
Brei3 morgen — nur eine be= 
Ichränkte Quantität, 
die Yard zu 





950 


ſpeziell, die Yard 125; 







Haufe. Keine mehr zu diefem Preis, wenn fie 
iveg find. Ganz jpeziell, 


545 nahtlofe 9 bei 12 


Diefe Rugs find von einem, 
| jpeziellen Gewebe u. äußert 


3 95 dauerhaft; fo gut wie Rugs, 
. | 


die viel höher im Preije jte- 


Größe 9 bei 


573.50 Sanford Beanvais Ar- 
minfter Rugs, 

575 Sanford Cajhmere Russ, 

565 Berdun Arminfter Rugs. 

Alle find nahtloes—viele ſchöne 


mit einfachen 
47,50 


|&enters. Aus: 
Linoleum 


ard Qualität Royal Wilton Rugs, perſiſche 
Entwürfe und Farbenkombi— 
nationen vorherrſchend. Sechs 
Fabriken ſind in dieſer Aus— 
wahl vertreten — ein Rug für 

wahl, ſo lange 


faſt jed es 
50 
Vorrat reicht, 


Zimmer im 
5e Yılz Bafis Fuß⸗ 


Eine vorzügliche Auswahl von dieſen Stand— | 
| 
| 


— 





9 bei 12 Größe, zu 


| von unferer regulären Partie, 
Werte bis 2 $2; auögegeich« 
nete neue Mujter; gemöhn- 


liche 2 Yard Breite, 1 49 
® 


QDuadrathyard zu 


Schöne perfiiche Effekte, 
fowie mehrere ausgezeichnete 
Medallionmuiter. Der heutis 
ge Hänbdlerpreis 


Das rapide Steigen ber 
Breife von bedrudtem Lin 


oleum hat dazu geführt, daß 
Filz Baſis Floorbelag allge: | 





für diefen 





Nahtloje Sammet und 
| 


ee 0 . | mei Is $ um | ino- 

Tapeftry Bruffel® Trep- | ben. Perfifche Allsover Ent» | Arminjter Rug ift 336.50; Seim * len — — — 

penteppich. Dreiviertelbreite; wilrfe, die meiſten paſſend darum kauft Ihr zu weniger Eine fpezielle Partie in der| vier Yards breit: es ift um- 

BEER ng re De das Epeife> oder das | als Müolefale. Ausgezeich- | 2 Yard Breite, gewöhnlich | jere gewöhnliche $1.50 Qua- 
iter, viele mit dem NAusjehen | Wohnzimmer. neter Wert, Töc; morgen, di iiäte ei na 

von Bodt, Bruffelz; 750; morgen, Die Itat; eine ausgezeichnete 


34.75 


Quadratyard offe- 
riert zu 


31.95 


| Auswahl, morgen, 
Quadratyard zu 


460 


Größe 9 bei 
u 


ſpeziell 12, 3 


98e 


Vierter Floor, 





— — 


Samstag in der großen Lincoln 
Turnhalle ſein 38. Stiftungsfeſt, ver⸗ 
vunden mit Ball. Ein rühriger Feſt⸗ 
ausſchuß, beſtehend aus den Herren Ro⸗ 
bert Wetzel, Vorſitzer, Edgar Stroh⸗ 
bach, Otto Raemiſch, Chas. Lohſe und 
Arthur Kerſt iſt jetzt ſchon eifrig mit 
den Vorbereitungen beſchäftigt und 
entſchloſſen, das Feſt zu einem Boms 
benerfolge zu geſtalten. Er hat ein 
ebenſo gediegenes wie reichhaltiges 
Programm aufgeſtellt und deſſen Aus— 
führung bewährten Kräften anvertraut, 
ſo daß es keinem Zweifel unterliegen 
tkann, daß jeder der Gäſte ſich präch— 
tig amüſieren wird. Anfang 8 Uhr. 
Eintrittskarten einſchließlich Kriegs— 
ſteuer im Vorverkauf 40 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents 
Die Auguſta Loge Nr. 56, ©. 
M. P., die eine der älteſten Logen die— 
ſes Ordens iſt, veranſtaltet am näch— 
ſten Samstag in Richters Halle, 
Kr. 2100 Belmsent Ave., einen Empfang 
md Ball. Dieie Nachricht wird bon den 
| zublreichen Freunden und Gönnern der 
| yeitgeberin um fo freudiner begriiit 
| werden, al3 allen Teilnehmern ganz bes 
tondere Genitjfe bevorjtiehen. Ser be 
währte Vergnügungsausſchuß bat nicht 
nur für auögezeichnete Mufik, feifelnde 
Unterhaltung, Ueberrafchungen aller 
Art und erjtflafjige Epeifen ımd Ges 
tränfe geforgt, fondern auch die fpezielle 
&* ubni3 ermirtt, daß bi3 3 Uhr mors 
aens getanzt werden darf. Anfang 8 
Uhr abends. Eintrittskarten 25 Cents. 
Die Vereinigten Schwei— 


zervere ine feiern am näch— 
ſten Samstag in der Vordſeite 
Turnhalle ihr Nationalfeſt. Der mit 


den Vorbereitungen betraute Feſtaus— 
ſchuß hofft, daß die diesjährige Feier 
alle ihre Vorgängerinnen, ſo glanzvoll 
fie auch waren, bei weitem in den Schats 
ıen jtellen wird. Die bewährten Iand3s 
männifchen Turn⸗ und Gefangvereine 
baben ihre " "itwirfung zugeiagt. Ein 
ebenſo gediegenes wie abwechſelungsrei⸗ 
ches Programm iſt aufgeſtellt und die 
Ausführung bewährten Kräften über— 
tragen worden. Ganz beſonderen An— 


Hang dürften die von dem „Bureau der | Ansjchuß, dem die Damen Panmam, 


2 3 Be. | .ama DIET : 
verfauf 2* an * — —* ſchhweizeriſchen Bundesbahnen in New 
Der rühmlichſt bekannte *erein | port“ dem Verbande freundlichſt zur | 
Saronia feiert am näcdhiten | I { 


Echhweiz“, die Dr. Otto Burri 
tern wird, finden. Da 


icänfe geforgt 
'elbit. 
der Hoffnung Hin, die ganze 


wird, 










| Turnhalle begrüßen au fönnen. 


{ich Ariegziteuer, 50 Cents. 
av 
In 


| Unterhaltung und Tanz. 
ein rübriger 


Kremfer fteht, 
Vorbereitungen fo zu treffen, da 
Geburtstagsfeier alle 


fie ihr Biel verfolgen, mei, 


Teilnehmern ganz 


bevorjtehen. Anfang 7 


um Borberfauf 35, 
Cents. 


der Schleswig— 


November, ein 


Geraſch ſtehenden 
ten. 


getroſt mit 


chen, meine Wonne“, 


traum“, „Die wilde Roſ' im Wald“ und 


— ne Ir il, 
reihe Stunden bevoritehen. Deutjch- en ee dla 50e — — für il 25e 
| irrechende Mädchen und rauen tmerden | F Garantierte Guımmi-r Blafchen Waicher ——— w 
jan diefem Tage foftenfrei in den Verein |% Schläude, 5 Zuf 50€ J Dubend fü 25e 
aufgenommen. Anfang 3 Uhr. Eins * Dubend fur ... 


zerfügung geſtellten „Bilder aus der 
erläus 
auch für aute 
Nufif und vorzügliche Epeifen und Ges 
veriteht fich bon 
Die Feitveranitalter geben ſich 
Schweizer⸗ 

Nolenie am Feſtabend in der ZEN 
Yis 

| fang 8 Uhr. Eintritt3farten, einfchließ- 


der saroßen Lincoln Turnhalle 
| feiert am Eonntag, dem 9. November, | Notleidenden in der alten Heimat. 
Ider Lafe View Damenperein!rcechnet dabei auf, tatfräftige Unterſtütz— 
fein 25. Etiftungsfeit ‚verbunden mit | ung der Krieger -und übrigen Vereine, | 
Schon jebt ift ! Daß die zahlreichen Freunde und Gön= 
Feitausfchuß, an deren | ner des beliebten Vereins jich vollzählig 
Spike die PBrändentin Frau Charlotte 
damit beichäftigt, die 
dieſe 
ihre Vorgänge⸗ 
rinnen in den Schatten ſtellt. Und wer 
die liebenswürdigen Damen und deren 
| Hingebunggvollen Eifer Tennt, mit dem 
daR den 
ungeahnte Geniffe 
Uhr abends. 
Einlaßkarten einſchließlich Kriegsſteuer 
an der Kaſſe 50 


Auf vielſeitigen Wunſch feiner zahl» 
reichen Freunde und Gönner veranſtaltet 
Holſteinet 
Sängerbund am Sonntag, dem 9. 
mit Ball verbundenes 
Herbſtkonzert in der Sozialen Turnhalle 
an Belmont Ave. und Paulina Straße. 
Das Konzert dieje3 unter der Leitung 
feines altbewahrten Dirinenten Ottomar 
ſtrebſamen Vereins 
dürfte ſich für alle Muſikfreunde zu ei— 
nem Ohrenſchmaus ſeltener Art geſtal— 
Die wackere Sängerſchar, die es 
an Geſangsfreudigkeit und Tüchtigkeit 
jedem Geſangverein der 
Stadt aufnehmen kann, wird folgende 
Liederberlen vorführen: „O du wunder⸗ 
ſchöne Frühlingszeit“, „Braunes Mäd- 
i „Liebchen wach 
auf“, „O gönne mir den Frühlings⸗ 


„Winterfreuden“. Die letzte Nummer, 
von Max von Wienzierl vertont, iſt ein 
großer Chor in drei Abteilungen. Sie 
wird berrlic‘ herausgebradht merden | 8 
und bon der ———— des Dirigenten 
und den Sängern den überzeugendſten 
Beweis erbringen. Anfang 7 Uhr. Cin- | W A 
labfarten im Borberfauf 35 Cents, an 
der Stafje 50 Cents. J 

Der Heinrich NMr.1Deutſche F 
Krankenugterſtützungsver⸗ 
ein gibt am Sonntag, dem 9. Nobem= | 
ber, in Fleiner3 Halle, Nr. 1638 N. 
Haljted Str., eınen großen Stappenball. 
Ein rühriger Auzfchuß unter der Lei- 
tung der beliebten Bräfidentin Frau 
Emma Stamm mirb jich bemühen, der 
weitlichfeit zu einem durchichlagenden 
Erfolge zu verhelfen. Er hat für aus: 
gezeichnete Mufit, Heberraichungen als 
ler Art und jchmadhafte Epeifen und 
Setränfe geforgt. Auch mird er fich 
oufs Befte angelegen fein Iafien, den | Fr 












Diejer Konpen ift 81.05 wert 


Um unſere Ueberſchuß-Pakete von Purity Brand abzuſetzen, 
Hopfen, in Bags verpackt, Malz, das allerbeſte, das gemacht wird, 
offerieren wir nur bis Dienstag, den 4. November, 


Jreguläre 11.35 Pakete zu nur $3.00 


THE PURITY BRAND 
Heinftes Malz, 3-Pfund Büchſe 88e; Dutzend 88 


Als Tonic für Geneſende und Invaliden iſt es unvergleichlicht 
Doſe, ein Teelöffel voil in 4 Glas Milch 


Eine Büchſe gibt 60 Pints, dunkel oder hell, von dieſem 
nicht beraufchendem Getränf. 


Hopfen! Hopfen! Hopfen! 


Der ausgejuchteite umd allerbeite 1918 oder 1919 


3 Binnd zu 70; per Piund zu S1.25 
Purity Brand NRootbeer Compound, 10 Gallonen, 50«, 
$5.00 Gapping Maidinen, $2.95, einjchlieglich eines Gros Caps. 
Natürlidie Korlen Caps, 24 Dubend, 65 Gents. 
(Bofitiv feine Gompufition Gaps verkauft.) 

zen — — oder —* Spezialität — 6— Gall. 
Porzellan (einen an jeden Pfd. Preſſure Fla— 

3 i 970 Pfd. Preſſure F Te 


Kunden), 3 Dußend zu.. fhen, in Kiite, Zomplet . 






Gäſten den Aufenthalt im Sireife der | 
reiten Vereinsmitglieder fo angenchn| & 
tie möglich zu machen. 

Ser Hejjen- Nafjfauer Da= 
menberein feiert am Sonntag, dem IR 
2. November, tiı der Cozialen Turnhalle 
fein 12, Ctiftungzfeft, verbunden mit|@ 
Dunco Party und Tanz. Ein rühriger | 
Vergnügungsausichuß ijt eifrig mit den | 
Vorbereitungen beichaftigt. Er bat für 
ante Mufitl, Unterhaltung, Weberras 
chungen aller Art und ausgezeichnete 
Epeifen und Getränfe geforat, jo dab | 
den Teilnehmern einige twirflicd genuß- | 





tritt3farten 25 Cents. 

Der Goethe Rebellas Plub 
749 beranjtaltet am Sonntag, dem 9.3 
November, in der Alt-Heidelberg-Halle |} 
an Eedgwid und Bladhawk Sir. eine 
mit Tanzfrängchen verbundene Bunco 
Party. Ein unter der Leitung der Ober- 
meifterin Caroline Schwenk, der Unter⸗ 
meiiterin Nanni Wolfer und der Er= |! 
| Sbermeifterin Katharina Otto ftehende | 


Töpfe, Hähne, Hand Gappers, Schlägel und alles vollftändig 
für das Abziehen im Heim. 


Raudern werden hier niedrige Preife geboten 
Große Spezialität — Sammy Bay Zigarren Glippings, 10c 75 
wert, 12 Batete für .... c 
Alle Zigaretten zu rebuzierten Preiien, ohne Rädjicht anf Koftenpreis, 


hart, 50 fit... DA DO | Bisarı, 50 Fir .o.... D.DO 
82.7 ‚58 


NAlerander Junior | Henry the Fourth, Breh 
JOE GREIN & J. PAHLS, 


Te Bigarre, 50 für. Club, 10c Größe, 100 für. 
(Früherer Stadt-Aichmeiiter) 


Händler, Fabrifanten und Retailverkäufer. 


130 ®. Randolph Strake- bei Lazalle Straße 


Gegenüber dem NRathaus. 
Der Damenpverein ehemas 


. Dffen Sonntag und jeden Tag 5iß Mitternacht IUIINNIF 
tiger Soldaten bveranitaltet am EHRE Siten Sonntag unb jeden Tas a 


Zonntag, dem 9. November, in der Mos De 
zart Halle, Nr. 1536 Elybourn Ave., 


ein Wohltätigkeitsfeſt zum Beſten der 2 — 2 
In dee at Seid zihr ein Opfer 


Gr 
von Krankheiten, welche die Geſnndheit zerſtören? 


® Wenn dem fo it, fo fhuldet Ihr e3 Euc felbit, Eurer Kamilie 
und Eurem lünftigen Glüd, fofort einen auverläfftgen Spezialiften 
au Tonfultieren, —— uiſt gefaͤhtlicher als Arantheit. Es 
mag eine ein? ache —— fein, Tuch ſeßt zu helſen, aber Ban Aare 
Eud felöft vernadläffigt und Euh nit jet 2 behandeln laßt, 
fan Euer Leiden undeilbar werden und Yhe mögt Fuer ganzes 
Göriges Leben ruinieren, 

Seit mehr ala 20 Jahren Habe Ih die Arztlide Prazis Ir ehren» 
dafter Weife ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitägemäß fagen 
tann, das ich je ein Verfprechen gab, dad I nicht —* 2 n > 

ran te 


ET ee 


Teuber, Dafforw, Koch, Kochnte, Muel- | 8 
ler, Binder und Franjen angehören, | 
wird ji die größte Mühe geben, der 
Rejtlichfeit zu einem Erfolge zu verhel— 
fen und den Teilnehmern einige fröh- 
fihe Stunden zu bereiten. Er hat für 
wertvolle Breite, erjtflafiige Mufit und 
gute Speifen und Getränfe geforgt. 
Eintritt 10 Cents. 

















einfinden werden, tird als felbitver» 
ſtändlich vorausgeſetzt. Ihre Beteili— 
gung und Unterſtützung haben zugeſagt: 
Deutſcher Krieger⸗Geſangverein, Deut⸗ 
ſcher Militärgeſangverein, die Her— 
mannsſchweſtern und der Geſangberein 
Polyhymnia. Der aus den am 9. Of: 


tober in ihr Amt eingeführten Beamten: dirche VBehandinngöwelfe anwende, gelangt meine 


2, * J — Eike der Srankbeit, ohne den Magen au fommen und bie 
Kath. Flügel, Erpräfidentin; „Marg. —— —— dne in gen & 
Freeſe, PBräfidentin; Anna Sloring, IG verfpree feine unmöaligen Kuren, {6 verwende einfad die durd tahrelange Erfah» 


Nizepräfidentin; Minna Meffert, Sefre= 
lärin; Gertrude Bauer, Finanzſekretä— 
rin; Minna Arendt, Schabmetiterin; 
Emma Wagner, Führerin; Kath. Qemte, 
Pauline Gryzetia, Vermwaltunggräte; 


cung erlangten Kenntnifſe in ehren⸗ und gewiſſenhafter Weiſe. 

Wenn Ihr erſchöpft und elend ſeld, wenn Euer Kträfte zuſtand Euch ohne die Energie gelaf⸗ 
fen hat, Euch der Annchmlichteiten des Lebens zu erfreuen; wenn Ihr ſenes Gefuthl vouſtän⸗ 
diger Niedergeſchlagenheit habt, die Euch das Leben als kaum lebenswert erſcheinen lant — 
danz gleich, was Euren guſtand verſchuldet hat, kommt und ſprecht darüber mit mir, 


Clara Bornhold, Wache, beſtehende Konsultation ederzeit irei. 
—— — hat ein unge⸗ Iqh behandie Blut · , Haut · nersäfe and hroniihe Arankyeiten, Krampiadern, Waflerbrüdie, 
r 


Harn. und proftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren und Leberieiden, iveziiifhen Katarıh, Hä- 
morchoiden und Kifteln. Ih habe eine der feiniten X-Strahlen-Mafhinen in SHicags, Ihr 
folttet eine forgiältige N-Strahlen Unterfuhung mit End vornchmen Inffen. Liht Euer Bius 
ebeniallö von mir unteriudhen. Koniultatiow frei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


Bweiter 9 W. Rändoiph Str. gwei Taren weſtlich 


bloor von State Straße. 
Spreäftunden: 9 vorm, bid 8 abends; Sonntags und Yelertags von 10 vorm. bis 1 nadım. 


.?7miinn® 


möhnlich fefjelndes ogramm aufges 
itellt und zu deffen Abmwidelung unter 
anderen auch mehrere hervorragende 
Eängerinnen, fowie die Schuhplatiler- 
ereine Alpenroj'n und Edelweil neivon- 
nen. Auch Hat e3 für aute Mutif und 
tortreffliche Speifen und Getränfe ges 
forgt. Anfang 4 Uhr. Eintritisfarten 
35 Cents, 

An Hoerber3 Halle, 2131 Blue Is⸗ 
land Abe, feiert der Silver Leaf . 
Rrauenberein am Samstag, dem|' 
15. November, fein jährliches Familien- | hanna — —*5 — bereiten. Eintrittskarten einſchließlid 
feſt. Ein, aus den Damen Johanna wird weder Mühe noch Koſten ſcheuen. Kriegsſieuer im Vorverkauf von Mit, 
Cordſen, Präſidentin; Agnes, Hart- | um fämtlithen Teilnehmern einige frohe | ————————— — 
mann, Caroline Kretihyar und Yo Il Stunden in anregender Gejellihaft.gu 











— 


(Fortſetzung auf der 9. Seite). 


l 


| Mit eiferner Fauf. 


Alles, was Ihr braucht, ift ein Herz u. einen Dollar— Tretet dem Moten Kreuz bei 
Llowsst 


to Our dstonStore 
STATE MADISON au DEARBORN STS 


Sn barafteriftifcher Art bringt der November- Verkauf von 
ee ‚ Kleiderftoffen erftaunliche Varietäten zu liberaliten Breiten 


mit haben fern Ihon feine Schatten auf ie, 


Icago, denn die Regierung bejchlag: | 
Koftipieliger hollän— nahmte ſämtliche den Eiſenbahnen, 
diſcher Konſulsper— 


Nogen⸗verabſehung 


— Vierter Floor —Dearborn Straße. — 


100 Aspirin Tablets, 6 Gran 

Dobbells Solution, 6 Unzen Flaſche.. 
Vhenolax Wafers, Montag, für.. u 
Yaboris, Untifeptic, $1.00 Flafche für. d 
Denatured Altobo!, Duart Slafge.. 2 
Cal Hevbatica, 31.20 Größe. 

Glpcerine und Rofenwalfer, 4 „Umen. 
Doutd Craft Hair Tonic, 81 Flaſche.. 


Sinolen — Wurzeln 


— — Fünfter $loor 
Narciſſen, papierweie 
im Hauf 6, a Nr, 
Corte, Dugend.. 
„aursein — "extra feine und 
———— n. am rot und 


. 22C 


Franzöſiſche Etching 
Photos, 2.98 Dutz. 


—— Zehnter Floor— Bhoto Studio 

5 bei 8 Zoll; Auswahl aus 2 Bolitio- 
nen; jorgfältig retoudhiert; ein Fo 
Rhotographien i in franz. Ething un 


eine 8 bei 103öll. erg 2 9 


rısche Vergrößerung zu.. 


Siurzwaren- Zubehör 


—Main Floor—Dearborn Straße.— 


“une — ic 0 
un tallıeres pezie c 


Wabderd, 2 für.. 19e 
Seidene Saarnebe, "Rapventaffon..Ge 
Befieres Sperm Mafchinendl......Ge 
Bias Foatherftith Braid, 4 Nds, 5 


Neichs: 
deutiche 


fünnen durd) uns auf 
neutralen erſtklaſſi— 
gen Dampfern abrei— 
ſen, ſofern dieſelben 


* Blüben 


Regierung beicdilagnahmt von der || 

Gifenbahn beförderte Kohle, J 
makes Beauty "Darcet 

die Aus 


ab! zu 
Tulpenzwiebeln, | u. 
einzelne, Dupend. 


Sichert ih die Kontrolle. 


"Die beihlagnahmten Kohlen werben |! 
von ihr nad) dem neubelebten Kriegs: 
reglement verteilt werden. — Die) 


Vorräte ber hiejigen Händler bürf- | 
| ten etwa gehn Tage reichen. | 
| | 
| | 


E3 ijt nichts zu haben“, jagen jo viele Läden, „nichts vorhanden“, fagen fo viele Fabriken, und doch bringt der November-Verfauf, wie immer vorher, infolge der härtejten Anftrengungen und 
| Unternehmungstuft, die fich durch nichtS beeinflufien Lieken, morgen zu Eurer Befichtigung eine Reihe von Mlleiderftoffen, vollftändig in jeder Hinficht, einfchliehlich jeden Geivebes, jeder Farbe, jeder 
—— Knotenpuntt die Metropole Faſſon, welche die Mode hervorgebracht, ebenſogut wie in jeder „gangbaren“ Sorte — zum Ruhm unſerer Vorſorge und der Weiſe, wie⸗wir die Sache anfaſſen, was jede Dame anerkennen wird und 
ee — —— beſonders dann, wenn ſie erkennt, daß der November-Verkauf in den meiſten Fällen, in jeder Einzelheit der Markierung, diejenigen anderer Läden in der Stadt übertrifft. Ihr könnt ſchwerlich ein 

mit entfüllt. verbot ſie jede weilere Ablieferung an Ereignis, wie dieſes, unbeachtet laſſen. Alle Kleiderſtoffe, welche dies erfordern, werden gefeuchtet, geſchränkt und refiniſhed ohne extra Berechnung. 

Näheres gern brieflich oder per—⸗ 
ſönlich. 

L.KAUFMANN & CO. 





vyolau, fchwagz und allen neueiten syarben, welche gut $1, $2 und ” die 


Yard n mebr wert find - — für den ı November: Berfauf, die Yard, 


505811. feine Imperial Drek Serge, in fhwarz 
und Navı und allen beiten Schattierungen, 
vorzügliche $1.50 Sorten (Baies 
ment) ; Montag, Yard 


3, da eine fteinente Tenden 

ausländifäien Wedfelmarkt in Yülde eintre , material, da& fo dringend Tr | 

ten ların | 
Cchiffäfarten aller Linien, wird, betivenden. 

—— m. Sarmlauf und dert taut, Unter den beishlagnahmten Koh⸗ 
Feuerverſicherungen werden prompt beſorg t = 
Liderm Bonds, CS parmarlen werden Aefauft ‚len befi . fi auh 151 Waggon= | 
zum Zap can 18, oder als Sablıma zum bel | Jadunge die der biejige Schulrat '| 
ien © anaenommen, ommt und ent | I 
un®, ehe Ahr Eu enticlieht; uniere Breite! beitellt — Er wird ſich, vorerſt 

wenigſtens, ohne dieſe Ladung behel⸗ 

fen müſſen. Der Vorrat, der den! 
hieſigen Schulen zur Verfügung 
ſteht, beläuft ſich auf etwa 30,000 


fin d ſehr biltie. 
rief 
Tonnen und reiht annähernd einen 
Monat, 


|die in ben Frachtbriefen vermerkten 
—— das, um) 4.50 Tricotine, 2.98 3.00 franz. Serge, 1.98 | 3.00 Gabardine, 2.10 4.50 Rens Wear Serge, 2.08 25 Caſhmeres, 89t 
ſich die Kontro b tiei= ; 2 i — 
| * zu ſichern rn! | Ganz reinwollene feine Botany Worited Mills’ | Keinwollene Lammwolle franz. Serge, fehr ii Für Montag, 300 Bolts jehr feine reinwollene | 56zöllige, extra gute jhwere Dnalität Men's |36-3Öllige, feine Caſhmeres und Nun's Beil⸗ 
nach den während des Krieges gilti= || Tricotine, 50 Zoll breit, in ſchwarz. Navh feine Qualität, 38 Boll breit, in Navy, | Ottoman Gabardine, 38 Zoll breit, in Navy Wear Clay) Worjted Serge, nur in marines ings — in Cream und einer großen Aus 
Banf- und Echiffsfarten-Geihäft gen Regeln vorgenommen wmerben und eine große. Auswahl neuefter Herbitfar- ſchwarz und allen neuen Herbit-Schattieruns | umd allen beiten Schattierungen; gemwöhn- blau; twird jpäterhin bi3 zu $5.00 wert fein; tvahl von hellen und dunklen Farben; lauft 
114 N. La Salle Str., J dird. | ben; c3 find ausgezeichnete $4.50 2 98 gen; überall fehr felten au $3.00; 1. 98 lich $3.00 — für den Nobember- 2 10 für den November-Berfauf jpeziell * 98 jetzt ſobiel Ihr braucht beim — 890 
— —8 — Ueber die Menge der beſchlagnahm⸗ Werte, Yard zu für den November-Berlauf, Yard. . | Verkauf die Yard zu ® die Yard zu November = Verkauf, die Yard zu. 
Ghicago, Wicn I Wipplingeritr, ten Koblenfendungen fonnten ſelbſt — — a ö 2 
— — ————— Franzöſiſche Poiret Twill Serges Feine Botauy Worſted Mill Feine Trieotines und Gabardines 
naue Auskunft geben. Doc Hatten | il d 
2 . | | find überall anderswo jelten: aber hier find zahlreiche für unferen großen jähr- s h Neinwollene jehr feine Tricotines und Gabardines, in mittlerem un ſchwerem 
—— — Zeit der telegraphiſchen Befälage lichen November-Verkauf. Die feinen reinwollenen Qualitäten, 50 und 54 4.00 und 5.00 Broadeot s, 3.00 - Gewicht, für Fuits umd leider. _Dieje prächtigen modernen Stoffe find 
O Salz | TED bie „ilineis den. | Zoll b Ei ben $ br fei H y > 200 Bolts—über 10,000 Yards—alles reine Wolfe, reicher feid. Olanz, perma- überall zu viel böber« N Preiſen ſehr rar. Wir waten vor vielen Monaten 
— — a —— wala- |tralbahı 2600 Bagenlabungen, bie | — u DIR Tepe Yeoen ZESBIRER DUB geilen TERRY ipnligtR | enter Finiſh Vrondelotds (Fein angebrochenes Sortiment oder Odds und Ends, darauf bedacht, große Montrafte abzujchliegen, ‚ daher haben wir viele in Na- 
tannen maß N sen, | Chicago & Eaftern llinoisbahn || weichen Fintih für Meiber. Navy, fchwarz und alle beliebten Herbit-Schats jondern eine bolfjtändige Auswahl von allen beiten Herbit- u 
Vaſſe ſamt Permits und fonitige yormatitä. | 1200 bi8 1500, die Chicago, Burz | tierungen; gewöhnlich $4.00 und $5.00; für den November-Werkauf, Yard, Farben); jede Yard diejes Cloths ijt voll garantiert, day es 
— 4 Quinch Bahn wenigſtens N ——— fehlerioſe Waren find, fich zufriedenftellend tragen und qut $4 — — 
eingereicht werden. 1600, und die Chicago & Alton ! > 89 3 19 & 2 69 ne. find — fehr fpeziell markiert für Montag die 4. 48 5. 48 5. 98 6. 98 & 8. Ag 
Weihnachts- Bahn etwa 1000 bis 1500 Wagen: | < 9 . . y 9 9 
ladungen auf ihren Geleifen. Und || 
Ense $ : : 3 
— — —8* von Wagen, die Freitag VBeſte Qual. Broadeloths Pene warme Contings Seide und Wolle Boplins | Nene Plaids und Cherf8 
2 Dr | vor en Gruben beladen wurden, ||. Be i j e 
Jugo- und Czecho Slavien, Gali— | werben © leichfa —— —— 32 und 56 Zoll breit; reicher permanenter ſeidener Glanz, Tauſende von Yards aller Arten hübſcher neuer Herbſt⸗ Wir wiſſen, es iſt faſt unmöglich, gute Seide und wollenen biele hundert Bolts dieſer ſehr modernen Novelty Plaids 
zien, Polen, Schweiz uſw. | 8 — — feine Broadcloths, in den leichten Chiffon, mittleren u. Coatings, Silvertone Velours, Suede Velours, Tinſel⸗ Poplin irgendwo heute zu erhalten, aber wir ſicherten und Checks, alles reinwoll. Stoffe, in einer entſchieden 
a eritliaifige Yenpasstinpungen fonden werden. ſchwereren Sorten; in ſchwarz und irgend einer dentba— tone Velours, Cryſtal Cords, Bolivia Cloths, 2 diſchun⸗ uns 100 Bolts der alten reichen ſeidenen Qualität, 40 großen Farben: Auswahl, von den matt dunklen Effekten 
röttuen 7* —— Bu tacndroelger | Cobald die beichlagnahmten Ma: zen neuen Herbitfarbe, die Ihr wünjdt. Sehr gute gen etc., 50 bis 54 Zoll; elegante weich finiſhed Stoffe; Zoll breit, in ſchwarz und eine gute Auswahl von allen bis zu den hellen Sport-Muſtern und Farben; meiſtens 
Kank in Gurepa, unter boller Garantie, Un« jgen en.laden fein werden, wird man | 50 bis $7.00 Stoffe in zwei großen Grups wert $1.00 bis $3.00 mehr: „Montag, die beite:t hellen und dunklen Schaitierungen, aut 1 98 50-——54 Zoll breit, zu ſehr bemerfenswerten 6 98 
e ward = Sr la Nee | ſie zur Beförderung von Sand, Bad: J —J— Montag die HYard zu 4.00 und Yard, 2.98, 3.98, 4.69, 4.98, 5.69 und $2.25 u. $3 wert, in 2 Bartien, Yard, 1.69 u. Le Eriperniifen, Yard, 2.48, 3.98, 4.98, 5.98 und We 
—— A ni .; fteinen, Zement und anderem Baus Reiter von allen Arten einfahen and faney | Schottiiche Plaids, 36 Zoll breit, in hellen und | 54:3Öllige jchwere Gloth Suitings, große Aus- | 36-3011. Novelty Chefs und Plaids, grün und 
Stleiderftoffen; Navh) und farbig; gut $1.00 en. Farben, für indergebrauh — au | wahl von beiten Herbitfarben und Ihwarz— blau und beite Farben-Kombinationen für 
wert Balement Montag die Yard de jehr rar (Vajement) ; Montag, ewöhnlich $1.50 (Bajement) — Stinderfleider; T5c Werte, (Bajes 
( ); 8 69 | | ); g 48 q (Bat 
zu nur .. c Yard zu nur c Montag die Yard ment) ; Montag, Yard zu 
\ 
Reue Metall: Syihen eit. de. 3 | 
Mitte. — 


Eine jo grope Nachfrage nadı Satins 


— — —— Dritter Sloor, State Str, 


wie fie nie vorher geſehen worden iſt, und a Satin ver- 
jpricht für den Winter jo modern zu werden, tie er im Serbjt 
war. Drei ungewöhnliche Werte in 4030ll. Breite für Mon= 
tag, ſchwere Qualität, dabei weich und anſchmiegend; glänzend 
und vrachtvoll; in einer vorzüglichen Auswahl von Farben. die 
neueſten Straßen-Schattierungen; Navies, braun, Taupes, 
grau, grün, Sapphires etc.; ebenfo delifate Farben für Hochs | 
zeits= und Abendgewänder; Werte bis zu $5. 
Montag die Nard zu 4.29, 3.79 und 


40:3Öll. Nobelty bedrudte Radium Taffeta, feine, jchwere 
Qualität, brilltanter Glanz, hübfche Entwürfe und ge- 
blümte Mufter, wert $4.50 in jedem anderen La⸗ 3 39 
den der Stadt; fpez. Montag, Yard " 


Für die Kleinen: Frocks ett. 


———Hauptfloor, 


8% ollene Bamen-$trümpfe 


— Haudtfloor, Dearbern 


ı Ein Ein Bertauf bon feinen twollenen und Gaihmere Damenſtrüm— 
pfen; die Sorte Strümpfe, die dieſen Winter rar ſein werden, 
zu ſehr bemerkenswerten Erſparniſſen — 


Partie 1: 1800 Baar ‚Partie 2: 3,000 Baar 
voll faſhioned ſchwarze Caſh—⸗ $1.00 leichte ſchwarge Caſh⸗ 
mere Strümpfe, leichte Qua— mere Strümpfe für Damen— 
Ittät, für fpäten Herbit und mit grauen Worjted Abjäben 
Winter; ınit grauen Worited und Zehen, erira feine iveiche 
Echlen; 1.50 wert; aber we- Qualität, nabtlofe Faflon — 
gen leichter Fehler, ipeziell Montag das 
Montag zu Baar zıt 


Bla Cat Strümpfe für 2; und Mädchen, fchwer uder mit- 
telichwer, baumtmollene od. leichtes Gewicht, mercerized; naht- 
lofe Fajjon; dauerhafte Qualitäten, fchwarz oder wei; 
„Seconds“ der 50c Sorten, zu c 


n beantw orte: 
und ül er Ä 


mit voller 
at Euch! 


* antıe range im (0. Ine. 


JOHN W. DEREN, 105.H BECKER 
PBräfıdcı 


Elate Str. 
or 


Weiße Vyile leider für 
sinder, mit farbiger 
Handitepperei u. Smod- 
ing bejeßt —. breiter 
Saum — Ausmahl hüb- 


etunft 1 — Str — 


| 

| Ben Top farbige Kleider 

für Ninder; weise Waift 
u. hübſch karrierte Ging— 
ham oder einfache Cham—⸗ 
bray Skirts, wie =. 
ſtriert; zn. 2 bis Iher Fallons, zu 5.98 


Sabre, 4.98, 3. 98 2 9 


zu und . 
Beacon Blanfet Baderoben für e Kinder, Rinder, Größen 


s 6 Jahr e, 2.19 u. 2.48; Größen © 2 95 


weiß und Eeru, 750 Qualitäten, 2 bis 6 Jahre, 2.19 u. 2.48; 
8 bis 14 Jabre, Üveziell 3m 22000... 
Ylannelette Sfeevers für Kin 
der, mit geichloifenen Fü— 


dlannelette Billie Burke Pa, 
ben, Größen 2—6 
1.19 


ipesiell marfiert, die Yard zu... 
ä | 
40:3Öllige beitiedte Georgette Crepes, Navy und jomas "fir Kinder, Größen 
Jahre, Montag, zu 


— — gSaupffloor, 


Gold und Silber Metall Spitzen für Kleider-Be— 
ſatz und Putzwaren-Zwacke; die Breiten ran— 
gieren von 2 bis 9 Zoll; — bemerkenswerte 
Werte; Montag die Hard zu 1.98 und 390 


herunter bis auf 
Net Top orientaliſche Spitzen, in großer 


Rachfrage für Halstrachten-Zwecke — in 











viele wünſchenswerte Farben — | I 


Montag die Yard zu zielt = 





Bevorſtehende Vergnügnugen. —F— Feſtausſchuß.hat für gute Mus 
ik, ſchmackhafte Speiſen und Getränfe, | 
—* fie zur Zeit nirgends beſſer zu ha- 
ben ſind, geſorgt. Er hat noch mehr ge— 
tan. Jeder, der eine Eintrittskarte 
lauft, erhält ein Los, das dem glücklichen 
Gewinner eine Uhr einbringen wird. 
Haher ſollte Feiner der zahlreichen 
Freunde und Gönner des Vereins bver= 
ſäumen, der Feſtlichkeit beizuwohnen. 
Andere Vereine ſind freundlichſt einge— 
laden. Deren Mitglieder haben freien 
Eintritt, Auch wird an diefem Abend 
Tamen und Herren im Alter von 18 
bis 50 Jahlen Gelegenheit gegeben 
erben, dem autftchenden Verein koſten⸗ 
frei beizutreten. Cie Haben nur die 
arztliche Unterjuchung au bezahlen. an; | 
fang 7:30 Uhr. Eintritisfarten ein= | 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf | 
30 Gent, an der Kaſſe 40 Gent2. | 
Der Chicago Bäder» Un-| 
terftübßungdbdberein beranitaltet | | 
| 


Fortſetzung von der 8. 


— 


Bafement 


Duting Flanell — 
ſchwer, warnt, fliegig, 
viele bübfche neue 
Mufter; volle Stüde; 
tadelloje Waren; veg. 
39 Werte ſpe⸗ 


ziell, Yard 2 280 


Baſement 


Nahtloſe Bettlaken, 
72 bei 90; ſchwere 
Qual., voll u. rund⸗ 
fadig; zuverläſſig u. 
dauerhaft; 82 Wert; 


Gani Kunden: feine 
Boit= od. Rhone-Be- 


itellun= 1.59 


gen; St., 


— 


A Store for. —— 
State and nn: kam Sts. 


Wir verfanfen zuverläffige Waren zu niedrigen PBreijen, aber nur für Bar 


amen- Mäntel und Kleider: 


Bringen Schönheit, Style und Sparjamfeit zum AUusdrnef 
WBinter-Miäntel von Senlette Sammet, Yukon Seal und Seiden⸗Tammet 


Eine Gelegenheit zu 


869.50, 859.50, 845 7, 


Zweiter Floor. 


A 
Fa 


| 


| 
am ECamötag, dem 15. November, in der | ® 
Nordjeite Turiihalle feinen 52. Jahres- 
ball. Der mit den Vorbereitungen be= | 
traute Ausſchuß wird weder Mühe noch 
Koſten ſcheuen, um den Teilnehmern | 3W 
einige wirklich genußreiche Stunden a 
bereiten. Er hat | für vorzügliche Muſit 
und erſtklaſſige Sveiſen und Getränke 
geſorgt und wird ſich bemühen, den Gä⸗ 
‚ten den Aufenthalt ſo angenehm wie 
A zu geitalten. Anfang 7:30 Uhr. : 
Cintrittäfarten 50 Genie. | 
Sn der Heinen Wider Bart Halle! 


„rer Heiß |: 


'® 


—⸗ 
a 


| 
1646 Sarrabee Str. Tel. Div. 2567. | Die Piefine Lane. 
Filiale: 3224 ®. 12. Etr. Tel, Kedate 48,1 Die hiefigen Koblenhändler neh 
&| ” . . . 
Mafnahmen der Regierung mit phi= | 
m lofophiihem Gleihmut entgegen. , 
Sehiffskarten Agentui A| Sie nehmen eine, abivartende Hal: 
2 |ftehenden Vorräte dürften etiva zehn! 
Geldi endunnen ; ihnen nahm nad) wie vor Beitelluns | ” 
B gen an, bediente aber zuerft die alten 
Deutſchland, Geſterreich, Kunden. Die öffentlichen Nutzbar- 
nachganz Angarn, Fugo- Weiner Koblennot zu leiden haben, da . Seite.) 
: : die Vorrät der Commonmealth aliedern zu beziehen 35 Cents, an der 
Nlavien, Erejoflovakia, ; | Edifon Company und der Peoples | tajie 50 Cents. 
9 Eee ne |dor feiert am 15, November in der 
Zelegraphiihe Geldiendungen werden | Monate reihen dürften. Mozart Halle, 1536 Clpbourn Ave., 
u EN REN, A| Uber Hunderte von fleinen Leuten | jein erites MWiegenfeit mit Sionzert und 
\ 4 2 
Notariats = 8 = Kanzlei, ihnen doch jebt fchleunigft ihren |? der Xeitung des bekannten Zihterleh— 
Wi terbedarf Kohla fenden. Iıer3 9. Mardetti jebr get geichulte 
mierbedaty an izu ge | Zungeridhar itit eifrigit an der Arbeit 
| igentümern liefen telephonifch Be: | nem ‚glänzenden Erfolge zu geitalten. 
\ \ hip | M stellungen ein, die nur zum Zeil oder |. Der Verein hofft, eine glänzende Probe 
[ Rs NEEI, a nen mit dem Vortrag der jtet3 gern ger 
u ten. . „. jNörten Tiroler \ {penlieder. Außer dies 
544 North Avenue | Die Mehrzahl ber hiefigen Händz | ien Darbietungen ftehen auf dem reich- 
* Eiler ii ie v Anlicht, daß | 
Tel, Lincoln 359. ‚ler ift mach iwie vor der Anſicht. daß zer Liederfranz und der Gefangfeltion 
zZ $ x 
NEE IE Ä | iwerben wird, ehe eine Rohlennot fih Fergert u > hhutpfalitsetänge Nat 
a m hier füblbar machen kann. ae Sonzert a eine alle vu Ka⸗ 
MR d pelle für die Tanzlujtigen alle nur ges 
——| Barnunng der Raucinipeftoren. wünſchten Tänze Ipielen. Ta außer: 
EM. Hill maht alle Interefjenten | :;ränfe gejorgt tit, follte jeder Gaſt auf 
‚darauf aufmerffam, daß feine Man | jeine Rechnung fommen. intrittäfar- 
nen jekt, io Kohle nad Kräften ae ten einſchließlich — im Vor⸗ 
Der wohlbetnne Krankenunterſtütz⸗ 
bisher ihres Amtes malten und ge= |; ungöverein Eihenitamm beran- 
‘gen etiwvanige „Rauchlünder“ mit uns |!‘ jraltet am Samdtag, dem 15. November, 
—* —* — bil⸗ 
liger als ſonſtwo. 
gen wir wie für alle auderen, koſtenlos. 
Scqiffetarten auf allen Linien. Bormer⸗ 
tungen für ſpätere Reiſe ſchon jetzt beſorgt. 
- ienn Ihr Eu ı6 Geld erfvaren wollt, 
i. HERZOG & Co. 
Nordſeite: Sudſeite: 
534 North Avenue 4318 Wentworth Ave 


:|men die Kunde von den braftiichen 
tung ein. Die ihnen zur Verfügung ! 
Tage reichen. Die Mehrzahl von! 
—nach — 
teiten werden vorerſt nicht unter | 
Seite.) 
Siebenbürgen, Bukomina B| Gas Light and Cote Co. etiva zwei, , Ter,Erite Tiroler Männer: 
} | beit türmten bie Händler mit Bitten, | Wall. Die jetz noch kleine, aber unter 
Poſtauftrage u een, pinklim außge- 
Ja, jelbjt von Hunderten von Hause | und jeeut feine Mühe, diejes Feit zu eis 
>. re | rel L kön⸗ 
Iaar nicht beriickfichtiat werben fonn= |! ner Leiſtungsfähigkeit liefern zu kö 
Offen jeden Abend bis d uhr und MW der Grubenarbeiteritreit beigeleat | 
Terzett und Schußplattlertänge. Nach 
| Der ftäbtifche Rauchinſpektor Dr. dem für vorzügliche Speiſen und Ge— 
verkauf 35 Cenis, an der Kaſſe 50 Cts. 
ſpari werden muß, noch eifriger als 
Falle für Tefterreicher und lngarı beior- 
Vrieflihe Anfragen werden pünltli er⸗ 
1 — nad unieren Breifen, 
Zelephon Biverjcey 5428. 


ei: 20. momibofafon® 


90 kaufen eine Dpfion für 10,000 
) Mark, gillig für 9 Monate 


Känfer mögen auf Option - Plan zu 
irgend einer Zeit kaufen. 
Mogliche Profite des gegenwärtigen 
Eption-Preiies über 81800, Schreibt für 
volle Einzelheiten, 


Charles E, Van Riper, 


Foreign Erhange Department, 
Mitglied der Tonfolidated Stock Exchange 


60 Broad $tr., New York City. 


n10b2,9 


Beihnadhts-Geldjendungen 
Schiffskarten 


über alle Linien. 
Reiſepäffe — Vollmachten 
Oeffentliches Notariat 


Wm.Schoefernacker & Son 


Autoszirierte Agenten der Eübdfeite, 
4156 Wentworth Aue. Tel. Boulevard use 


nachſichtiger 
den. 

Auch erſuchte er Wm. Queſſe, den 
| Präjidenten 
| Union“, 
ſchaft 
Kohlen zu verſchwenden und für ihre | 
und rauchloje Verbren=' - 
nung zu jorgen. 


der „Flat Sanitors 


zu ermahnen, body ja feine 
Torafältiae 


=. Eeeräuber, die 


|de3 Dampfer3 Wlaria aefchlichen hat= |: 
|ten, übermältigten auf der Fahrt von | 
Novorojiyst nah Batum die Manns | 
65 und plünderten die Paſſagiere 


aus. Sie erbeuteten 500,000 Rubel. 
Mehrere der Verbrecher 
Batum erwiſcht. In Trapeſunt er— 
ſtachen Seeräuber die fünfzehnköpfige 


Mannſchaft eines griechiſchen Schu⸗ 


ners und warfen ſie über Bord, auch 
bemãchtigten ſie fich des ruffiſchen 
Dampfers Conſtantin auf der Fahrt 
von Batum nach Konſtantinopel. 

— Wolkenbruch in Dallas 
und Umgegend. 

| — Sale DO’Rilen, 24 — 
‚€ hicago, wurde in Rod Nsland, 
Ill., 
des Sheriffs Wigers im letzten De— 
zember überführt und zu Zuchthaus 
auf Lebenszeit verurteilt. 

| — In Spanien droht eine KRabi- 
nettskriſe. 


— Grippeepidemie in Bolivien; 


mehrere tauſend Erkrankungen. 

— Wegen Aus jendung angeblich 
faljcher Nachrichten iit Sohn Clay- 
ton, Vertreter der „Chicago Tri- 
bune“, aus Stalien ausgeiviefen 
worden. 

— 1: —— 
“Mer fein Grundeigentum 'ver- 
cufen mil, erreicht Schell 
Zucedt burch eine !leine Anzeige in 
zjder „Abendpoft”, 


©trenge vorgehen imer= |. 


alle M itglieder der Gewerl⸗ ere Speijen und qute Getränke. Jur | gen, da dieje Keitlichfeit alle ibre Vor: | 


ih an Bord | 


murben in! 


‚Teras, | 


Yreitag abend ber Ermordung | 


x der Walbaltahalle an 37. Eir. und 
W zentworth Ave. ein eHrbſtfeſt, verbun⸗ 
den mit Geſang und Tanz. Ein erfah— 
rener Feſtausſpuß hat für vorzügliche 
Muſik, Beluſtigungen und Ueberraſchun⸗ 
gen aller Art geiorgt, deögleichen für 


Feite wird das Auf: 
treten der Schubplatilervereine D’ 
Wildſchützen und CEdelweiß zweifellos 
biel beitragen, denn wo die Schuhplatt⸗ 
| ler Yind, do gi :bt3 allimeil a Heß, dö2 
|ivoa® jeder. Der Eüdfeite Junge Mäns 
nerch or wird mehrere ſeiner ſchönſten 
Lieder ſi igen, und viele andere Vereine 
haben ihre Mitwirkung zugeſagt. An⸗ 
‘ang 7 Uhr. Einlaßkarten einſchließlich 
Kriegsſteuer, im Vorverkauf bei J. Kal— 
laritſch, 4430 Wentworth dive. Lukas 
Kahr, 1637 Clybourn Ave., und ſämt⸗ 
* Mitgliedern zu haben, 35 Gent3; 
an der Se aſſe 50 Cenis. 

Am Samstag, dem 15. November, 
feiert der Gegenſeitige Unterſtützungs⸗ 


Verſchönerung des 


19 alle, 1638 N. Halited Etr., fein 12. 


Stiftungsfeit, verbunden mit Ball. Ein | [ih genußreiche 


| 


| Das Hausgetränt 
Hopfen - Minlz 


Ein ı wundervolles Getränt. 


Beionders hergerichtet von erfahrenen 
Leuten, und empfohlen als Hansgetränf. 
| &s hat vollen Schaum mit dem richtigen 
Geſchmack und ift garantiert, gute Er» 
folge zu geben. Angrebienzen, um 5 


Gallonen herzuitellen, werden nadı Em:= | f 


»fang von $1.00 geididt, genug für 20 
Ballonen wird nadı Empfang von $2.50 
geſchickt, vollſtändige Gebrauchsanwei⸗ 
jungen mit jeder Beſtellung. Macht 
| einen Verſuch und überzeugt Euch. 
WLanung! Gebraucht keine 
Hefe. Es iſt gegen das Ge— 
etz. Ein Buch mit allerlei Rezepten 
wird nach Empfang von Slngeſchickt. 


Interstate Distributors 


27 Eajt Grand River Avenue 
Detroit, Mid. 
olt28—bes3idibofafon 


baltigen Programm Lieder des Echmwei- 


veranſtaltet der KRurheſſiſche Un-⸗ 
ie rſtützungsverein am Sams— 
:ag, dem 15. November, feine 32. mit | 
Ball verbundene große Kirme!. Der 
mit den Morbereitungen beauftragte | 
Vergnügungsausichuß, wird dafür fors | 


aängerinnen in den Schatten ftellt. Er 
wird daher meder Mühe noch Koiten | 
heuen, um den Gäjten, die hoffentlich | 
in Scharen herbeiitrömen werden, einige | 
wirklich genußreiche Stunden zu bez! 
reiten. 

Ser Mandeburger lub ver-| 
nitaltet am Camdtag, dem 15. Novem: | 
ber, in der AltsHeidelberg Halle, Nr. ! 

500 Sedgmwid Etr., ein nroßes Herbſt⸗ 
feit mit Ball. Der mit den Rorberei- | ® 
tungen betraute rührige Vergnügung?= | 
ausſchuß wird dafür forgen, daß dieſe 
Feſtlichkeit alle früheren Veranſtaltun— 
gen des Vereins in den Schatten ſtellt. 
Und das will viel ſagen. Auf alle Fälle 
wird er weder Mühe noch Koſten ſcheuen, 


berein Deutſche Wacht in Fleiners um den Gäſten, die hoffentlich in Scha⸗ 


ren herbeiſtrömen werden, einige wirk⸗ 
Stunden zu bereiten. 
Er hat für vorzügliche Muſik und Un— 
terhaltung, Ueberraſchungen aller Art 
und erſttlaſſige Speiſen und Getränte 
geſorgt. 

Der Frauen ⸗-Krankenun⸗-⸗ 
terftüßunnsbrein 


„Bortel| 
Iihriti“ veranitaliet am Conntag, 


= 


dem 16. November, in der Wider Part | ® 


Halle, Nr. 2042 W. North Ave., ein | 
Gerbitlongert, verbunden mit Ball. Der 
mit den Borbereitungen betraute erfah- 
rene Feitausfchuk hat ſich die rühmens— 
werte Aufgabe geitellt, der FFeitliichkeit 
zu einem glänzenden Erfolge zu verhel: 
en. Er hat ein hochinterejfantes Kon 
zeriprogramm aufgeſtellt und ohneRück⸗ 
ſicht auf Koſten die Abwidelung herbor⸗ 
ragenden Kräften anvertraut. Da er 
außerdem für vorzügliche Mufit und 
eritflafiige Cpeifen und Getränfe ge- 
jergt hat, dürfte jeder der Säfte auf | 
ieine Rechnung tommen und einige twirk- 
lich genußreihhe Etunden in anregender 
Sejelliartt verleben. Anfang 4 Ubr. 
Eintrittöfarten, einfchließlich Strieg3- 
steuer, im Vorverfauf 25 Cents, an der 
Kaffe 50 Eent? 

Der ftrebfame Unterftüßungdberein 
GE: ig Treu feiert am Eonntag, dem 


(Fortjegung auf ‚der 10. Ceite.) 
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hr Habt die Wahl in nanz 
furzen Coat3, in Gürtel, „fen » tailored“ 
und „Hared“ Modellen, mit Shawl- oder 
Sturm - ragen, welde diht am Hals zu 


langen uud 


fnöpfen find. Viele von diefen Coat3 find mit ı 


Pelz beſetzt. Jeder Coat ijt von vollfommeniter 
Arbeit und durchweg gefüttert. Größen 36 
bis 46. Zu $69.50, $59.50 und $45.00. 


Kleider zu $25 


Jedes Aleid iſt elegant nach den ſchnei— 
digen neuen Linien modelliert, welche ge— 
wöhnlich bei Kleidern zu bedeutend höherem 
Preis zu finden ſind. 

Hier ſind Kleider von Tricotine, Poiret 
twill und Wolle-Velour. 

Wählt von ſchneidig geſchneiderten Mo— 
dellen, wie auch Kleider mit nett geſtickten 
Tucks und unteren Beſätzen. Es ſind wirklich 
auffallende Werte zu 825. 


Warmes Winter⸗Unterzeug für die Familie 


Haupt⸗Flodr 


Das kalte Wetter wird anhalten. Darum ſeit dafür gerüſtet mit warmem, geſtrickten Unterzeug. 


ſen Sortimenten für Damen, Kinder und Männer ſollten Euch dazu veranlaſſen, den Bedarf für die 
Unterzeug für Männer 

Warmes Mufter-Unterzeng für Männer, Hemden und 50: 

fen in mittleren und jchmweren Eorten, in natur= $1. 98 


farbig und lobfarbig, zu 
Schwere worjtedfiniihed wol- Merino Hemden und Ho: 
| fen für Männer, jchmere 


fene Union Euit3 für Männer; 

naturfarbig; in fomfortablem | Winterforte, find weich und | 

Wintergewicht; geichlojfene | warm; laufen nicht ein; in 
naturfarbig; wie offerieren 


Erotd; form = anschließend; 
fie zum fpegiel- $1. 19 | 


weich; nicht einges 83 48 
len Preiſe von 


hend; zu 


Schwere jerſevgerippte 
bleichte baumwollene X 
oder Hoſen für Damen, 
warm fließgefüttert; 
daben hohen Hals; Bein: 
| leider in Nnöchellänge, 


ge: 

Leibchen 
weich, 
Leibchen | 


790 


Unterzeng 

Feine gerippte mwollene Leib- 
hen und Hofen für Sinder, in 
| grau und weiß, warmes Wins 


tergemicht; morgen offe= "Ic 


viert zu 


Qe 


= 


— —— — 


Unterzeug für Damen 


Damen; 


mittlere u. 
Union Suit; Werte 
bis 
für Kinder 


für Knaben; 
| warme Sorge, meijtens grohe 
| Nummern, wir offe= 
| rıeren Jie zu 


/ 
| 
| 


® 


dt 


” 
® 


GE 


Il 


EHIOFIG 


Vz 
(er 


u 


ds HallItt » 


= 


ser 


Die niedrigen Preiie an bie- 
Saijon jest zu deden. 


eu 
na 


Diniter » Winterunterzeug für 
ft ichgerippte wollene 
Sojen für Damen; 
ſchwere fließgefütt. 


51.98 


Schwere Worjted Union Suits | 
naturfarbig, ſehr 


ibchen u. 


Io 


$2.75; zu 


24 


* 


82.25 


EVER 


Leset et die en 





. Chlecago's KR Boys... 


* 


Bars ein 
Dasäihenti= 


VERERET 


Berpapt nicht dieje Werte gebende Offerte 
von hocheleyanten 


" Anzügen und Weberziehern 


Ausgezeichnete Werte 
offeriert zu 


320 


Diejes jind fein ge: 
jchneiderte Stleidungs- 
itiide aus feinen Stof- 
fen, in Moden, die Euch 
gefallen werden. Es 
jind Werte, wie ipir al- 
Tein fie offerieren fön- 
nen ivegen unjere3 rie- 
jigen Umjaßes und um- 
jever enormen Stauf- 
Fazilitäten. 


BEER 


* 


* 


* 


* 
3 


ut 
—*2* 


* * ** 


» 
* 


Spezialitäten i in Hoſen | 


ferte obnealeichen. Anbes | 
und uiting Mirtures in großer 


Erceilo und Dauntles; ’ $6. 095 


teilen Breiie boı. 
v Män ner Unton Sxits 


ah! bon 
und ——— 


et Ba 1 a a a a at ae a name 
he 


iſt eine Gelderſparnis— 
nd Woriteds 
Sub Special, 
sit dent Ipez 


x ie: 
gu iffen fi 
Auswahl. 
Fabritate. 


I 


* 
2 


Vi." 
ET 


Hemde 


J 


Inc huoſch 
feinen Madras 
Hemden in vielen Muſtern 
und Farben, ganz beſondere 
Werte, zu 


82.00 


Feine Halabinden, 7de | 


Baumwolle gerippte ; 

Unionſuits für Männer, leicht 

gefließt, offeriert zu dem ſehr 
niedrigen Preiſe von 


$1.50 


Arbeitshemden, zu $1.15 | 


| 


* 


— 


rt 


* re 


3 
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“ —8 


* 


eh 


2-Paar Holen Änabenanzägr, 
Ueberzieher 


* 


* 
«* 
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| 
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* 20 ** * ** * ** wien * he 


ZELLE 


| dritten 


19. 
feſt 


3 


2 


Aus evaugeliſchen Gemein— 


den von Chicago und 
Umgegend. 


CHOR 


Treieinigfeitsgemeinde, 
Strafe und Weit 22, 
Baitor Julius Kircher, 


Am Sonntag, den 9. November, 


Pl. 


meinden der Südweſtſeite, nachmit⸗ 
tags 3 Uhr ſtatt. Predigten 
werden von Paſtor F. W. Adomeit, 


Die 


— 


gehalten in deutſcher und engliſcher 
Sende. 
ijt vorbereitet. Heute feiert die Ge— 
meinde ihr Reformationsfeit. 
Ehrenlifte unserer Soldaten, 
der Liga unſerer jungen Männer 
geſtiftet, wurde in feierlichem Got—⸗ 
tesdienſte geweiht und in der Vor 
& halle zum dauernden Ande nfen an 
# | uniere 157 *2 aufgehängt. 
>| Blumen und 9 Nationalilaggen zier- | 
‚ten den Mltar zum Andenken an die 
| vier Soldaten, mehr im Heeres 

+ |dienite jtarben. Die Liga junger | 
| Damen erwäblte folgende Beamte: 

rl. Lena Kleinfhmidt, Präfiden- 
tin; art. 
tärin: Frl. Elſie Nelſon, Finanz 
ſekretärin; Frl. May Thormahlen, 
Schatzmeiſterin. Die Liga 
ihr erſtes Anniverſarium in 
ſchönen Gottesdienſte und ſchenkte 
‚der Gemeinde $150, fowie $15 für 
die Gedächtnis-Pibliothef in Elın- 
Iburjt. Unſer 
|ein wurde als 


solcher aufgelöit: der | 


Verein ſchenkte für die Bibliothek in 
Elmhurſt 825 
Kleidungsſtücke werden an die Not- 
in Deutſchland geſchickt. 
| Der Verein organtiierte jich als all— 


und die übrigen 


| leidenden 


'nemeiner Hilfsverein mit Frau 
Marie Buſching als Sefretärin und | 
'srau Elifabeth Serauer als Schat- 
 meijterin, und verfammelt fich jeden 
Donnerstag im Monat, 
cbends S Uhr. Am Sonntag, den 
Oftober, fand das Stiftungs⸗ 
des Frauenvereins im Abend» | 
gottesdienſte ſtatt. Am Schluß des 


Feſtes wurde der Paſtor zum An— 
denken an ſeine dreißigiährige Wirf- 
\jamfeit an der Gemeinde in groß: 


|Unterjftüßungöpverein 
Während | 


artiger Weile überrascht. 


Iihaftlihe Reformation: sfejt der „Ge- 


oo 196080. 56 ein. 


WERE, Chicago, Sonntag, den 2. November 191r. 


Der Konfirmanden: 
Unterricht findet in der Hauptkirche 


'am Dienstag um 4 Uhr und am 


findet in unserer Kirche das gemein-\ 7 


| 


weihe. 
Chicago, und von Prof. Paul Cru ‚det nad Entbötlung der Fahne, punkt 


us vom Profeminar in Elmburii Br 
Ein ſchönes Programm 


Die i 
von 


Samstag, vormittags 9 Uhr, ſtatt; 
in der Kapelle jeden Montag und 


ο Sreitag nachmittags um vier Uhr. 
Süd Rose! 


€. 4. König. 
— 9. 
Bevoritehende Vergnügungen. 


(Fortfeßung von der 9. 


Seite. ) 


16. November, in der neu umgebauten 
Mozarthalle an Elybouen Ave, nabe 
Halited Etr., fein 3. Etiftungzfeit, vers 
bunden mit onzert, Ball ımd Fahnen 
Sit da5 Wetter gimitig, fo fin- 


2 Uhr, ein Umzug dur die North Ave. 
att. Mitglieder und Freunde find er- 
jucht, um 1:30 Uhr in der Mozarthalle, 
Nr. 1535 Elybouen Mve., zu fein, be- 
ſonders aber Die beiden Vereine, Die Pa⸗ 
ienſtelle vertreten. Cin rühriger Aus: 
ichuß iſt entſchloſſen, weder Mühe noch 
noiten zu ſcheuen, um dem Feſt zu einem 
alänzenden Erfolge zu verhelfen. Er 
hat ein ungewöhnlich intereffantes und 


j reichhaltiges Programm aufgeitellt und 


gute Kräfte, 


+ 


bejonders aber eritflaflige 
Komiler, zur Mitwirkung getvonnen. 
Huherdem jteben WVerlojung wertvoller 
' Segenjtände und Weberrafdumgen aller 
Art auf dem Programm. Männern und 
‚rauen im Alter von 1S—60 Nahren ift 


an diefem Abend zum lebten Mal Gele⸗ 


Alma Soehrmann, Sekre— 


feierte 


| 
einem! - ei - 
IS. Wood Etr.; Mr. Bo3fe, 


2 
4 


Krieg Smohlfahrtver- Miicde, 736 Fullerton; 


| ämtlichen Beamten 


genheit gegeben, koſtenfrei dem Verein 
seizufreten. Nähere Auskunft erteilt 
&. Soenig, 435 M Wells Straße, Te⸗ 
iephon Main 3792. Einlaffarten im 

Sorberfauf 35 Cents, an der, alle 
einen Dollar. Kandidaten, die eine 
ausgeferigte Migl ieds B Harte 
sigen, haben freien Eintritt. Die 
Garten find zur haben bei 4. Hoenig, 
ZEN. Wells Str; Mr3.Cortzen, 3438 
2518 Wars 

* Ave.; C. Langohr, 1621 Nemberch; 

SKretichmer, 721 Weit 21. Straße; 
& Kacihfe, 1932 Melvoje Str.; Mrs. 
Mrs. Auguit 
irneger, 3048 Caradf Ave. 

Am Eonntag, dent 16. November, 
eranjtaltet der Heften Frauen- 
intertüßengsperein in der 
iucoln Turnhalle an Diverſeh Blovd. 
ud Sheffield Abe. eine mit Tanzkränz— 
hen verbunedene Bunco Party. Ein aus 
des ſtrebſamen 
Sereing bejtehender Vergnügungsauss 
ihuß, an deijen Epike die beliebte Präs 
| fidentin Marie Echmitt jteht, wird we— 
ver Mühe noch Kojten fcheuen, um der 
Feitlichfeit zu einem glänzenden Erfolge 
au verhelfen. Er bat für vorzügliche 
"Zpielpreife, erſtklaſſige Muſik und 
leckere Speiſen und Geiränke geſorgt 
und wird ſich bemühen, den Gäſten, die 
ſich hoffentlich in hellen Scharen einfin— 
den werden, einige wirklich —* 
Stunden zu bereiten. Anfang 3 Uhr 
nachmittags. 

Der Concordia 


vor 


Frauen— 
veran⸗ 
ſtaltet am Dienstag, dem 18. November, 


————— — 


Dieſe feinenKleidungsſtücke ſind 
die beſten Moden der Saiſon u. 
iind aus jehr feinen Stoffen ge= 
macht. Sie jind ein überzeugens 
der Beweis der bon ıtnS offerier- 


ten unvergleichl. Werte $ 10 


im der Lincoln Turnhalle an Diverjey 
Rarfivan und Sheffield Ave. eine Yunco 
Rarih, zur der er alle feine Freunde und 
Gönner freundlichit einladet. Ein rüh- 
riger Vergnitgungsausfchuß wird ſich 


die Frauen ein Lied zum Andenken 
J 
an die entſchlafenen Schweſtern ſan— 
gen, traten der Präſident der Ge— 
meinde und Paſtor E. A. König 
von der Zionsgemeinde, der Kir- bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo an⸗ 
chenrat und ſämtl iche Beamte und geyehm wie möglich zu machen. Er hat 
8 * niet nur für begedren: swerte Vreiſe 
Vertreter der Vereine und Sonntag— 





* 
* 


en * 


* 


infolge unſerer Kauf— | 
fraft, zu | 
Neberzieher für Fleine Knaben, 

fpeziell markiert, $5. 


Madkinaws für Anaben 


‚schule bereim. 
‚Lefejtigte zum Andenfen an die Ju— 


‚Bruit des Nubilars; 


Der Herr PBräfident 


Selfeier einen Berlenfhmudf an der 
Baitor König 


sondern auch für Interhaltung, Ucher- 
rafchungen und borzügliche Speifen und 
Getränfe aeforgt. Anfang 8 Uhr. Ein- 
trittskarten einſchließlich Kriegsſteuer 
30 Cents. 

Die Badiſche Sängerrunde, 


Warm und bequem — in 
dunklen Muſtern einfach, 
halb gegürtelt, oder mit ringsum 


laufendem Gürtel es ſind 


irezielle Werte-—of- 87 50 
” 


feriert zu 
Waiſts, 85c. Rappen, $1.15. 


Swenters, $3.45. 


hielt die Subelrede und trug ein 
pafiendes Gedicht vor, weldyes er 
dem Subilar gewidmet hatte. Alle 
Beamten überreiciten dem feiern- 
Iten Paftor jhöne Blumen und mwert- 
volle Surbelgaben mit dem Wuniche, 
# dan er aud) das aoldene Subiltum 
+ in der Gemeinde feiern möge. 


>| Zionsgemeinde. Eid Alhland Avenue 


die Liedertrfel&intradt, der 
Areie Süängerbund ımd der 
&.ethbe Männerdor beranital- 
ten am Freitag, dem 21. November, in 
der großen Wicter Park Halle unter der 
Leitung ihres Dirigenten Gujtad Berndt 
ein großes Konzert, dem fich ein flotter 
Ball anichlieken wird. Da die waderen 


** *4 


| 


Eifer Rerlen des deutſchen Liederſchabes 
proben, ſo verſpricht das Konzert, ſich 


| 


„ 


ate Jackſon — an der Nordoſt-Ecke 


Henry C Lytton® Sons : 


| Damen 


und Haftings Strafe, nahe 1% 
Strafe. Raitor EC. A. Könige. 


In den Frauenverein mwurben bie | 
Lillian Lodding, Sophie 
Lodding und Gertrude Herzog auf- 


zu einem muſikaliſchen Hochgenuß zu 
geltalten. Ta3 Rrogramm ivird jpäter 
tefannt gemadßt werden. Anfang 8 
Uhr. Eintrittskurten einſchließlichKriegs— 
teuer 35 Cents im Vorverkauf und 50 
Cents an der Kaſſe. 
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Heute feiert die Ge- Leſet die „Abendpoſt“. 


4 | genommen. 
x Reformationsfeit in 


Imeinde da3 


Sejelejejetteieteg geteilt senieste 4P.. 
a * *enaliſcher, am 9. November in dent⸗ 


— en BE Zen 


ESF Er — bch 


(Sei undh eit i Glück 


Habt Ihr die Hoffnung bh gejund zu 
werden? Seid Ahr es jatt, Euer jauer verdien- 
te3 Geld auszugeben? Wenn fo, fonjultiert 


De. Altenloh vom College der Nerzte u. Chirurgen, Univerjität von Nllinois. 


Er bat jich duch 27: Tr. 
jährige Erfahrung, 
&udium und For 
ſchung die Fähigkeit 
erworben, die lompli⸗ 
zierteſten Krankheiten 
mit den fortgeſchrit⸗ 
tenſten Meihod en zu 
behandeln. F Frühe YM 


Nltenloh kam von Belgien und 

war friiher ärztlicher Dffizier und Chi— 

rurg in der enaliihien Marine 

und erſter ärztlicher Auswan— 

derer-Inſpektor in Rotterdam, 
Holland. 

Seine hervorragen— 
de Tüchtigkeit fand 
Anerlennung. Seine 
Majeſtät, 
gin von Holland, un⸗ 
terſchrieb einen Er⸗ 
laubnis⸗Schein, Der 
ihm geita itete, „als 
amerifaniicher Arzt 

und Chirurg in die 


— und Sa 
delnder Arzt in den 
St. Lule's Sanita— 
rium und dem ®in 


die Sönie J. 


ſcher Sprache; beide Feierlichleiten 
Tor mit der rg ber= | Sn Olnmpie öllne Zion 
sunden. Das To enfeſt wird am v — 
Sonntag, den 16. November, ae-| tag Abend der befannte Charafter- 
‚feiert, Zum Ondenfen an den am | Batfteller Robert B. Mantell ein 
| 4. Oftober 1918 in den Argonnen | Gaitipiel mit feiner Raraderolle 
gefallenen Soldaten Arthur Kohn- „Rihpelien. Es gelangen ferner 
1 \jen murrde eine Furze Memorialfeier | 3UT — * „Macbeth“ am 
abgehalten. Am 19. Oftober fei- — und Freitag; Hamlet 
erte die Sonntagſchule mit der Ge· am Mittwoch —*—2 „Kauf 
N a * —— — Abend nen 
‚Am 21. Oftober fan ie Sal. | tbent Samstag Nachmutag; 
loween⸗ Unterhaltung der Zionsliga „König Xear‘ m Donnerstag 
'ftatt. » Der Kirchenchor machte einen Abend * „Richard IM. MAR 
'ichönen Ausflug nach dem Sceufer | Samstag —— In „Hamlet 
J in Highland Park. Zum Andenken wird Fritz Leiba die 
den jein fiebenjähriges Wirken in jpielen. 
4 der Gemeinde überreichte der rau- Auf dem Spielplan verbleiben: 
A| enverein dem Paitor einen fchönen Bladitone, — „Ihe Maiter 
J Blumenſtrauß. Herr H. Ziemſen of Ballantrae.“ 
wg zum Melteiten and Mita] Prince. 
5 ze gewählt. > Der jähr- | Million.“ 
ie azar ber Gemeinde indet an— Illinois. — „She's a Good 
J Mittwoch und Donnerstag, den 19. Fellow 


Sie engliſche Buͤhne. 


— „The Five 


Sänger jetzt ſchon mit rühmenswertem 


— — — — — — — — — — — — 


Titelrolle | 


— so00000000000+ 


nn — — 


ea eg Berfänfe für Montag in beiden Läden, 0000000000000094999 


Doppelte "S "S. a“ 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


iD Oi 


— Ein 


Drogen, Toilets 


50€ Gafdwelis Shrup Pepiin, 33e, 

1 Bid. Hoipitat Rolle Watte, 3ic. 
Lapactie Pillen, 100 in der Flafcıe, 26c. 
Youtheraft Hair Tonic, $1.00 Größe, für 59. 


Spezieli—50e Graved Zahnpulver, 1 an je- 
den Kunden, 28c. 


35e Guter Gniicle Nemvuver, 21e, 

Ge Sal Sepatica, 36c. 

35c reezone für Hünneraugen, 26E. 

1 50 Scott5 Emuliion God Liver Til, 1.09. 
2 ms Uſola Cold Cream, 756 Grohe, für 


*— Geſichtspuder, 60c Gröſze, 42c. 


Rinso, 


Butter, feinſte Columbia Pre⸗ 
Elgin — |. bels, frifch gebat- | 
Ipesiell, (5 ‘en 
Rand. O zu. 

Hetzels —* „Leite, antiſep⸗ 
in offenen Keſſeln —— Scheu er— 
wusgelaſſ., 29 c B— Ale 


Pfund.. 
Hebels A 
Sw its Kerſey ter Breakfaſt 


Yutterine, rein 1. — 
geſund, Montag —J 
das Pfund 


* 
|® 


das neue 
Waſchpulver 


3c |, 


H." Grüne Stamps bis Mittag 


einer Zeit während des 
Euch einen Plat ‚der z 


AND ASHLAND 


Wiederum am Montag, 
Herbitkleider, die $25.00, 
27.50 und 29.50 wert ind, 
fönnen von unferen Lagern 
1uSgefucht werden 31 16.95 
rieſiger Einkauf 
ermöglicht ſolchen Preis. 

Elegante Kleider für die 
Straße oder Nachmittags— 
gebrauch, gemacht aus Ser— 
ges, Satins und einigen 
rein wollenen Tricotines, 
braided und jeidebeitidt. 


No) einmal lenfen wir 
das Stadtgefpradh auf un- 
jere Stleiderwerte, und es ifh 
dDiejesmal fein Wunder, da 
diefer Verkauf am Montag 
alle fritheren übertrifft. — 

Wirkliche $25, 
29.50 Kleider zu 


27.50 und 


-Drrosses 


Verkaufsleute 


ſehr gute 


Unſer Anſtellungsbureau gibt Euch 


D-r-r! Diele Nächte 


500 Paare Bett-Blankets, nur in gran, 


Borte, Gräfe 66 bei 78 Zoll, 
$4.50 wert; daS Paar zu 


300 Boliter Covers, ganz gezadt; 


ifnette Muiter, beitehend aus Satin 


Kurzwaren 


Peters Paſte, beſſer als Schuh— 
politur, in ſchwarz oder lohfarbig, re— 


gulärer 10c Wert; 
die Büchfe zu 


am Montag 3 4 c 


Kleider Snap Faftenerd, in fhwar;, oder 
weiß, 1- Dusend an der Harte, 5e Wrtilel, 
Karte 2Yac, 

Deean Rie:-Nae Braid, verihiebene Breiten; 
bis zu 15c wert;, ‚Bolt Tiere. 

Kid Gurlers, verfhiedene Größen ‚gut 10€ 
wert, für de. 

Schlummer⸗Slippers für Damen und Män— 
ner; alle Größen; 50c Sorte zu 39, 


Fancy Santa! 


Clara Pflaumen, 


Paket, 61%4c 


Smilaet Brand 
fett gepadtes 


Sauerkraut; fpe- 
ziell,die 1 
Büchie. 123€ 
Grenmettes, rei- 
nes Makaronipro⸗ 
duft, drei 


Rakete... 25C 


Durfees feiner 
| —“ Tapioea — 


ſpeziell 29e 


Pfund. 
Nyon, das per- 
fette ‚Badpulver, 


Waſhburn Gold 
Medal Mehl, 48 


—— — | 


330 


Friſch gebackene 
Oatmeal od. Gra— 
ham Cracken rs, 
ſpeziell, 

Pfund. 163€ 

Hielige Sardi- 


Seife, 10 
Stücke für 

Feine weiße 
= - Bohnen — 


Beet, — an | 
Pfund. 102c 
Glub Honie 
Brand reine ps | 
felbutter, 
30 
— rein. 


69€ 


Heinz’ reiner 


| Ketchup — große 


Flaſche 


Uno me Brand 
ötliche Birnen im 


Toaſted Corn— 


-10e 


nen in aa Del 
—— 
Büchſe.. 


Flakes — 


Pfund. 
| Friſches Koch- 
© | Botet.. 


Möbel und Oefen: Die zuverlässige Sorte 


Auf Abzahlung wenn gewünſcht. 


Quater friſch * 


! 
I 
Pflanzen = Bad: 5 —— Syrup; 


fett, die —B 


Büchſe.. 


4:Stüf American Walnıt Bettzimmer-Suite, ſtaub— 


dichte Konſtruktion; 


wird überall für $400.00 verfauft; 


fpeziell am Montag das Tet verfauft 


zu nur 


Stewart Kombination Kohlen: und 
Gaſsherde, durchweg Gußeiſen, mit 
hohem Doppel⸗Eloſet; Nickelbeſchlag: 
—— weiß emails 
a lierte Spla— 
ſhers; Nickel⸗ 
un t erlage 
drei 

it 


en En t Ze 
* verſehen; 

6 Fuß freie 

Ve rbindung 
hergeſtellt — 

ſpeziell für 


wahl von Oak Heizöfen, 


299.85 


leichte, 


ſpeziell für 

Montag — 
im Preiſe 

variirend 


und 


los 


wie 
80% 
Ga3; 


Gine affortierte Partie von Varlor-Suites, 
mittlere und maffive Geitelle, ır 
Eine jehr gute Aus: braunem oder blauem Leder bezogen, in Mahas 
goni, Golden Tat und Walnuf Be 
drei jeparaten Partien; 
zu $69.75, $79.95 


Eonnenwärme 
Komfort 
Heigöfen, 
aeräufchlos; 
fowohl für Koh. 
Heizswede; — 
Luft, 


4.50 weıt. N > 


und Hälelei; fo lange fie vorhalten, 


Eure Auswahl zu $2.50, 
$1.98 und 1. 48 


Reinwollene Bett-Blankets, ganz 
neue Plaid-Effelte, auch einfach 
weiß mit fanch VBorte; volle Größe; 


der heutige Wert ijt 14. 95 


$22.50; da3 Paar zu 
Plaid Bett-Blantet3, fancy blaue, 
roſa oder lohfarb. Scotch Plaids — 
auch einfach grau; Wolle⸗ 4 50 
Nap; große Sorte; Paar, Te 
eng eu ans feinem Muslin 
gemacht; Größe 45 bei 36 
Boll; wert 50c, zu 350 
Bett-Blankets, in grau, weiß od. 
lohfarbig, mit fanch farbiger Vorte, 


ſchwerer weicher Nap, wert 
84.00; morgen Paar zu 3.19 


Cine Senjntion in Schuhzeng für Montag 


Ein wirklich Wertesgebender Tag in unj. Schuhabteilung 
H Werte, welche ganz Chicago veranlafjen werden, zu Fanfen. 
Damenjhuhe in verfhiedenen Lederjorten von 
unjerem regulären Lager, die Größen etivas uns 
vollftändig, aber die Werte gehen bis $4 und $5. 


Warme Filzihuhe für Damen, mit Lederfoh- 
len u. Abfätsen, Lederfleden an den Seiten, 
Cozy Toe Filz-Slipperd für Damen, 
beifere Sorte, mit hHandgemwendeten Leder: 


fohlen, 


Ganzlederne Schuhe für Miſſes und Rinder, E 
Schnür: und Andpf-Fafion, engliiche oder Ä 


Fußform-Leiſten, 


Patentleder-Schuhe für Kinder, graue oder PR 
braune Kid Oberteile, handgewendete Soh— 


len mit Abſützen, 
Leder-Haus-Slippers für Männer, 


Knabenſchuhe in unvollſtändigen Größen, 
Schuhe für kleine Knaben, in allen Größen, 


—X 


Schwere Gummiſtiefel für 


kleine Knaben, in allen 
Größen, die Auswahl 


2 


Moderne Sleideritoffe und Seidenitone 


Wolle: Suiting, nur in oxforb- 
grau, fir Sinabenblufen oder Da=- 
menröde pafjend, wert $1. 00; ſpe⸗ 
ziell am Montag, die Yard 580 


zu 

Reinwollene Tricotine, 48 Soll 
breit, in allen modernen Farben — 
feine twilled Sorte, ſehr 


populär; die Yard zu 5: 65, 


Neinwollene franz. Serged, 48 
Zoll breit, mitteljchiver, fein tivilfed, 


in allen gen — v5 


ipeziell am Montag, 9 


Sharmense, 40 Zoll zu nur in 
nabyblau, feiner matter Finifh — 


überall zu $4.50 verkauft, 
unfer Preis, Yard, 3 35 


Fragt ku a 


- 


Vernis 
e, mit echtem nur 


in 
das Set 


187. 45, 


Metall; 
Wieboldts, 


gen, 


Ga%&s 
geruch⸗ 


Bild, 
Rüclehne, 
Eufbiong, 


für 


20% aut 


n Lohn verbunden und es gibt feine Nachtarbeit. 

Unſere⸗ Ausbildungs· Abteilung lehrt die neue Kunſt des Klein— 
verfaufs in einigen Tagen, und Ihr verdient, während Ihr lernt. 
Tages über die vorhandenen Möglichkeiten und gibt 
u Eurem beſten Vorteil iſt. 


Employment Bureau—Beide Läden. 


verlan: 
gen 


feiner Wolle-Finifh, gut 2 95 
. 


söllige fortlaufende Stahlpioften Betten, 
Martın Finifh, alle Größen; 


bei dem Montags = 


Wah Sagleß Bett Springs, geben der Matratze pe 
nötige Sprugfederftüte für fomplette m Schlaflomfo 
und die gewünſ ſchte 
ſanitär; 


Feine Sorte von ganz 
ausgezeichnetes Tidhing, in allen 
Größen, morgen, für 

Need Echautelitühle, tie im 
mit 


Tabeſtry gevolſtert. — ſpeziell 
Montag, 


Reed Bibliothektiſch. wie im 


Wir gebraubchen Verkäufer 
in beinahe allen Abteilungen 
unſerer zwei bequemen Läden. 
Die Stellungen ſind mit einem 


gerne eine Unterredung zu irgend 


warmes Bettzeng 


ſchöne blaue oder roſa 


Bett-Comforters, volle Größe; 
mit fancy Cretonne bezogen, auch 
mit Sateen, mit ſanitärer Watte ge⸗ 


füllt; regul. $5.00 Wert, 

morgen da3 Stüd zı 3. 65 
100 Bett:Gomforters, aus ſtart 

merceriſiertem Sateen gemacht, mit 

fancy Borte, dazu paſſend; mit rei— 


ner Watte gefüllt, volle 6. 50 


Größe; morgen zu 
Neinwollene Watte zum Füllen 
— — Größe 72 bei 90 

30 eine aujtralijche 
3.35 


Corte; Bor zu 


Federfiffen, mit fanch Tieing be- 
Ki mit janitären Federn ges 


üllt; 3% Pfund fchiver, 1 55 
® 


das Stüd zu 


Nahtloſe Bettücher, aus ſchwerem 


Sheeting gemacht, volle 
Bettgröße; wert 2. 15, zu 1.55 


die 


— 


Brokadiertes Satinfutter, 36 3. 
breit, in allen neuen Blumen-Mu— 
ſtern, eine große Auswahl von 
Farben; der heutige Wert iſt 83. 99 
— jpeziell am Montag, 1. 95 
die Nard zu 

Weite Ereve de Chine, 40 Zoll - 
breit; jehr feit und jchmiegian; 
jo lange die Partie borbält 
niger al3 den Yabrı ifpreiie n 


ziell am Montag, Die 1.95 


Yard zu 

Silvertone Mantelſtoff, + Zoll 
breit, in allen gewünjchten Schatttes 
rungen, bon mittlerer Schtvere — 
ivird überall zu $7.50 verkauft; ſpe⸗ 


ziell am Montag die Yard 
zu nur D. 50 


2 


ſpe ziell 


Verkauf zu 12. 79 


Ruhe; geräuſchlos 
Montag, bei 


gar, aus 


3:20 


Watte- und Filz - Matra- 


12. 85 


—8 Pat — — nn 


au 


geformter 
Eig, _Iofe 
guter _Eorte 


bober, 
Epring 
mit 


29.95 


——— EEE ZZ 


Y 


w 


- 


Montag, zu Bild, mit Negal ‚m Zeitſchrif⸗ 


ee ER 
it leiht Daranins aus und von ſolchen Sagen wie Diele 


Keine Poft-, —* oder G. D. D.-Beitellungen ausgeführt. Das Recht vorbehalten, Dnantitäten 3% beihränten. 


“u 


chopathiſchen Hoſpital iöntalich bolländiige | nd 20. November Statt, wozu die P * — 
in Brüſſel, Belgien, jetzt beratender A" Marine einzutreten. {| ehlreichen Freunde der Zionskirche o wers. — Daddies. 
Arzt am Sunnhhbrook Sanitarium. eine phänomenalen A |alliährlih aus allen Stadtteilen) Central Mu Ni er Sall— 
Erfolge flögen ein Vertrauen ein, das den Glauben rechtfertigt, da 8 MI 8. — { — T 
nur wenige Sranküeiten gibt, die unheilbar find, obaleid) man fie dafür | — —“ 

Gemeinde redete auf dem Miſſions— 


hält, wenn fie richtig behandelt werden. 
feſte der Paulsgemeinde in Hano— 
Gefundheit klopft an Eure Tür, zögert nicht, ſie zu öffnen. Fra Rait wa = int ze 
r. Altenloh hat in jeiner 27-jährigen Bragis niele Eranfe Ker- a SONOE * . BON . TOMIE DEI eg 
fogen glüdfic, gemacht und möchte gern für End dasfelhe tum, Jubelfeier des Herrn Vaſtor J. 


Kircher in der hieſigen Dreieinig— 
Konſultation und Unterſuchung frei. nee — = 9° 
f uäung f |feits zgemeinde. Im Monat Dezem- 


Stunben— 9 vorm. Bid 4 nacım. und 6 nadım. biß 8 abeibe. ’ | ber wird jeden Mittwoch Mbend, um 
Sonntagd— 10 vormittags bis ? nachmittags. 
’ ce acht Uhr, Advents-Andacht ſtatt— 


DR. ALTENLOH 1... 


S5pzzialist 
25 WW. Mabiisn Str, 


Rahe Eistee Str. 


Der Raitor der! „The Dream Song.” 
Colonial. 
Lady.“ 
LaSalle. — „Tea for Three.“ 
Cort. — „Cappy Ricks.“ 
Cohan's Grand. — „The 
Acquittal.“ 
Woods. — 
Room.“ 
' Garrid. 
| PIE FEER Weit 68. Strafe und | Swertheart.“ 
| Emerald Avenne, Kapelle. Hauptfirdhe: 
A| Weit 25. Strafe, nahe Wentwortfi| 
} 
| 


a 


I, 


Velvet | 


606 BOOHH HH HHHHHS 


$öesssseesseeesssnsesonsenesesee 


— „Ihe 


„Up in Mabel’s 
8zoͤllige Caſſerole — 
Kocher; — ber inn⸗ | nideiplattiertes Geitel]; 


Aluminium Netz 3. | feuerfichere 1 49 
. 


Griff, 1 0 | Einlage, zu 
. 


| für Einfade Tulpentuollen 
Dvide Teetaſſen — IR jeder Yar- 
| fhlichtweiß, — Leine!de, Dutend 


abgeliefert, 69c « 


|% Dußend, 
2 
Iufammenlegb. Bi. | 
| gelbrett, Lindenbols: | 
| Platte, gut gemacht | 


u. geftütt, zn 


ya; ert 


2 Duart reiner] 


„Somebody’3 „Noval NRomeiter 


Ircine Aluminiı im 
ı zc Teefannen, 


100 Stüde Halb-, 
porzellan Sinner Cer: 
vices, netie Vergißmein⸗ 
nicht ⸗Muſter, — beim 
42 tl Fruhſtkas Service, Set oder in ſepataten 
Roͤfenmalereien, gepreßte golde Stücken, Preis, — ver 


linierte Kanten, 6 98 Service, 
e 


morgen, ver Service, zu 
9— 


eitellunnen f 
Sturm Eaibes 
en tgegengenoms 
men, Pringt 
Euer Maß. 

Nr. O Weather 
Strips f. Türen 
od. Fenſier, 


Stück echtes Porgellan 


100 
Roſenzweig⸗ 


Dinner-Service, 
Entwurf, 2 Haar Goldlinien, | 
einziges echtes Porzellanmu⸗ 
ſter heute in Ehicago; ver 


Serbice od... fepa= 49. 00 


| rateStücde, Service, 


Handbentaite Gas 
lampen, vollftändia — 


mie * — 95€C 


Elegante lampe, — ans Metall) 
gearbeitet, in pradtvollen Waldlandfhaften, Art 
Glas Panel, in Amber, Sunfet-Farbe und blau, 
vollftändig ansgeftattet für 2 Lichter, 6 Fuß Zannit 
und Plug-Zubehör, für Gas oder 6 50 
Eleltrizität, 20.00 Wert, zu 


3. Floor — 
MeBiters > Aheater-@ebände — 
Unſer Bazar findet in der Haupt— 
kirche an 25. Straße am 4., 5., 
und 7. November ſtatt. Das u 
mite beſteht aus den Herren Schill, 


— —— 6 
Shmur, Kantad, Stanfe und Traut- | 
| 


Wir reduzieren 


jeden Bruchy 


teıcht 
> pliziert. mit unse- 
/ | ren selbstfabrızıer- 
b, ten Bandagen 


Kustenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 3Vjährıge Erfahrung. 


\ 8 5 3 > Die Bezirkstagſatzufßg. 
Wichtig für Männer. am Situngsfaal“ der Chicago 
Wenn Herzie od. Mrzneien Er: nicht helfen, | Turngemeinde halt der Ausfchuß des 


berjußt unlere ecprobten Seiluistel, „te felten | Sffineis Turnbezirks am komnmen⸗ wein. Die Rereine haben die beiten 


Vorbereitungen getroffen. Die neue 
| Sottesdienftordnung in Beiden Sir- 
djen wurde angenommen, wie folgt: 
Zonntagichule in der Kapelle von 
9 bis 10 Ahr: Gottesdienst in der 
Rabelle von 10 Bis 10:45. Uhr; 
Gottesdienſt in der Hauptkirche von 
11 bis 12 Uhr. In allen Gottes— 
dienſten wird der Paſtor der Ge— 
meinde amtieren. Die Koſten zur 
Errichtung unſerer neuen Sonntag⸗ 
ſchulhalle ſind vollkommen gedeckt. 
Es gingen zu dieſem Zwecke 


oder kom-HB 


Dueen Gasbüneleifen, 
nidelplattiert, wiegt 6 
fund, voll 98 mit 
Stand und 6 Fuß von 
chlauch, 
morgen zu 


1 zöll. Clothes 
Wringers, — m. 
Hol; sgeftelt, Epis 
2 — Stahl verzinnte 


Jahre garan- Srtont, au Hand - Plun- 
tiert, für gen mit gırtem 
4.49 3le 11." = 2de 

. 


Nr. 8- mailiv Hocyieine Fieiihermefler, — in 
lupferner Waſch⸗ 


Ben Faſſons, 
— 1 Etüd 


—— Meſſer — 
für 


Waſchbrett — 
gtoße Sorte, 


Tapeten. für Varlors 
und Eßzimmer; — 


per elle 123e 


zu 

Streifen m. Blumen 
für Bettzimmer, 
Rolle au de 
Reines gelochtesLein⸗ 
famenöl, 5 Galle 


D » Bey 
Dry Math, garans 


t mebt Eier 
—— ingen— 
100 Pfund tür 


4.49 


379 


Full ⸗ Fertig gemiſchte 


Farbe, unſere Houſe⸗ 
bol® Marle, in 27 
Farben, auch weiß und 
ſchwarz — und der Reſt 
des Lagers von flacher 
29 Farbe, von Bradley & 
c Onalität Brooman Co gelauft, 
nen bie Grch- 1 99 


4c 2. 1. 79 et ar ee 1.59 ae, Sallone, 
—E obigen Berfänfe für Montag in beiden * MS SS 0777727222 


rellihlagen, bei foigende.s geheimen Arantüeie i 
un: ermulare Fr. 1 und ; ein die meihen Sen Mittwoch abend um: adt Uhr! 
u rınadigen lie don md ranle ' » . » . 2 5 
beiten und Irinleiden, * —* — eine wichtige Sitzung ab. Wichtige 
und Gag im n, greis $ı.00 Di aſche. ⸗ Geſchẽ 
Soltoc Tugers Vin · creciſfic für Hniveraife | Geſchäfte werden aut Sprache fom- 
zung in allen | Stedien. —*8 — —2 men, darunter die am nächſten Sonn— 
ungkbvro } re . 
nerinähe — Nähte Merrofität, her tag, den 9. November, in der Grand 
rn nic aufcleden Yeilenter Gheteken, | Eroffing Turnhalle, Oft 75. Straße 
ie achte r 82.60. Die — 
ofigen Seilmittel find mur hei und m haben | und DPDobjon Avenue, /ftattfindende 
Behlfes Dentice Apotheke, 12. Bezirtätagfagung. 
abe, Ghicago, ZUR — — 
— m Sant — * — Immer in Gedanken. — Abge⸗ 
— ſtürzter Gelehrter: Hm, hm, mas 


die * a ‚eigentlich bier in biefem 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO. 


GEO.WEGNER.MGR: 
I54 N.5SMAVE. 
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Sonutagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2. November 1919. 


und Wälder. Da fand denn der | fell leife im Weiterfchreiten. „ALS fielihn mie eine Mutter und fie mar 
” (Bür die „Eonntagpoft“) , 3] st der Erlebnijje ‚und Ges |fah, wie ein Schluchgen meinen Kör= | ftolz auf * wie eine er mern 
4 danten taum ein Ende Sie, die jebt | per erichütterte, murde fie gefaßter.| feine Patienten zu ihr famen, um 

* n ce Ö p E $ Zweiunddreißigiährige, war jeit, Umd wie wir beide ruhig geworben | ihm buch, fie ihren Dank zu be= | 
* | einem halben Dutend Jahre verhei- | t.aren, feßte ich mich ihr gegenüber | jlellen; dafür daß er fie Durch eine be- 
nenne Kiratet. Gie lebte mit ihrem um ein|und fagte ihr, daß meine Liebe für |Tonders jchwere Krankheit glücklich 

$ Bon Eaecilie Hammerjtein-Frantenhuis. & | Bebeutendes älteren Gatten in der |fie fo tief und groß fei, daß fie nur! burchgebracht hatte. Nicht felten galt 


glüdliiten Ehe. Der Ontel freuie|durh Entfagung Ausbrud finden) diefer Dank nicht nur ihrer Errel- 

lich ihres Glüdes von Herzen. Erjtönnte. Auch fie follte mir beiei=| tung, befonbers dann, wenn der Pa | 

Die Lleine Photographie im Bifi- Diefe follten nun ftatt ihrer den | fand in dem Mann feiner Nichte fen, daß iht Gefühl dem smeinen | tient ein mittellofer Menjch mar. 
tenfartenformat im jchlichten, dunt- Scheiterhaufen befteigen. Da meis!einen jelten feinfühlenden, vornehm |gleihtomme, indem fie fi in das| Die Spredftunde mar ftets voll) 
Ien Rahmen hatte den gelblichen Ton gerte ſie ſich, von den Holzſcheiten denkenden Menſchen, zu welchem er Unabänderliche ſchicke, indem ſie beſethzt, ſodaß es des Oefteren geſchah, 
des Alterns angenommen. Die Frau derabzuſteigen, und fagie, daß fie ne⸗ ſich, trotz der iurzen Bekanntiſchaft, überwinden lerne. „Denn,“ fagte ih dak man mit dem Mittagzeifen auf 
bat das Bild von der Wand über dem | ber fterben ivolle, als dat jene für ; hingezogen fühlte. lit meiter, „e3 gibt noch zwei höhere | 


| +++ 


+++ +++ 


|, nt Ihr fo mas wie ein Par: 
+++ | lament?“ 


Ein Tag auf dem Wiars. „Und ob! Jetzt ſihen auch die Af— 


fen und Hunde drin. Wir konnten 
dieſen intelligenten Vierfüßlern das 
Wahlrecht nicht vorenthalten. Schauen 

Grotesfe von Pusi Ned. Sie her!” . 
Er mies auf einen Hügel, auf dem 
Vater ee | mehrere hundert Affen und Hunde 
+++ | teils hodten, teild lagen und- der. Rede 
„Grad aus dem Wirtshaus da) „Das bedeutet auf deutfch: „Sei eines weißen Pudels lauſchten. „Meine 
fomm ich heraus“ — DE  feligen| twillfommen auf dem Mars, Erben-, Damen und Herren,“ |prad) ba& par⸗ 
Kultusminifters Mühler prächtiges | john!” erklärte Glupu Schnid. Er] lamentarifch gefjäulte Tier, „die volle 


rt 


|ihn zu warten gezwungen war. Beim | Sneipli steuerte i i- | pfauberte noch ein Weilchen mit den, Gleihherehtigung altes beffen, mas 
Nahtifh genommen, mie fie dies ihr „Seren“ mit dem Tode büßen „Sch freue mich, daß Du die rechte | Begriffe ala KXiebe: Pflicht und| Fe | Rneiplieb jummenb, fteuerte id) mei-| plc —* — — 


e büßen mio e j Effen erzählte er dann meiltens eine 
manchmal tat, wenn die Erinnerung 'follten. Davon wurden die Richter | Wahl getroffen,“ fjagte er mährend | Ehre! launige Geichichte aus der PBrari2. 


zu ihr fam. Sie blidte dann in lie: und das Volk tief ergriffen und will» jeiner folgen Wanderung zu der) Gie jeüttelte nur ihren Kopf und | An einem Tage war e& eine junge 
bendem Gedenten in die männlich fahrten dem Begehr der Jungfrau, | Frau. — „Aber Du, Ontel Adolph,“ |unterließ e3 wohl nur deshalb, mir | Yabrifarbeiterin, um berentwillen er 
jchönen, edlen Züge. Weld ein Geift/das Leben an Stelle des Todes zu | erwiberte jie, „wie fteht es mit Deis | zu mwiderfprechen, um mich nicht weist fich verfpätete, an einem anderen 
{prüht aus den dunklen, herrlichen ſetzen. ner Wahl?" Da blieb er auf demiier zu eregen. So fteht e3 nun mit| Tage ein reicher Mann, welchen er 
Augen Hinter dem eingefaßten Knei-) In den Weihnachtsferien imurbe| Feldiveg ftehen, und fah fie mit fei- ung feit fech® Jahren. Manchesmal|fcherzhaft al3 Hern Kollegen titu- 
ser, von der hohen Stirn, aus der/eifrig Schlittfehule gelaufen. Oben nen fhönen Augen tieftraurig an. | mill 3 mir fcheinen, al3 blide fie mit | lierte. „Aber der Mann ift boch fein 
das volle, dunfle, wellige Haar fiel! auf der Ziegelgiitte gab es einen gro-! „Ja, die Wahl habe ich jhon Iange |einem leifen, fchmerzlichen Vorwurf! Arzt,” fagte die rau, „aber er ilt 
Wie qut ift der von einem Schnurr= | Gen Weiher, der immer fchon früh im getroffen, aber bei der Wahl muß es | 
bärtchen gezierte Mund! Die Uugen | Winter zufror. Dort traf fich die) für mich bleiben. Warum nur bin | 
bliden, al3 wollten fie dem Befchauer | junge und auch die fhon ältere Welt. | ich Arzt! Wahrfcheinlih nur bes- | [RIzrerzTerzrarerafarararareferafeferafafgrarargjererareieritererafereran] 
bis auf den Grund feiner Seele fe: | Einmal während der Saifon gab es! bald, um mir deutlicher fagen zu tön- | 

ben. Vor ihnen gab es kein Verjtef- | dort ein Eisfejt, welches gewöhnlich! nen, welches Verbrechen ich damit ber 
ien, fie fahen die Wahrheit! Und nur |in die Weihnachtäferien fiel. Natür= | ginge, ein anderes MWejen an mich zu 
der Wahrheit Ieuchteten fie Zuftim: | Lich fehlten dann nicht die Mufit- | felfeln.” — „Aber Ontel,“ rief bie 
mung, gleichviel in welcher Art fie | bande und abends die Lampions. Sr | Frau beitürzt, „bilt Du denn nod 
fich bot. Das Bild zeigte einen noch | durfte auch des Abends Hinfommen, |tranf? Wir glaubten doch alle, daß 
jungen Dann. GSehsundzwanzig | denn er hatte inzwifchen die „Seh! Dein Lungenfpigenfatarrh ſchon 
Sabre zählte er damals. Die Auf- zehn“ erreicht. Er benahm fic jet lange geheilt jei!“ „Der ift fo gut, 


Ein Appell. | 


Vernichtet ift des Krieges graufe Macht, 
Die eine Welt gebannt in taujend Schreden. 


eramen gemacht und zufanmen mit vie jelig war, am Kahmittag von |noch einen zweijährigen Aufenthalt | 
dem Bildchen jchicte er an vieSchwer ihm über das Eiß geführt zu mer: | auf diefer jchönen Welt gejtattet.” — 
fter in Amerifa ein Eleines Werk | ven. An einem folden Nachmittag |„Um Gottes Willen, Ontel, das tann 
über ein mediziniſches Thema, wel⸗ zerbrach einer ſeiner Schlittſchuhe. doch unmöglich Dein Ernſt ſein,“ 
ches die Aufmerkſamkeit ſeiner dad: | Er fonnte nun nicht laufen und war|rief die frau entjegt und klammerte 
genoffen erregt hatte. Die Schmeiter | gezwungen, zuzufehen, wie die an-| Ti an den Arm des Arztes. „Und 
Ichenkte ihrer Welteften das kleine dern ſich vergnügten. Sie hatte zu| Du liebft fie und jie liebt aud) Die 
Bild, melches diefe als eines ihrer | Weihnachten ein paar „Stühlerne“ gewiß, — Ob, Ontel, wenn ich fie 
mertpollften Belittümer erachtete; | zum Gejchent erhalten, die reichlich | wäre, würd: ich darauf bejtehen, daß 
denn an das Driginal besjelben groß für fie waren. Flugs fchnaltte| Du mich beirateft!* „Ja, Du, — —| 
tnüpften ſich für fie die fchönften | fie fich fie von den Fühen und brachte | Du!“ fagte er mei) und jtrich der! 
Jugenderinnerungen. Doc nit nur | fie ihm, Ex zögerte, — er wollte! Frau fanft über die Stirn. „Aud) 
diefe Erinnerungen waren es, welche | nicht annehmen, aber fie bat fo dring- |1ie ift bereit, dies Opfer zu bringen, | 
ihr die Photographie jo tojtbar jein | Lich, und da lief, er fich bewegen. Um!und mandmal fon war aud) der! 
ließen, es mar in meit größerem |fie nicht in feine vorhergehende Lage | Menic in mir willig, dies Opfer an⸗ 
Maße die ſeeliſche Verwandtſchaft, zu verſehen, holte er einen Stuhl- zunehmen. Doc nur für kurze Au— 
welche ſie mit dem Onkel verband. ſchlitten, in welchen er ſie unter einer genblicke währte der Traum, dem 
Gr war nur um vier Jahre älter als Decke verpackte, und dann ſchoben er immer wieder der Arzt in mir mit 
ſie. Als ſie mit ihren ſechs Jahren und fein Freund Werner den Schlit- | Teinem „Nein“ ein rafches Ziel jehte. 
al fogenannte „höhere Tochter“ zum |ten in rajchem Lauf. Der Merner | Ih muß e3 tragen, dad Schwerite 
eriten Mal durch das Zor beö zmeis | war nicht einheimifch. Er mohnte| jedoch für mich ift, daß fte jeden mei- 
ftödigen, Ianggeftredten Schulgebäus | früher, ala er noch die Zateinfchule | teren Antrag ausfchlägt, jei er für) 
des jchritt, war er jchon zehnjähriger | befuchte, im Klofter. Er mar ein!iie noch fo günjtig, troßdem ſie ſich 
Lateinihüler. Er fam fich jehr erha= | hübfcher, reigender Menfh und __ und ihren Vater recht mühjam durch) | 
ben in De —* Denen der! 
tleinen A-B-C-Schüßin vor. Aber er| An jenem Nahmittaa Faufte ihr turz nach meiner Erfrantung tennen. | 22 
war trogdem Tinblich lieb zu ihr und | Ontel Abolph * Dite mit eo | Si waren aus einer größeren Stadt Nur Zumpe m nod), — einſtens * racht und Prunk 
half ihr beim Buchſtahjeren. Auch née und Werner unterhielt ſich auf hierher verzogen. Ihr Vater litt an Und dumpfes Weh in ſiecher Mütter Seele .... 
baute er ein neues Puppenhäuschen dem Nachhauſeweg nur mit ihr. Er Rheumatismus und wünſchte meine 
für fie im Hof, denn über das alte ſagte ihr, ſie fei ein ganzes Stüd| Behandlung. ch war eben aus Et. Drum raſch und froh die heil'ge Glut geſchürt, 
hatte die ſchwere Holzfuhre ihre Inir- gewachſen und wenn ſie lange Klei- Blaſien zurückgelebrt und ber ftaud- Soll ihre Kraft ein Rieſenelend mindern 
ſchenden Räder geſchleift und es der tragen würde, könnte man ſie für freie Ozon der Fichtenwälder des Ch’ mweit’re O ih der Tod erfürt j 
jammt ben niebliden Möblin und ein richtiges Fräulein halten. Sie) Schmwarzwaldes hatte meine Lunge h meil ze pfer, ſich ber Be FRE 
Püppchen zertrümmert. fond in feiner Bemerkung ihre eigene | Tomeit gefräftigt, da ich felbft nur Mup Rettung nah n ben müden Heldenkindern. 

Zu Weihnachten ſpielten die Kin- Anſicht von ſich beſtätigt, denn wenn zu gern an eine Heilung glaubte. Wir Des Blutes Stimme ruft Euch mahnend zu: 
der zuſammen mit der ſchönen, gro⸗ ſie Mutters Kleider anzog und ſich waren dann öfter zuſammen und ſie „Die Herzen auf! ES geht um vieler Leben! 
ben Puppentüche, dann zeigte er jeine im Spiegel darin betrachtete und jat | benleitete bei verfhiebenen Gelegen- El Nur jetzt nicht zögern mehr in träger Ruh’, 
Meifterfhaft ald Küchenchef. Er|mwie bie Schleppe fie faft fo groß mie | heiten mein Violinfpiel in ihrer mei- Der We ift frei und — ſeli die da geben!“ 
tochte auf der Spiritusflamme des Mutter erſcheinen ließ, kam ſie ſich ſterlichen Att auf dem Klavier. So * sur ſelig, 9 : 
Küchenherbes die feinſten Lederbij- unbedingt erwachfen vor. Aber als |tam es wie jelbftverjtändlic, daß an — — 
ſen. Das Lieblingsgericht der Spiel⸗ ſie zu ihm aufſah und bemerkte, wie einem beſtimmten Abend in jeder So ringt ſich doch noch manches Edelweiß 
lameraden beſtand aus einer Mis ed amüfiert um feinen Mund zucte, | Woche bei ihr muſiziert wurde. Dieſe Zur Sonne ducd aus Dunkel und Gefahren. 
ſchung von Weißbrot, Milch, Zimmt, da ſchämte ſie fih und mußte, dat | |hönen Abende erftredten fich über Denn merfet wohl: E3 ijt der Pflicht Geheiß, 
Zuder, Mandeln und Butter; Dinge, |e8 mit dem Erwachfenfein noch feine| den ganzen Winter. Längjt ſchon Des Dafeins Recht dem eig’nen Stamm zu wahren 
die heute für das beutjche Kind ins gute Weile habe. Onfel Adolph ging War aus meiner Freundſchaft für ſie fulſit ikx ſie im Iauterf 8 u 6 
Fabelreich gehören, in die Märchen |neben ber Leonie. Er unterhielt jich| eine tiefe, echte Liebe geworden, und | Erfüllt ihr fie im lauterjten Bemüh'n, 
von Taufend und einer Nacht, fiir | mit ihr gerade wwie mit einer Erivacd- Th hatte Grund anzunehmen, daß | Dürft Ihr zu hoffen dreilt Euch unterfangen, 
das beutiche Kind, das die Mutter Tenen und die mar doch nur zmei!auc ihr Herz für mich flug. Da Dak Euch zum Lohn des Dankes Roſen blüh'n — 
fragte: „Sag’, Mutter, giebt es auf| Jahre älter als fie. Grad) hier. eine Scharladiepibemie Will’S Gott, [hon bald—auf deutjcher Kinder Wangen. 
der Welt wirklich Tänder, wo man fo] Dann fam der Tag feines Abitu- aus, und e& wurden baburch berar- ' ; 
viel efjen fann, wie man will?“ In riums. Er beftand es ohne Gefahr |tige Anforderungen an meine phnji- —â— — 
jene Zeit fiel der Anfang ſeines Gei- des „Durchplumpſens“. Run war er ſchen Kräfte geſtellt, daß ich ſchon 
genunterrichts. Sein Lehrer war des Neunzehn und zum Herbſt ging es nach wenigen Wochen mit einer hef— II 
⸗ voll für ſeine ungewöhnliche —— jetzt ſo durchgreifend ver— en, a ee a. 

egabung in ber Führung des Bo: | mandelten Münden zur „Alma Ma- | Senelung machte jehr langjame Fort:|_ . . j : «xwi 
gens. ——— turzer ter“. Im Auguſt bes gieichen Jah- ſchritte. Es war ſchon Ende April, | AUT mich. * * —* — 9* a Ara —— te 
Zeit fpielte er fhmierige Gonaten |te3 verlieh jie mit Eltern und Ge- Aals ih zum erften Mal mieder auf) trauriger. Dann ift fie doppelt lie — 


Von neuem auch der Treue Geiſt uns wecken! | 
Ihr wißt, wen Eure Hilfe jet gehört: | 
Dem deutichen VBolf an feines Schidjals Wende, 
Dem deutjchen Kind, an dem der Hunger zehrt, | 
Den Waifen Deutichlands öffnet weit die Hände! 


Auf Wunden, no in Jahren nicht vernarbt, 
Legt jchonend fie, der Qualen Brand zu mildern. 
Was fie erduldet und wie jie gedarbt, 

Die Tapf’ren dort — vo Bein, die nicht zu jchildern! 
Beladen jchiwer mit der Entjagung lud) 

Und doch voll Hoheit no im Ichlichtiten Kleide, 
&o jehreibt fich ein in der Gejhichte Bud) 

Ein grohes Volk in feinem tiefiten Leide. 

Wo fände jeinesgleihen Dein Geichid, 

Du Vaterland der Märchen und der Lieder! 
Hier Starrt die Not aus jeden Auges Blid 


nr 
nahme war furz nad) jeinem Staats= | recht väterlic gegen die Zmöltjährige, | geheilt, dat er mir im höchiten Falle, Drum laft, indeh die neue Zeit erwacht, | 


s > * > | ; ich“ i S i iner d⸗ 
aus dem Gedächtnis und nach weni |Ihmwiftern das geliebte, alte Deutfch- | die Straße trat. Diefes erfte Mai | und heiter gegen mic, ‚feinen Gab mit einer Hand⸗ 


. 2 ne „| beivequng quer über feine Halsbinbe. 
gen Jahren entlieh ihm ber Lehrer, | land, um im jungen Amerifa eine| genügte, mich debon zu überzeugen, en ei —— Die Heide ——— war zu 
der ſelbſt ein Meiſter im Violinfpiel zweite Heimat zu finden. daß nur eine fehleunige Flucht in den tel,“ quoll es im Herzen der Frau 


* * DB ef ich | t t ‚ weil fie eine jtärfen: | 
iwar, mit ber Begründung, ihn nicht3| Aus Münden Tangten frifce,| Schwarzwald mid, vor einem Riüd- auf, — laut fagte fie, — „Darf ich hm gelommen, wei fie eine ftär 


* rznei ie war 
mehr lehren zu können. Der Lehrer frohe Studentenbriefe diezfeits deg| fall zu ſchüten vermöge. Denn hier ſie ——— Ran m zu se Pr —— 
drang in den Vater des talentvollen, Weltmeers an. Briefe, aus welchen bei uns, in dieſen Ausläufer der Vo— —— gu * > er meinte, fie ſei noch ſchwach von 
jungen Muſikers, ſeinem Sohn die der Uebermut der ‚Stubentenzeit | Selen teht ein recht ſcharfes Lüftel. — —— el es * ihrem Wochenbett her, troßdem ber 
Wege zum Mufitftudium zu ebnen. |Tprah und die do ein erniter, fatt , IH fehrte diefes Mal nicht jo zuver- hend mufigiesen. wie. bei ihr.“ Bub’ doch fchon ein Kahr alt fein 
Doch ber mochte dem Wunfch, den wehmutsvoller Unterton durchzog, ſichtlich aus St. Blaſien zurück. Es Als bie E— u nächften Tage mußte. „Awwer „ich han vor vier 
Sohn dereinſt als wohlbeſtallier Dot⸗ der erlennen ließ, wie tief den jun- ſland für mich ſo gut wie feſt, daß Luſe be ühte tonnte fie ihr | Wochen widder eens gehatt!“ — be⸗ 
ter der Medizin in der kieinen, deut- gen Mann das Hohe der Wifſen- ich an Lungentuberkuloſe litt, und |; * . * 2 bi lehrte ihn da das junge Geihöpf. 
ihen Stadt etabliert zm fehen, nicht haft erfaßte. Die ferneren Seme- | ie bdiefe Tatjache jede Hofinung auf | UM b gu * * us die) wWiliſt Du heute nachmitag mit 
entfagen. So zog er dann nach Ab⸗ ſter verb achte er in Jena, Göttingen, Lebensglück vereitelte, brauche ich | rn eDzun €€ ort Ya Ay, | mach Sehrbah fahren?“ fragte er 
jelvierung der Zateinfchule als Fünf- | Erlangen und Straßburg. Von der) wohl nicht zu erklären. Luife mußte, | efühl be auch et Ber 6 ie dann die Frau, Die Zmeibrüder- 
zehmjähriger auf da® Ghymnafium,|guten Univerfität Göttingen ſchrieb wie e8 um mich ftand, Tange ehe ich en a —* —* ern *firaß’ hinauf, danır hinunter ins 
nach einer andern Stadt. er, daß ſie ſich ſeit Heine's Aufent- es ihr jegen fonnte. Sie fam zu mir * —— mi a —* — — Der Wind geht zwar ſchon 

Zu den Ferien kam er immer nach halt dert nicht viel verändert habe. und geſtand mir ihre Liebe und ihren — ſchon —7 zeit, = [ein biffel über die „Qawmwerftopeln“, 
Haufe, jedesmal mehr zum jungen |‘n dem damaligen Strakburg, dem | Entihluß, die Meine zu werben, * — eh Bw: —— penp | Qber jo ein bischen ducdblafen Taf- 
Mann entwidelt. Er trug jeht einen | Straßburg Goethe? und Herbers | aller Krankheit zum Trog. * — par . er 3 fen, ſchadet nichts.“ — So hatte er, 
Kneifer, obſchon ſeine jungen, dunk⸗ und dem nunmehrigen „Strasbourg“ „Vertenne mich nicht, und zeihe | Onfel er 5 en die ber tapfere Mann, immer ein heite- 
Ien Augen faum diefes Schutes bes macht ee fehlieglich feinen Doktor, ; mich nicht der Unmeiblichteit, weil ih erhabenften Töne Si 8i be, fein — An 
durften. Aber gewiß war er darin; Don bort auch fiammt tie Eleine|zu Dir tomme,” fagte fie unter Trä- | Schmer feine — Hoff m Lippen, er, ber tie ber Verurteilte 
feinen Altersgenoffen nicht unähnlich; | Photographie, welde die Yrau nun|nen. ch konnte nicht anders, als are en fei gi * Km * [a | mußte, mann feine Stunbe [lagen 
der Kneifer gab einen foldh gelehrten | wieder an ihren Plaf über dem Näh-| Dir e3 fagen.” |vebeten Saiten "im Gei ; : een. —— — 
Anſtrich, und in jenen Jahren ſcheut tiſch hing.— Ich ſchloß ſie in meine Arme und menfchlicher Zunge. Und nf Fe ‚eben. Nur artogante Dien- 
man nicht biefe Mittel, um füg ernft| Sie betrachtete das Bild noch eine |Tüßte ihr munberbolles braunes | redeten mar Tchmerzdurdmühlt ua mochte er nicht leiden, wenn 
und toichtig gehalten zu. erben. | Weile in tiefer Wehmut. Dann| Haar. Gie reichte mir ihren Mund | entfagungsvolf, — tampfburdaittert 10 che ihn berufs- oder außerberufs- 
Während der erften Ferien, die er zu | nahm fie ein anderes Bild zur Hand, | zum Kuß, doch mit einer äußeriten|__ nis ea zunächſt leiſe und wie aus |y d: Zn 
Haufe verlebte, verfahte er ein Schau- welches bie gleichen Züge wie das die) Willenskraft beugte ic meinen Kopf) m.iter Zern — wie füher Kriede ur «mal nad be —* En Eee 
fpiel. Als Modell dazu nahm er fih | Wand fhmüdende trug, Das Ge=| weit zurid, Sie flug fi Dieter a Boan — gie mal nad) & Veoh —* ine 
bie „Sphigenie“ des Euripides, Seine | sicht war auf biefer Photographie) Hände vors Geſicht und fchluchztelsiiger, reiner, verflärter Frieden ber Zeit zu ku * eife * * — 
Heldin follte ſich wie jene zum Opfer von einem Spitzbart umrahmt, wel⸗ leiſe. Dann ſant ſie plötzlich auf die die angſtumgürteie Seele erlöft, zum | art J v nn be — M 
bringen, um baburd das Wolf von | cher feinen frankhaften Ausdrud no Anie und umſchlang mich. „Du Yuffchwung, — immer höher. Fr feien unheitb TR: 
der Wahrheit und der Größe ihrer |verfchärfte. Zwölf Jahre Tagen zwi | mußt hören, was ich von Dir will") 3 folaten für bie Krau und! Go nahte Die Zeit des Abichieb- 
‘oeale zu überzeugen. Das Stüd|fhen dem Entjtehen ber beiden Bils|rief fie. „Bei Dir fein, will id, nur | ihren Gatten no fchöne Wochen im|nehmene. Um por n des Kines 
trug ben Titel „Das Gute fiegt“,|ber. E3 war demals, als bie Frau| bei Dir fein! Dich hegen und pfle-| Haufe der Verwandten. Der Ontel|der Abreife erflan * bie Frau 
und bie Heldin brauchte nicht zu fter- und ihr Gatte zum Beſuch in der gen, in unferer Mufit Erfah fuchen | wohnte bei feiner jünaften Schmefter noch einmal die Saiten der Geige 
ben, denn da3 Volt erkannte, als fie | clten Heimat meiltert, als diefes Iehte| und Dir noch vom Leben fehenten, | melche verheiratet und ein paar Xahre Die Türe des Sprechzimmers ivat 
mutig und gefaßt den Scheiterhaufen | Bilb genommen tmurbe. Siebjehn | mas ich zu verfchenten vermag. Daslälter al3 er, im Verein mit ihrem nur angelehnt. Durch de Spalte fah 
erftien, durch diefe Opferfreubiafeit | Jahre waren feit ihrer Trennung ba= | öft mein Glüd, iwie ich e3 mir benfe, a 5 


m ee 7 Manne, dem geliebten Bruder ein|die Frar Onkel Adolph mit ber 
das Reine ihrer Gefinnung. Aber |bingegangen. Damals weilte fie mie- und Du darfft es mir nicht mehren!“ | angenehmes Heim. fchufen, Es 2 im Arm om SFenfter ftehen. 
das Bolt mollte fein Schaufpiel|der an der Stätte ihrer Jugend und | „Kannft Du verftehen, welche Ueber-| band den Onkel aerade mit biefer| Sie jollte im andern Zimmer blei- 


haben und verlangte num bie Beftra- | fie wanderte mit dem Ontei über die) windung e3 mich gefoitei, damals | Schwefter ein ſchönes Band. ge⸗ ben, wenn er fpielte, jo wollte er es. 
sung ihrer Läfterer und Verleumber. |an die Stabt angrenzenden Wiefen | ftandhaft zu bleiben?“ fagte der On: | fehmifterlicher Liebe. Sie forgte für) Da quollen die Töne hervor — fo 


- 


| Wohnung anlangte. E3 war [hmül' Station, und es gefiel ihm bei und 


lich auffuchten, Tieß er fich ftet3 ber= | 


Iner Behaufung zu. E3 war ein wun- | Männern, die mich riejig beftaunten. Affen» und Hundeantlig trägt, mit 


dervoller Abend gewejen, der Wein) Dann verabfäiebeten wir uns und | Dem Menichen, ift erreicht. Wir find 
ausgezeichnet, die Unterhaltung ante=| beftiegen ein leicht gezimmertes Ge-' Abgeordnete. Er — 
gend, fröhlich, zuletzt ausgelaſſen fährt, das dem Nachen Lohengrins „Sind bie Steuern ſehr drüdend? 
uftig, — na, wie das fo beim Glafe| glich. Auch der Schwan fehlte nicht, —— ich weite. Rn, 
in vorgerücter Stunde geht. Wovon|er z0g uns mit bedächtiger Schnelle Er fah mich verftänbnislos at. 
man |prah? Ron allem und ber — Kur —— ne para- a Steuern — mas ift benn 
ichiedenem anderer dazu. Auc, von! diefilh. Und nirgends fah man eine) — ie 
Marconis jüngiter — war Schlange. J— O. Ihr glücklichen Leut'!“ dachte 
die Rede. Sie wiſſen, er will draht- „Sage mir vor allem eins,“ wandte ich ſeufzend. 

lofe Signale vom Mars empfangen ich mich an Glupu Schnick, „wie Da war die Reſidenz des Ober— 


3] | Haben, unferem Nachbarplaneten, über| tommt e8, baf; du deutfch fprichft, und baba, ein einſtöckiger, aber gefälliger 


den fich die Aftronomen und Laien | noch) dazu ein faſt tadeiloſes Deutſch?“ Bau. Wir traten ein. In dem gro— 
{chon fo lange ftreiten. Sit er ber) „Das ift jehr einfach, erwiberte er, | Ben eltfaal war ber ganze Hof, am 
wohnt? Die Meinungen darüber twa| ‚vor längerer Zeit traf-ein beutfcher| der Spige ber Dberbaba, zu feiner 
ven in ber Tafelrunde geteilt, die ei-| Schriftfteller namens Doktor Xotus| Rebten die Babaina, feine Gemah- 
nen, zu benen ich gehörte, behaupte=| hier ein, ber in feinem Leben viel ge- | lin, zu feiner Linfen bie Babinetta, 
ten, die anderen beitritten e3. hungert hatte und dafür nad) feinem | feine Zochter, hinter ihm die Bam 
Mitternacht war vorbei, al3 ich in; Tode in den Himmel fam. Auf der — —— 
meiner vier Treppen ho elegenen Fahr i acht m Mars Sie hatte neunzig Jahre a 
Treppen hoch gelegenen Fahrt dahin machte er auf dem Ma mc un uber 
und id öffnete das Trenfter. jo ausnehmend qut, daß er gar nicht , Zähne. s ) * 
Draußen war's ſtill, die Straße leer. vieder fotrt mochte. Zum Vant für), Per Oberbaba ſtreckte mir vergnügt 


| 3 hatte mod} feine Luft, zu Bette zu| die freundliche Aufnahme, die er ei, das rechte Bein entgegen. 


gehen, warf mih in einen Seffel und) uns fand, unterrichtete er mich in der| _ „Ruth, putih, tutich, tutich, 
verfant in Nachdenfen über die fer-| deutichen Sprache. Doch St. Petrus | Uih,“ rief er jovial. - 
nen Welten. führt forgfältig Vuch, das Ausblei-| „Sieh, Jammertalbewohner toie 
Wie Tange id} ba fo gefeffen Hatte,| ben des Doktor Jotus tonnte ihm Jüclich wir ſind,“ erbeutfchte 
toeiß ich nicht. Plöglich vernahm idh| nicht entgehen, und er Ließ ihm durch] Glupu Sänid. — 
einen feltfamen Ton, ein Surren und| einen Engel abholen. Betrübt fehien) Der Babinetta, einem reigenben, 
Saufen, und ich fchaute hinaus. Za,| der arme Kerl, doch fchon nach iveni-! ganz in Rofen gehüllten Mädchen, 
was war das? Drüben über den|gen Tagen fand er fich mwieber ein,! machte ih eime tiefe Verbeugung. 


VDechern fchwebte ein fonderbares; Kerr Petrus hatte ihn höchit eigen) „Pieich, ritich, Eitjch,“ Tachte fie Heil. 


| 


Dina, das ich nicht zu enträtjeln ver= | händig hinausgeworfen. Denn es Auf deutſch: „Welch fomifcher 
mochte. 3 glänzte, e& flammte, | hatte fich herausgeftellt, daß er doch | Kauz,“ verdolmetjchte Olupu Schnid, 
e3 qliterie, rötlich, goldig, grünlich,| einiges auf dem Serbholz gehabt] Man jehte jich zur Tafel und, das 
blau. Ein Meteor! ging e3 mir durch! hatte.” muß ich geehen, das Mahl hätte ji 
den Sinn. Einige Augenblidlide| „Wie alt werdet Ahr denn?“ fragte] in jedem Schloß der Erde jehen lajjen 
ftand das geheimnisvolle Ding unbe=| ich meiter. fönnen. Man fpracdh den erlefenen 
meglich, dann jhoß es rapid aufl „Mir? Wir leben ewig.“ Speifen und Weinen eifrig zu, man 
mein enfter zu und hielt davor. Und) „Dir beliebft zu fcherzen.“ Ihwagte, man Tate, man fang, und, 
jet erfannte ich es, e8 war ein Schiff-| NKeinesmead. Wenn mir Hundert! ala die YFeitfreude auf dem Gipfel- 


j | Tein, ein Boot von eigener Art und| Jahre alt find — früher geht «3 al=| put mar, liebfofte man fi. Der 
Und frallt jich fejt um die erichlafften Glieder. | darin befand fih ein abenteuerlich | ferdings nicht — Tpazieren mir in die) Oberbaba umarmte feine Nachbarin, 
Kein Kriimlein Brot, Fein Inder Labetrunf eng —* Mit langem Knochenmühle, und die macht ung | eine Hübfche junge Hofdame, die Bas 
. =, 2 ur: o. > = * J ⸗ Haup | mi . u an: . . s . J 
ihr Schwarm. Muſitſtunden ernährt. Ich lernte ſie Der kühlend letze die verdorrte Kehle — Haupthoar und Bart, mit nackten Ar- wieder jung. baina ſchnäbelte ſich mit einem wür 


men und Unterſchenkeln und in einem „Die Knochenmühle — das iſt ja digen, glatzköpfigen Kammerherrn 
phantaſtiſch- bunten Gewand. entſetzlich!“ und die Babinetta tändelte mit einem 
„Steig ein, fteig.ein,” fagte nicht) . „Durchaus nicht, e8 ift ein fo ange=| Pagen. -—-- " — 
unfreundlich der Fremde, „komm mit nehmes Gefühl, als wenn man von Auf einmal —— ich erſchrak dere 
auf den Mars.” zarter Frauenhand geftreichelt wird.|nig — Hhumpelte bie neunzigjährige 
„Wer bift du?“ fragte ich zaghaft.| Ieder wird fo jung mie er mill.| Großmutter auf mic zu. 
„„Ich bin Glupu Schnid, ein bes| Manche fangen fogar tmieder als| „Diderchen,“ mederte fie, „bu ges 
rühmter Erfinder, der biefes Luft-] Säugling an.“ fällt mir, jet mein Schag.“ 
Ichiff erbaute. Heut’ unternehme ih) „Wenn Shr nicht fterbt, fo muß ja] „Um Gottesmwilfen,“ ächzte ich, 
meine Probefahrt.“ der Marz überpüffert fein, olofjal!” | „nur bas nicht, das nicht." (Mota- 
| ‚Ch fieg ein und fiel aufeine Bant,| „Gegen die Uebervölferung fchüken | bene: ich bin gar nicht did.) 
| Die übrigens gepolitert war. „Los!”| ir uns durch eine gut geleitete Aug-| _ IH wandte mich zur Flucht, aber 
tagte Glupu Schrid, drücte auf eis) manderung. Die MUeberfchüffigen| Tie mar erftaunlich fchnell Hinter 
nen Knopf an der Mafchine und wir wandern don Zeit zu Zeit noch der mir her. „Ich liebe dich, mich reizt 
flogen auf. Hui. war das eine Venus ab. Mit dieſem Geſtirn ſind deine ſchöne Geſtalt.“ Jetzt mimte 
Fahrt! Nach wenigen Sekunden war] wir ſchon längft durch einen prompt] Tie gar ben Erlfönig. 
die Erde verfchtounden, und wir ra=| funktionierenden Luftpoftvienft ver-|] IC lief aus dem Saal, durch meh» 
ften durch den unendlichen Melten-| Hunden.” tere Gemächer, nad einem Yenfter, 
raum. Alles um uns her mirbelte] „Mie verhält e3 fich mit ben ge-| Da3 ftanb offen, darunter gähnte ein 
tie toll Durcheinander, ber Mond| Heimnisvolten Kanälen — eriftieren| Ihmarzer Schlund. 
Ihnitt Grimafjen und ftedte die Zunz | fie?“ „Du mußt mein fein,” Teuchte ‚bie 
ge aus und die Sterne führten einen] „Getiß, hier ift gleich einer.” Er, dambimburla. Sie riß an meinem 
wahren Herentanz auf. | führte mich zu im hin. „Nur,“ fuhr Rodichoß, ich ftürzte fopfüber hinab. 
Mehrere Stunden waren vergans| er fort, „jind die Kanäle nicht. wie| Ktad, tat dag meh! 
gen, e8 mwurbe Hell und Heller umd tief | hr wohl denkt, mit Waffer gefüllt,| —— 
unter uns von der aufgehenden Son- ſondern mit einem anderen, etwas Ich war nicht zerſchmettert, ich 
ne beſtrahlt, erblichte ich Land. Noch ſieblicher ſchmedenden Getränk. Ver-| lebte und ſchlug die Augen auf. Gro— 
einige Pulsſchläge und wir waren ſuch einmai.“ Er nahm einen am ber Gott, wo war ich, was. war mit 
auf dem Mars. üfer anebrachten Becher zu Hand, mir geſechehen? Es war heller Tag, 
füllie ihn und reichte ihn mir dar.) ih lag auf bem Teppich, neben einem 
Auf dem Landungsplage ftand ein) Ich trant. Seffel. Mitten im Zimmer ftand 
Dutend ähnlich mie Glupu Schnid Pobtaufend,“ rief ich entzückt eine ältliche Dame, die ih ſchon 
geleidete Herren, die und offenbar| yaz ift ja föftliches Bier.“ auch, irgendiwo gejehen haben mußte. 
erwartet hatten. Sie ſteckten ben |” „Nicht wahr? Eu Münchner Sie ſchlug die Hände über dem 
—— — Naſe und hoben pfchort oder Löwenbräu kann nicht Kopf zuſammen. Grundgütiger, er 


| De EEE ER liegt auf dem Teppich. Sie find wohl 
„Das ift unfer Gruß“ jagte der, —V — ee * gar nicht zu Bett gegangen?“ 
Erfinder leiſe, „du mußt es auch ſo ine enthält ſtau des Bieres Wein, Ich erhob mich vom Boden. Sind 
machen. = der andere Milch der dritte Schoto- Sie die Bambimburla?“ brachte ich 
Gehorſam hob ich den Finger und ſade und fo weiter.“ mühjam heraus, mir die Augen reis 
Thüttelte ein Dubend Beine. Unb ‚euer Nord- und Südpol? bend. 
„Rab, tab, fab, Spab, ma!“ färie) an hat da bei uns Eis und Schnee| , "Die Bambim . .. ima3 reden Sie 
der Anführer der Schar. entbedk.“ | da... ich bin doch Ihre Wirkſchaf⸗ 
— Rep een i : . . terin, Frau Krulide.“ 

— — fo Hagenb — folmut das is ift Speieis und. ber) „Ric möglich! Sie find nit bi 
|flagend — fo traurig — und ſo | Schnee Schlagfahne.“ Großmutter des Oberbaba .. . id bin 
‚Triedbolt verfühnend verhauchten fie.) „hr habt aljo augenfcheinlich feine TS auf dem Mars?“ 
Beim Abſchied reichte er den Ab-| Ernährungsfchrierigteiten? Mir leis| . „Mars, Mars .. . mas u bas für 
jreifenden. mit bemegtem, doc zut | den an allem Mangel.” ein Net? Sie find body in hter 
Heiterkeit geziwungenem Geficht bie] Mir Schwimmen im Ueberfluß und) POhherrihaftlichen Wohnung vor dem 
Hand. Da beugte fich die Frau raf} | Hrauchen uns fein bißchen darum zu| Potsdamer Tor.” 
darüber und drüdte fie heit und | müben. Sehen Sie br — er „sn meiner Wohnung . .-. To hab 
tnig an bie Lippen. Er entzog ihr führte mich auf das Feld, pflüdte ei- ih am Ende nur geträumt?” 
ſchnell die Hand und verfchwand Hin | nige üpfelähmliche Früchte und brach „Verfteht, fih, und mie‘ mir 
ter der Türe feines Zimmers. Et fie auf. „Hier in dem einen ift ge- Icheint, recht verbrehtes Zeug. Nun 
iehnte dann oben aus feinem Fenfter | mahlener Kaffee, in dem Bee madien Gie bloß, draußen ift der 
und berbeugte ich fortwährend, fo | Mept, in jenem Kafao, in dem vierten Gteuererheber mit der Quittung.“ 
fange er ben Wagen erbliden fonnte. | Ouder, in dem fünften Sheifeöl und „Hurra, der Steuererheber,“ rief 
| Sein Geſicht war ſo weiß wie das fo fort u ich ‚freudig, „da ift fein Zmeifel, ich 
| Tu in feiner Hand, das den ort Und das Zleifch?“ bin in Deutfchland, bin in Berlin!” 
— Er =. = wehte. "Mir haben eine Wille ber — — 

Das Jahr darauf kam dann der 22 - — 
Brief mit ber Botfchaft. Die Tante In ger Eu Fleiſch⸗ — Neue Tarierung. — „Und was 
Ichrieb, daß er biß furz vor feinem en. und bas find Iiebenstoürbige betommen Sie für jo ein Bild, wenm 
Ende Notizen über feinen Zuftand ern fie -ommen freitillig in] bie frage erlaubt ift?“ — „Vielleicht 
machte. Eine Stunde vor feinem | Die Rüde und bitten dringend — Bei | preihunbert Mark, wenn’3 gut geht.“ 
Entichlafen erft verfagte ihm die UMS Iprechen bie Tiere höherer Orb-| — „Das la ich mir gefallen! Das 
Kraft dazu. Bei vollem Berwußtfein | TUNG alle —, daß man fie brate. Ding da iſt vielleicht einen halben 
hauchte er ſeine undergehliche ſchöne „Iebt erfumbigte ich mic; nach ber) Quadratmeter. groß — ja,’ Herta 
Seele aus. Verfaſſung. ſchaftdonnerwetter, das macht ja pro 

„Wir haben einen Dberbaba,” | Tagmert über zmeiMilfionen Markt” 

Zuife hat fich nicht verheiratet. | Härte mich Glupu auf, „mas man fo) — Beim Kurarzt. — Millionätz 
Sie [hmüdt den Hügel, unter wel» | auf der Erde König nennt. Daneben) „Bitte, Herr Doktor, ich will mäh- 
em der” Geliebte ihrer Seele ruht, |gibt’3 dreikig Unterbabas, Statthal- rend der Kur magerer werden, meite 
felbft im Winter mit frifchen Bus | ter oder Gouperneure, wie's bei Guch| Frau foll ftärter werben, und meine 
men. ber au andere fommen und |beiht. Die Hauptaufgabe des „Dber",| Tochter foll fo bleiben mie fie iftt 
bringen ihm fo den Ausdrud einer | und der dreißig „Unter“ ift Die Sorge) Bitte, machen Sie da3 — id) binzein 
verehrenden dankbaren — —* das Vergnügen der Bewohner.“ reicher Mann, ich kann's bezahlen 


* 





(Sür die „Sonntagpeft”.) 


Streifzüge im Iudianerfommer, 


Von Adolph 


r 


Kaufmann, 


Die „Entdetung“ des Jadjon Park. — Vom tnpiihen Chicagoer und 


feiner Infenntnis der eigenen 


Stadt. — Die großen Badeitrand- 


and Golfipielanlagen im alten Weltansftellungsparf. — Die 


Schönheiten der Lagune — 


Das Denkmal der Republif. — 


Lanidige PBromenaden auf der Waldinjel. 


. III, | 
3“ im Jadjon Park war ih aud)| 

ihon; damals als die Weltaud:- 
Fellung wur, find wir einige mal | 
bingegangen“, erzähltte mi vor eini= | 
gen Jahren mein beutfcher verjtorbes | 
ner Freund Karl Drenthahn, einer | 
der älteren Anfiebler und Gejchäfts- | 


Mellenbreher gebaut worden, und 
wie mir der Gelretär der Gübparf- 
behörde verfichert, find diefer Babe: 
ftrand und das Gefellihaftshaus die 
ihönften in der Vollftändigfeit _ der 
Anla,;: und Einrichtung, die eg über- 
haupt in der Welt gibt. Nun, für 
eine halbe Yeillion Dollars, die das 


barte Wafhingten Park von ebenjo!' 
viel, und die Zahlen fcheinen zu ftim= | 
men nah der Unmaffe Befucher zu. 
urteilen, bie ich dort an einem einzi⸗ 
gen jchönen Samstagnaxhmittag ge- 
fehen Habe. S 
* * * 


Naturreize der Lagune und Waldinſel. 

ig Schön ift die Lagune, bie fich ! 
weit durch das Parkgebiet hin- 

ziebt. Sie erinnert mich lebhaft a Schon lange vor dem 1. Juli 1919 

die Sinjelmelt der Georgianbai in wurden in Hunderten von chemijchen 

Kanada, nur daß dort alles taufend= Laboratorien Erperimente über Er: 

mal größer und einfamer ift. Die perimente gemadt, um etwas anftelle 


(Für die  „Sonntagpoft”.) 


Das Trinkſurrogat. 


Von Peter Altamont. 


— REN 


des beſtändigen Koſtens und Probie⸗ 
rens, ſo ſehr an ſein eigenes Produkt, 
daß er überhaupt niemals mehr ohne 
|,fein Fläfchchen” ausging. ‘eben 
Morgen aber hatte er unter den Yol- 
gen zu leiben. Denn ein unbarmber- 
ziger Kapenjammer, der häufig jchon 
mehr zum beritablen Elend ausartete, 
war feine beftänbige Morgengabe. 
Die Dinge gingen fo eine Zeitlang 


| micht mehr trinken darf, bleibt mir ihren unaufbaltfamen Gang fort. Sie 
ia viel Muße dazu.“ 


wurden ſchlimmer und ſchlimmer. 
„Hm, hm,“ knurrtie abermals der Als ſich alle drei an einen erfahreuen, 
Andere. vernünftigen Arzt wandien und ihm 


— —— 


N 


Ans dem Reid der Mode, 


— — —— — 
WEigenbericht der „Sonntagpoſt“. 


verſchiedenen waldbeſtandenen Inſeln 
ſind eine wahre Augenweide, bei je⸗ 
der Wendung des Motorboots, mel- 
ches die MWafferfläche befährt, medh- 
jet das Bild, vor uns liegt in ge- 


der bi3 dahin verkäuflichen altohol- 


| Von da an richtete fich Emil fo 


‚haltigen Getränfe zu entveden, ba? lein, daß er in feinem kleinen häus- 
‚bon dem ftrengen Prohibitionsgefeh |lichen Laboratorium durdichnittlich 
nicht verboten und doch in feinen |drei Stunden jeden Abend mit feinen 
Wirkungen den früheren Artikeln |Erperimenten verbrachte, die auf Die 


'die fonderbare Gefhichte erzählten, 
"mußte der auch nicht recht mas zu 
tun. Der Fall war eben neu in ber 
Medizin, nicht. in der Praris biöher 


vorgefehen. Nur den einen Rat konnte]. 


waltiger Größe das Fieldmufeum | minbeftens ähnlich wäre. Dem glüd= | Herftellung eine3 altoholfreien Eur= ‚er geben, daß alle feine drei Patien- 
hingeftredt, dort Iugt über das |lichen Yinder oder Entdeder mwinkte | rogat3 für Whiöfen und ambere ten den Konfum von Marens Wun- 
Baumbidiht der Edturm des Deut-!ja ein Töniglicer Lohn, vorausge⸗ ſcharfe Spirituoſen zielten. 


leute von Lake View. „Und ſeither alles gekoſtet hat, läßt ſich ſelbſt in 


ſchen Hauſes hervor, und nun ſehen 


derelerir aufgeben ſollten, für immer. 


ſetzt, daß ſein Surrogat vernünftigen Nicht mehr nahm er die reizende Aber das hielt ſchwer, denn die Drei 
nicht wieder?“ „Nein, wir haben ja dieſen teuren Zeiten etwas leiſten. wir, durch die Heiterleit der Mitfah- Erwartungen entſprechen ſollte. Die Athenia abends zu Churchills oder hatten ſich ſchon ſo ſehr an die ver— 
deu Lincoln Pari“, wat die Äntwort. Wer an ſchönen Sommertagen, na- renden aufmerkſam gemacht, im Ge- analytiſchen Chemiker in dieſem an ähnliche Plätze fündhafter Freude. führeriſchen Tropfen gewöhnt, daß es 
Und das iſt ty, iſch für ven alteinge- mentlich Samstags und Sonntags, büſch etwas Menſchliches, ganz Lande ſind ja wohl mit 90 Prozent Die weinfelige Laune war bei ihm beinahe ſo ſchwer ſchien, dieſen neuen 
ſeſſenea Burce: der Nordſeite. Was das Menſchengewimmel an dem faſt en ein junges Liebespaar, entweder bon deutfcher Geburt oder pahin. Er fohwibte und büffelte in Genuß aufzugeben, wie e& für einen 
über da3 Hauptaetchäftsriertel Hin- | meilenlangen Babeftrand por dem das fich meltentrüct küßt, bis es der "Abftammung, und bei der Löfung feinem tleinen Brivatlaboratorium, altmodifchen Säufer mar, den Alfo- 


aus jüdlich Liegt, ift ihm, fofern | Deutfchen Haufe und an bem neuen | unfreitwilligen Zeugen anfichtig wird eines Problems, dad nicht nur bie und nachts fogar hörte ihn fein hol zu meiden. Nun hatte fih Emil 


ihm nicht Gejchäfte hinriefen, unbe- 
tarnt geblieben — jeit der Weltaus: | 
ftellung. Und mas weiß im allge: | 
n’einen ber Beiwoh..er der Südſeite 
mehr ton der Norbdjeite, wenn auch | 
der Lincoln Park wegen feiner mehr 
zentralen Lage, den Deuticen das | 
deutjche Theater und der Bayrifche | 
Himmel, den „uns Nordjeitern“ nies | 
mand nachmachen kann, eine Aus— 
1. Smeı.ven. Chz:augo . tatjaw..ı | 


Strand Sieht, der erfennt erft eini- und eiligſt im Gebüſch verſchwindet. 


— —— — ——e — —ñ s —ñ —ñ —— ñ — — —— —— nn 


3— 


Vereinigten Staaten, ſondern die Kamerad Max chemiſche Formeln in auch ſchon in Verhandlungen einge: 
ganze Welt ſo ſtark angeht, wären ſie ſeinem Schlafe murmein Seit dem laſſen wegen des Verkaufs ſeines 
eigentlich die geweſen, auf die die 11. Juli Hatte fich’3 gedreht. Jeht ging ; Patentes an ein Konfortium roßer 
meifte Hoffnung geftellt werden follte. | Mar jeden Abend aus, Hin zu the: Kapitaliſten. Dieſe Verhandlungen 


in Tezug auf gegenjeitige Kenntnis | # 


ber verjchiebenen Stadtteile ein Ge: 
bild von drei verichiedenen Städten, | 
bie gewaltige Ausdehnung ijt daran | 


j&uld, und mt ber echte Chicagoer | r 


E.  u.göreifen, jo. , . er feine] 


EC hhritte niht nah den ihm fremd ei 


gebliebenen anderen Stadtteilen und | 
deren bejonders anziehenden Punt- 
ten, fondern er fährt nad) For Lale, | 
Misconfin oder Michigan oder nad) | 
einer Sommerfrijhe in Indiana, 
denn „da andere Fönnen wir immer | 
noch ſehen“, jo tröftet er fein Iofal- 
patriotifcheg Gemijjen, und ein fol=| 
ched hat wohl fein Bewohner irgend | 
einer anderen ameritaniihen Stadt | 
außer von New Hort und San! 
Francisco in jo hoher Entmwidelung, | 
wie der Chicagoer. Und fo habe ich: 
meine Streifzüge im Indianerſom- 
mer, der uns wohl noch ein paar 
Mochen befcheert fein dürfte, auf den | 
Jadjon Part ausgedehnt. Vielleicht | 
weiß e8 mir ber berebrte Reier auf 
der Norbfeite Dant, daß ich ihn auch 


Eine idylliſche Stelle. 
— —— —— —— — 
germaßen, wie ungeheuer groß die 
Stadt Chicago iſt, denn die Beſucher 
ſind doch zuallermeiſt Südſeiter, oft 
Jetzt iſt der 
ganze Strand irotz des ſchönen ſon— 
nigen Herbſttages faſt völlig verlaſ— 
einem halben Dutzend 
Spaziergänger begegnen wir, und die 


von meilenweit her. 


ſen, kaum 


neugierig 
Kraftwagen herausſchauenden Geſich— 


aus ben vorbeifahrenden⸗Veranda umgeſtalteten Vorderded, | 


1 | Zatfache ift auch, daß unter den bie= 
len, vielen Yormularen, die im 
Patentamt in Wafhington eingereicht 
und aufbewahrt werben und von 
denen jebe3 auf die Zubereitung eines 
Vulvers, einer Flüffigfeit oder eines 
|feiten Stoffes lautet, welches ver— 

|Tpeicht, die leidige Frage zu löfen, die 

1 !Entdeder meiltend Namen tragen, bie 
‚mehr oder minder germanifch klingen. 
| Wie aber fommt’3 unter bielen 
:Umftänden, daß dem großen Publi- 
{um nod) immer nichtd vorgejegt 

4 wird, das den empfindlichen Mangel 

dian Alkohol oder Jonftigem Subftitut 

in angenehmer, jehmadhafter Form 
abbelfen würde? 

Die Antwort ift, daß bisher no 
Auch das gehört zum Park, u 3 nichts auf chemiſchem oder anderem 
—9* (ei —— weit Mege erfunden worben iit, welches 

; „0 die eine unerläßliche Bedingung er: 

Da gleitet daS Boot unter einer fühn |... „e 102 fi 

gefchwungenen Brüde burch, und wir üllt, ern e harmlos für 

find im Jachthafen. achten alter | Gere unb Leib it, ba e& nicht Kur 

Größen und von ber einfachiten pig anregt — — —— 

zur eleganteſten, auch freundliche litzelt. ſondern auch keine ſchädlichen 


t ſpäteren Folgen nach ſich zieht. 
Hausboote mit Blumer auf dem zur Hier will ich von einem der vielen 


Berjuche erzählen, ein Geheimproduft 


| 


‚anlern bier, umfehrend fahren wir: 


nia, während Emil hinter dem neuen |3ogen fich in bie Länge, e3 vergingen 


Stein der Weilen ber mar, hinter 
einem altoholfreien Sorgenbrecher. 
* * * 


Und al3 Mar einft um Mitternacht 
nad) der gemeinichaftlihen Wohnung 
zurüdtehrte von einem langen Bejucd 
bei der angebeteten Athenta, da fand 
er Emil noch immer an der Arbeit. 
Mit dem Finger mwintte lehterer ihm 
ab, während er in ber NRetorte eine 
wunderbar blau und rot fchillernde 
|Flüffigteit Härte, von der fchon ein 
Probefläfchchen abgezogen Tchien. 

Mar martete geduldig. Dann 
reichte ihm Emil einen Löffel, den 
Mar aufmertfam jehlürfte. 

„Den Zeufel aud,“ jagte dann 
Mar, „das Zeug fchmedt ja verflucht 
fein. Iſt das eine Erfindung von 
Dir?” 

„Du fagjt ed,” ermwiberte der Ge: 
(fragte. „Hat mich Mühe genug ge 
\fojtet, um den Stoff in diefem reinen 
dejtillierten Zuftand herzuftellen. An 
diefer Probe hier vor Dir habe ih 
zwei volle Wochen gearbeitet,“ 

„Und wie nennft Du’s?“ 


I 1 + r ü 
ter verralen, daß es die von Ftemden durch eine enge baumumfiandene auf chemiſchem Wege für die alkohol 


ſind. Das Deutſche Haus iſt für Fahrſtraße, in der ein Fiſcher die 
den Winter bereits geſchloſſen. Das Angel ausgeworfen hat. In der La— 


„Je nun, ich habe ihm noch keinen 


arme neueſte Zeit der Menſchheit zu 
int + ni Namen gegeben — vielleiht Whistes 


binterlaffen, und wie eö glänzend ge= 


Bolt ift troß aller Sports vermweich- 
licht, fobald der 1. Dftober im Ka= 


1 jug 


'qune gibt e8 Bars, Piderell, Barfch, 
|„Eroppies“ ufm., und zu Zeiten wird 
‚das Filchen freigegeben. 

| An einer Wendung toinft uns bie 
jeine genaue Replif der Riefengeftalt, 
melde zur Zeit der Weltausitellung 
‚am Ende des oberen Bedens der La- 
'gqune am Ebrenhof ftand. Diefe 
Fahrt über die Lagune ift mirklich 
lohnend, fie allein ijt jchon den Be- 
bed Parts wert. 
wandern wir weiter, nach der Wooded 
ı38land, fie ift in unmittelbarer Nähe. 
Hier ftehen noch die japanifchen Tee— 
| häuschen, aber e3 ift fein Leben drin, 
lauf ben 


— wegen aber kommen uns zutraulich 


Eichhörnchen entgegen, und kaum hat 


Bronzeſtatue der Republik entgegen, 


Doch nun 


lauſchigen Promenaden- 


lang und doch ſchließlich mißlang. 
| * * * 
| Mar Nothammer und Emil Ed 
Imaren beibe ehr tüchtige Chemiler, 
die in verſchiedenen Zweigen ber 
äußerſt wichtigen Farbeninduſtrie 
aufe Arbeit leiſteten und dementſpre— 
chende hohe Saläre verdienten. Max 
war nie ein Trinker geweſen, nicht 
einmal ein gelegentlicher. Aber Emil 
trant ſogar ab und zu mehr als für 
ihn gut war. Wobei ich nicht nur 
ſeine Geſundheit meine, ſondern auch 
den Effetkt, den ſein Benehmen wäh— 
rend eines Rauſches auf die reizende 
Athenia hatte. 

Sie waren Studiengenoſſen und 
enge Freunde, die Beiden, wohnten 
zuſammen in einer kleinen, aber ſehr 


molligen Junggeſellenbude am River⸗ 


rette, oder Liquid Joy, oder ſonſt 
was. Willſt Du noch einen Schluck?“ 

„Ja, nur her damit. Das heißt, 
wenn's nichts ſchadet.“ 

„Ja, Max, das kann ich noch nicht 
ſagen. Um die Wirkung, die derStoff 
normaler Weiſe haben muß, völlig zu 
erproben, dazu bedarf ich Deiner 
Hilfe. Direkt giftig iſt es nicht. Da— 
ſfür kann ich mich verbürgen, und auch 
dafür, daß es abſolut keinen Spiri— 
tus enthält in irgend einer Kombina— 
tion.“ 

Max nahm alſo einen weiteren 
Schluck, und ſchließlich noch einen. 

Beide Freunde machten bald die 
Beobachtung, daß der Stoff, ſelbſt 
wenn ganz mäßig genommen, ähnli— 
che Erſcheinungen erzeugte, wie unter 
früheren Umſtänden etwa ein ſtarker, 


J man ihnen einige Leckerbiſſen hinge— 

J worfen, ſo wimmelt es auf einmal 
von Vogeln, nicht nur Spatzen, und 
u alle jind ſo zutraulich, daß man ſie 
Be ‚fat mit der Hand greifen könnte. 
‚Berühmt find die Rofenanlagen der 


fide Drive, und waren auch mit glei= |Hüßer Litör, eima Venebiktiner ober 
cher Leidenfchaftlichkeit und Hoff: Maraschino — morgens eine belegte 
nungslofigfeit in Wihenia verliebt. | Zunge und einen etwas inbisponier- 
Aber Athena wußte nicht, mas fie ‚ten Magen. Emil erperimentierte 
tun follte; denn au fie nahm die noch immer gebulbig weiter, und fo= 
Huldigungen der Zwei mit demjelben |wohl was das Ausfehen wie den Ge: 


Die Lagune, 


einmal in diefe ihm fremde oder doch 
fremd geivordene Gegend führe, und 
der der Güdfeite, daß ich auch die 
Chönheiten „feiner Etadt“ zu mwür- 
digen weiß. Allerdings ift die Lotal- 
tenntnis infolge der immer allgemei- 
ner werdenden Benukung von Kraft: 
wagen in den legten Jahren beträcht- 
(ich größer geworden. Und fo fuhr | 
ich nach dem Jadfon Part, 
%* * * 


Ein Stüd Stadtgefchichte, 

er Yadjon Park bildet tatjächlich 
ein wichtiges Kapitel in der Ge: | 
Ihichte der Stadt. Sandhügel mit | 
jtruppigem Gebüjch, niederen Bäus | 
men mwaren bie Stätte bereinft, gleich | 
dem Urland des Lincoln Part, al? | 
bor genau einem halbeır Yahrhundert | 
ber Stabirat das Land für Bart: | 
zwede antaufte. Und mwelder Glanz 
fnüpft ji an diefe Stätte! Sie hat, 
den Ruhm Chicagus über die ganze! 


| Grad weiit, 


dender jtebt, bleibt e& daheim in ‚ver 
dampfgeheizien und zumeift über- 
heizten Wohnung, und alle die Tau: 
fende von Erklärungen von Gelund: 
heitprebigern, Die Schöndeiten ver 
in Tpätherbitlihe Pracht gekleideten 
Natur fcheinen wenig zu helfen, man 
bodt im marmen Zimmer, und bie 
„ehte” Amerikanerin leot beim Aus: 


| geben ihr Pelzmwert um, und men 


das Thermometer auf 60 und 70 
denn & ilt nah dem 
1. Ottober! Nur auf den Golfipiel- 
pläben, mo jährlich 
Berionen fpielen, herricht noch Leben, 
für die Maife der Spieler hat aber 
die Naturfchönheit ungefähr das 
gleiche Anterefle, wie für den Stat- 


Melt verbreitet, unenbliches zumAuf- |; 
Bay ber Stadt beigetragen — dur 'f 


die Weltausftellung, die 
fühnen und wunderbaren Geftaltung 
nie wieder bon irgend einer ihrer 
Nachfolgerinnen übertroffen worden 
it. Bon der verflofjenen Herrlichkeit 


in ihrer '% 


ift aflerdings wenig übrig geblieben, |}; 


das Deutide Haus — und wie jam- 
mervoll vernachläffigt jieht es aus — | 
mit feinen verfchiedenen | 
und doch fo Harmoniich in einander 


klaſſiſchen 


verſchmolzenen Bauſtilen, der Kunſt⸗ 


palaſt, welcher ſeither das Field⸗ 
muſeum beherbergt hat und im 
nächſten Jahre nach Verlegung des 
Muſeums nach dem neuen Gebäude 
am Grant Park niedergelegt werden 
ſoll, und das Kloſter La Rabida, es 


Die Karavallen. 


ſpieler, der gerade einen Grand mit 


Vieren erwiſcht hat. Jackſon Park 


rund 300,900 | 


|Walbinfel. In herbitlichem Gewande' 


| präfentieren fich die verfchiedenen Ar- 
ten Bäume, und da haben mir wegen 
‚ihrer vollendeten Schönheit und ihrer 
‚vollen Rundung namentlich die nor= 
‚megiichen Ahornbäume gefallen, bie 
auch ihr myrtengrünes Laub länger 
behalten, al® andere Baumarten. 
Nadhabmenswert für die anderen 
Sarkleiter wäre e8, mie e8 auf ber 
Waldinjel geiieht, an jedem Baum 
auf Heiner Platte den Namen, au 
ten botanifden, anzugeben, e3 dürfte 
ungemein zur Hebung der botani: 
Then Kenntniffe der Bejucher bei: 
tragen. 

Wie der Jadfon Park bat aud 
der Wajhington Park fein eigenes 
Gepräge, befonders ſchön 
Pla vor dem Parkvermaltungdge- 
bäude und das in der Nähe befind- 
‚liche Treibhaus, fomwie zur Blütezeit 
ber Rofjengarten, das Wanderziel jo 


'Wohlgefallen auf. Sie gefielen ihr, 


Ifchmad anbetraf, gelang es ihm, Ver- 


ift ber 


wohl etivas beffer fogar, nur in dem ‚Eine blieb bei allen Veränderungen: 
einen Punkte nicht, dem altoholifchen, |die für bad Allgemeinbefinden nad= 
dem Irinfpuntte. Denn das mochte |teiligen Folgen. Freilich Hatte fonft 
fie nicht, obwohl gerade wenn er ef= ber neue Stoff wieder dad vor dem 
was angeheitert ivar, Emil feine be> |altmobifchen Altohof voraus, daß er 
zauberndſie Liebenswürdigieit zu Selbit einen gänzlih phantafiearmen 
entfalten pflegte, während anderer- | Trinfer innerhalb einer halben 
feit3 Mar immer und unter allen Stunde zum reinen Demofthene3 an 
Umftänden etwas troden war — in Beredſamkeit, Geiſtesſchärfe und Witz 
doppeltem Sinne — aber dafür wie— moqte. Sobald War dahinter gelom: 
iber eine ganze Reihe von foliben | men war, daß dies ſtets der unmit— 
Tugenden ſein eigen nannte, auf bie ‚telbare Effekt der „Joy Drops“ ivar, 
‚Emil nun einmal teinen Aniprud da machte er fich diefen Umftand auf 
'erheben konnte, al& da find: Spar= |Tehr Ihlaue Weile zu Nube, indem 
famteit, Orbdnungsfinn, ausbauern= er nämlich fich eine bedeutende Salär- 
den Fleiß u. f. m. jerhöhung bei der Firma, rein nur 

Wie aefagt, beide junge Männer |durch feine unübertwindlihe Suada, 
Itrugen daß Kiebezjoch, das ihnen bie |erfämpfte, und zweitens bei Aihenia 


jeder nach feiner Art. Emil gefiel ihr |Belerungen durchzuführen. Aber ba 


ſchöne Athenia auferlegt, mit gleicher 
Beharrlichkeit, und es waren ſchon 


um ihre Hand anhielt, und ſie auch 
alücklich einen Monat ſpäter heim— 


Monaie darüber. Und als es für die 
Entſcheidung reif war, da erkrankte 
Emil ſchwer an den Folgen ſeines 
eigenen Tranks. Kein Arzt wußte ihn 
zu behandeln, denn die Formel der 
Zuſammenſetzung ſeines Elixirs war 
nur ihm ſelbſt bekannt. Die durfte er 
ſchon wegen des Syndikats, mit dem 
er verhandelte, nicht verraten. Nur 
ſo viel ſtellte der Arzt feſt, daß Leber, 
Nieren und Herz ſeines Patienten ſo 
ſtark angegriffen waren, um für ſein 
Leben fürchten zu müſſen. 

Und in der Tat, ganz plöhlich ver- 
ſchied Emil. Mit ihm iſt auch das 
Geheimnis ſeines Elixirs geſtorben. 

Sein Freund Max denkt manch— 
mal, es ſei eigentlich ſchade, denn 
ſeitdem er keine „Tropfen“ mehr be— 
kommen kann, hat's auch mit ſeiner 
Beredſamkeit, mit ſeiner Geiſtreichig— 
keit aufgehört. Und auch Frau Athe— 
nia bedauert es manchmal, daß es 
lkeine ſolche Wundertropfen mehr gibt. 
Ihre Konverſation iſt jetzt nicht mehr 
o brillant, und darauf beruhte mei— 
ſtens ihr Erfolg in der Geſellſchaft. 

Man ſieht alſo, jedes Ding hat ſei— 
ne zwei Seiten. 


Die Bufhränber in Texas, 


(Fortjeßung von Seite 6.) 


greifer verteidigen zu können, falls 
diefe e3 wagen würden, in dag ihnen 
unbefannte Terrain einzubringen. 

„Kameraden, macht bie Tyeuer- 
brände bereit!" ſprach Jackſon. „Die 
Hälfte von uns bleibe hier, dem vom 
Neger bezeichneten Eingang zum 
Raubneſt gegenüber. Hier müſſen 
ſie herauskommen, ſchätze ich. Ihr 
Anderen legt das Feuer an und 
kommt dann ſo raſch wie möglich zu— 
rück!“ 

Fünfzehn Männer umritten raſch 
den Schilfbruch und legten an eben— 
ſo vielen Stellen Feuer an. 

Die gierige Flamme fraß mit rei— 
ßender Schnelligkeit um ſich und 
bald loderte eine ungeheure Feuer— 
lohe gen Himmel, die nächtliche Sze- 
nerie erleuchtend. Unheimlich kni— 
fterten und praffelten die Ylammen 
in dem mie Zunder feuerfangenber: 
Schilf. 

„Soll mich wundern, ob dieSchur—⸗ 
ken vorziehen, ſich braten zu laſſen!“ 
brummte Andrew Jackſon mit grim— 
migem Lächeln.“ 

„Aufgepaßt!“ rief ein Anderer. 
„Ich höre Pferdewiehern! Hurrah, 
die Kanaillen kommen heraus!“ 

Und er hatie recht. 

Die Buſchräuber, welche dem Er— 
ſticken und Verbrennen nahe waren, 
brachen aus ihrem Schlupfwinkel 
hervor. Es waren ihrer elf, ſämtlich 
beritten. Ihre Pferde wieherten vor 
Angſi, während ſie vorwärts jagten. 
Allen voraus ſtürmte der Anführe: 


| Samuel Iuder. 


Die Regulatoren jagten ihnen ent: 
gegen, indem fie einen Halbfreis bil- 
beten. 

„Ergebt euch!” Ichrie Jackſon. 

Ein Kevolverfhuß, den Tuder ıb- 


Nr. 9439 ift ein begiiemes Naht) Größe 36 erforbert 514 Yarda 36 
fletd, das ebenfogut mit meitaudges | Zoll und 7% Yard Tontraftierendes, 


fchnittener Halaöffnung und furzen | 27 Zoll breites Material, 


Yermeln ausgeftattet werden kann. Schnitimufter Nr. 9440 in Grö- 
Se nad ber Sahreägeit, für bie Man | gen 36, 40 und 44 Zoll Bruftmeite 


es beitimmt, nimmt man fchmwereres | — A—— im Miler non 
ober leichtere Material, ne — 


Größe 36 erfordert 378 Yards 36 
Zoll breites Material. 

Shnittmufter Nr. 9439 in Grör| schnistmufter find unter Angabe ber 
ben 36, 40, 44 und 48 Zoll Brufts | vewünfgten Größe und ber betreffen. 
meite und für junge Mäbcher. im Als ven Nummer gegen Einiendnng von 12 
ter von 16 Jahren. Cents su beziehen burd bie „Minbe- 

Nr. 9440 ift ein Mufter für bie | abteilung“ der „Abenbpoft“ 223 Weit 
immer beliebter werdenden Pajamas, | Wafhington Str., Chicago, II. Cheds 
die man fo gefchmadvoll mit allerlei | und „Money Orbers“ follten auf „Ihe 
Beſatz verſehen Tann. Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— — — — 


| Stickmufler. | 


2 
m 


J 


Sturm und Braus / 


Diefer Wandfhmud ift aus Ioh- |bie Blätter und Ranten grün. Die 
farbigemRunftlinnen angefertigt und |Yäufer mit Stilftih, grau und rot, 
20 Bei 36 Zoll groß. Die Blumen [URN ON, 

— SUMEN | Das Muſier Nr. 902 koſtet mil 
arbeitet man roſa mit Kreuzſtich aus, Zubehör $1.00. 
Ein Wandkalender iſt eine paſſende 
Weihnachtsgabe. Man arbeitet das 


Muſter, das auf weißem Kunſtfabri⸗ 
kat vorgedruckt iſt, mit Stil- und 
lang⸗kurzem Stich aus, die Blumen 
lavendelfarben, Blätter und Ranken 
grün, die Buchſtaben mit einer dieſer 
Farben. Man befeſtigt die Arbeit 
auf Pappe und klebt das Kalenda— 
rium (das mitgeliefert wird) auf. 


Das Muſter Nr. 1590 koſtet mit 
Zubehör 35 Cents. 


Man kann dieſe Stickmuſter in der 
Stickmuſter-⸗Abteilung der „Abendpoſt“, 
23 W. Waihington Str., beftellen, bie 
bei der Fabrik die Ausfertigung ber Be- 
ftellung veranlaft, da fie felbit Feine 
Muiter auf Lager hat. Man wolle der 
Beitellung 5 Cents für Porto beifügen, 


> ein paar Jahre auf biefe MWeife da- | führte, i 
‚vieler Blumenfreunde. Doch Be m anne Yes e3 feitens des | Er bat, fo viel ich weiß, feinem : feuerte, war die Antwort 
Abendſchatten ſenlen fih auf das Mmäpnens zur Gntfceidung gefom- |Turteltäubdhen nie die volle Mahr- | Batmocdsmann 

Imen wäre. Emil hatte durchichnittlich = * — en zu wie * * zut Erde. 

jede Woche einmal Athenia mit einer Schweigſame und Nüchterne, plötzli —* 

den —— — oder einem ‚zu einem ſo geiſtreichen Schtuerendter | feht. Ylinten- und Rebolverſchüſſe 
I noch formelleren Heiratsantrag über- |;werden fonnte. Sie, ſchreibt das viel- krachten und knatterten. 234 

raſcht, aber aus dieſer Schlinge hatte leicht heute noch nur der Allgewalt Vergebens verſuchten bie Räuber 
{fi die Schöne mit der allen Evaz- |der Liebe zu. Na, wir wiſſen das ja durchzubrechen. Uebergll warfen ſich 
| töchtern angeborenen Kift zu ziehen |beffer. Genüge e& zu jagen, baf bie ‚Ihnen 

gewußt, ohne eine definitive Antwort Wundertropfen Emil® dem Neben: Te mer Vierielſund 

u geben, und zwar einfach deshalb, ‚buhler Mar ein reizendes Weibchen |... ad, u PR - e' Inzen 

weil fie fühlte, daß Mar fie eben- einbradhten, und daß anfänglich das fünf Räuber erfoffen, die übrigen 
1!falla zum Weibe begehre, aber aus ‚Eheglüd des jungen Paares ein ge: 
| |diefem-ober jenem Grunde, möglicher: ‚rabezu ideales war. 

weile aus einem finanziellen, no, 


|munbet, Darunter auch Tuder. 
Imurden gefangen genommen und ges 


und ein 
ſtürzte verwundet 


Jetzt entſpann ſich ein heftiges Ge— | 


I |de Syrage zu Stellen. 


So mar denn der Sommer 1019 | 


Igefommen, und an dem verhängni3- 
ıpolfen 1. Juli lag mieber einmal 
Emil noch Spät am Morgen im Bett, 
mit einem haushohen Katzenjammer, 
denn am —* zuvor war's bei —* 
buntſchillernde Landſchaftsbild, „— — —* en. 


hiellen Allein das dicke Ende kommt nach feſſelt 
nicht in der Lage war, die entſcheiden- bei meiner Geſchichte. Es kam all— 


mählich ganz anders als alle Beteilig— 
ten geträumt. 

Denn Athenia, der man mitgeteilt, 
daß Marens göttliche Tropfen aud 
nicht die Spur von Alkohol enthielten, 
daß e3 alfo nicht ihren Enthaltfam= 
feitägrunbfäßen miberftreite, wenn 
‚fie bie und da davon nippe, tat dies 
\denn auch ziemlich ausgiebig — nicht 


Die erbeutten Pferde foppelte man 
zufammen und trieb fie nach ber 
Farm Hin, 

Dort begann dann aud ba3 Ver: 
hör der Gefangenen. 

Quder meigerte ich, irgend etiwas 
zu geftehen. Er jah mwohl ein, daß 
er rettungslos berloren war, und 


* ſich, um die Sieger zu ärgern, 


in ſtolzes Schweigen. 


Checks und „Money Orders“ ſollten an 
.The Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


waren alle dieſe Verbrechen durchous 
hängenswürdig. 

Man wartete bis zum Tages— 
grauen und zog dann in den dicken 
tiefen Wald hinein, nad derSchlucht, 


die tapferen Badmoodamen | imo die Leiche des unglüdlichen Far: 


| 
mer3 ausgegraben murbde, um dem: | 
nächt ordentlich auf dem Friebhofe | 


|zu Hamilton begraben zu werben. 
|fech3 mehr oder weniger ſchwer ver⸗ 
Sie 


Darauf hing man ohne weitere 
Umſtände die ſechs Räuber an der 
alten Sycamore auf. Tucker war der 
Letzte, der an die Reihe kam. Einige 
Bewegungen mit den Beinen, dann 
war Alles vorbei, und ſechs Leich— 
name ſchwankten im Winde ge— 
ſpenſtig hin und her. Dann zogen 
die Regulatoren heim. 
Sie durften wohl hoffen, daß dieſe 
gründliche Züchtigung künftig an—⸗ 
deres Raubgeſindel von der Gegend Soweit ich beobachtet habe, finden 
am Sabinefluß fernhalten würde. | Leute, die des Geldes wegen geheiratet 
Frau Martha Holmes verkaufte | haben, meiftens jhon bald aus, dak_es 


wir fahren Heim. Freundlich grüßen! auf der Zunge erhob er fich endlich, \eiwa quantitativ, denn jelbft 
die Anlagen des St. Zavier College ' Irre ung“ i —* 
auch die Lagunen ſind geblieben. Stadt, und wenn das Fieldmuſeum an der Cottage —— —*— le — — ———————— Mann un drei 
Ceit der Weltausſtellung iſt über ein abgeriſſen wird, ſo dürfte dieſen Abfchieb, und dann verfchüngt ins * ln Durtg® a ren 2 as um bie volle pe 
u —— — —* 9*— y Raum eins daß Häufermeer ber Gropftabt. * 3a, das weiß ich vorläufig auch de ben umölf —2— 
er Jackſon Park iſt wieder aufge- geräumt werden. Es iſt eine eigen— — — era : ; * a. wre a 
baut worden, wenn man auch nur artige Vorliebe, welche die Paribe - — Nechenaufgabe.— Ein Mädchen ob altem — S ſo a De. = 
menig alte und hohe Bäume jieht. | börben, nicht allein die des Sühdfeite- Kat 500 Kronen Mitgift, em junger hat aber bin noch zu feinem Re- ſchneu um Gervchnbeitst int a 
Manche Neubauten find entftanden, | fnftems, dem Golffpiel entgegenbrin- | Mann jährlih 700 Kronen Gintom- |fultat nefommen.“ * den Zauberttopfen weil = Su o 
im füblicen Ende ift ein neuer Bades | gen, angefi;tS der Tatfache, und ich men. Die billigfte Wohnung in der] 2 hm,“ brummte Mar behauptete, feine Zunge — un 
#rand, an dem zebntaufend Menfchen | berufe mich auf amtliche Mitteilun- | Stadt foftet 400 Kronen, ein Kilo- "Sch muß erft gründlich über bie fein Gehirn aufflachele u tafcherem 
alle zwei Stunden baden fönnen, | gen, daß der Jadfon Park in diefem gramm Rindfleife 214 Kronen. Die Sade brüten,” fügte Emil hinzu. und fchärferem Denten ind Emil 
angelegt, ein Gelellihaftshaus in! Sommer von rund zehn Millionen | beiden heiraten. Wie groß war ihre| ‚&3 i Has, woe reifliches D tem) v in ziemlich Yräftiger 
Verbindung damit, ferner ift ein | Perfonen befucht wurde, ver b Li „Es ie F —* a orher cin ziemlich » ftiger 
8 ‚ e, ber benad;- | Liebe? . erforbert. Und jebt, mo man fo wie jo Irinfer, gemwöhnte fich bald, infolge 


ind die einzigen Weberbleibfel, aber | hat die gröhten Golffpielpläte in der Aber ein leicht vermundeter junzer 
T zig g plag Räuber geftand die Schandtaten ber 


Bande ein, ala er bedroht wurde, daß 


ihre Farm und z30g mit Benjamin | Ichlechte Bezahlung fürs Heiraten ft.“ 
und Hanna nach Arfanfas zu ihrer) a a 
t bedroh Tochter, fobald dieſe fid) mit dem Er-) Bedentlic. —Sezirtsamt⸗ 
man bie Wahrheit mit einem Hidorh: | wählten ihres Herzens verheiratete, | MATT“ „sm Ihrem Orte mar am 
ftod aus ihm herau&prügeln molle. Bald nachher erfolgte die Emi- | Sonntag wieber eine entjegliche Raus 
Eine fhretlihe Menge Verbrecent, | dedung des faliforniichen Gofves | ferei. Haben Sie ich nicht fofort an 
Vieh- und Pferbebiebftähle, forwie| und hatte zur Folge, dab faft ailes | Drt und Stelle begeben?” — Bür- 
einige Morbtgten wurden von. ihm) Gefindel Ameritas nah dem neuen | germeifter: „yreilich mar ich dort." — 
gebeichtet. Auch die Ermordung des gelobten Lande ſirömte. Auch Teras Begirlsamtmann: „War es Ihnen 
Farmers David Holmes kam zur | wurde dadurch aröktenteilg bon dies denn alSOrtsoberhaupt nicht mög— 
Sprade, und der Räuper erklärte, |jer Landplage befreit. lich, Frieden zu ftiften?“ — Bürger- 
daß die Tat auf Geheiß von Tucker meifter: „Nicht recht, Herr Bezirk3- 
geichehen fei. amtmann — ih Hab’ ang’fangen 


Nach dem Urteil der Regulatoren Keofet die Abendpoſt“. g’habt.* 





Anatole France über die Erziehung des 


3,Eign 


@_ 


RS 


neuen Geldlehts. 


Der greife Anatole France Bielt 
auf dem Kongreh der franzöfiichen 
Rebrervereinigung in Tours eine An 
[pradhe, die beitimmt ift, vor allem 
Müttern und Lehrern ans Herz zu 
greifen. Er jaate u. a.: 


Lehrerinnen! Lehrer! Teurerzreuns | 


de! Mit tiefer Bewegung wende ich 
mid an eud. Wie follte man aud 
nicht beforgt und verwirrt merben, 
menn man bebentt, daß ihr es jei, 
in deren Händen die Zukunft liegt, 


daß fie zum großenTeil werden wird, | 


as euer Geift und eure Pläne aus 
ihr machen! 

Wie jchwer der Augenblid, den wir 
burchleben, 
unter dem Gemwicht ihrer Fehler zu- 
fammenbridt, da Befiegte und Sie- 
ger, von gemeinjamem Elend Heimge- 
fusht, einander befäampfen und Blide 
des Haſſes tauſchen! Indem ihr das 
Kind bildet, beſtimmt ihr die Zu— 
Zunft! In der ſozialen und morali— 


ſchen Unordnung entſtanden durch den | 


Krieg und beſiegelt durch den Frie— 
den, habt ihr alles neu zu ſchaffen, 
und neu zu ordnen. 
Mut, erhebt euren Geiſt! Eine neue 
Menſchlichkeit, neues 
müßt ihr erweden, ' wenn ihr nicht 
tmwollt, daß Europa in Schwäche und 
Barbarei verfalle! 


Man wird euch fagen: Wozu bie | 


große Anftrengung? Der Menich 
ändert fih nit. — Und dod! Er 
bat fish geändert feit der Höhlenzeit, 
bisweilen zum Guten, biömeilen zum 
Shledhten. Er wandelt fich mit jei- 
ner Ummelt und die Erziehung tit e3, 
die ihn eben fo jehr und vielleicht noch 


da die alte Gejellichaft | 


Erhöht euren | 


Geiſtesleben 


Buben ſehen, die die Torheit ihrer 

Mütter als Generäle und Marſchälle 
angezogen hat. Der Kinematograph 
zeigt der Jugend die Schönheiten des 
Krieges. Allenthalben wird ſie für 
den militäriſchen Beruf vorbereitet. 
Solange es Soldaten gibt, wird es 
Krieg geben, heißt es. Deshalb haben 
‚unfere Diplomaten den Deutjchen | 
Soldaten gelafjen, um bes | 
‚des millen, im eigenen Zande melde 
halten zu fönnen. Man wird fünf- 
tighin die Kinder jchon im Widel- 
‚betichen für den Militarigmus prä- 
parieren, 

Meine Freynde, mit diefen gefähr: 
lihen Methoden muß man breden. 
Der Lehrer muß das ind den Fries | 
den und feine Werke lieben lehren. Er, 
muß es lehren, den Krieg zu verab: | 
Iheuen, er muß aus dem Unterricht | 
alles verbannen, was zum Hajfe bei⸗ 
trägt, auch zum Haſſe gegen den 
Feind von geſtern. Ich meine nicht, 
daß man nachſichtig ſein ſolle gegen 
das ugs und allen Schuldigen 
verzeihen; jondern ich meine, daß ein | „ : 5 = s 
Volt — welches immer und zu wel: Suß Breite und 25 Fuß Länge im 
ber Stunde immer — aus mehr | Hauptteil, und ieift ferner borne 
Opfern denn, Schuldigen beftehe, daß !einen Sonnentaum, hintenzu einen | 
man das Verbreihen der Böjen nicht | Ausbau für das Dienftmäbchenzim: | 
an unfhuldigen Generationen tä- Imer und eine Weranba auf. Die, 


hen dürfe und dag am Ende allein... 44: . | 
Völfer einander genug zu vergeben | Konitruftion beſteht aus ſolidem 


haben. Meine Freunde, weder den | dahmwert mit außen Zementſtudbe⸗ 
Haß gegen den Haß! Das iſt der MUT. Der angewandte Stil wird 
wichtigfte Teil euter Arbeit und zu⸗ als „ſpaniſch“ bezeichnet, und verleiht 
gleich das einfachſte; die Zeit, da ein | dem Ganzen ein anfpredhendes, mas | 
Iperberblicher Krieg Frankreih und | — Aeußere. | 
'die ganze Welt geihmwädht hat, beladt | Vas 1. Stogwert iſt beſonders ge⸗ 
euch mit einet Aufgabe von hoher Ber räumig. Es hat ein großes Wohn⸗ 


Dieſes moderne Gebäude mißt 38 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. November 1919. 
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Wenn die Sonne 


Leuchtet uns eine Kerze. 


Er 


I 
Wenn nicht geftillt dein Verlangen ift, 
Mäßige dich, 0 Herze; 
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Modernes VBorortöheim. 


erdiit Goldes wert. 
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Für die Küche. 


\ 


(Event. ‚erdetene Austunti” über Nüden- 
cesepte finden fi auf Eeite 7.) 


Beeffteat in der Pfanne 

u braten. — Man fett eine eijerne 
Pfanne über ziemlich ftartes Feuer, reibt 
den Boden derjelben mit etivas Rinder: 
fett, ift die Pfanne recht heiß, jo lege 
man da3 Steak hinein, wende e3 alle 
paar Minuten um, bis e3 gar ijt, aber 
avendig noch roh, ma3 man leicht 
dadurch ausfinden farn, daß man mit 


dem Finger auf 293 Fleiſch drückt, fühll 
! 


e3 fid) ziemlich feit an, jo ijt es gut, ilt 
e3 jehr feit, jo hat e3 zu viel gebraten, 
fühlt e3 jich meic, an, fo ift e3 noch nicht 
gar genug. Zu 2 Pfund Veefiteat mijcht 
man 1 gehäuften Ehlöffel Butter mit 1 
Teelöffel Salz und 4 Teelöffel Pfeffer 
zufammen, legt das Veefiteal auf eine 
heiße Echüffel, bejtreicht beide Seiten mit 
der gemijchten Butter, feßt die Schüflel 
1 bis 2 Minuten in den heigen Ofen und 
ſerviere ſogleich. 

Hotch-⸗potch (ſchottiſches Gericht ). 
— Ein Pfund Rindfleiſch wird in zwei 
Zoll große Stücke geſchnitten (alles Fett 
daran gelaſſen) und mit 2% Quart 
Waſſer langſam zum Kochen gebracht. 
Sobald c3 kocht, fügt man 1 Löffel Salz, 
bon Möhren, Ziviebeln, Rüben, Blumen= 
fohl und Eellerie je 1 QTajienkopf voll, 
alles Klein gehadt, daran, jchlieft das 
Kafjeroll feit zu und lädt alles 3 Stun= 
den fochen. Inzivifchen bereitet man eine 
braune Mehlichiwige aus 2 IUinzen Butter 
und 2 Löffel Mehl, verkocht jie mit der 
Brühe, würzt mit Keitchup, ſchüttet dieſe 
Sauce in den Topf zurück und fügt noch 
etwas Pfeffer und Salz hinzu. Beim 
Anrichten legt man das Fleiſch in die 
Mitte der Gemüſe. Hotch-potch kann man 
aus allen Gemüſen herſtellen, auch Ra— 
dieschen und Erbſen daran geben und 
ſtatt Rindfleiſch Hammelfleiſch ver— 
wenden. 
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Zuhauſe gemachte Sammelbücher. 


Wir haben unſere Kleine mit ihren | ben diefer Tiere in ihrer natürlichen 
eriten Büchern mit dem größten n- | Umgebung tar, 


terefie beobachtet. Als fie ungefähr 
14 Monate alt war, hat fie ihr er- 
fte8 Buch, ein mit Tierbildern ver= 
jehenes leinenes Bilderbuch erhalten. 
Die Namen der Tiere nannten mit, 
indem wir ihr die Bilder zeigten und 
nach und nad fonnte fie fie felbit 
ausfindig machen. Nachdem fie zu 
ſprechen anfing, tonnte fie aud) die 
|Namen nennen. Bücher mit leinenen 
ı farbigen Bildern von verjchiedenen 
| Gegenftänden murben in nächlter 
Reihenfolge dem Kinde gegeben. 

Indem die Gegenftände in den ber- 
fchiedenen Gruppen — zunädjt erit 
fünf auf einem Male — gezählt und 
|die Aufmerffamteit des Kindes auf 
‚die Farbe gelenkt wurde, lernte e3 bie 
ı gahten und bie Farben. 


| gemachte, ungerreigbare Sammelbü- 


er am zufriedenftellendften und am 


hübfcheften waren. Wir hatten im 
voraus eine Anzahl bunter Bilder 
«us den Zeitfchriften gefammelt. Für 
|die Seiten des Buches benugten mir 
| hraunes „paper muslin“. Stüde, die 


12 Zoll breit und 24 Zoll lang was 


ten, legten wir eins auf das andere, 
| . . . . . 

und indem toir fie dann in der Mitte 
| zufammenähten, hatten wir ein Bud), 


‚das gefchlofien zwei Zoll lang und 


ten klebten wir bie Bilder. 

| Ein Wuc enthielt die Bilder von 
i Hühnern, Truthühnern, Küten, En- 
\ten, Gänfjen, Perlhühnern und aud) 
leinige von Tauben und Krähen. In 


Wir fanden, daß einfache, zuhaufe | 


zwölf Zoll breit war. Auf die Geiz | 


| Die Zahl der Bücher diefer Art ift 
!faft unbegrenzt. Vögel, Blumen, Ge= 
| müfearten, Gewerbe, Aderbau und 
Geihichte fünnen alle auf diefe Art 
und Weife dem SKinde vorgeführt 
werden. Wenn unſer kleines Mäd— 
ſchen älter wird, wollen wir Bücher 
herſtellen, in denen wir bildlich dar— 
ſtellen, wie der Boden gepflügt, der 
Samen gepflanzt, wie das Getreide 
wächſt und wie geerntet wird, bis 
es ſchließlich an den Müller und den 
Bäcker gelangt, und dem Kinde in der 
Form von Brot vorteſetzt wird. 
| Ein meiterer interejfanter Ent- 
|mwidlungsprozeß ift das Bauen be3 
| Haufes. Das Buch wird Bilder vom 
'Wgld, vom Umhauen der Bäume, 
von den Pferden und Wagen, bie bie 
Bäume uwah der Sägemühle jchlep- 
pen,. dem Schneiden und Abhobeln 
|der Bretter, dem Eifenbahnzug, ber 
\fie zum Holzlager bringt, dem Zim= 
| mermann, der die Bretter zufammen- 
fügt, vom Bauen des Haufeß. und 
Schließlich vom fertig gebauten Haufe 
und der darin mohnenben Yyamilie 
enthalten 
Diefer zufammen mit anderen bon 
als Kindergärtnerinnen gefchulten 
: Müttern gefchriebenen Artilel find 
|fürzlih) in einem von dem Buereau 
\of Education, Department of the 
| Snterior, herausgegebenen Bulletin, 
1919, Nr. 39, „Iraining Little-Chil- 
'dren, Suggeftiond for Parents” (Er- 
‚ziehung der fleinen Kinder. Vor 
ihläge für Elterig) erfchienen. Dur 
| Zufendung von 15c’an The Superin= 





Ente mit Kaftanten- Sauce. ein anderes Yuch Flebten wir Die \tendent of Document?, Gopernment 
3 5 e Si En es |3i oo gi | — Enten werden jauber zurecht gemadi I y unieren Haustieren. Viele | Printing Dffice, Wafhington, D. E., 
mehr ändert als Luft und Nahrung. deutung, die fehtvierig zu erfüllen iſt. zimmer vorne, links Liegt das burh | I ht gemacht I per von un] d ‚Diele | q ‚ Wafhingto 
Sicherlich darf de nicht u nr | Seftattet is kt: it — Schiebetüren mit ihm verbunz | beiden befindet fi ein Hallengang | Gen verwendet werden, ftellen fi | ann Deegt man, den Yoden einer Safe Hiefer Wilder ſtellten das Familienle- fann man das Bulletin beziehen. 
#Hode der Erziehung beftehen lafien, ihrer Crfüllung hängt alles ab, dene Speifezimmer, und zum Son- und die fid) vom Keller bis zum 2. |die Baufoften etwas höher. Die äus ee ei 
bie (faft gleich bei allen Völkern, die | Ohne Hoffnung, Unterjtiung zu fin- | Nentaum öffnen fich breite franzöfi- | Stodiwerk hinziehende Treppe. |Beren Verzierungen find weiß oder 


| hen — — — 
Soveck, fügt zwei Schalotten, 

man ziviliſiert nannte) jene fürchter⸗ 

liche Kataſtrophe möglich gemacht, ja 

gefördert hat, durch die wir auch 
heute noch nicht hindurch ſind. Vor 
allem muß man aus ber Schule ver- 
bannen alle®, was bie Liebe zum 
Kriege und zu feinen Verbrechen mel: 
en fönnte; jchon diefe Aufgabe allein 
wird lange und hartnädige Anftren» 
gungen erfordern. Yn unjerer Bour- 
geoifie, in der großen ebenfo mie in 
der Lleinen, 


'Plaß für Arbeiter. 
'imWirbel verfchmwinden. Schafft den⸗ 
|fende Arbeiter, wiffende Arbeiter, be- 


Ice 
ſchieht 


den, oder auch nur Verſtändnis, müßt Glastüren. Der Eingang ge— 
ihr die Erziehung vom Grundſtein 
bis zum Dachfirſt umändern, um ar— 
beitende Menſchen zu ſchaffen. In 
unſerer Geſellſchaft gibt es heute nur 


Der Reſt wird | 


anlage im Keller. Die Küche liegt | 
hinter dem Speifezimmer unb ein 


i licht die ©e= 
— ee — Schlafzimmer zur Rechten. Zwiſchen 


meinſchaft des Volkes und die Ge— 
meinſchaft der Menſchen. Verbrennet, 


und ſogar in unſerem verbrennet alle Bücher, die den Haß 


Proletariat werden ja die Inſtinkte lehren! Predigt die Arbeit und die 


der Zerſtörung, die vor allem den Liebe! 


Schaffet uns vernünftige 


Deuchen vorgeworfen werden, em⸗ Menſchen, fahig den eitlen Glanz 


ſig gepflegt. 

Vor wenigen Tagen verlangte der 
liebenswerte La Fouchardiere in einer 
Buchhandlung Bücher für ein kleines 
Mädchen. Man gab ihm nichts als 
Schilderungen und Bilder vom 
Mord, Greueltaten und Verwü— 
ſtung; im nächſten Karneval wird 
man auf den Boulevards von Paris 


tauſende und abertauſende kleiner Welkfriedens ſein! 


GARTEM 
una HINTERHOF 


olter. Schön und „ 
nütatlıch. 
He Ltı 


Sekt nad dem Plattfall tft die rich | 


dige Zeit zum Beicdhnitt des MWeinitods 
gefommen. 


r 
Dar adıte darauf, dak Mürte, Nzalce, 


Upenroic, Lerbeer, Evonymus umd 
Orangen einen fühlen, eiivä 45 Grad 
warmen Stand haben. Hier bleiben die 
Pflanzen geſund. 

Das Gießen der Dimmerpflanzen 
richtet ſich nach der Zimmerwärme, 
welcher ſie ausgeſetzt ſind. Je höher 
dieſe iſt, deſto häufiger muß gegoſſen 
werden. 

In Zimmern obhne Heizung kommi 
man mit einmaligem Gießen in der 
Woche aus, in warmen Zimmern hat 
man jeden zweiten Tag zu gießen. 

Alle Farne leiden durch die trockene 
Luft im Zimmer. Man ſtelle ſie ſoweit 
wie möglich von der Heigung weg und 
überfprühe ſie öfter. 

Die Ziergräſer Eulalia, Gynerium 
(Pampasgras) ſchneidet man bis zur 
Hälfte zurück und bedeckt ſie mit Laub 
und Fichtenreiſig. Bei der Eindeckung 
iſt die Hauptſache, daß der Fuß einiger— 
maßen froſtfrei eingedeckt wird. 

‚ Man fann mit dem Treiben der früh 

eingepflanzten QVlumenzwiebeln begin 

ven. 3 miülien bierbei Feuchtigkeit 

* Wärme im gleichen Verhältnis 

tehen. 

Obſtgärten, in denen der Krebs bei 
en auftritt, müſſen jedes Jahr 

it Kalk gedüngt werden. 

Auch die Pfirſiche wollen eine Kallk⸗ 
düngung. 

Alle Beete, die im nächſten Jahre mit 
Bohnen oder Erbſen bepflanzt werden 
ſollen, düngt man mit Jauche. 

Blutlausſtellen beſtreicht man mit 
Idprozgentigem Karbolineum. 

Apfelbäume, die ſtippige Aepfel brach⸗ 
ten, ſollen eine Kalk- und Thomasmehl⸗ 
düngung erbalten. 

‚ Ter Schnitt der Obftbäume darf nicht 
bi3 zum Frühling verſchoben werden. 
Die oberiten Ainofpen haben firh dann 
horn fehr auf Koiten der unteren ge= 


Träftigt. 
Palme. 


Wenn man die Palme immer von ei⸗ 
nem Platz zum andern trägt, ſie bald im 
Zimmer, bald im Garten peflegt, fo 
Era &t man ich nicht au wundern, dafs 
“Pflanze nicht gedeiht. Man nebe der 
„alme einen hellen Pla am feniter ei: 
ned nicht zu ſtark geheizten Zimmers. 
Direkte Sonne iſt nicht nötig und man 

flegt ſie hier weiter. Die gelben Blatt⸗ 
—* find mit einer ſcharfen Schere 
abzuſchneiden. 


der Arbeitenden aller Länder wird 


barbariſchen Ruhmes mit Füßen zu 
treten und den blutigen Beſtrebun⸗ 
gen der Nationalismen und Imperia⸗ 
liemen zu widerſtehen, durch bie ur Hühnerangen zur bejeitigen. 

| Väter berborben wurden. Keine | 1. Hübneraugen oder Leichdorne nennt 
duſtriellen Rivalitäten, feine Kriege: | man Schwielen der Haut, die meiſtens 
Arbeit und Frieden!. Die Einigkeit guf dem Rücken der Zehen durch Truck 
Stiefels auf die feſten Teile der 
Zehen, die Knochen, entſtehen. 

2. Der Druck zeigt immer, daß das 
Schuhzeug zu eng oder ſonſt nicht paſ⸗ 
ſend iſt. 

3. Das Hühnerauge entſteht ſtets an 

ceiner Stelle der Haut, die kein dickes 
Schutzbolſter von Fettgewebe hat, na— 
mentlich auf den Köpfchen der Zehen— 
fmochen, die mit ihrer kuglichen Ober— 
fläche einen beſtimmten Druck von un— 
ten gegen die durch das Schuhzeug ge— 
drückte Oberhaut ausüben. Durch die— 
ſen fortgeſetzten Druck wird die Schwiele 
inmer dicker, die verhornten Oberhaut— 
zellen wuchern zapfen- und keilförmig 
nach unten, durchbohren die Lederhaut 
und drücken ſchließlich mit ihren ſpitzen 

Welk gewordenes Gemüſe Enden direlt auf die Knochenhaut. Ta- 
wie Spinat, Salat uſw., wird wieder — — en ort —S— — 
*riich und feit, wenn man es fauber ab- | ZOMET}, Der eine Dehandlung des Leis 
ycäicht, da3 Waifer ablaufen und dann | dens nolig macht. 2 
iLuldj)l, * —J 
ar —— dedte 4. Vor allen Dingen forge man für 
mindeſtens eine Nacht in zugedeckter =. 3 ne n2 — 
Zchůffel jtehen läßt. cin ſachgemäßes Schuhzeug, ohne dieſes 
. En tt eine Heilung der Hihneraugeng nicht 

Oelfarbengeruch möglich. 

sı den Dimmern ift mittels Näucherung | _ 5. Medanın nehme man eine fcharfe 
| mit gemablenem Maffee oder mittels | Salbe, die vermittel3 eines Leinivands 
| toldher mit MWachholderbeeren zu bejei- labpens auf dasSühnerauge gelegt wird. 
Agen. Dies muß mehrere Tage totederholt wer- 
| MNlazt den. 
| Atlasſchuhe _ 6. Bor jeder erneuten Antvendung der 
ee u | Salbe tit ein warmes Ruhbad amedmä- 
* einem in Spiritus getauch⸗ ßig. Je nach der Größe des Leidens 
Wattebäuſchchen leicht beſeitigen pird man am vierten oder fünfien oder 
ſechſten Tage in einem Fußbad mit ei— 
nem Inſtrument das Hühnerauge ohne 
Blutung aus der Haut entfernen. Eine 
ſolche löſende Salbe iſt folgende: 

Rp. Cap. Fal. ir. 

Ar. porci 
Gerae alb. 
M. D. S. Aeußerlich. 


Sun 
Liv 


|da& unerfchütterliche Fundament des 


Für die Hausfrau. 


Samme 


reinigt man gut und leicht mittel$ alter 
ibarfer Zahnbüriten mit Salmtafgeijt 
und jpült dann mit fhmahen Sodawaj- 
| ler au2. 





erhalten oft hählich ausſehende Spitzen, 
die man mit ei 
ien 
t 


Glyzerin 

5 die Eigenſchaft, den Blüten den 
Wohlgeruch entziehen zu können, und 
| fann man fich dies Dadurch nusbar ma= 

| ben, dat; man die Vlüten Damit über- 
| nieht, einige Tage ziehen läßt, dann | 
Durchieibt und den Ertraft bis zum Ge: | 
| brauch als Rarfüm aufbewahrt. | Die aleihe Wirkung hat ein zehne | 
| Notfleden in Leinen | Progentiges ú—ú — "rn. 
| werden über Zochendes Waifer gehalten, | werden ee a 
En U eingerieben und nad) | 8. Nach der Entfernung ift die Haut 
—“ Zen Erg nr och jehr Dinn und empfindlich, e3 it 
terjalz zu Drei gemacht, damit die frag- | Hann qut, fie vermittelit Watte vor je= 
lichen Stellen eingerieben und damit bes | dem Drud au hemah 

det, darauf 3 Minuten in ein mit for) a zu u 

hendem Maffer gefülltes Zinngefaß ge= | sur »aB vegelmäige —— ber 
stellt ımd Ichlieklich mit tmeichem Matt Yühneraugen hat ebenjo tie das Tra- 
‚sei d Jatıepiıa) yem Saller | nen der Ringe eine Iindernde, aber feine 
gusgewaſchen. heilende Wirkung, die Schmerzen wer⸗ 
Ein ſicheres Mittel gegen Wanzen. den dadurch aber ſchnell und ſicher be— 
iſt Eſſigſäure, mit der man mittels ſeitigt. | 
! Slasiprise Fuaen, Eden und Papfen- Note Hände, 

Hausfrauen, die mit groben, roten 


| Töcher der Bettitellen und ebenfo die Zu- 
gen der Eiubendielen ausiprigt. Ein | Sänden behaftet find, oder auch nur da- 
meitere3 einfaches und ficher twirfendes | au neigen, Sollten fich entichließen, des 
Mittel ift da3 Ammoniak, welches man | Nadıt3 Handihuhe zu tragen und am 
in den gut verichlofienen Zimmern eis | Abend die Hände mit Karbolifierter Va=- 
nige Tage in Untertajlen aufitellt. Nach | teline einzureiben. Natürlih nimmt 
drei QTagen gibt e3 in diefem Zimmer | man die Handichuhe bedeutend aröker 
feine Wangen mehr. und meiter, al3 die eigene Handicdhuh- 
Rongee-Seide nummer, Beim Wafchen der Hände ehe 

tmirb einfad in tarmem Waffer mit | Tan darauf, bafı bie Seife gründlich ab- 
vırDd einach ! aller mit) neipült und die Hände recht troden ge= 
Gaftilefeife gewaidhen. Wenn jehr| zieben merden 

ichmußig, fann man auch Quillajarinde e * 

Schwitzende Hände. 


oder Seifenwurzel benützen. Etwaige 
Flecken entfernt man mit verdünntemwäſcht man oft mit Alaunwaſſer und 
Salmiakgeiſt. Pongee-Seide wird nur | pudert fie mit einem feinen Toiletten— 
vnmerfli auf der Iinten Seite ge= | puber. 


bügelt. 


aa 10,0 
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—1. — 
Reaktionäre find Leute, melde 


die Erinnerung mit der Hoffnung 
verwechſeln. 


— — — 


Es iſt leichter vor andern, als vor 
ſich ſelber auf der Hut zu ſein. 


— — — — 
— —— 


Im 2. Stockwerk ſind drei große | 


gefertigt. 
Das Dach iſt mit gebeizten Schin— 


deln gedeckt, falls Schiefer oder Ka— 


Menſchliche Schwachheiten. 

Ich kenne reiche Leute, die das Glück 

Im Spiele gern ein bischen korrigieren, 

Und die erboft find, wenn durd) Mif: 

geſchick 

Sie manchesmal zehn Pfennig wo ver— 

lieren — 

Die froh ſind, wenn zu viel ſie dann 
und wann 

Herausbekommen — die vor Freude 
ſtrahlen, 

Wenn hin und wieder ſie die Strafen 

bahn 

Benützen können, ohne zu bezäahlen. 

Sie tun ſonſt keinem Menſchen was zu— 


leide 
Zind gut, freigebig, nobel ſelbſt dabei — 
Und doch macht ihnen ganz beſondere 
Freude 
So eine kleine, ſchäbige Mogelei. 
— —— ——— 

Es gibt uralte Bäume voll Wun— 
den und Narben. — Ueber und über 
mit Blüten beſchneit, — Und Men— 
ſchen, denen alle Freuden ſtarben, 
— Und doch ſind ihre Seelen voll 
Heiterkeit. 

Frieda Schanz. 


Wer weiß, ob nicht das Leben ein 
Geſtorbenſein und das Geſtorbenſein 
in Wahrheit Leben iſt! 

Es muß Herzen geben, welche die 
Tiefe unſeres Weſens kennen und 
auf uns ſchwören, wenn die ganze 
Welt uns verläßt. 


* 

Die Seele ift ein ?yeuer, das er- 
licht, wenn e8 nicht zunimmt. 

Voltaire, 


Euripides. 


Gutzkow. 


* 


Beſitz verlockt zur Sünde und die 
Anhäufung von Reichtümern entſitt— 
licht den Menſchen; nur die einfache 
Arbeit gibt Glück und Zufriedenheit. 

Tolſtoil. 


‚Wie otf träumt der Menich eine 
fünftige Glüdfeligfeit und verichläft | 
darüber die gegenwärtige, 


* 


Der Tühtige fieht in jedem Soll 
ein Muß, der Zwang als erite 
Pflicht ift ihm die Wahrheit. 


Grilfparzer. 


Hödites Glüd der Erdenfinder ift 
doch die Perfönlichkeit, 


Cornova. 


Goethe, 


‚ımd einen Erlüffel voll 


hellrahmfarbig anzuftreichen, 


Der Plan erfordert 


Mohnzimmer ift ein großer Kamin, | gedejjen Bodenraum nicht vorhanden. |eine breite Bauftelle, * möglichft mit 
der Zentralfchornfiein hat Abzugs- | Durhieg ift Hartholz verwendet, im | Bäumen und Gebüfh. Der Seller 
vöhren nach der Küche und der Heiz-|2. Stodiwerk mit eier Emaille ab= |ift geräumig und vollftändig ‘ausge- 


ftattet. Die Baukoſten ſtellen ſich 
auf 88000 bis 810,000, ausſchließ⸗ 
lich Heizanlage und Plumberarbeiten. 


iſſenswer vs 


I8 HAUSBESITZER UND 


Das Anlanfen der Schanfeniter 


zu berhüten, jtelle man in jedes Feniter 
zwei flache Borzellans oder Glazichalen, 
balb gefüllt mıt Chlorcalcium. Diefes 
taugt alle Feuchtigkeit ein. Es iſt gut, 
den Inhalt der Schalen alle 2—3 Tage 
durd) friichen zu erjeßen, Das gebrauchte 
Chlorcalcium Bei mäßiger Wärme zu 
trodnen und erit dann wieder zu ber 
wendet, 


Dem Leder einen jchönen grimen 


Goldglanz zu geben. 


Um dem Leder einen grünen Gold» 
glanz, wie hoir ihn auf den lügeldeden 
ber Ipanifchen Fliegen und anderer Siä- 
fer wahrnehmen, zu geben, überjtreicht 
man das auf einem Tijche platt ausges 
breitete mweißagare Leder mit einer Xö- 
fung von Leim oder Gummi arabicum, 
oder aud) mit einer Löjung von Alaun 
oder Rottafche oder Weinftein, und reibt 
dann die Oberfläche jo lange mit ges 
mablenem Blaubolz, bi3 die gewünichte 
Farbe zum Vorfchein fommt. Der Glanz 
wird noch erhöht, wenn man da3 Leder 
nach der erjten Operation mit Blut bes 
jtreicht und abermals mit Blauholapuls 
ver frottiert. Da3 zu diefem Zivede an- 
zuwendende Blauholz muß aber vorher, 
nit Wajler angefeuchtet, jo lange an 
einem mäßig warmen Orte ftehen, bis 
eine Gährung desjelben eingetreten it, 
infolge welcher e3 exit den jchillernden 
Glarız erlangt, den man dann aufs Le= 
der überträgt. Das Trodnen md tei- 
tere Bearbeiten de3 Leder erfolgt auf 
die gewöhnliche Weife. 


Die Haflichen Rotfleden 


verichwinden aus Nidelgegenitänden, 
ivenn man dieje einige Tage eingefettet 
‚tehen läßt, danach ein Tuch mit Ammo⸗ 
ntaf befeuchtet, die Gegenjtände damit 
rüchtig abreibt, abſpült und trodnet. 


Marmor zu bemalen 


(mit Blumen) muß man vorher die 

Fläche mit verdünnter Salzſäure be— 

vinſeln (dieſelbe ätzen). Fettflecke auf 

Marmor laſſen ſich, wenn ſie nicht zu 

alt ſind, mit Salmiakgeiſt fortwaſchen. 

Ein einfaches, ſehr gutes Flecken— 
waſſer. 

Man nehme 4 Eßlöffel voll Salmiak— 
geiſt, 4 Eßlöffel voll ſtarken Weingeiſt 
Salz. Man 
ſchüttle das Ganze in einem Glaſe tüch— 
nig durcheinander und wende es mit ei— 
nem Schwamme oder wollenem Lappen 
an. Mit dieſer Flüſſigkeit kann man 
alle Feit- und Dclfleden ufw. augma= 
ben. leden von Harz und Teer auf 
Tuch müſſen erſt durch ein wenig But— 
ter erweicht werden. 


Gingesrabenes Holz gegen Fäul- 
nis zu ſchützen. 


Es iſt nicht nötig, eingegrabenes Holz 
zu imprägnieren oder zu verkohlen; 
ſondern wenn man es nur verkehrt, mit 
dem Wurzelteile nach oben, eingräbt, 
bleibt es biele Jahre unverändert. 


Alann als Feuerlöſchmittel. 
Mit Alaun geſättigtes Waſſer we 
in hohem Grade die Eigenichaft, das 
Feuer auszulöihen. Der Alaun fchlägt 
Jich im Feuer al3 irufte nieder und vers 
hindert jo den Zutritt von Sauerftoff. 


einige 


| die | Pfeffer- und Gewürztörner hinzu, über: 
bon einer Zementplatform | Schlafzimmer mit reichlichen Wand: | Schindeln buntelbraun, rot oder 
mit Brüftungen, und über nach dem | fchränfen und ein Badezimmer. Da3 grün zu beizen, nad) dem Geichmad 
|Mohnzimmer führende Treppen. Im | Dach ift niedrig gehalten, und infol= | des Bauherrn. 


gießt fie mit der nötigen Brühe und Täht 
fie auf gelindem euer langjamı weich 


dämpfen. Nebenbei hat man 25 bis 30| 
echte gefchälte Kajtanien in Wafjer abge: | 


ivellt und dann in Butter unter Zugabe 
bon wenig Streuguder teicd, werden laf- 
fen. Wenn die Ente weich ijt, mird’fie 
herausgenommen, die Sauce dur ein 
Sieb gerührt, entfeitet und mit etivas 
hochbraun geröſtetem Schwitzmehl ſeimig 
gelocht, dazu fügt man die Kaſtanien, 
läßt alle zuſammen aufkochen und 
ſchmeckt ab. Die Ente wird aufgelegt und 
mit der Sauce zu Tiſch gereicht. 
Siruptorte. —2 Eier, Taſſe 
Maple-Sirup, 4 Tajie Maizitärke, 2 
Eplöffel Mehl, eine Brite Badpulver, 
eine Brife Calz. Das Weiße der Eier zu 
Schnee fchlagen und den Zuder darın 
auflöfen lafien, dann den jteifen Schnee 
unter das Eigelb ziehen. Die übrigen Zus 
taten mit einander vermuichen und lang» 
fam mit den Eiern vermifchen. Ir eine 
auzgejtrichene Auflaufjchüfjel geben und 
bei jchivacher Hite 35 Minuten baden 
lajfen. Dit Scylagfahne fervieren. 
Semmelfpeije mit Yepfeln. 
— Bon etiva 4 bi3 5 altbadenen Mil: 
broten oder Eemmeln reibt man die 
Rinde ab, die, gut durchgejiebt, als gerie- 
bene Semmeln Verwendung findet. Die 
abgeriebenen Semmeln teicht man in 
Milch ein. Wenn fie gang durchgezogen 
find, drüdt man fie im guigefüllten 
Ceihtuch aus, rührt fie zır Brei, fügt et» 
was zerlofiene Butter, Zuder, 2 bis 3 
Eier, etwa geriebene Zitro nenſchale 
und geſtoßenen Zimmet dazu, ſowie d bis 
6 große geſchälte, in feine Scheiben ge— 


ſchnittene, mürbe Aepfel, die j don % bis | 


%4 Ctunden mit Zuder bejtreut geitau: 
den haben. Wenn e3 nötig iit, gibt man 
auch noch ettwa3 geriebene Cemmel hin» 
ein. Diefe gut bermifchte, abgeichmedte 
Mafje fülle man in eine mit Butter aus- 
gejtrichene, mit geriebener Semmel be- 
Itreute feuerfejte Auflauffornt, bejtreut 
die Oberfläche mit Zuder und geriebener 
Semmel und läßt die Epeife bei auter 
Hibe eine Stunde baden. Cie wird in der 
Form zu Tifch gegeben. Sauce iſt dazu 
nicht nötig, teil die Aepfel die Epeije 
faftig genug mad)en. 

Roggenbrot. (Schtwarzbrot) — 
Man ficbe ein Ouart Roggenmehl mit 2 
Teelöffel Ealg in eine große Schüfiel 
und reibe mit den Händen eine 
Putter oder Echmalz darunter. Ein Tä- 
felchen Hefe wird in einer Taffe lautvar: 
mer Milch mit etwas Zuder aufgelöit. 
Sobald die Hefe oben jchwimmt, imird 
die3 mit einer weiteren Tafje Milch oder 
Wafler zum Mehl gegeben. . Der Teig 
wird Dann tüchtig verarbeitet, dan 
warm gejtellt, bi er zur doppelten Höhe 
aufgegangen til. Dann imird auf dem 
Badbrett jo viel Weizenmehl hinein ge- 
Inetet, daf e3 einen zarten Teig gibt, der 
nicht an den Händen flebt. Cine hobe, 
länglich vieredige Brotpfanne wird mit 
Butter ausgejtrichen, nit dem Teig halb 
gefüllt und an warmen Ort geitellt, bis 
der Teig oben Rifje befommt. Nun be- 
reicht man ihm mit Staffee oder Milch 
und läßt ihn im nicht zu heißem Ofen eine 
Stunde lang baden. 

Ginger=Mepfel. — 6 mittel: 
große Uepfel,_ %4, Tafjfe Honig, '% dito 
Waſſer, 4 Eßlöffel gehackten Ingwer, 
1dito Sirup, 2 Teelöffel gehackten kan— 
dierten Ingwer. Waſche und höhle die 
Aepfel gus, lege ſie in eine Form, miſche 
Honig, heißes Waſſer und Ingwer, gar— 
niere die Aepfel damit und bade ſie 
langſam. 

Bisqueof CIams. — 50 Elams 
merden ungefähr 5 Minuten in ihrem 
eigenen Caft gekocht, dann abgenofien 
und die Brühe aufgehoben. Die Clamz 
werden feingehadt. 2 Ungen Mehl wer» 
ven in einer Kleinen Kafferolle mit 4 
Unzen Waſſer angerührt, dann kommt 
der durchgerührte Saft der Clams hinzu 
und dies wird unter ſtetem Rühren ing 
Kochen gebracht, hierauf werden die 
Clams hinzu gegeben und gut durchge— 
locht. Ingzwiſchen bringt man 38 Pint 
Rahm in einem doppelten Keſſel bis zum 
Siedepunkt, miſcht beide Dinge gut 
durch, ohne ſie zuſammen kochen zu 
laſſen, ſchmeckt nach dem Salze (da 
Clams auch ſehr ſalzig ſind, tut man 
keins aufs Gratewohl daran), fügt nach 
Belieben ein wenig Pfeffer Hinzu, 


2 


EEE — 
| 


'1 Hnfere Pfleglinge. 


| Hühnereier. 

Man braucht feinen Hahn bei den 
Hühnern zu halten. Das Legegeichäft 
wird bon den Hennen auch ohne Hahn 
in gleicher Weile bejorgt, doch find die 
Gier dann nicht befrudhtet und können 
zur Brut nicht verwendet werden. Wenn 
man im nädjten Frübjahre brüten laj> 
jen will, fo muß der Hahn menigitens 
14 Tage bei den Hennen gemefen jein, 
bevor man die Eier einer Henne zum 
Zeitigen unterlegen fann, 


Ranarienvogel. 


Wenn der Kanarienvogel die Federn 
ſich ſelbſt auszieht, ſie aber nicht frißt, 
ſo liegt verſpätete Mauſer vor. Man 
gebe dem Vogel hartgekochtes Ei, das 
Ei in der Schale halbiert und reichlich 
Eiſchale von in der Küche verbrauchten 
Eiern. Die Mauſer wird dann bald 
:hren normalen Berlauf nehmen, 


Naude der Kate, 


teird immer, durch Milben herborgeru- 
fen, die unter der Haut leben. -— Die 
Stellen der erfranften Haut, bezw. die 
dort befindlichen Buiteln find eneratich 
ımd ftark auszudrüden. Die Stellen 
| werden dann mit PBerubaljam (rein 
oder mit Cpiritu3 verdünnt) Träftig 


eingerieben, auch Styrar (mit Baumes | 


öl oder Eprritug 1:1 Eis 2), Nodtint- 
tur, oder KRodvalogen (1:10, oder 
| Sreolin, rein oder mit Spiritus ver⸗ 
dünnt) ſind zu Einreiben zu gebrau— 
chen. Bei Benutzung von Jod oder 


| Kreolin find nicht zu aroge Flächen auf | 


einmal in Behandlung au nehmen. Wei- 


ter fommen Cchiwefelleberbäder in 


Frage. Die Milben müffen abgetötet 
werden. — Die Lageritadt ijt gründlich 


und wiederholt zu Ddesinfizieren, 
Hühner⸗Cholera. 


| 
| 
Sm Stall und in dem Aufenthaltss 
ort der franfen Hühner werden mit ei- 
ner einprozentigen Löfung von Formals 
dehhde Funböden, Wände, Dede, der 
Tünger, furzum alles gründlich anges 
feuchtet. Darın wird der Stall gereinigt 
und nochmal3 mit der Mifhung ausge» 
jprigt. Der Dünger toird tief vexgraben. 
Der Stoff wird in der Apothete gekauft 
und 1 Bint davon mit 123 Gall 
Mafjer verdünnt. Den kranken Hühnern 
gibt man, jo lange jie noch frefjen, von 
tclgender Mifchung in’3 Futter: 5 mit- 
telgroße Zwiebeln werden in 1 Quart 
Wajler völlig zerfocht, die Waffermenge 
wird während de3 Kochen durch Nadı- 
regen auf 1 Quart gehalten. Nachdem 
| die Biviebeln zerfocht find, feße man dent 
Waſſer 2 Eßlöffel rote Mennige (red 
lead), 2Eßlöffel roten Pfeffer (cahenne 
repper), 1 Teelöffel Ingwer. (ground 
ginger) zu. Dieje fcharfe Suppe wird 
Irit dem Weichfutter morgen3 vermifcht. 
Tie angegebene Mafje reicht für 60 bis 
70 Hüsner. Die gejunden Hühner erhal- 
ten al3 VBorbeugung3mittel nur die 
Hälfte der angegebenen Maſſe. 
re 


Schreibtiichplatten zu reinigen. 


Milchtleden aus dem XTud) einer 
Shhreibtiichplatte gehen, wenn fie nicht 
| ichon zu alt find, fort, ivenn man die 
äleden mit reinem Glnzerin beftreicht 
und danıı mit lauwarmem Waſſer nach⸗ 
wäſcht. Es iſt allerdings fchwer, Fleden 
aus dem Tuch zu befommen, dad man 
nicht abnehmen fann. Auf Tintenfleden 
ftreicht man einen Brei aus Kleejalz 
und heigem Waffer und fpült ihn nad) 





| trei bi$ vier Minuten mit Waffer nad. 


ee 


Alnjere Spielerke. 


6020049404099940900000000800500000000000009009 090004 


Unge | 


| 


| 


Diefer Mann ’3 Rafieren part, 


Denn ihn ziert 


ein großer Bart. 


Man berbollitändige das Bild, indem man Striche von Nummer gu Nums 


mer zieht, beginnend mit Nr. 1, 





ungen 


⸗ 


— Wegweiſer. 

10 e s Sheater, Build Temple 
Sraucniteiier”, 

Ron — „Ihe Maiter of Ballantrae”, 

dal Hufic Hall. — „ide Pream 


ns son» — „Ihe Ncauittal* 
= zu. Lady”, 
a 3 R 
u Emcetbeart* 
„Ebe'3 a Good Fellomw*. 
„Bougdt and Baid dor.⸗ 
„Ica jur Ibree“, 
Nobert -Mantell, 
„Daddics”, 
I Five Million“, 
v Ds. „Up ın Mabels Nooms“. 
farıquoitgaarten. Konzert 
adınittag und abeud. ; 
suran!evy», 755 Nortb Mve. — Jeden 
abend ud Eonniag nabmittag Konzert. 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäüaner und Anaben 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 
— — — — — — — — — 


BVerlangt: Vorters, 
Nänner, welchen man Bertrauen gan 
ten kann, jofoıt; Stunden von Uhr 
morgens bis 4:45 Uhr — — 12 
Uhr mittags am Samstag. Vorzuſpre⸗ 
chen fertig zum Arbeiten. 

Philipsborn, 
900 W. Ban Buren Strafe. 


fafon 
— — 


Naht Watchman. Nach— 


zufragen auf dem 14. Floor, 


Mandel Brothers. 


Verlangt: 


Berlangt: Zuverläfiiger Hausmann, 
muß Boiler veritehen wıfb mur gute 
Keferenzen haben: Fanıt anfier dem 
Saufe_ wohnen. Rorzuipredien 1400 
Lake Shore Drive. 


Männer, die fliehe end Deutlich 
have eine n auß erge wohnlich au 

u offerieren für einige Män: 
Meußern, welche auf der 
wohnhaft find, Die 
lönnen ihre 


Berlangt: 
ſprechen 
ten — 
ner don qutem 
Stordb- oder "rtordiveitfcite 
Ränner, die dazu paifend Find, 
ganze Zeit, oder ihre übrige Zeit nad der 
Zagedarbeit oder abı ends dazu verwenden. 
Gin ftrebfamer Mann lann ſich ein —— 
Ginlommen jihern. Cpredt dor bon, 10— 
Zimmer 847, 38 ©. a 
6-8 Uhr abends, in 2573 
Srightwood, Fragt nad) 


Ich 


in 


Lincoln Ave. nabe 
Mr. Eltifon, 


"Sr | 


Verlangt: Knaben unter 16 Jahren | 


fite leichte Arbeit in Fabrif: gute Gelec- IS 


aenheit zum Lernen; Lohn $10 zu An- 
fang. Sofort nadızufragen 711 Fulton 
Straße. fafonmo 
Berlanat: Wichrere ichwer — 
Teamſters, um Matall, Kohlen uſw. zu 
fahren; Männei, welche willens ſind zu 
arbeiten. Nachzufragen 410 N. Peoria 
Straße. lele⸗ 


Berlangt: Ein Hausmann und ein 
Küchenmann. Deutſches Altenheim, Fo— 
reſt Park, Ill. Telephon Foreft Park 
136. ſrfafon 


Verlangt: Wurft-Stopfer, fowie| 
Nänderer und Kocher; guter Lohn und 
ng Arbeit. Schet Mr. Ralliahn, | 

| 


9101 Baltimore Ave., Sonth Chicago. 
frfajon 


‚Berlangt: Arbeiter; 70 Cents bie 
Stunde. Rachzufragen Wrightivood und 


Hermitage Ave. Gerhardt #. Menne. 
frfafon 


Zunge Männer für Als | 


Stühle, Great Northern Chair | 
—R | 


Berlangt: 
jembling ‘ 
“a,, 2500 Opden !ne. 


Berlanat: Männer, um Gukitüde zu zu | 


ichleifen; danerıde Stellung; gute Arz | 
keitöverhältnii’y. Glectrical En ——— 
Vanipment Go., 711 ®. Meridian S 


—* n 2 


Berlangt: | 
mwarengeichäit, Kochen und allgemeine | 
Arkeit. 1527 ©. Halfted Str. 


©. | 
Berlongt: Junge für Wurit- Abbin⸗ 
den. 1215 


S. Halſted Str. ſomo 


— 


we. 


Waiter. 2002 Lincoln | 
fafon ! 


Berlangt: Ein I 
Avenue, 


Verlangt: Gnter M aſchiniſt. 
G. Lange, 158 N. May Str. 
—— * „ai, 
ein gi atent 


ee | 
Henry 
irfon | 
— | 
der 
Szuarbeis | 


Berlauat: Ein 
Abends helfen würde 
ten, Otto Naiacht, 160 

Verlangt: —S ter Mann für. Kontraf \ 
tor3 Yard. Borzuipregen Montag mittag, 63 4) 
Köolerh Bldg., 209 ©. Laalle Etr. 


a1 
» 


Berlangt: Mechaniker für allgemeine | | 
Reparaturarbeiten in großer Fabrif. | ta 
Nadızuiragen bei Wir, Raul, Superin= | 
tenbent, 3925 Galumet Ave. 


I 


Verlanat: 
Kinzie Str. 


Korter: gute Stunden und | 
Sohn Heiland Go. Bros., 
Madiion Str. 5 


erlangt: 
auter Lohn. 
650 W. 


Verlangt: Gießer mit Erfahrung an! 
Weißmetall N oveity —A Cosmo | 


Berlaitat: Alter Mann, 
rug ilt, um leichte Arbeit zu berricten, 
Tr&tumden täglich. 
Monat und Zimmer und Koit. 
Bank, Lincoln und Fullerton 
S. Fragat nach Mr. Scheldon. 


der noch rüſtig ge— 


fe. Go., 500 €. Perria Str. I 
{ 


Actna State 


Ave., Zimmer 


leiöte Eifentarbeit in 
Ade., nabe Elfton Ave. 


Indnner für 
Ischiter 


Verlangt: 
Sobrif, 1815 


fome | 


Berlaugt: SHolsdrechäler, 
1815 Webiter Mve,, nabe Eliton 
Verlangt: Chop:-Arbeiter 
Brit, 1815 Webiter Avde,, 


Verlangt: Maſchinenzeichner. Adr.: 
Mig. and Engineering Co., 565 W. 
ton Ettabhe. 


die Stunde. 
ſomo 


Böc 


in Sölgarbei 
nabe Eliton. 


un 
Eine 


fomo 
9. 
Waibing- 


Rerlanat: 
rung baben. 


Dectapbon Operator: 


muß Erfabs 
Borzufpreden: 318 


No, Midhis 
inovimf 


t: Ehcet:Metal und Aron Worfers, 
a. en, Guter Lohn, ausgezeihnete Vers 
bältui’fe. Zimpfon-ZSriih Co., 1401 W ;abaniq 
Adenuc. olt28,10& 


Berlangt: Guter Schmied: iniiber und Hel- 
fer; guter Kohn. 6010 N, Klarf Eir, fafo 


Berlangt: Erfahrener Berläufer für 
neral Etore“, ftetige Arbeit, guter Lohn. 
Matafar, Indiana Harbor, And, 


„Ges 
9. 


fafoıno 


Berlanat: Sit um Mann für Automobile 
Arbeit, 8. F. Auehne, 2601 Arder Abe, 

fafonmo 
Verlangt: Automobil-Body Arbeiter, 
oder Zagarbeit, 8 Kuchne, 
Mvenuc, 


2 
GV 


Verlanat; Mobelſchre 
beit; Ctüd- oder 
2601 Ardher ve, 


für 
L 


iner 
Tagarbeit. siuebne, 


fafomo 


F. 


Berlangt: Ein Janitor⸗Helfer, älterer Mann, 
$40 ben, Monat. Koft und ‚Zimmer, 
Mmichigan Abe. Baſement. 


Berlängt: Altive, ſtetige Männer, um Zir—⸗ 
tülare von Haus zu Haus zu berteilen, ftetig, 
814 imb Carfares zum Anfang. Nahziiragen 
itgenb : einen Wochentag um 4 Ubr nahm. 
432 €o.-Ciate. Pir. Higains, difafo 


Berlangt: Roliterer, $1.00 die Stunde; nur | 
onte-Reute. Selcaenheit, Teilhaber zu werben. 
IMO:NR. Elar! Ztr. 2901108 


Berlannt: Schneider und Buſhelman. 
Ikir fo God wie $50 per ode, 78 Muin 
Eir., Evaniton. 300Flmk | 


Berlanat: 
ge jeden Abend. auzbezadhlt. The Sathauer 
o,, 1428 Eherry- Ude, Goofe- Island. 


gute, erfahrene | 
Hi: 


92926 


5; 222 
Dearborn Etr., oder u nl 


| vorting Haus, 


ı Clark Eir. 


Männer für ein Diehl- 7° 


} 


Dinner Waiter. 318 W. * 


N 6 bis 
Lohn 816 bis 820 ver 


on 
tier 


Stüd- | 
2501 Archer W 
fafonmo | 


Automobilar⸗ 


Zah⸗ 


Arbeiter "fiir Arbeit im Holzbof; | 


| Sertaugt: Wörner und Kunaben 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2e das Wert.) 


J 


Verlangt: Schuhmacher 
für unfere Schuhreparaturen-Abtei- 
Irng, itetige Veihäftigung. Zu er- 
fragen in der Office des Super- 
intenenten, 6. Floor. 

Bofton Store. 


* 


ſonmodi 

Berlangt: Mann, um Augen, Ohren— 
und Hals-Inſtrumente zu reparieren; 
muß Augenmeſſer gut ſchleifen können; 
dauernder Platz und guter Lohn. F. A. 
Hardy E Co., 10 S. Wabaſh Ave. 


Verlangt: Lithographiſcher Künſtler. Große 
Firma in öſtlicher Stadt bat eine gute” Stelle 
für lithograpbijisen Künstler mit Erfahrung 
ig Ben Dep SHm-Mrbeit für farbige lofale Aır- 
ſichtstarten. 


nen. Gebt Erfahrung, 
eferenzen an. Ydr.: T 62 Ubendpoit, 
nb2,4,5,6,9 


Verlangt: Männer, Wir haben eine Eüge- 
müble, Holshöfe und Logging Camps in Lang: 
lade County, Wisconfin, und offerieren ftetige 
Stellungen an willige Arbeiter zu hoben Lübs 
nen, Heine und beaueme Camp und Koft- 
bäufer, Sein Etreil oder Arbeitertrubel, Bes 
fondere Vergünitigungen an verheiratete Män- 
ner mit Familie, weiße ein Sarmbeim auf 
unferem abgeholzten Land wünſchen, Schreibt 
heute um volle Einzelheiten. Langlade Lum— 
ber Co., Antigo, Wisconfin, 

1,2,6 nn 1,2,6,8,9,13,15,20,22,27n0 13,15,20,22,27nb 


 Berlangt: »anichloifer und Helfer. 


di Ion 


Ihr könnt Geld fparen troß ber hohen 
Lebenskojten, wenn Ihr während Eurer 
freien Zeit ———— Zeit als Ver— 
läufer arbeitet; Erfahrung als Verkäu— 
fer nicht nötig. Sprecht vor vormittags 
nach 10 Uhr, oder abends dieſe Woche 


zwiſchen 7 und 8 Uhr in Zimmer 


WEaſt Jackſon Blod. 


Berlangt: Männer, gute Mechaniker 


an Oruamental Gifen: jtetige 


| and guter Lohn. New City ron Works, 


| 49. Str. und E. Räcine Ave. 


Verlangt: 
! Tag; ftetige Acbeit 
3 S. 


Verlangt: Eine borzäglie Gelegenheit für 
| jungen Etenographilten wird offeriert bon Amts 
Gute Gelegenbeit, ein lohıren= 
Gefhäft-zu erlernen, Muß Deutfh ver» 

3, Mueller & Eo,, 


und guter Lohn. 
La Salle Str. fonmodi 


de3 
ſte hen 
denne, 


Verlangt: Zwei Barrel Waſcher zwei Män⸗ 
ner ums Haus und Ebepaar für Farm; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn. Anzufragen: 2020 
Grenſhaw Sir., halber Block nordweſtlich 12. 
und Robehy Sir. 310 1w* 

Verlangt: Solicitor, mit Kenntnis von Grund⸗ 
eigentumswerten bevorzugt. Gebt Alter, Er—⸗ 
fahrung und erwarteten Lohn an. Adreſſiert: 
73 683 Abendpoft. frſaſon 


Aelterer Mann für leichte Haus—⸗ 
800 No, Clarl Str. 29011wæ* 


Berlangt: 
arbeit. 


Verlang 
Mann. 


Berlangt: 


: Router; 
a m 


W 


ſtetige Stelle für richtigen 
Chicago Ave., 5. Floor, 


3118 N. 
oñwe 


Sallmann, 1918 ©, Halfted Etr,, | 
fafon 


or 
9 


Sunge für Drug Store, 


— 


Verlangt: 
binten, 


Verlangt: t: Männer und Kronen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Verlangt: Seimarbeiter, 
Männer oder Frauen, für leichte Nähmafdhi- 
nenarbeit; auter Berdienit. Scholl Mfg. Co,, 
40 NR. Wells Etr, fefon 


Verlangt: Ehepaar für Dfficeardeit morgens | 
in Zauſch für Meines lat mit heller Küche, 
| Pantrb, Tadez zimmer Detta immer und Hinter I 
vorch. 3303 N . California Ave. ſafon 
Berlangt: Danktor, Ehepaar in mittleren | 
{ foldes ohne Kinder borgezonen, 12] 
und Sanitorsflat; aute Stelle und | 
die richtinen Leute; dor 10 Uhr 
cder abends borzufpreden. Mr, Mil: , 
Bett End Apve., nabe Karlov, | 
frfafon 
" Berlangt: Types. beide Geſchlechter. 
‚Samıny Dreams“, 
6 abends. 
Üvenue, at 


ments 


— | 
für | 
Freie Probe 9 morg, big | 
Delight Film Corp., 2139 Wabalh 
22. Er. 2bil** 


. 


| Stellung fndıen Männer u. inaben 


(Anzeigen unter biefer Rubril 1c das Wort) | 


Gefucht: Zuderläffiger m tann, 40, Tedig, fı ht 
Refhäitinung al3 Helfer in Spiving Room; 
bewandert int Berpaden von Kilten etc, Mdr.: | 

63 Abendpoit, jafon | 


fu 


Gefn ht? 
ſte ti ae 
675 


9 


fafon 


aut erfab: ener 


fer, Mann, 
1 Gales 


t 
der Brot. Adr.: 18! 
"ber 1dpoir, 1) 


Sceiudt: Mann, berbeivtaict, 
als Kolieftor oder Stajlierer, 
rant, 
li ih, 


fudt Stellung 
auh im Neitau» 
ift auch willig zu arbeiten; fpridt eng» 
beutih, ungariih, ferbiih, rumäniih; 
gute Empfehlungen und Sicheriteliung 
Adr. ıR 803 Abendpoſt. ſomodi 
Gefucht —— Bürer fucht Stellung, 2. 
oder Hand, Brot oder Cafes, Telepbon: 
aumarlet SOG, 


geben, 


3 


Reitau 
Nanager 
Aber —— 


erſabrener 
tellung als 


T. 20 


t: Ein durchaus 
t winide € 
Adr. 
— Ein zuberläffiger 
end fuht einen Plap. 
3538 N, Herinitage Ave, 
and 1223, 


“ Sefugt: Gute eritie Hand Bäder an Brot 
id Rolls jucht Stelige Arbeit, allein gu ar» 
eiten, Telephon: Graceland 7071. fomo 


une Painter und VPaperhanger Su: 
n Hotel, Hofpital ufw, WMdr,: 9 
it—mo 


37, Sanitor, ſucht Be— 

en vorlont menden WIrbeiten 
a verit aut, firebfam, zuder: 
zu ridten bis Samstag am die 
Abendpoit, 


Steward. 


Inge nieur mit | 
Lindemann, Ar, | 
Zelepbon: Grace: 

fomo 


9, 


ur 
b 

Gern at: 
chen 


Gent: re 
> mit a 


vara! 


fterten 


ic; 
‚foiwie 
fig, 


Adr.: U 521 


| erlangt: Frauen und Mäddıen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


Laden und Fabriken 


Naherinnen 
\für anjer Drapery Arbeitszimmer, 
mit vder ohne Grfahrnng, frenndli- | 
‚cher Arbeitsranm. Beitändige Ar- 
X | heit und anter Yohn. Stunden vun 
18:30 morgens bis 5:30 nadjmittag. 
Vorzuipredhen in der Dffice des 
Superintendenten auf dem 6. Flur. 

oofton Store, 


Verlangt: 
x \eitfeite gelegen, bietet einer Anzahl Mädchen | 
<tellen in feinem Bücher deriteil: ing € 

ı Die Etelien jind permanent; Anfanasiohn $14. 
mit Siranlenunteritüßung, bezaditen 
anderbaib Zeit für Ucberzeit und Zurzen Ar 
beitsjtunden: Mädden, die gern Stellen wün- 
fden in einer gut ausgeitatteten, fänitären u. 
gut beleuchteten Anlage werden €5 zu ihrem 
Vorteil_finden, die zu untetiuchen, Zimmer 
1206 Monadnot Blod, 300lt11& 


Verlangt: Mädchen. oder Frau für 
leichte und reine Fabrifarbeit; ange- 
siehme Een: auter Kohn. 
1516 ©, Wabaih Ave., 3. Floor. 


Berlangt: 59 Mädchen, um jeidene 
| Sampenihirme zu machen; chenialls er- 
|fahrene Heimerkeiterinten. M. Mar: | 
euiz, 17 NR. Wabaih Ave, goltimtz | 


Verlangt: 
näben in einer Regenihirmfabril; 
ihinen:Dveratord. Leichte, angenehme —— 
$15 wöhentih für. den Anang Samstags 


m 1 Uber geihloffen, Kreis & Hubbard, 320 
&, Franklin ‚Str.,.6..&loor, isobiw&£'S 


Eine vorzüglihe Gelegenheit für | 
den rihtigen Mann. Muß fofort anfangen Lön: | 
erwarteter Lohr und | 


Zauſchlojſer und Helfer. 
chiller Vogt Co. 2415 W. 14. Str. | 


| Ubenite. 


Arbeit | 


| (panfton 2954, 
Butchers: 10 Stunden den | 


1775-81 Doven | 
2901*% | | 


| Proteltantin 


dofrſaſor 1! 
| 
ı pboniert 


fodt | Evaniton 4293. 


Ein große3Berlagsgeigäft, auf der | 


Serien, | 


——— | fhäftigung bei einer f 
Mädchen oder Frauen für Sand: | 
auch Ma⸗ 


"erlangt: Frauen und Mädchen 
Anzeigen umtet diefer Nuhrit 2c das Wort.) 


Läden und Frabrifen 


Berlangt: Srfahrene oder unerfah- 
rene Mädchen, um an jeidenen Lampen- 
Ihirmen zu mähen; ftetige Arbeit das 
nanze Jahr; guter Lohn. Benetian Art 

738 ©, Wabafh Ave, 2. 
inobiw& 


! 


Berlangt: Kufliererin in Wholefale 
und Retail Litörgeihäft für Barverfauf 
Gounter. Man gebe Alter, Empfehlun- 
gen und verlangten Lohn an. Adr.: T. 
472 Abendpoit. 


lm 

Berlanat: Mädchen, 15 bis 16, für 
ichr leichte, reine Fabrikarbeit; ange- 
nehme Arbeitsrerhältniffie und guter 
„bt. 1516 ©. Wabajh Ave., 3. Floor. 


Berlangt: Frauen und Mädchen in 
Wurftfabrif. 1215 ©. Halited * 
omo 


Berlangt: Cchneiderinnen für rınfaded Hands» 
inäben; gute Bezablung, 3920 Broadivny. 
fafonmo ! 


Verlangt: Verkäuferin, ſtetige Stelle, Druck⸗ 
arbeiten und Schreißmateriglien: abends frei. 
Seceringhaus & 2ciler, 774 Milwaufee Ave. 

ſaſon 


Verladat: Eine ſtetige Kellnerin für jeden 
Abend. 729 Weſt North Ave. ſaſon 


Verlangt: Näherinnen und ſolche die es ler— 
nen wollen für Theaterloſtüme. Schmidt, v20 
N. Clark Str. ſaſonmo 


Verlangt: Mitteljährige oder ältere Frau 
für leichte, reinlige Arbeit in Novelty Affem- 
bling Room; _ftetige „Arbeit; 5% Tage die 
Wode. 645 ®. Dal Etr,, nabe a = 

tfafon 


nee 
Serlangt: 50 Mäddien um VPower Nähmaſchi— 
nen zu bedienen; furzje Etunden: Samstags 12 
übr; auter Kohn: ein paar Anfüngerinnen ans 
aelernt, $14 für Anfang. Ihe American Vraid- 
ing & Embroidery Go, 329 W, Monroe Eir. 
290ftim& 


Berlangt: Erfahrene Marcel Waber, dauernde 
Etellung, beiter Lohn, Telephon Roger3 Rar! 
4168, 28011wæ* 


Verlangt: Single Needle Operators an 
Hauskleidern; erfahrene Operators lönnen wö— 
chentlich 825 und mehr verdienen. A. Meltzer. 
1056 N. Wood Str., und 32209 N. Sheffield 
2nv1wæe 


Hansarbeit 


Verlangt: Gute Köchin, braucht nur 
zu kochen; 515 die Woche. Telephoniert 
oder ſprecht vor bei 
Mrs. Weinberg, 930 Maple Avenue, 
Evanſton. Man nehme Northweſtern 
Hochbahn und ſteige an Main Straße, 
Evanſton, aus. fafon 


Verlangt: Mädchen, um Koch zu hel- 
fen in Reſtaurant; Stunden von 7 bis 
4 Uhr nadimittags; feine Sonntagar- 
beit. A. Weib & Co, 176 ®W. Adams i —— — 
Siraße. fafon ! 


Berlangt: Zweite Köchin; Zimmer | 
und Koft. Hotel Grasmere, 4621 She: | 


— eine3 elegant möblierten SJunggeiel: 


ridan Road. fr—ıno 


Berlangt: Mitteljährige Frau al3 Haushäl: 
terin in Witwerbeim. Nahaufragen 443 Weit 
Didifion Etr., Laden. fomo 

Berlangt: Deutihungarifher Witwer, mit 
fünf Kindern, fucht eine Frau, um den Haus. 
halt zu fiihren, bezahle guten Lohn. Borzu: 
fpreden: Grab, 928 ®W, 37. Place. fomo 


Verlangt: Meltere Frau, auf: ein 11%-fährl- 
ges Kind aufzuvaſſen; keine andere Arbeit; 
crhält dafür gutes Heim. Alles andere münd— 


lich, unter Adr.: 2 809 Abendpoit. 


Verlanat: Zwei Frauen zum Gefdirriwa- 
fhen, furze Etunden; dfe eine von 914 mor: 
gen3 bi3 2%, die andere bon 3 bis 8 Uhr 
abends. Wiener Reſtaurant, 1148 N. Wells 
Eiraf: fomo 


| 
| 
| 
| 


Verlangt: Mädden und Frauen, um an 
Tower Nähmalhinen zu arbeiten; ftetige Be> 
fhäftigung. Atlas Eo., 18 Oft 24. Etr. 


Verlangt: Junge faubere Frau, von 
9 bis 3 Uhr in der Küche zu helfen, kei— 
ne Sonntagsarbeit; gute Bezahlung. 
1400 Lake Shore Drive. 

Berlangt: Frau oder Mädchen fiir etwas 
Hausarbeit und näben, den aanzen Tan oder | 
einige Stunden; aitte Bezablung. 3902 Broas- | 
wah, fomobi | 


Verlangt: Meltere Frau für leihte Hausar- | 
beit in Heiner Samilie; aute3 Heim, $5 Die; 
xsode. 3125 Palmer Square, Phone: Bel: 
moni 3612, 


Verlanat: Mädchen, für allgemeine Hausar- 
beit in feiner Familie, fein wafhen. B. Wal- 
lifer, 7735 N. Hermttage Abe., 1. Apt., nabe 
Homard Hodbahnitation, "Phone: Rogers 
Park 9129. 


Verlanat: Meltliihe Dame, um 
der zu adten; Eltern arbeiten. 
Ideen abends, 3601 Le Mopne 
Pelmont 4403 
% langt: Frau um Geſchirr zu 
Keller, 1201 Belmont Ave. 


auf 2 Kin⸗ 
Vorzuſpre⸗ 
Str. Pbone 
fomo | 


waſchen. | 
3. ſomodi | 
Berlangt: inges Mädchen, um mit Haus 
arbeit bebülfl lich au fein, in Familie von zivei. | 
Gutes Heim, Motian, 4548 Sheridan Road. ! 
bone Edaeivater 3882, | 


_— — | 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauzar-: | 
beit; aute3 Heim und guter Lohn. Nacdhzutra 
gen 143 N. Wabafh Ave., Room 405. ſomodi 


Verlangt: Ein anitändiaes Mädihen ober 
Frau mittleren Alters für allgemeine Haus- 
arbeit bei auter Familie in Highland Part. 
Icelepbon: Monticcllo 2262, ſomodi 

erlangt: Aeltere Frau, um auf 10 Monate 
Kind aufzupaſſen, gutes Heim, kein Tos ! 
fein walhen, fein bitgeln, 651 Nortn | 
be, Anzufragen im Reftaurant. fomodt 


Berlanat: Haus zhälterin für Witiver, bie 
mebr auf gutes Heim fieht ala boden Lohn, 
obte Anhang. Mdr.: X 802 

fafon 


Verlangt: Ameites Mädden, Lohn $12. 
2340 Lincoln Part Welt, 4, Apt. Telephon 
Lincoln 515. fafomo 
_ erlangt: Küchenmädchen; auter Lohn, Yurze 
Stunden, 1824 Irbing Rart dd, fafomo 


Abendpoft. 


_ Verlanat: Nindermädhen oder Ehepaar al3 
Hausmann und Maid, 1051 E, 48, Etr, 
Kenwood 4209, 


Tel! 
fafon | 
Berlanst: Nunges Mädchen oder Frau une: 
ſchirr zu waſch en: ſtetige Ar! seit; 
tansarbeit; $12 die Woche. 
9524. 


feine Comm: | 
’Rhone: Diberfc bj 
fafo 


Verlangt: Frag für 2 Tage in der Modhe, 
Diendtagd und PFreita * se und Rein» 
maden. 3832 Lincoln A fafonıno 


Berlanat: 


u Mädden für allgemeine Hausar- 
eit; 


Itejerenzen, 2156 Eedgwid Etr, fafo 
| 
Mädchen, Frau mittleren Alters | 
die ein gutes Heim ip Meiner ga- | 
zu würdigen weiß; fein Wwalchen. Tele 
„rs. Kaplan, Sunndfide 2300, 
frſaſon 


Verlangt: 
bevorzugt, 
milie 


Verlan gt: Eine Frau »mittleren Alters oder 
alte Yrau auf der Yarın als Haushälterin. 
Berfon, die gutes Heim BR wolle ants 
worten in_Englifh. WMdr.: NR. I. Donahue, 
Huntiey, II, Borg 344. Siofim& 


Berlangt: Neinlide Frau mittleren Alter 
zur Mithilfe in Hausarbeit; gutes, Dauerndes 
Heim. 2906 SHarrifon Str, Evaniton. Tel.: 


frfafon 


Verlargt: WirtfHafterin für Witwerheint; 
sites Heim und guter Lohn. Xelephonieri 
Yumboldi 633 dor 6 Uhr, nad 6 Uhr tele- 
pboniert: Humbaldt 6506, frfaf» 


— 
Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 


Geſucht: Schneiderin wünſcht Beſchäftigun 
im Haus. 2112 Dayton Str, zen m 
coln 9208, fafonmo 


Geſucht: Frau wünſcht Waſchplä 
Mark, 1652 Orhard Etr, Xel.: ee: —8 


fefafon 


Geſucht: Junge Frau ſucht mon eine Ber 
thäftigung von 10 Bi3 3 ihr, 1328 
Abenue. 

Geſucht: 


Eine Frau,-58 Jahre alt, fucht Be 


leinen Familie, oder al- 
Serrn, Nordfeite bevorzugt. Nr. 616 
North Abe., 3. Slur, 


Gefuht: Köchin -zum NAushbelfen bei Tage 


tem 


W. 


id a Bitte felbft vorgeben. 1809 


Ä 


j dom legten Plat. 


| Teicphon, 
| Adr.: 


| Roft bei Witwe oder 


Sounlagboft, Chicags, Sonntag, den 2. November 1919. 


Stellenvermittlungs-Büros Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.)(Angzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


SFuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Tägl. befte Ste. | Intereſſante Tatſachen in 
fen für Privbathauſer. Hotels und Reſtaurants. Bezug auf Eure Augen 
540 North be. Zdenden: Lincoln * Fehlerhafte Augen. 


Wenn Dda8 Auge nicht rumd, fondern 
länglid; oder abgefladıt ift, oder wenn 
bie Kryftall » Linfe anf ber einen Seite 
dıder ift wie auf der anderen, dann tft 
die Bifion fiher fehlerhaft. 

Kinderangen oft fehler- 

- haft bei der Geburt. 

Eltern, die im Zweifel ſind, über den 
Zu tand der Augen ihrer Kinder, wür- 
den gut daran tun, uns durd einen: 
einfahren Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund für weitere Unterſuchung 
rorhanden iſt oder nicht. 

Die richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Wir ſind mit den neueſten und wiſſen— 
ſchaftlichſten Inſtrumenten und Ver— 


— — 


EN ET EEE Br — 
Geht nad der Buſch —*5* für allerlei 

Etellen, 157 Weit Randolph Str. 
2nd,fondidosmt 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Seile.) | 


Swei türliihe Bäder, neu, 40. 
Stalls, 2 Schwininbaffins weihe Marmor: 
Ziles, möbliert, für $500, Miete $100; Extra» 
zimmer wenn gewünicht; im Chateau Theatre 
VIdg., Broadivay, Grace und Halited. Eeltene ı 
Gelegenheit für ridtigen Mann, WU. Fuchs, 
003 Eheridan Road, mifafonmi 


Zu —— 2. Etod, 219 North Ade., Ede 
Wieland Etr., Bimmer Dampheizung; neu 
deforiert; reis $55 der Monat. Tafebft, 3. 
Stod, Front-islat; 4 Simmer und Bad; Dfen-! Indhslinfen ausgeitattet, die der optischen : 
De ee a nee | Wiffenfrgaft befannt find. 
ir. 3. Sat m. Sardt, SAN Ger | Schreibt für freies Büchlein, welches 

* — volle Auftlärung gibt über die gewöhn-⸗ 
a ernten: Selle Simmer-Bobnung, "| Tichen Urjahen von Augenleiden und | 
a | deren Behandlung. 
Dr. J. G. Weſſage, 
177 N. State Str., Chicago. 
Gegenüber State-Lake Theater. 
Phone: Central 1133. 


Zu dermieten: 


Zu bermieten: 5 


Sim mer Wohnung. 
‚Srding Mer Ude, 


1525 
falon 
Zu "Bu bermieten: 3 bell, 


Zwei Binmer lat, 
gereinigt, $7.00. 1360 Cleveland ? $7.00. 


1360 Elcveland Ave. 


 Dampfhet- 
534 N. Clark Etr, 


Zu bermieten: Echönes 4-Zimmer Flat, $14. 
2149 Melrofe Straße. 


inob*X 


Falls Ihr Geld nad der alten Hei— 
mat fichiden wollt; falls Ihr e3 zur 
regulären Marktrate ummwedjieln wollt; 
falls Ihr nad) Europa zurüd’wollt, um 
über Eure Angehörigen Auskunft zu 
effahren, dann jchreibt an da3 


International Bureau 
of Legal Information, 
601 Aſhland Block, 
155 N. Clark Straße, Chicago. 
Alle Auskunft abſolut frei. Kor- 
reſpondenten in ganz Europa. 


nob2,fondido* 
\D oltor ber 


Optometrh. 

Dtto Engelmann, 2553 Sullerton Abe., 
Vadenjer, garantiert für alle Augengläfer, daß 
fie yerfelt für daS Auge palien, welde3 er 
emeſſen und unterſucht hat. War in der 
rmee als Optometriſt tätig. Ein einmaliger 
Beſuch genügt, ein ſtetiger Kunde zu ſein. 
Augenglaͤſer loöͤnnen auf Verlangen. in Bris 
batwohnungen der Kunden geprüft und an— 
gemeſſen werden. — Phone: Humboldt 5475, 
fpi4fonmifrämt 


Dünne Lente 
Nehmt an Gewicht zu, Leit und natürlich; 
obne Drogen. Einzelheiten frei... „Increafe 
hour Weight Eo.“, Bor 521, Chicago, SU. 
nd2—30,fon 


Schleifen Schleiſen Shleiien 
Wir ſchleifen irgend etwas, das eine Kante 

braucht. Brinat e3 Heute und holt e3 morgen. 

Same3 © Barry Eo, 36 ©. Clarf Etr. 
210f1imtæ | 


Seven Dienstag feifae | 
art ‚ar. ind* * 


Welch Edeldenlender verhilft aebilbeter —A 
leinſtehender Dame zu Roominghaus gegen 
hohe Zinſen. Adr.: H 375 Abendpoft, tafo 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchie 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Cidcrdoron: 
Steppdeden auf Beitellung gemadt. Mhil. 
Walger, 1455 Belmont Ave. Zelephon: Gracer 
land 110, 5ol,fon* 


Kauft Toupees, Perüden, Transformation, 
3öpfe uſw., direlt dom Fabrilanten, _Neelle 
Nedienung, billigfie Breife. Sohn R. Brown, 
8 €. Erie Etr., Ede State, Tel. Euperior 4672. 

10fp,mifafon* 


Beglaubigungen (Affıpavit3) werden ausge⸗ 
fertigt und Ueberfegungen beforgt. Sohn Biel, 
Deifentiiher Notar, 223 W. Wafhington Etr., 
Abendpoit:Dffice, °3| 


Schöne billige Hüte für deutihe Frauen 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrabee Str. 
210f,didofonimt 


owie Awnings 
tberieh ge 


"Bu dermieten: 22 Zimmer Hotel bermieten: 22 Zimmer Hotel, 
zung und eleltr. Licht, 


Zu_bermieten: 3 freundlige Attic Zimmer 
mit Bad an zwei ältere Leute, Nachzufragen 
diefen Eontag, 2707 Melrofe Er. 


Bu bermieten: 


1. und 2, Flat, "Hinten, 7145 
Weit North Mve,, 


öftlih von Haljted, 4 Helle 
Zimmer; großer Hof; Preis $10, Telephon: 

eleftr. Licht; Preis $28; Montag zwilden 2 | 
und 4 borzuſprechen. ſaſon 


5. 
ſaſon 


Zu vermieten: Store und 4 Zimmer, 
1337 Belmont Ave. 


Zu vermieten: Vier helle Zimmer, Gas und 
Veranda. 428 Heine Place, nahe Sedgwick Str. 
ſaſo ein 
Drei Hallen zu vermieten für 250 Berfonen, 
30:bi$ $50; fhöne moderne Zogenhalle! 28— 
12 Rerfonen, $12,50, im Chateau Theater Vidg,, 
Vrvadivah, Grace und Halſted. Alb. Fuchs. 

—A 


Zu vermieten: Feiner Laden und zementier—⸗ 
ter Keller, alles hell. 3464 Nord Clark Str. 
Ad. Kaufmann. Tel. Wellington 8265. — 


* — 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die — 


625 Ir⸗ 

fafon 
Ruhige Männer finden faubereZimmer. 1606 
Nord Halited Gtr, 1nov 1wæ 


— 


ge vermieten: 
ſtes Flat, 


Ei- oder zwei Herren aefucht als Mitbe» 


Möblierte Zimmer zu bermieten, 
ping Ave. 


Ein möbliertes Zimmer, er: 


1343: Cornelia Ave, Nur für Kenner: 


Sritmwurit. 2477 ?t, 


lenheim3 von 7 Zimmern, incl, Küche; eleftr. 
wicht; gute Strabenbahns und Hochbahn:Bers 
bindung, Nordfeite. Adr.: T. 71 Abendpoft. 


Zu bermieien: Großes, fhöned, gut mü- 
blierte3 Frontzimmer, Dampfheizung, heißes 
Waffer. Teleppon. 1. Blod vom Kintoln 
Parf. 501 Fullerton Parkway, Aptınt. 21. 


Zu bermieten: Ein möbliertes Zimmer = 
einen anftändigen reinliden Mann. 1837 
Hudfon Abe., hintere Cottage, 


zum 


„ Bu bermicten: 
srontzimmer; alle 
BVarry Ave., 3. Flat, 


Berlangt; Wünſche einen Roomer oder 
drau, 1724 Dabton Str, 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, Dampf: 


Ms Abends borzufpreden nah 7 Uhr. 
1677 Turwautee Ave, 3. Flur, Hinten. * 


Su vermietenz Mobllertes Zimmer mit Voard 
bei Witwe, 5212 Eo, Loomi3 Etr,, 2, Fiat. 


fafon 


Deutihe Familie vermietet möblierte Zims 
mer, ein _boppelted, $4.50, ein einzelnes, $3, 
warnt, 3514 Mozart Etr. fajomo 


2964 Wiss 
fafon 


Zu dvermieten: Schöner PBarlor ın zwei ans 
frändige Herren, Dampiheisung, heißes Wal: 
fer, Telephon. 1132 Altgeld Etr, s1olim& 


Zu bermieten: 1 bis 2 dampfgeheizte Sim: | 
ner; Bad, Telepbon; nahe Car und Hochbann; | 
eventuell mit Soft; Privatiamilie, "Phone: Na- 
bensmwood 728, frſaſon 


Alle Sorten Window Shades, 
reinigt gut und billig. Phone: 


— — — — — — — — 


Heiratsgeſuche 
* eigen unter dieſer Rubrit 8e das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Großes fchön möbliertes 
Vequemlichleiten, 700 | 
lini3, 
Seirat3gefuh: Gebildeter, Inther. junger 
Mann (38), alleinitehend, aus guter Yani- 
lie, mit! elaroß;, interefjant, bon wetter Er: 
ſcheinung, liebevolles Weſen, fucht Belannt⸗ 
ſchaft mit einer anſtündigen, gebildeten Dame 
bis zu 40 Jahren, in geordneten Verhältnifſen 
weds baldiger Heirat. Diskretion zugeſichert. | 
| Sigenten und Schwindlerinneit, verbeten, Ber 
foͤnliche, ehrliche Zuſchriften in deutſch oder 
engliſch, mit Telephonnummer, wenn möglich, , 
erbeten an Adr.: A 516 Abendpoit. 


Heiratögefuh: Zwei Freunde, Deutihe, an» 
fanas der 30er Jahre, mit gutem Einfomment 
und ficherer Stellung, fuhen auf diefem Wege 
die Belanntfhaft zweier Mädchen bon 25— 
30 Jahren, awed3 Heirat, Witwen mit 1 oder 
2 Kindern nicht ausaelchloffen. Briefe erbeten 
an Adr.: 2 808 Abendpoft. 

— — — — — 
Zu mieten geſucht: Junger Mann fucht ele⸗„Heiratsgeſuch: 
gantes möbliertes Zimmer mit allen vequein-85), bat Teine 
lichleiten bei ruhiger Familie als Alecinmie, |ftetige Etellung, 
tr, nabe Belmont und Kincoln — deines anſtändigen Mädchens (iunge Witwe | 
Auf den Breis wird nicht geachtet, Apdr.: — ausgeſchlofſſen), zwecks baldiger Heirat. | 

7 Abendpoſt. I & 801 Adendpoit. 


N Mitteljähriger 


a Tame findet Zimmer, 


ner 


Zu mieten gejudt 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Mann mit fünftährigem Cohn fucht Board 
und Zimmer in Privatfamilie,. two ein oder 
awei Kinder find, mit Preisangabe. Adr.: R. 
716, Mbendpoft, fafonmo 


i 
Sunger ordentlider Mann | 
ihlehten Angewohnbeiten, | 
wünfht die WBelanntichaft | $ 


micten gefucht: Mann 
min ht Zimmer auf der Nord: ober Weſtſeite. 
Mäßiger Preis. Adr. Abendpoſt W. 6209. 
Zu mieten gefucht: Sunger Mann fucht ein 
möbliertes Zimmer oder Koit bei anitändigen 
Leuten oder Witwe; Habe gute Referenzen 
Abr.: © 805 Abendpoft. 
Er 
Zu mieten geſucht: Aeltere Frau mit er 
twachfener Tochter, in euten VBerbältniffen Ie 
bend, mödite mit älterem Herren oder Witwer 


bon autem Ruf ein Flat teilen. Adr.: 7 
Abendpoft. R m 


Heiraisgeſuch: 
26 Jahre alt, 


Sunger anſtändiger Mann, 
wünfcht Belanntihaft mit einem 
netten deutichen Mädchen zwiihen 20--25 | 
Sahren, zwedg Heirat. Ich bin in guter fteti- 
ger Stellung mit qutem Salär, Antworten in | 
Deutih oder Enalifh an-Adr.: 2 804 Abdpoft. } 


Heiratögefud: Eine Hübfhe alleinftchende 
Frau, 36 Sabre alt, gute Hausbälterin mit 
etwas Erfparniffen, möchte mit aniehnlichent 
Herren im Sicherer Lebenöftellung zwecks 
Heirat belarnt Werben. " Bilte um aus 
führlihe Lebensbefhreibun. Adr.: A. 526 | 
Abendpoſt. 3 

Zu mieten aefucht: Zimmer und Koft bon 
einer jungen Dame, Nordicite, zu mäßigem 
Preis. Adr.: 811 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Alleinſtehender Mann fucht 
Vefanntihaft mit nicht unter 3ösjühriger | 
Dame, zwed3 Heirat. Nur Berjonen, bie eüi 
sutes Heim Mwünfdhen, wollen antworten aıt | 
Adrefie: Hotel Manor, Curopean Plan, 12 “1 y 
Van Buren Str. Guft. —— 


Heiratsgeſuch: Zwei Freunde möchten be⸗ 
fannt werden mit zwei älteren Mädchen oder 
jungen Witiven zwed3 Heirat. Wir haben beide 
Ichnende Belhäftigung. Nur Ernitmeinende 
mögen fih melden in beutfh unter Aor.: MW 
630 Abendpoft. 


co 
Zu mieten gefuht: Mai mwiünfcht Zimmer 
in gemütliem Heim, bei Mitwe beborzugt, 
möglihft nahe Lincoln Bart. "Antworten erbe: 
ten unter Adr.: 2 810 Abendpoit. 
Gin regnen 

gu mieten gefuht: Junger deutider Mann 
fuht ein anftändiges Zimmer mit Board, 
= North Ude, und Melle Ctr, Otto 
Noyadht, 1602 N. Wells Eir, 


uni nn 


Zu mieten gefuht: Nunger Mann fucht 
Zimmer bei Privat famitie nebe Lincoln, Ful- 
| lerton oder Velmont Ave, Strahenbahntinie; 


Nord feite: fein Roominabaus, 
8 807 Mbendpft. 


Heirat3gefuh: Alles ‘ehender Mann, | 
— alt, w ünfcht ‚die Belanntichaft —J | 
en Dame oder Witrve, zwed3 Heirat. Adr.: 

631 Abendpoft, 


\ 
ad 


Underrich 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile.) 
Englifch 


Mitteljäbriger Mann wünfät ; Binmer und 


PBridatleuten, Nordfeite, 
H 374 Abendpoft. fafon 


Welche alleinitchende Frau nimmt einen 
Mann in Board für $10 die Woche als Allein» 
mieter? An ber Eid» oder Cüdmeltfeite. Adr.: 
9 376 Abendpoft. fafon 


9 —— — — 
elbr.: für DBeutide 
fowie ——— Leſen, Schreiben, Gram⸗ 
matil, Korreſponden, und Rechnen. Vorberei⸗ 
tung für Elementar- und Hochſchule, privat, 
Tags und Äbends. Rational Engsliſh Prepara— 
tory School 310 Reaper Blod, 72 ®. Walh- 
ington Str. Tel.: Gentral 996. 
190f,fonmodilmt 


== 


— nn nn nn ne 


Fahmänniice Arbeiten 


igen unter dieſer NRudrif 14c die Zeile.) 


Shreibmenichinenarbeiten 
Multigraphing 


Zither⸗ 
Ofto 
Diberſey 8 

Ernit 5. Kemnis, 
land Avenue 


Mandolins, 
Bilder, 2629 
259, 


Suitarr-Untericht erteilt 
Lincoln Apde. Zelepbon: 
nob1,2,8, | 


Klavierlchrer, 1848 Elch | 
Mentiographing 4ot, jeeumlims: | 


Form Letters, | Arthur Hirfh, Violinichrer, 637 W. North 


Auch Kircular| Ave. ZXel. Lincoln 5147. 28ia,mtialon* 
Adreilen und Boftberfandt, 


A. HSipvpden & Go, 
211—2120rford 'Bldg., 118 N, LaCalle Etr, 
Telephone: Main 1383, Franklin 4598. 

nob2,fondidolmt 


Carpenter, 2Bjährige Erfahrung, Umbau, 
Porches, Reparaturen, Garage, Treppen, 
mäßige Preife. Eharmad, 1418 N. Wella 
Straße. 4olfafomidoimt 


(An; 


er 


Berichte, 


r Abfiralte u. ſ. w. 
Briefe, 


Notizen, 


Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Audberlauf bon Caltfornta, Flemifd Giant 
Hafen von 12 bis 15 Pfund, 5821 Berenice 
Adenue, fafon 


Zu berfaufen: Stanarienbögel, Eeifert Roller, 
$6 aufwärts. 1527 Wieland Etr., hinten, nabe 
% Wells und North Ave. ſaſon 


Richte Säuſer auf elektr. Beleuchtung voll⸗ 
ftändia ein; Bar od. $10 monatl. Electrician, 
1829 Eddy Str. Telephon Gracceland 2643, 

Sol,mifrionimt 


Zu Taufe gefudht: Lange engl. oder belg. 
Kanarienbögel, au@ weiche Ladtauben, Albert 
Fuchs, 803 Eheridan Road, 


Zu verlaufen: Srifhmellende Kub. 
Belmont Abenue, 


Electrical Chop. Wir maden alle elettrifhen 
Arbeiten, 2131 N. Clark Etr, Tel,: Diverfen 


3158 27011wæ 


8 Dach⸗Lecke rebariert, garantiert, 3860;3 Auto 
Truck Dienſt nach ar "Zeiten Ehicanos: eta« 
bliert 32 Jahre. Dunne Roofing Co. 
3413 Ogben “ne. —— Rodiwell 329. 2 

12ag* 


‚Alle Eorten Window Ehades, fowie Awrings 
reiniat gut und billig. Teleyhon Diverfen * 
ofv 


5800 


gu verlaufen: Kanarienvögel,. Sänger, Cet» 
fert Roller, per Dugend $72, einzelne $10 und 
aufwärt3. 5656 €. QJuftine Gtr, fafon 


Bu berlaufen: Weaen Umzugs, 


30 junge 
Spring Chickens; billig. 719 


ladhawf Eir. 
faten 


Brindle Bull Puppies, 4 Monate, $10;| 
Coder Rn und Collie Ruppies, $5 ımd 
$10. 1338 ©, Midigan Abe, fafon | 


Kaufe alle Sorten PBuppies, junge 5* 
Phone Calumet 2028 ſomo 


Zu verlaufen: Schöner Dachshund. 4607 N. 
t Straße. ! 


Elart 
er, 3356| Dahöhunde! Kennel Wei Mi 
Coove, au * hunde Dane We — * 


” 4 


— — — —— — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


vertaufen: Neue Singer⸗NRahmaſchinen zu 
Sabrilpreifen; wenig aebraudte $5 au 
ee aud Reparaturen, 


Zel, Diverfeh 2799, 36 


* 


au 


ı wafhington Str, Tel. Main 1865, 


liſt ür Sranenfranfbeiten; 


fo,ion-2803 . Unenus 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Angseigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


600ſitziges Theater ñ 
—S— preiswert zu verlaufen; gute 
Sage, 5 Jahre Leafe; Miete ift bezahlt bi 1. 
Sebruar, GSihherheit nicht nötig. Bargain für 
richtigen Mann, dr: U 537 NER, 
mi—fon 


Bäaderei 

Bu verlaufen oder Mı vermieten: Neues Bäl⸗ 
Tereigebäude und lat, 5504 Irving Park Vlvd. 
280l11w£ 
günilige Gele: , 
Miete $22; | 

Halltied Eir, 
ſaſomo 


Lunchroom, gutes Geſchäft; 
— für Mann und Frau; 
Hälfte Anzahlung. 2800 N, 


Grocery Etore, mit oder ohne Haus, fehr 
billig au berfaufen: gute Nahbarihaft. 2234 
Ainslie Ade,, 2 Blod3 nördblid don Lawrence 
Abe, "Bhone: Sunnyfide 1730. Tafon 


‚gu verfaufen: Candyſtore mit Echulmate- 
rialien und religiffen Artileln, gegenüber Tas 
tholifcher Schule und Kirde. 2937 Seutbport 
Avenue. fafon | 
Zu verlaufen: Meat Market; neben — 
Bäderei und Teeladen; 
fhäft; $1300 bar, Nah 7 
phonieren: Kildare 3412, 


Uhr abends zu tele: ; 
fajonmo | 


Infolge der Narheit bochfeiner Hafen, And 
wir bereit, von 8—10 Dollars per Paar zu 
zablen an irgend eine Perioıt, 
uns züdtet, Epredht vor: 2439 
tenaw Aber — 


Nord Waſh— 


4 


die Hafen für: 


fafon , 


Zu verlaufen: Seine Bäderei, gute Lage und 


etabliertes Geſchäft. 
N. Bernard Str. 


A. W. Rauſch, 


ſaſon 


Zu laufen geſucht: Kleines Reſtaurant oder 
— füt Caſh. Adr. T. 84 Abend⸗ 
oft. 


Zu verlaufen: Teilungshalber, gutgehendes 
im unteren Gefchäftsteil liegende3 älteres | 
Reftaurant. Adr.: & 806 Abendpoit. fomodı 


ag a zu Taufen aefucdht, mit od, 
ohne Lund Noom; bin erfahren; 


tuelf Anteil am Gefhäft. Adr.: a 528 Abdpoſt. 


dofon Ade., 


fofort Billig au berfaufen. 5708 N. 
Straße. 110f,jafar, div 


Zu berlaufen: Bäderei auf Nordfeite: alte3 
Geihäft; aut eingerichtet; 
$200 Duchfänittseinnahme den Tag; $5000 
Caſh. Pitte nicht, zu_antivorten, wenn Cie 
nit die Cumme in Bar haben, Adr.: 
Abendpoft. dofefafon , 


Zu verlaufen: Home Cooling Cafeteria für 
deutfhe Familie, 
und 2 in 1008 W, Harrifon Eir, 29011mw& 


— — — 6 ⸗— — 


— —— — 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Betle.) 


Uppolfterer verlangt ala Partner mit Tleis 
nem KEinlagelapital. Surniture NRepairing 
Store, Bhone: Armitage 9513. momifon 

Partner gefudgt. Aufplühendes, reelles Ge⸗ 
ſchäft ſucht zwecks vergroßerung einen Part— 
ner mit Einlage don $2000—$3000. Adr.: 
A 518 NAbendpoft. fomodi 


— ————— 

Zuverläſſiger Mann, mittleren Alters, ledig, 
fudt folden Rartner für Mabama-Farın. 
Adr.: 9. 357, Ubendpoft, fafon 


— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Liberty Bonds 
und Var Stamps. 


Genen Baur gekauft. 


u Bond Go,, 
Sureaus: 177 W. Madiion Strafe, 
zwiichen Wells und La Snlle 
67 Veit Monroe Strafe, 
gegenüber Firit Natl. Bank. 
2nd,fondifrimt 


einher nee 
—6% erite Hhupothelen — $500 bis $5000,— 


Will. Bell, 


69 ©. Melkagten Sir. Xel. Gentral 2579. 
22 Jahre in diefer Abdreije, 
24018mtæ 


Der alte, zuverläſſige BPhoeniz Bau 
verein aabit 5 Proz. auf Eure Eriparnifie. 
Beshalb nur 3 Proz. erhalten, wenn Ihr mehr 
befommen Zönnt, Der Phoenitx it zu 6 Mils 
lionen ' Doll. lapitalifierr, und ilt an der Eedg- | 
wid und Dibijion Etr. feit den Iekten 37 Zah 
ren geleaen, Zweig-Dffice: 4007 RN. Robey Er, 
und Irving Part Blod. C. F. Bilhorn, Seir. 

4olfafonmoimt | 

2 Ihr Grundeigentum kauft. oder verfanft, 
fcht John Haderlein, 1509 Barch Ave. 


h i1nobjafonmiimt 


Brivatleute wünichen erite Hpothet 
auf modernes 2 Flat Bridgebäude in Ravens 
wood, lönnen 8500 per Zähr abzahlen, au: 
| geseliänete Eicherheit, Telephon: Ravens woed 


Zu verlaufen: Garantierte zweite Hhypothe—⸗ 
fen; $500, $600 und $800; 10 o 
Am, Hardt, 540 Center Ehr., 


300ltim& 
Bu berleiben: 


$3500 auf erite Mortaage. 
Zelephbon Srbing 633, * 


Zu verlaufen: 6 pro⸗ erſte Hhpotdeten. $500, | 


x 08! 


ß s 
en 


4026,” 


| 
| 


nehme eben: | — 


Gute Bäderei wegen Aufgabe des Geihäits |: 
Elart | Elaremont Uve., 


nur Etore-Trade; | 1647 Irving Part Blvd,., 


Nahäufragen zwiihen 11 Gas⸗ 


und Phonograph. 


von —8 82 


ſaſon 


| 
| 


l 
I 
| 


2500, $3000 und 83500 auf erittlaffines Chis| 


cagoer Grundeige untum. 
ter € Eir., 3 Slat, 


Jam. Hardt, 540 Gen: 


"3001 110% 


Dorlehen auf zweile ‚Sy Jpothefen 
auf Ehicano Grundeige utum: leichte Zahlungen, 
billige Raten, Fred Wlotfe, 
127 %, Dearborn Str. Zel,: Central 2642 
220f,3mt 
nn eines 
u bertfauten: Erite Hhpoibelen zu 6 
bebauted8 Chicago Snpdeigentum, 


Summen don >> b 3 0 
»ihard U. Kud, 25 N. Tearborn Etr., 7, 


Abends: 1572 N, Halfted Er. Ge North N 
16fcp*X 


—_ m ——,——— ——— 


Privatmann verleiht Geld auf zweite Hhho, 
t6ele; mäßise Naten. Adr.: I 863 Abendpoft. 


Tolimtk | 


Darlehen auf verbeffertes Grundeinentum: 
VBaudarlchen eine Spezialität. Cofortige Be» 


dienung. 9. D. Etone & Go,, 111 Reit 
23jl*£ 


Geld auf Möbel, Saläre a. f. m. 
(Anzligen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Brauht Ihr Geld? 

Wir leihen Euch $25 bis $300 auf 
eure Möbel; Zinien 336 Prozent; mo- 
na tliche Abzahlungen nad Wunſch; keine 
‚ andere Untoften. 

Sidelıty2oanGo, 

Aug. Rilzer, Manager, 
Zimmer 508, i05 ®. Monroe 
190fimt 


Mutual Security Eo, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu geſetzl. Raten. 
$ 50 für einen Monat tkoſten Euch 831.76 
$ 75 für einen Monat folten Euch $2.63 
$100 für einen Monat folten Euch $3.50 
Unter Staatdauffiht. — Telepb. — u 

1ja*%t 


Herztliches. 


(Anzeigen umter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Konjultation frei! 
Dr. Emil Liebredt, 
Spezialiſt. 

Behandelt chroniſche, nervöſe und 
Blutkrankheiten nach der neueſten Me— 
thode. 

35 ©. Dearborn Str, 
Gde Monroe Straße, 
Tnite 210, 
Stunden 9—6. Sonntags 10—12 Ar. 


Dr. Halenclever. Erfahrener Arzt u. 


Spe Al is | 
tichte Bedingung: 
Madiſon eir. 9—5 lihr. 
- 160 


W. 


Nat frei. 3006 


Zuberfulofis, Cancer, Goiter,Rheumati3mus, 
Magen», Haut und bribate Straniheiten mits 
telft neuefter Mustel»-Einfprigungen erfolgreich 
behandelt. Reichardt. 1357 Milwaulee 
Ave. Sprediftunden 3 bid 5 (nicht Geuntaee) 


— — — — — ———— — — 
Leichenbeitatter 

(Anzeigen unter bicler ARubrif 14c die Seile.) 
Weltern Ca2fet and lindertafing Eo., Mit: | 


aan Blvd. u. Randolph Str. Tel. Central 308. | 
18ma*X | 


Dijenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Seile,) 


Dienieite und Bellerfeonis für alle Oefen. 
Defen nidelnlattiert. Margolis, 697 aule 


Pros. | Etit 
in | perien, 


F 


| 


Straße. 


| 


— 


$800 wochentlich Ges | 


| 3042 Jwing Barl BIvd, 


Kanfs; und Berkanfrangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die -Beile.) 


ut berlaufen:- Roter und weißer Trauben» 
faft zu haben für $2,00 die Gallone in irgend 
einer Quantität. Gemadt von den beiten aus« 
gefuchten Cal, Trauben, Auch find Weintraus 
ben zu haben und fönnen gegen lleine Entfhä- 
digung mit Benügung meiner Breffe in meinem 
Rolal audgepreßt werden. %. 9. Herdrih, Fa— 
brifant, 348 W. Chicago Ave, Teleyhon Eus 

perior 2985. — Sn Ehicago feit Mai 1869. 
S10lim& 


2 große weiße Straußenfes 
Sedgivid Etr., 1. Flat. 
Zu u Taufen geſucht: 150 Sr Stühle. — 
Zelepbon: Diverfeh 252 280 1wæ 


Zu berfaufen: 
dern. dern. 111 


> 


— nn 


Möbel, Hansgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Zeile.) 


—Eleitrifde Wafdmaihinen— 
— aund Vacuum Cleaners, 

Neue und gebraudte, au wirklichen Targain» 
KBreifen: alle garantiert. 

Room 301, 5 N. La Salle Eir,, Ede Madifon. 

11olimi&£ 


Glasſchrank 
feines Side: 
Dahton Str. 


Zu berfaujen: Großer Spiegel, 
für Gefdirr, 3:Stüd Parlor-Set, 
ı board; großer Tifh. 2140 

Zu verlaufen: Großer Broardinghaus 
Waflerfront und Boilet; 
Wafferfront; 
gleichen 
Blace. 


Range, 
Hartlohle-Range mit 
Varlorofen und Gasheizer, des 

Speiſezimmertiſch. 532 —8 


Zu verkaufen: Neuer Barlorgeiaofen, $40.00, 
Nadaufragen 3037 Seminary Ude. (Haus). 


fafon 


Zu verlaufen: Eofort, Hauseinrihtung, zwei 
ſchwarze Leder⸗ Rockers, andere Ctüble, EBzims 
mer:Cet und Davenport; Gichenholz, 2041 
Nubert Ave, nade Lincoln Ave., 1 Blod nörd- 
li don Berteau. fafon 
Glasſchrank, wie neu, billig. 
zei. Montecillo 315. 

fafon | 


Zu berfaufen: 


Zu verlaufen: Küchenofen. 
Hinterhaus, oben. 


2648 Magnolia 


Zu berfaufen: rar Heizofen. 


Slat. 


Verlaufe meine Hand-Power Waſchmaſchine, 
zwei Eifenbettſtellen und „eveing, preiswert. 
. Floor. 


3837 Nord 





Bu verlaufen: 
for» Ofen. 3318 
Wellington 9812, 


PBillla, Gag 


Range und Rar- 
Nord Elarf 


Etr., Store. Xel. 


Billig g zu verfaufen: Großer Küchenoien mit 
und WBafjerverbindung. Tel.; Stewart 


0872. 8956 Aberdeen Etr, mifrfon 


vOlo 
Zu berfaufen: Dreſſer, Betten, Barlor Stool, 

gevolfterte Couch. 1732 Dayton Str. Mbt. 
fajon 


Bu verlaufen: Deltuh,. 1708 Bine Etrake. 

fafo 

Zu berlaufen: Zwei Heigöfen und ein Gas 

ofen; billig wegen Umzug. 2234 Ainslie Ave., 
2 Dlod3 nördlid bon Lawrence Avenue. 

Bone: Sunnyſide 1730. faſon 


Zu verlaufen: ‚Sat Barlor Suite, echtes Le: 
der; desaleihen Rohr Velour Suite, Rugs 
1923 Mohamf Etr., 2. Flat, | 

3101** 


Zu verkaufen: Eßzimmer-Einrichtung, Globe— 
Wernick Büchergeſtell und Filing Caies etc. 
wegen Wegzugs. 4945 Sheridan Road, 3. Flat, 
lint3, frſaſon 


Hochfeine Möbel müſſen, verlauft werden. 
487 Arlington Place. Tel. Diverfey 48316. 


310 1wæ* 


Zu verlaufen; Garland Heizöfen und uni 
Kocoien, mit Gas: Zubehör; beinahe neu. 
Nachz zufragen: 2538 Xincoln Abe, friafon | 
Verlaufe Möbel von 6 Zimmern und Piano, 
Kommt abends. 4308 Wriahtwood Avenue, 


30011108 | 


F Eßzim⸗ 
wie neu. 1335 
Sunnhfide 4806, 

3001 1wæ* 


Zu kaufen geſucht: Mittelflaffe Möbel; müf- 
fen billig fein. "Phone: Diverfey 8015. 
29olmifrfonimt 


Barlor:Dfen, brennt Hart- 
$10. 1341 N, Elarf Str., 
01t28,10&£ 


berfanfen: Neuer SHeigofen, Koch» und 
Gascfen, Betten, fpottbiflig. 1625 Rarrabee &t. 
100f1imt& 


2 


Muß berlaufen: Victrola, Parlorz, 
mer«- und Vettzimmer Möbel; 
Elmdale Abe. "Phone: 


Zu verlaufen: 
und Meidloble. 
Flat A 


2 


Hänbler 


Stober Herbft-Eröffnungdberfaufl 
— Benötigen @ie einen Heizert — 

Wir haben ein Tompleties Lager don Mufter 
Defen und Heizcern, die wir zu 50 Cents am 
Dollar⸗ verlaufen. 

5.00 Home Comb. Range 
—* 00 Uniberſal Range (aroß)...... 
75.00 Acorn Range und hohe Ebeif! 
50.00 Veninfular Range —...... .. 
55.00 Garland Range ....... sonne... l 
50.00 Gold Eoin Range... 
55.00 Etewart Range „..... 
100.00 Home SHeizojen (arob) . 

200 wenig gebraudte Herde u. Heizer.. 2 00 
Seder Dfen ilt garantiert oder Geld zurüd, 
Wir verpaden umd verfenden innerhalb 
500 Meilen, 

Offen Donnerstag und Camzstag abb. bi 10. 

Slinois Surmiture & Carver Cd, —— 
304-6-8 North Aveime, nabe North Park Abe. 
1001*£ 
eriteigerung — 
Dienstag, den Nobember 10 Ubr bormt., 
in Ne. 2525 Sheffield Avenue. 
Wir verfaufen den ganzen Inbalt 
bon 15 Zimmern, 
beitehend aus 
Victor Bictrola, 
und Ghaimmer:Set, 
CSchaufelitüblen, 
Gardinen, GCarvets, 
den, Nippfaden, Wardrobe, 
vuffeis, Porzellanfhrant, 
lortiide, Bloors 


— V 


4 
+. 


Plaber Biano, 
Schlafzimmer⸗ 
hlen und 


Parlor⸗, 
einzelnen 
Bettzeug, Dra— 
Rugs, Oelgemäl⸗ 
Küchen⸗Cabinel. 
Bibliothel- und Par—⸗ 
l und Tiſch-Lampen, Bronze— 
ſtücke etc. £ 


Diefer Berfauf verdient Eure Beadhtung! 
Reebies Auction Houſe 
Sofepb Straußer, Berite igerer. 
jomo | 


— — 


Bargain 
Eigentümer verſchleudert. 
Wir haben ein 3-Stück Leder Parlor-Set, der 
neueſte Stil, foitete $200, 15 Zuge gebraudt, 
wird für beite Dfferte verfauit. Ferner pradt- 
voller 3125 große Size Phonograph wie neu, 
mit Necyrd3, DTiamantfpigennadel, für 39. 
Auh NRugs. Kommt fofort. 
— Southfide Trurniture 

2102 ®, 35, 


Difen 9—9, 


Storage— 

Etinhe, Ede Acher Adenue, 
Sonntag3 10—4 nahm, 

1901,fonmi imt 


In „Storage“ geblieben— 
Beſte Offerte lauft prachtvolles echtes Leder 
PBarlor:Set, nur 30 zZage benugt, wert 8175. 

Auch * benograpben. Freie Ablieferung. 
Liberty Bonds in Zahlung genommen. 
—Beflern F urniture Storage — 
2910 W. Harriſon Str., Chicago, Ill. 
Offen v. 8 morg. bis 9 abds. Sonntags 10-4. 
110f,fafondoimt 


Bu berfaufen: — Rugs, Oefen. 
Browns Stora 2022 N, Racine Abe. 
« Etore: 1153 w Wells Etr, fafon 


Seht unfer Cager don neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Berner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 

25ms*E 


Diamanten, , Ufren, Schmuckſachen. 
(Anzeigen unter diefet Nubrit 14c die Zeile.) | 


Bür einen wirlliden Diamant-VBargain gebt 
zu einem Cacdberitändigen, der fein Gefchäft 
auf Berlaufen, Kaufen und Nbihäten bes 
fhräntt; wenn Abr zu berfaufen wünfdt, be» 
zablen wir 100 Gent3 am Dollar, was Euer 
Diamant wert ift, oder wenn Ihr ihm nicht au 
verfaufen wünfcht, leihen wir Euch bis zu 80% 
feines Wertes, berechnen Eu nur 1% und hal» 
ten das Pfand ein Jahr; 3. 9. meine Bere: 
nung für ein $100 Darleben ift $t. Ich faufe | 
ebenfalls —— altes Gold, Platinum 
uftv, und Dezable fofort den böcjten Varpreis. | ? 
Pr. Raul “früher Paul, Jemweler), „care of) 

Illinois Baroners Eocicty, 145 N. Dearborn | 
| Eir.,, Bant Floor. 2301,d Aonstimt! 


| 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile.) 
295: 


Neue Ziwei-Tonnen Truds, $1225; ein Jahr 
Garantie; eritllafiiged Material, Leichte Bes 
dingungen: irgendwohln abgeliefert. 5830 
N. Elark Ste, "Phone: Radendwood 3284, 

2nbiivt 


Two vo. Motorfahr⸗ 
730 Melrofe Etr., 1. Sloor. ſaſo 

Einſwiger gebrauchter, 
685, Adendpoft, fafon | II 


Verlaufe Excelfior 
rad; billig 


Bu Taufen acfuht: 
Ford Top. Mdr.: 


W 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile.) 


Plumbing Supplies zu Händlerpreifen für 
Jdeden. Lebinthal, 1687 W. Diwillon Tone 


* 


lig wegen Todesfall. 


| 
| 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen: 
(Anzeigen unter dirfer Rubrik 14c die Zeile; 


Nordieite 


Bu verlaufen: Bargain, 2 m" 
derne Gebäude, ein Gebäude 5 u. 
6 Zimmer u. ein Gebäude 2 5-Zims 
merflat3, gepflafterte Etrabe, 
Gas u, eleltr. Licht, Miete $960 
jührl., 371, FuB Lot, Beauem zur 
Straßen» und Hohbahn. Aılliam 
3closfy, 1905 Belmont Abe, 1ndiiod, 
$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
faufen freundliches Cottage +» Heim 
mit 2 weiteren Flats, Yap, Gas. 
beifie3 und falte3 Waller. illiam 
Jewel, 1905 Belmont Abe. 1nv 1wa 
Zu verlaufen: Ein Enapl 2%: lat 
Bridhaus, $4850;5 $1000 Anzah⸗ 
lung, $25 monatlich. Zelo3ty, sun 
%, Weftern Abe. inbiw2 


Su verlaufen: Ein YBargaini 
2.5amilien Bridheim, 5 und 
immer, Bad, Gas, heißes und 
altes Majfer, GEichenholsvertleis 
dung und Fußböden, gute Trans 
portation; $1000 Anzahlung, Reit 
Ivie Miete. William Zelosiy, 1905 
Velmont Ave. 1inbiwe 
gu verfaufen: Hübfhes 4 Slat 
Eigentum, Srame auf Prıd, an 
Nebfter Yve,, nabe Nacine Abe. 
Alle Slat3 vermietet. Preis nur 
$3375. _$500 bar, Miete zahlt für 
den Relt. Yilliam Zelosſy Com⸗ 
panh, 3533 N. Weſiern Ave. inbiw2 


Bu derlaufen: $500 bar, $15 mo» 
natlid laufen freundlide3 Cottage» 
beim, Bad, Ga3, heibes und altes 
Baffer, nabe Baulina Ravendtwood 
Sochbadnitation, Lincoln und Bels 
mount Ave. Card. Wm. Belosty, 
Co,, 3553 N. Weftern Ave. 

Zu verlaufen: 2:$lat Brid-Apartment, elektr. 
Lit, Eichenverlleivung, 2 feparate Heizanlas 
aen; bequem zur Straßen- und Hochbahn; 
Gebäude $3000 wert, muB für $6500 verlauft 
werden; $1500 bar, Reit nad Belieben, 

Bradtbolles Bungalom, 
Eofort im Belig zu nehmen, 
Neues Brick Bungalow, Eichenverll. durchweg; 
indireltes Beleuchtungsſyſtem; Furnaceheizung; 
helle u. luftige Zimmer, große Front Bord, 
Porch hinten ſereened: im Portage Park Di— 
ftrift; um fchnell. zu derlaufen, $5500; $1500 
bar, Reit nah Belieben. 

Um Nahlab abzuwideln, 
bäude, eleitr, Licht, 
($56) niedrig; 
zie Ave, Etrahenbahn; 
bar, Reif wie Miete, 

134itöd. Cottage, in 3 5-Bim.:Flatd einge 
teilt, mit Yad und Gas; bequem zur Mont» 
rofe und Lincoln Nve.; Preis $3000; $700 
bar, Reit $20 monatlich. 
E Abrabamfon, 
1909 Irving Park Blod. Tel.: Wellington 126. 
31ott* 


Bu verlaufen: Alley-Lot, 25X108, mit 3:%lat 
Bridgebäude vorne und 2efylat Sramegebäude 
hinten; Yuft und Licht von drei Geiten; Tann 
aud *ür Fabrilsiwede verwendet werden. Bile 
1180 Zoronfend ui 


d, 


3 Flat Framegeı 
große Lot; gegenwärtige 
beauem zur Belmont und Keds 
Preis $4700; $800 


nahe Divifion. 


nennen 
Baraain: Elegantes neues 12» Flat Brickge⸗ 
bäude, Ede, nabe Lincoln Ave., 4 und 5 Zim— 
mer Wohnungen, Coniten- Karlors, Ofen: und 
Furrnaceheisuig; jährlide Miete $4100, Zum 
fofortigen Verlauf $38, 000. Zaufch „angenoms 
men. Geo. Saummeber, lı N, La Ealle Etr. 
Tel.: Yranllin 3985. ſodi 
Zu verkaufen: 2 Flat Framehaus in beſtem 
Zuftand. Eleltriſches Licht. Lawndale nahe 
Romrofe Ave, Nur $4200. Charled Hedl, 
4303 N. Tripp Abe, 


Zu verlaufen: Framehaus, Brickfundament, 
2 Flats und Store; neue Garage, $55 Ein⸗ 
lommen monatlich: Preis $4500; und balber 
us Lot, nabe Dumning. Auch 100,000Brid3, 
13,000 Fuß Bauholz, etc, Alles für $2500. 
Safpar Kilhelm, 1320 Wolfram Sir., Eigen» 
tümer. 

Zu verlaufen: - Ein Bargain, modernes 2- 
Flat Franıchaus, 2 fehs Zimmer Ylats, Fur» 
nacebeizung. Xot 30 bei 170, 6 Zimmer Eots 
tage hinten, Heißiwafierbeizung. Preis $6500. 
$2000 bar, Reit auf monatliche Abzahluns 
gen. Tel. Raven3wood 5278, 


Zu verfaufen: Moderne3 2 Flat Brid:Ger 
bäude ir Rabenämood, Burnaceheizung, Rot 
374 Front. 2 Blod3 don 2.-Station. $7250. 
$1000 bar, Reit auf monatliche Abzahlungen. 
Tel. Navden3mwood 5278. 


Zu berfaufen: $2250 für große 8-BZimmer 
Eottage, arrangiert für zwei "$amilien; zwei 
Badezimmer: nahe Cornelia und Lincoln Ave. 
$400 bar, Reit, leichte gen 

c. 


Sohn Heim, 3123 aflhland Me, 
fafon 
Bu berfaufen: Nur $3250 für 6&-Zimmer Cot« 
tage, Bad, Ga8, cleite. Licht; $400 bar, Reft 
täichte Abzahlungen; nabe Belmont u. Hohne, 


S3obn Hetm, 3123 N, Alhland Abe. 
fafon 


Bu derfaufen: $19,000 für modernes Schs- 
Apartment Ed:Gebüude, lauter 5 Zimmer 
Slat3, Dampfheizung; nur 1 Blod don Adbdi- 
fon Str. Station der Nortdiw. Hohbaßır, nabe 
Lincoln Ave. Card; $5000 bar, Reit auf Zeit, 

John Heim, 3123 N. Ufhlandb Abe, 
fafor 


Zu berfaufen: 
Bridhaus, 5—6 


19} 
Bad, Gas, Barn, 


Spesiell, 
Zimmer, 


$4350 — Zimeiftat 
1942 Daldale Ave., 
der al3 Garage benutzt wer—⸗ 
den Tanıı; $500 Bar, Reit leihte monatliche 
Abzahlungen. Eigentümer wohnt nicht bier. 
Sohn Deim, 3123 N. Alhland Ude, 
fafon 


Bu derfaufen: $3850 für fchöne 
Cottage; Xot 50X125 Fuß; Bad, 
naceheizumng, eleftr. Licht; Grace 
Greendiew Mbe.; $500 bar, 
natliche Abzahlungen. 

Sobn Heim, 3M3 


5-Zimmer 
Gas, Fur— 
Str, nabe 
Reſt leichte mos 


Afhland Ave. 
fafon 


R. 


Zu vertlaufen: 3-Flat Brickgebäude, 
Seminarh und Piverfch Barfwan; Pad, \Gas, 
elettr. Lit; 1—6 umd 2—7 Zimmer Ylats; 
nur $2000 bar, Reit langjähr. Abzahlungen. 

Sohn Heim, 3123 NR. Midland Ave. 
fafon 


nabe 


zu 


verlaufen: 310,000, ſchuldenfreie feine 
50 Ruf leere Lot mit 2:4 Dimmer Flatgebäude 
binte n: autes Balement: Bad, Sa3: an Lin 
coln Mde., nahe Roscoe En; 1 sünfche Nords 
feite Avartment. Gebäude bis ‚000. 
Sobn Heim, 33 N, &itoland Ape., 
aus ısichliehl, Agent. falon 
Zu _derfaufen: Nur 9305 0, bũbſche 3, arofes, 
immer Slataebände, Bad, “as; Lot 30 
bei 125, febt 1520 George Etr.; wur $400 
bar, Neft Teihte monatlide Abzahlung. 
John Heim, 3123 N. Afhland Ave, 
fafon 


2:4 


Zu verlaufen: Cottage, für 2 Familien ein» 
gerichtet, 1754 Roscoe Etr., eleftr. Licht; zu 
1$3800; $500 Anzahluna, Reit Abzahlung. 

John Heim, 31% N, Afbland Abe, 

falon 


Zu verfaufen: Nur $3750, 
mer binter dem — oben 1 Zimmer; 
Garage: an N. Nibland Ave, nabe Belmont 
Ade., nur $500 Es Heft leichte Abzablung. 

Sohn Heim, 3123 N. Afbland Abe, 

fafor 


vrick 


Zu verlaufen: Größter Paraain an der Nord» 
feite, nahe Webiter Hocbahnitat., elegantes 2« 
Flat Brickgebãude, 6 Zimmer jedes, Furnace⸗ 
heizung, in feinem Zuſtand, muß ſofort ver⸗ 
fauft werden; Preis nur 85250. Belitnabme, 
George J. Schmidt & Son, 2175 Lincdin Ave. 
alleiniger Agent. ſaſon 

Zu berfaufen: 7-Zimmer Brid:Refidenz, 
Eleltr., Furnacebeizung, große Elofet3 alle 
Zimmer bell, Dafdale, nahe Broadivay, $4500. 
Mödr.: I 678 Abendpoit. ſaſon 

Zu Lerlaufen: Ein 4-Flat Frame an Soutb⸗ 
vort Ave. nahe Diverſey, mit Cottage hinten, 
Lot 32x125; 21000 Anzahlımg, Reft nad Be⸗ 
lieben, U, 5. Lalowsli, 2756 Southport Abe. 

fafomo 


Pargains: 214ftödf. Brid, bier 4-Zimmerflats 
Sottage binten Gdlot, nahe Lincoln Rarf, 
$5000 Zweiftöck Jrame, Store und drei 4 
Simmerflats, $4000, Zweiſtöck. Frame, zwei 
Zimmerfiais s2500: auf Abzahlung. Nicko⸗ 
las Schmidt, 2925 Southport Abe. ſaſo 


Verlaufſe ſpottbillig: 2820 Lincoln Abenue. 

Vohnung über Laden 6. Nov. leer. Macht An— 

gebot. Eigentümer: Tel.: NRabenstivood 7316. 
frſaſon 


zu verlaufſen: 4308 Kenmore Abve 6 Flat⸗ 
bäude, 812,000 oder beite VBarsOfferte, Reit 
auf Hhpotbef, Eigentümer im 1. Apt, fafon 


Zu berlaufen: $500 bar, Reit monatlid, 5 
immer Cottage; Surnacöpeigung: fofort zu 
übernebmen. Preis $3400. Bed 3930 N, 
Noben Er, dofrfafon 


Ebe Ahr Dossfele@ennbeigentum fauft oder 
—— En G. Ludwig & Eo., 3766 N. 
Clart S Bap,fafon* 


Su berlaufen: $500 bar, 
modernes 214 ftöd, Frame aufBric: 47:7 Zim⸗ 
mer, mit Garage: Miete 857. Preis $5000: 
mcbr wie 13 Brosent auf der Anlage. Bed; 
30930 N. Robey Straße. dofrfaſon 


Zu verlaufen: Ein 5 Flat PBridaebäude, 
alles bell. — Näheres: 3240 N. Dallen Abe, 
of27momifaimt 


Ehe Ihr Norbfeite Grundeigentum fauft, vew 
fauft od. taufpt, fcht U. Torpe, 820 Ra 


4 


inbim® 4 


N 


3 


Store und 4 im v 


Reſt wie Miete, I 





Grundeigentum und Hänjer 
zu verlaufen 


(Anzeigen unter dıiefer Nubrit 14c die Jeile, 
ee ne SSnr SEe SEE 


Norbiweitieite 


Eigener Herd it Golde® wert. 

Haben Sie die Abiicht, Ihr eigenes | 
Haus zu bauen? Schen Sie fih uniere 
ER gelegenen Banjtcllen an 

Nilwanfee Ave, und Gentral Ave. an. 
s50 Anzafiung — Heine Raten. Nie: 


Grundeigentum und Känjer 


an verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c »ie Zeile.) 


Farmländcreien 


Chippewa Valley Colonization Co. 
Humderte von Anfiedlern jet umtergebradt; 

| reine Zablungen für Land fix 3 Sabre; Haus, 
Ccheune, Kübe, Schweine, Hühner, Samen und 

Nerfzeuge dem stäufer geliefert für Sablung 

| don 8300. — Herman Echul;s, Moer., Matb. 
cobv, Berlaufsagen, 707 Wells Str, Wis 


drige Breiie. John SH. Gelhardt Org., | man ee, Die. 26,2001,2,5,9,13,10nh 


< l 
220 ©. State Str., Zimmer 1400. Te: Bertaufe 
iephon Harrifon 1320 Fragt nad) Mr. | in Zavle 
Becker. falon |; Hebe 
Zu verlaufen: Zaden, mit bier Bimmerflat! 
hinten, Edlot, Rreis für den jhnellen Verlauf, | 
nur $1050: $200 bar, Reit wie Miete. Dies ist | 
ein Yargain. Agent anmefend am Eonntag von) 
1 PB 6 übt nad. 3400 Kilbourn raton | bäude, Ichmar Wieb md! 
Ede Roscoe Er. | Maichir terie; billig, * forart geromnen. — 
are — | Kramer 2131 N, Clart fon! 
zu vertaufen oder beriaufgen: Südoftete! PRO. BEE eit tafon | 
Gi o Mve, und Nevada, 2 Läden und ein Ge 2 
gi —— Dies ilt eine wer beiten Gefhäft®: | fpon 
eden an der Nordweitfeite: feinite Qage in Chis| 
cano für einen Mäder, Bu tcher. Grocer oder 
Abothefer. Ein Bargain für Bar, Cebt den 
Einentimer, sun, Laut, 30 N. Lotus Ave. 
o 4 


Grundergentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Beile,) 


Farmländereien. 


Bu verkaufen oder zu vermieten: Mein pradt- 
bolles füdlihes Sarmheim, belannt al3 Mag- 
nolia tod Farm, an der Mobile Bai. Apfels 
finen» und Beacan-Haine und alle Eorten an« 
deres Obſt und Biehbeſtand. F. H. Herdrich, 
Eigentümer 348 W. Chicago Ave. Telephon 
Superior 2985. 300lim& 


n w 


Ader ertra gute 
untd, Wis, Haus, Stall und 
Bruͤnnen; dierde 9 Kübe, 
2 Schweine, 40 Sübner, 30 Zonnen Heu, 20 
|&o nen Ctrob; Wagen, Vugay und Mali» 
nerie; Preis 85400; Hälfte Anzahlung. Ste 
fan Trendler, 1646 Larrabee tr, frfafo 


Su berfaufen: $9000 bar Taufen 160 Ader 
Farm int mittleren PWisconlin; mit fämtl. 
Stod, Malhinen und Ernten; tofor! zu über: 
nehmen, Sohn ®. Ruth, 4653 N. Clark Etr. 

dofrſaſon 


40 
Co 
zäude; 


Dairyfarm 
2 


— 


Verkaufe ober vertauſche 152 Acxes Farm., 
ſehr guter Lehmboden, Gebäude, — 
Brunnen und Bach, nahe Stadt. —— 59 
N. Kedzie Avenue. afodtir 

County Zandlarten, die leere Regierung 
land in Kalifornien und Oregon zeigen. $2.50 
ver Coumy. Homefeeler3 Information Yus 
reau, Eacramento, California. 17agfon* 


20 Ad 


nabe Chicago, 


rfaufe moderne 
"hoben: Ernte, 


5 Ssarım zu berfaufen cder bertau 
) Tr Grumdeigentum. Gute Ge 

e, Dre fe fieben Kühe, ein Kalb 

und siwei Schr veine, Hübner, alle Mafdhinerie | 

1 Farmgerätfhaften; Preis $6500; fehut: 

rei. Venen Näberem Iprest bor oder 
t an Anton Cholzer, Nirvana, Mid., 
> Keine Agenten. 


Bu verlaufen: Wlierbefte8 Farmliand für 
| eignet. Brei bon $20 an, Verlaufe in Bar- 
| aclien don 40 Ucres und mehr, Nur 4 An 
aablung, Reit nad Belichen. Yim. Hardt, 

Gigentümer, 540 Center Str. 3. Blat. 
120f1mtt 


Guter Bargain! 2töd, neueas — — — — > 
Eigentümerin Mrs, Weiß, 1756| Su a 56 Ader Farm, moderne Ge: 

FR, Pivifion Ctr. fafon | Cement Silo, ſchoöner Obſtgarten, 
! zer Boden, 27 Meilen nordiveitiich 
uf Saı plitraße bon Chicago; nehme Burngas | 
v cr 2 Slat in Zaufh, Kramer, 2131| 


a Str. 


rien: 


ı berfaufen oder zu bermieten 
Wobnzimmer En und 2 Flat 
2: oftede Samber und 
00; Miete für Etore $ 
Vartie. Dr. 
Zeieybon Belmont 6882 


Verſchiedenes 


taufe meinen Anteil von $18.000 in 12. 
— 3 und 4 Zimmer, 2 Stores, und Fa⸗ 
drüraun an 3 Fisors mit Frachteledalor, 

Dampfheizung. Adr.: T 60 Abendpoſt, 
midoſon 


honex Platz in Florida, 244 
‚ut für Store oder Roadbaus 
ns 5 berlaufen, 


, Ader, Haus 
‚ großartige | 
eljellet, 1755 Ne: | 

fafon | 

! € nlin Farm mit 10 
Bee Bi ne ſchoͤ ohnhaus und Stall: 
n Pfer 3 Kühe, eine, übner, 
„18 n, Bu day und Mafchincrie, Kreis 
te bar, Etepben Trendler, 1646 


für ricti ge 
gan Blod. 


Hoffm 


Zu verlauſen: Waſhbten aim. nabe ° 
ein Store ımd 3 Flats Miete * 


rxidl 
$3000; $500 Aınzab lung. "956 ® 


Zu verfaufen: 2ot3 in ı. er der hübfchelten 
| Subdivifionen. $36 Anzahlung, $5 monatlich. 
Sewer, Walfer, Bäume etc., alles ausgeführt 
und bezahlt, Wunderbarer Bargain, Adr.: T 
Abendpoft. di—fon 


— — ——— — —z — — — 


= — — Billard und Voret Tifche 
: Gutes „ebenes Regierungsiand im ‚Nebabe | (Anzeigen um er biefer Rubrik 14c die Seile.) 
für re tätten offen. Keine Erde, wert $100| 
ed iet, wenn Zultiv tert; an Eiſenbahn. 
ider müſſen erſtes Türgerpapier hahen. 
en für Einzelbeiten. SHomefeelers ns 
mation Yurcau, Cacramento, California. 
17ag,fon* 


Beet aufe 40 Acre © 


Großer PBarpain! Be 

Frame auf Prid, 6% 5 

I iert, eleltr. Licht, % 

Gottane hinten nebit 
Lot iſt 177 

M Nele; 

mchr Anzablu 

vom Sumboldt Ss: 5 


Wa⸗ | 57 
$4800, | 

Larrabee 
midoſaſen 


Neue und gebraudte Billard» und Podet» 
Tiihe, alle Eorten; leichte Abzahlungen. Ber: 
mieten und atehen Miete vom Kaufpreis ab. 

Ihe Brunsmwid:Balle Collender €o., 
623 &. Rabafh Ave. 2001*% 


* 
Zelcpb. I 


zu be fer ı oder pertauſchen; — 
832 00; 2 lat Nrid, $400 E 
tanes mit 14 der 2a ınd, $2200; 
4 Flats, $8000, anzı ıfrage en 16 23 
Pipenu ıc, 


Monticello 
ſaſo 7 

a Kart, w ert J 
87001 ), Nehme 
17 N. 
fobdi | 

Vertau iſche für ſchuldenfreie 


mei e 840, 0 Eauity Ari 
* Jenſch, 944 Weſt 


Barg ain: Neues 3 

6 Bimmer, a In eb 
SS000. Zum fofortigen Berlau 
81000 Anzahlung. Geo, ( 


) ar ie nt! » 
La Salle Str. Tel.: 


ws 


zür einen Dollar 


fönnen Sie bei uns 


’Ö’\$eÄA2=E: UT: 
30 Marf 
90 SSeiterreichiiche Kronen 
Czechoſlov. 
56 Jugoſlaviſche 
70 Polniſche 


kaufen. 


Mark- und Kronen-Depoſiten 


erſtllaſſigen Banken in Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Czecho— 
Slovakei und Jugoſlavien 


koſtenlos vermittelt. 
10,000 Marf 8335| 
— Fuel 10,000 dfterr. Sr. $110| 


. Bat. 


Südweftieite 


ten Biraße, 1 
eten: 1508 Garfield VIpd,, m 
em Bridaebäude mit Valeıment, 5, & ımd 
© Bimmer, Dampfbeisung, Einfommen. $144 
eite Miete, Tarın bedeutend erhöht werden, os 
dern in Konfteuftion und Beauemlichleitern.) R 
Raculic Depofitord State Bant, 4633 So, Ufb- | 


u bertaufchen: 
Rarm oder Lotiane 
Bere em Brickgebã 


— 


Sehr billig, ſpeziell redu⸗ 
Lotten, nabe Mvondale und | 
Bıitab Haafe, 603 Weit 8. | 
J 12 —2R — 


| Fi 
| 
| 


| 
pverfaufen: | 
lat Bridgebäubde, neu; bermies | 
"5310 Irving Park Pop, | 

inbim 


gu 
Eiore und 23 
tet; Bargain. xl 


l 


Feine Mefidenz, Heikwatier: | 

125; große Garage hinten; | W 
135 und Eturmfeniter, | 
fefafon 


3 { 


Bu berfa 
beizsung: Tot 
(höne Vorches 
Zelepbon: alba 


‚» 
nl 90 3. 
* J „ 
Su berlaufen: berfchleubern, meine | 
Edlot, alle PBerbefierifngen borhanden und | 
auh bezahlt; den prahtvollen Portage Rart| 
— Preis $120 bar oder Abzah⸗I 
ung. ® 715 Abendyo frfafon | 


[4 


03 


Südfeite 4 


verlaufen — Kine Agenten 
at Haus, je 7 Simmer ein flat, $11,500, | B 
—— $4500, an Drexel Ave. —3 
t Saus, te 6 Bimmer ein Blat, $8500 | 
—— an S. Vark Ave J 
14 Bimmer Cottage, $2600, Hhpotber, | 
8000, | 
I 


2 Bungalsios, ein SItöd. Saus an Nordfeite, 
Unfragen bei &. Naben, 6200 Eiills Ave.. | f 
"bone Midway 5804. fafoı N f 


verlaufen: Haus nnd Lot, aivei 6, Zimmer: 
» Miete $30; $2400. 614 @. 48. Blace. a“ 
aſon J 


bei 


" * 


—— 


— Fin 


I * Wenn Eie die Abjicht haben, Ihren Verwandten oder Velannten eine 
9 Unterftügung zufommen zu lafjen, 


Sp wenden Sie jich au uns—umfere | 
Preiſe find immer allerniedrigft 


Wruk derfhleubern: Mein 2ftöd, Sramehan: 1 und unſere Garantie 


4 und a Zimmerflats und — ae | 
Preis $2600. Eigentümer, 4538 iſt gut, denn unſer Inſtitut iſt eine 
Staats-Banf, 


Tel. Nard3 3118. 
Briefliche Anfragen von außerhalb werden prompt erledigt. 


Su berfaufen: 5.Bimmer Cottage, Gone 
Commercial 
| State Bank 


Bafement. Eigentümer 6502 Honore ni 
and Savings 
1935-37 Miltwaufee Avenue 


"Pollen Cie Ahr Geld verboppeln, fo Taufe 
ie meine Gefhäftälot an Arder Avenue | 
nahe IVeftern Avenue 
| Offen heute bis 12 Ihr Mittags. 
t Bart * gergpernuer MIELE 


oder⸗ 


land Abenue. 280l1mX | 


fafoıt | 


LS 
—* 


3001ti w | 

850 Anzahlung, Reſt dio monatlich. taufen 
pradtvolle 4 und Acer Hübnerfaruien; 

neue Gebäude, 7c Habrgeld. 155 N. Clart | 
Etr. Room 1620. 2; 
er! N C ottanes, Preis 
ragen beim Ei— 

—— 


Bu verlaufen: 8:3imm 
S1875, Abzablı n 
gentümer, 1948 


und California, 25 bei 100, Verlaufe zum bal⸗ 
d On 

a 

3 5⸗Zimmer Bunga 


den Treis Vm. Hardt, 540 CenterStr., 3. Klat. | 
ihnete Verbindung 


—** und 


Sehmt ; Roreit Kart 
fi üdiweitlich don 
Sarveyp Abe., 


Vorftäbte 
Rauft Gud ein Heim 
in der ihönen Vorſtadt Desblaines;: es 
befinden fidh dort Schulen, Sodhichnlen, | 
6 Kirchen und Theater; nur 12 Cent | 
Fahrgeld nadı Chicago; 54 Züge tänlid. | 
Doppelte Rote, 50x 125, $250; 14 Nere, | 
5475. Kleine Anzahlung, Reit monat= | 
Id. 8. Guntyer, 156 W., Wajbington | 
Str., Zimmer 40. Telephon Main 2043 3. | 


ıt berfaufen: $5300, ne nene Cottage, | 
8; frei en ıf 1 7 uß Lot 
Glenview, JU. nahe Depot; Teil b Reſt 
auf Icihte Abaablungen 

Sobn HScim, 3123 


Bu verlaufen: 1 
Plods zur Ctation; 
neraubt; neues 6 Zir 
eleftrifches3 Licht, ferner neue 
Safen, 28 Hübner, Treis $42 200, 
&ange &o, 1646 Larrabee Eir. 


Ader . © 
ehr 
BER Heutige Vreiſe: 
Geldſendungen unter Garantie per Poſt und Kabel: 
10,000 Mark Deutſchland 3336 —oder 29 Mark per Dollar. 
Auszahlung durch die Darmſtädtiſcher Bank oder Deutſche Bank. 
#4 10,000 Sronen Dejterreich und Ungarn $110—oder 90 Kronen ver Dollar 
Auszahlung durch den Wiener Banf-Verein Wien und Bubapeit. 
10,000 Kronen Gzecdhoflovafei S260-—oder 35 Kronen per Dollar. 
Auszahlung dur die Zivnoitensta Danta, Prag und ‚asehburg. 
10,000 Kronen Juaoflavien S165— oder 55 Sironen per Dollar 
i Anszahlung durh die Vrva Hrwatsta Stedionica, Agrant. 
10,000 Folniidhe Darf Poland S250— oder 40 Mark per Dollar 
Ansiahlung durch dic Warihauer Disconto Bank. 
10,000 Galiziidhe Kronen Galizien $150—oder 60 Sironen per Dollar 
Auszahlung durh dic Kreditanitalt Lemberg-Kralan. 
10,000 Lei Siebenbürgen, Bufowina $465— oder 20 Let per Dollar 
Auszahlung durch die Albina Eyar und Kreditanftalt, Hermannitabt. 


Unjere Garantie ijt die beite, denn wir liefern Original-Bankbeitätigungen. 


von umferen europätihen Banken, Alle Boitordres bis Anfang Eeptember 1919; Cabel- 
Ordres bis in die Ießten Taae, find von Berlin und Wien, mit wenigen Ausnahmen, 


ausacführt und Original-Bantbeitätigungen find für Jedermann in unferer Office aur 
Einjiht offen. 


Die vor dem Kriege bei und aufgeachenen Millionen find alle bis auf wenige 
Ausnahmen, bereit? ausbezahlt, wa3 uniere erittlaiiige Bedienung beweift!! 

Neiicpäffe, alle konfulariihen Dohımente, Steuerfahen, unentgeltlich — und 
iſt Jedermann immer gern willlommen. — Oeſterreicher, Ungarn können jett ſchon 


heimfahren. 
Wertpapiere 
find inzwilen wefentlih im Kurs gefticgen, wie zum Belfpiel 
Frankfurter Stadt-Anleihe auf.... 
Siemen® & Hnlöfe auf...... 
Dentiche Bank auf 


| als Spezialiften in ausländifhen Geldfendungen, Kauf und Berlauf bon europät- 
| 


nob1 ,2,4,6,8,9 


Farmländereien 
240 Acres erſttlaſſige Wisce 
mit 60 Acres Hochwald, „bei 
nen, ‚W rt von 86000 hat; 
Pferde, 27 KRübe, 
"xon men Deu, 
Mkilcheinnabme per 
; SBreis $18,000; 1 
t ZTrendler, 1646 Lars: 


Verlaufe 
airhfarm, 
wugbo la ci 


anfin 
an | 


2 I 
N ferner | 
Q weine 

E 


aſondid 

Zu verlau 160 Uder feines ſchwarzes 
Farml and Becher, Jllinvis, mit „6-3ime 
m erbaus f em Stall Corn⸗Cr 
nerhau Ra d ie Ebed und anderen Ns 
be nachäi iden Treis $195 per Acre, ein Drit⸗ 
tel bar und Reit auf Hypothel. Teninga 
Wros, & Ron, 11227 Michigan Abe, Telepbon 
Ruliman 5000. 


280[1mX i 


| 
fen: 


dertaufden: 1261, 
Dairy Farm, 34 

Northweſtern Bahn⸗ 

us; Bafement; etall| 
c nerbaus 

Schweine, iw| 

50 Tonnendeu, 

‚ Yuaay und — 
ber der oder mo 
bernes Trid! auſch. Farm Erhang: 
Eo.,, 1646 Xarrabee n01,2,4,6,8 9 


— —— 


erlaufe 2 Ac ze „zolMlänbie eingerichtete | 
2sisconlin © airı n; 2 Meilen zur beuts | 
ſchen Stadt: } baus, Stall, 2 Pferde, | 
7 Kübe 3 Kä Au il, “ Schweine, 6| 
Schafe, 40 $ 5 nen Heu Ragen, | 
Ban, Edlitten NiarSiner! © monatliche Milch⸗ 
—— beträgt $105 2. $6800, Aniabs | 
una $2500, Ste ephan —* 1646 Larral ce | 
ek. midolafon | 
— — — 
Fruchtbares Land im füdli⸗ 
chen Georgia, nahe atlantifhem Hafen und | 
Sanbelöftadt. 2 bis 3 Ernten jährlich, Preis | 
$25 Bis $50 ver Ader. Günijtige PVedingum- 
sen für. erfabzcne Deutihe. TC, A, Druehf, 
1216 Silber Bldg., 343 Dearborn Str, ' 


Su beerfaufen, ober zu 
ad er erira qaute Qllinois 
Neil en bon Chicago an 
hö Wohnhau 
9: aroße 


Mai nerie, 


[Sen Wertpapieren — zäblen wir zu unferen regelmäßigen Kunden bedeutende 


National: Banfen 


die ihr Bertrauen in die unbedingte Keiftungsfäbiafeit unferer Firma dur taufenbe 


Aufträge beweiien. Wir haben ftets die allerbeiten Kurdberite von Wien, Budapeft, 
Prag, Berlin, Paris, "Ponden, in unferer Office. 


Banfnoten: 


Marfnoten, Kronen, Francz, LeiMoten auf Lager. 


Difice offen täglich von 8:30 bis 8 Uhr abends— Sonntags von 9 bis 12:30 
Brieflihe Aufträge werben prompt beiorgt. 


Bu berlaufen: 


- 
S. 


allgemeine Yarmerei und ABuderrübenbau ge | 


— 


If 
ungar. NRehtsanmwalt und üffentliher Nota 
— Ob1 Weit Mucke umnat- | 


Sonntagpoft, Chicago, — den 2. November "1919 


Grundeigentum und Hänfer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter diefer Rubrik ı4c bie Beile.) 


Zu Laufen aefuht: Bom Eigentümer, eine 
moderne &BZimmer u e oder 2 Flat⸗Frame 
oder Brid, nördlid don VBelmont und weltlid 
von Eoutbport Ave, Phone: Gracelanp 3008. 


Vom Eigentümer 21% 
Nord: oder 
Adr.: 9. 


Zu Taufen gefucht: 
tödiges Brid Flatgebäude an 
Rordiveltf eite; mu& Bargain fein. 

Abendpoit. 


372 


Piauos muſikaliſche Inſtrumeute 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


Zu verkaufen: 

$195 fauft mein $700 88 Noten Plaver 
Tiano, bat Metal Tubing, 100 Rollen Mies | 
mit und Gabinet:Bant eingefälofien. Bladct | 
muß fofort verfauft werden. Made febr aute | 
Zahlungebedingungen und nehme aud Xi: 
bertv Bonds zum vollen Werte an. _Borzus 
fpreden 1501 ©. Radiſon Str., Ecke Alh— 
land Pipd,, im Store, und fragt für Lot 80, 
Heute, Sonntag, offen bis 4 Uhr nahmittans. 


‚Bu berfaufen: $800 Player Piano und Ca | 
binet Phonograph, jehr billig. Nr. 1247 N. 
Robeh Str. 


Extra Bargain, $200 Doppel⸗Spring 
Thonograph; fpielt alle Records; vertauft für 
60 mit Records und Piamantnabel; auch Mð⸗ 
bel neueſtenſStils für 5 Zimmer, zuſammen od, 
einzeln; verlauft für irgend eine bernünftige 

Offerte. Verfäumt diefe Bargains nicht. 

Refidenz, 1022 Co, Kedzie Abe. 

250ltim& 


Nur $45 Taufen bodelcganten $200 Eize Eu: 
Linet Concert Pbonograph mit 40 gebrauchten 
Records, 143 N, Wabafh Ave, Room 40%. 

2nbimf 


$65 Taufen großen $300 Size Phonograph 
mit vielen Records, Refidenz, 2545 Indiana 
Avenue. Ondimt 


$110 Taufen gebraudtes8 Chidering Uprigbt! 
Piano, guter Zuftand, Groß, 5081 u 
inv”X 


Bradbury Upright Piano zu dberlaufer, noch | 
wie neu, feiner Ton, $180. 2045 Rurling | 
Eir., 2. Floor, bei Halited Etr, fafon! 


Piano | 
3056 ! 
fafon | 


Zu berfaufen: 
mit 40 Rollen 
Madilon Etr. 


Großer Ausberlauf bon ‚20 Rhonograpben | 
zu fpotibilligen Preilen. Große Auswahl 
deutiher Platten vorhanden. KXaden offen 
jeden Wbend, Leader Mufic Houfe, 2441 
Lincoln Ave, nahe Fullerton Abe. 
300f1mX | 
laufen meine $200 | 
wie neu, 1335 Gims | 
MRbone: Eunudfide 4806. 3001 | 


Buſh u. Gerts Spieler 
Muſil. 3185. Foley, 


Muß berlaufen: $65 
Victrola, einichl, Records; 
dale Ave., 
Muß berfaufen: 4 iwenia 
und 2 Epieler Pianos; fehr 


gebrauchte Pianos | 
Halfted Er. 


illig. 1961 Nortb | 
2dottim&£ | 


Muß verlaufen: Pradtbollen $200 Gabinet | 
Thonograph für 860; fpielt alle Records, 1826 | 
Nelfon Etr,, 2. Flat, 2Solliwk | 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die geile.) 
Moden. 
Anzüge und Meberzicher für Männer | 
und junge V*nner treffen täglich ein. 
she werdet meu. als zufrieden fein mit 


a; den mäßigen Pretren fowie mit ben fi» 
1 beralen Bedingungen, Ihr braucht nicht 


alles bar zu bezahlen. Zahlungsbedin- 


| ungen nadı Ysunich — $20 bis 840. 


Sprecht bei uns vor. 
| Hyman«s Co., 
215 N. Clart Straße. 

| 1oft*% 
| Männerfleider +. Bargains 
ı Ehrlihe Behandlung. Zufriedenheit ns 
| Nicht abgebolte, nad Maß gemachte Anzüge 
und Ueberzieher für Männer uünd junge Leuie. 
neueſte Faſſons und konfervatibe Moden, $20 
| 613 $45. — Fertig gemadte Anzüge ı. Ueber» 
—* zieher ſuür Männer und junge Leute, $15 bis 
ı #28.50. — Männerbofen, $3 und aufwärts. — 

; Knabenanzüge, $5 und aufwärts, — Kauft 
‚ Euren Ueberateher tebt, ehe die hohen Winter: | 
; preife eintreten. — Wir führen ferner ein boll« | 
\ jtändtges Lager bon leicht gebrauchten Anzügen | 
| nnd —— 88.50 und aufwãrts. 
Full D Zugebo, Frad-Anzüge ufw., $10 | 
| und ae, — Offen jeden abend bis 9 Uhr, 

—E bis 6 abends, Samstag bis I0 abdos. 


S ordon. 
ran 1902. 1415 ©, Ga | 


hi 
| Rechtsnntwälte 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 14c die Beile.) 
—l 


dred Rlotfe, deutfher Re el 
| Rrafttatert an allen Gerichten. u Dear: | 


born Gtr., Zimmer 920. bipf*& 
ee E ee 

out3F. Gottlieb, Deutfih-ungarifhe 
[= erteilt Rat frei. 1572 N Halfted ger 


von 2 nadım, bis 8:30 abends. Sonnt 
10 Biß 12 mittags. r "ne 


——— 
Jacob J., Schwartz, Advokat und Kolletltor. 

Vraftiziert in allen Gerichten. 2131 N. Glart| 

Etraße 270t 1wæ 
Dethlef C. Sanſen, deutſcher Rechtsanwan 


PBraftiaiert in allen Geriäten. Patentanwalt; 
eutopäifge Verbindungen. 30 N. Ca Salle Er. 


4lp3ınE 


nn 


Beglaubigungen (Nffidavits) werden audges 

Behlentlicer Note e Bug an ac naln Biel 
e otar, 223 $ afhingt 

Abendpoftoffice, . REN N 


— — — — — 


Richarda.Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. 

Iur, befannter deutfcher Adbolat und Notar 

bend3: 1572 N. Halfied Str., Ede North Ave. | 
180f*% 


Dr. ge go Radau, beutfröfterreigtich. | 


30d034*X 
— — —— — — — 
— — 
Batentanwälte 
(Anzeigen unter dtefer Hubrit 14c die Betle) | 
Robdt. AKloK & Co, erteilt freie Auskunft 


in Patentangelegenbeiten, Room 1705, €i 
Hall Equare Bldg. Tel: Central 4420. * 


2il,mifon* 


Senden Sie durh uns Ihre 


Weihnachts— 
Geldſendungen 


nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Czecho⸗ 
ſlovatia, Augoflavia, Ungarn, Poland, 
Rumänien und Statien, 


Schiffskarten 


über alle Linien, 
Wir laufen und berfaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gefhäft feit 1908.) 
W. North Ave. Tel. Diverſey 8287. 
7 S. Aſhland Ave. Tel. Blod 6570. 
Dffen 9—8, Eonntaga 9—12, 
4agx® 


Neldlendungen 


nad 
Deutschland, 
Oesterreich, 
Unsarn. 
Biliigite Breije. 
brbſchaften .. Vollmahhten. 


K. W. KEMPF| 


Tel.: On um. 2a alle Str, 
9—6 Eonntagd 9—12. 
N Brand: 


542 Hohman Strasse, 


1619 
5107 


up*E 


Kegiſtrirter Pabetpoſt⸗ 
Verkehr nn Deiterreid 


2. a nd 


35e Flanell, 25e 


5000 Yd8. Fabrikreiter von fancy Ont- 
ıng Flanellen, melierten Flanellen etc., 


große Auswahl von hellen und dunklen 


Farben; Längen bis zu-10 Mds., 
35c Wert, die Yard zu. 

27:31. Baderoben:Flanell, nenefte 
ee —— 
Qualität, 75c : 
die Yard zu .... DIC 
200 Stüde 27:3Ölliger Onting Flanell, 


25€ 


erira Ichivere Qualität, große Auswahl 


neuer Muiter, belle u. dunfle 
Farben, 39c Werte, Yard nur. 


29c 


STATF MANISNN ame DEARBORN STS 


ae Asien | 
— — 


Die Blankets 


Extra ſchwere auſtraliſche Wolle finiſhed 
Bett Blankets, für doppelte Betten — in 
grau, Iobfarbig und weiß, mit farbigen 
Borders, $6.00 
da3 Baar zu 
Bett Comforters, mit fanch Siltsfine 
überzogen u. gute Sorte Watte-Fül- 


Iung, für große Sorte 93.48 
. 


Betten, ionit $4.50, zu 
Plaid Bett Blanfet3, Größe 66 bei 80; 
weicher Eiderdomn Finifh, fortierte Far: 
ben ın Blod Enttwürfen— 
wert $7.00, Baar zu 


Rovember-Berfauf von Kleideritoffen: Große Erjparniffe 


ide Novelty Cheds und Plai 


® 


in dieſer Saiſon ſon ſo modern für M Miſſes⸗ 


der, ebenio Tamenkleider, © Sfirt3 etc., in einer 
sroßen Auswahl der populäriten grünen und 
fauen und verihiedenen anderen Farben-Kom: 
inationen; viele Zaflons zur Auswahl, 
wert 7dc, Novemberverfaufpreis, Yard... 

t5e neue Scoth Plaids zu 48c 


‚0 Stüde nene jchottifche Plaidg, in einer großen | 
sivahl bon Faſſons und verſchie denen Farben⸗ 


——— ſo modern in dieſer 


75c anderätvo, Yard 


5 Kiiten Fabrifreiter von Rleiderftoffen, ntäfiehtia feiner Drek Serges, Snit⸗ 6 Kiſten Fabrikreſter von Kleiderſtoffen und Suitings, 


200 Stüde 36-3011. Novelty CTheds und Plaids, 


Saifon für) 


!ifies Schulkleider, Skirt3 etc.; gewöhnlich 48c | 


v3, 50c 


Schultlei 


Suits, Skirts, 
Kopenhagen, braun, grün, 


50c 


#1. 50 5Ozölliger Sniting Serge zu $1 .00| 


5 50⸗zöllige feine Imperial Kleider⸗Serges, feſt aewebte, 
gute und dauerbafte Sioffe für Herbit- und Winter: | 
Mäntel, Stleider 


und ſchwarg. Anderstvo für $1.50 berlauft, 
fpe3. für unferen Novemberverfauf die } 


75c halbwollene Storm Serges, 59c 
| Doppelt geſaltete - halbwollene Storm Serge — 


51.00 nene Herbit Plaid Stoffe, 79e 
300 © Stüde nene HSerbit und Winter farrierte 
und Blaid Kleiderftoffe — in einer großen Aus- 
wahl von allen neı neneften Vafions und Farben» 


Kombinationen — in diefer Snifon fo fehr be» 


etc.; fommten in Nav, | 
Cardi nal, grau, lohfarbig | 


$1 00 


liebt für Kleider und feparate Shirts, gut $1.00 .00 


ml 79e 


)ard wert, ipeziell Montag für unjeren No- 
51.50 nene Cloth Snitings zu $1.10 





| fejt gewehte, gute, ute und dauerhafte Qualität, EIT 
ſich iehr gut trägt; wir offeriren 100 Stücke nur 
in Navyblan, ipeziell für Montag die 


vemberverfauf die Yard zu 
| 54:3öll. neue Gloth Suitings, gut gewebte Stoffe 
| für faltes Wetter, für Suit3 und Stirt3, fommen in 
| Nabh, braun, grün, lobfarbig, Cardinal und grauen 





Yard zu nur 


ing Gerges, Melroje Clotds, Granite Cloth3, Mohair Brilliantines etc., in Zänz | 


gen bis zu 7 Yards, in Cream, jchtwarz 
Werte; Novemberverfaufspreis per Par 


Handtücher 


Gebleichte geſäumte Hudhand- 
tücher, Fabrik Seconds, einige 
mit roten Border, wert bis zu 


35c, wirflich audges 

zeichnete Werte — C 
21e gebleichtes Twilled Rol— 
ler Handtuchzeug, echtfatbiger 
blauer Border, fpeziell mar 


fiert für Montag 1Ae 
98c,n 


die Yard zu 
$ 

Die Putzwaren 
Hübfche zum Tragen fertige Hüte die nenc- 
ten Saffons3 und Farben der Saifon zu un: 
acwöhnliden rs 
fparniffen; einge: 
ſchloſſen ſind ſchön 
gemachte Hüte aus 
ſeid. Sammet und 
Plüſch, in einer 
Auswahl reigender 

Modelle— 

einige mobern 

garniert mit 

Grosgrain 

Band, Drum 

menten etc. — 

anbere hübſch 

abitchend mit 

Facing in fon« 

tea st ierenden 

Farben — 

Heine paffendeZur: 
bans, mittlere und 
groke Ilcidfame 
Modelle find Hier 
für Euch zur Aus 
wahl; Hüte, die die 
Kritifchiten befrie- 
digen Werden, Io» 
ften überall $3 — 
morgen billig, zu 


1.27 


86 Congoleum⸗ 
— 83. 27 


Wir ſicherten 
uns 750 echte 
CongoleumRugs 
—41%xX9 Fuß; 
in einer guten 
Partie Muriter; 
pafiend für lets 
ne Küchen, Kor⸗ 
ridore, Veſtibu— 
le3 etc; ſehr 
Dauerhaft und 
waſſerdicht, lie⸗ 
gen flach, ohne 
ſie anzunageln; 
ſoweit ſie reichen 
(keine Poſt- oder Telephon-Beſtellun— 
gen ausgeführt); wirklicher 56 Wert; 


die Auswahl für mor⸗ 83. 27 


gen fpeziell zu 

Snabenanzüge, $3.97 

Morgen vfjerieren wir fanch 
Tommy Quder Sinabenanzüge 
zu bemerfenswverien Erſparniſ⸗ 
ſen — die Anzüge ſind aus 
dauerhaften Stoffen gemacht, 
in grauen und braunen Mi⸗ 
ſchungen, Größen 3 bis 8 Jah⸗ 
re, ebenfo Norfoll- Modelle fir 
Stinaben von 7 bis 10 Jahren; 
Montag zu dem phänomenal 


niedrigen Preife 
offeriert zu ® 


nur . 


Schwe 
gefließ 
für 


für Ki 


je Ur er z 
—— — 


— 
——— 
ie 
Er 


las — — 


GIER 


breit, 
Fenſte 


Dinfte 
Heine 
etwas 


webe, 
$4 da 


offen 


Not dortielbit ſehr groß. Jetzt ab— 
gehende Pakete zur Weihnacht dort. — 
5 haben alle Sorten Fett-, Fleiſch⸗ 


—* Wurſtwaren ſowie koſcheres beef 8 
ſat und Wurſt in prima Qualität auf 


Lager. Ferner erſtklaſſige Örocerics, | 
Seife n. f. w. 


Unfere tadellofe Verpadung garan- |< 
tiert gute Ankunft. 


160 N. La Salle Str. 


(Grund Floor) Chicago, II. 
Phone: Main 1295 


Fragt nach 


Weltefte und beſte. — Etabliest Bu 


— Madrid hefitt jeht eine Tief- 
Euhn. 

— Der fubanifhe Küftendampfer 
„Maria Julia“ wird vermißt und if €: 
wahrſcheinch untergegangen. Es 
waren 19 Menſchen an Rath, 


Unterzeug 


Männer, 
$2.00 gerippte baumwoll. 
Union Suits für Damen — 
Dutch-Hals, Ellbogenärmel 
und niedriger Hals, ärmel- 
108 und Anöcel- 
länge, zu . 

Serippte baumw. Union Suits 


Knöchellänge, wert 


Elfenbein oder Ecru, 9 


Sektion für 


—Filet und Nottingham Ge— 


und Staplefarben; gute $1.00 
BB... 


69c 


re gerippte baumwollene 


te Unionſuits M 77 


zu. 


Srüd zu 


'$1.37 
nder, lange Mermel und 


670 


wrgen Zu zu nur 


N 


Wintermäntel ängerit billig 


In unjerer Bajement Mäntel-Abteilung vfferieren 
dänteln — gerade die 


prächtige Gruppe von V 
für das falte Wetter winjcht. 
Faſſons dieſer Saiſon. 


Wollene Thibets, Diagonal Cheviots, 
Velours und Corduroys — 
In begehrten Schattierungen von Grün, Navy, Schwarz, Ox— 
fordgrau und Plaid Miſchungen — viele Mäntel ganz gefüttert, 
mit großem Kragen, in einer Auswahl von Faſſons, 


88.88 


ei 


anel Gardinen, in wein, 
Zoll 
bringt da3 Maß Gurer 


t, Montag die 49e 


r Spigengardinen, aud) 
PBaarpartien, einige find 
zerfnittert vom Anfailen 


hübſchen 


Unterſtirts, 
wert bis 
3 Baar, 


85 


$1.211 
AN 


Klagt m 200,000. 
te Grundlage zu Gharies R. Shepleys 
Klagen noch nicht Mar. 


Charles R. Shepley aus St. Paul 


hat im GSuperior> und im Kreisge-⸗ 
richt William G. Mueller, Betrieb3- 


Di 


m 


leiter der Firma Burley & Co., auf 
verklagt. | 


Zahlung von je $100,00N 
Mueller bat kürzlich in St. Paul eine 
Klage gegen Frau Shepley auf Rück— 


zahlung bon angeblich ihr gezahlten | 
bon | 


Summen im Gefamtbetrage 


-1532,000 eingeleitet. 


Griem & Meyer-Eigen Shepleys Klagen find vorläufig | 


nur angemeldet, und der Klagegrund 
ift nicht erfichtlich. Es ift aber anzu 
nehmen, daß er in gewilfen Angaben 
Mueller in feiner Klage gegen Frau 
Sheplen zu Juden ift, denen zufolge ; 
Frau Shepley ſich als Regierungs⸗ 
agentin ausgegeben 
hätte, Mueller vor Beläſtigung ſei— 
tens des Verwalters feindlichen 
Eigentums zu ſchützen. 


— — — 


Kündigung an Streiter. 


J 


Sollen am 30. November ihre Woh— 
nungen in Gary verlaſſen. 


Die Gary Land Co., eine Tochter es treffen ihrer angeblich Hunderte in 


geſellſchaft der United States Steel 
Corporation, hat 1500 ftreifenden 
Stahlarbeitern in Gary zum 
November die Wohnungen gefünbdigt. 


Aepel 


Extra fancy Jonathan Aepfel 
—gute Größe; 
abgeliefert); das 


Aſpirin-Tablets. 


5 Grains, 100 in 
der Flaſche, ſpez. 


Knöpfe, Größen für 


Damen und Miſſes, 
wert 814; ſpeziell 
morgen zu nur.... 


F Sorietts T 


Einige Standard Brands in 
der Partie; gut, gemadt au3 
Stoffen; mittelhohe 
Büſte, 4 Me 


angebrod. Größen, zu. 


Stickereien 


9:3dlf. beſtickte Flouncings f. 
nett beſtickt auf 
guter Qual. Cambric Cloth; 
De wert, die .. 


und verfprocden | 


30. | 


59e [3 Miſchungen — Andere: verlangen —* $1.10 


dafür, die Yard zu 

folche wie feine franz. Ser: 
ge3, Coating Serges, Panama C!otbhs, fanch Mobair Sicilians, Novelth Checks 
und Plaids, Sui itings etc., wert 51 bi3 $3 die Yard vom Stüd, in fchtvarg und 
farbig, alle für Montag zu ipeziell niedrigen PBreifen marfiert. 


Ginggamsılw.]| Handſchuhe 


27:30. Dres Ginshams, gute .“ 
Herbit: und Winter-Faffon3 — in Serfey Stulpen Handſchuhe f. 
Sinder, in braun, mit Sterg 


Plaids und Streifen, 
and Franſen — 29e 


35 Werte, Yard zu 
35e baumwollene Suitings, in . 
Plaids, Ghets, Streifen und Alpeziell Montag 
Zu NUE „oosececre 
Serfey Handichuhe für Män- 
ner — fließgefüttert — in 
grau und braun — für Ben 


Tweed⸗Effelten, vorzügliche und 
dauerhafte Qualitäten — 
morg igen Verkauf 
offerieren wir ſie C 


(feine 


20 


Dle 


die Yard zu 
Ipeziell gu...... 


Shürzen-Ginghams, In blau und 
Seidenjtoffe 


weiß, jorlieite Größe Eheds 220 
Satin Imperial, 36 Zoll breit, ſchwere 


wert 29c, die Yard .... 

2,000 Yards Indigobfaue Pereaies 
Qualität, hell glänzender Finifh, Dre 
Seide, in diefer Saifon in großer 


neit figuriert und aeftretft — flad 
Nachfrage, Straßen- und Abendſchat⸗ 


gefaltet, volle Stücke — 
tierungen, wert 533. 00 — 82. 27 


die Dard zu 
Montag die Yard zu ..... 
36:3öllige reinfeidene fhwarze Taf. 


feta mit fhwarsem, glängenbem 
Finifh, ifb, ftarf un und dauerhaft — ge- 


wöhnlich für $1.75 ver- $1 47 
U} 


fauft, die Yarb su .... 
36⸗zöllige ſchwarze Pailette de Soie — 
eine der beliebteſten Seiden für Herbſt⸗ 
und Wintergebrauch, gute, dauerhafte, 


reich ausſehende Seide — 82 47 


überall 83.00; die Yard .. 
36⸗zöllige Belour Velvets für Coat⸗ 
ings, ſchwere Qualität, ſeidener Sheen, 
in ſchwarz, marineblau und den neue⸗ 


ſten Farben, wert 88.50; 

die b r 82.67 
—— 

Montag offerieren 

wir Kinder⸗Schuhe 

unter dem Preiſe — 

eingeſchloſſen findet 

Ihr Schuhe aus 

vvarzen Gunme⸗ 

tal Calfſtin — ſind 

in Knöpf⸗-Faſſon,⸗ 

mit foliden Leder ‚z 

Ertenfion= 

Sohlen; 

bobe * 

Ze hen⸗ 

Leiſten; 


der Preis iſt überall von 83. 00 bis zu 


93.50; Größen 8% bi3 

11 zu ‚92.27; Größen > .67 
11% bi3 2 zu. 

Filz Slippers für Mifies und Kinder— 
mit nettem Ornament am Vamp, in 
allen wünjchenswerten Schattierungen, 


alle Größen 5 bis 2 — 57e 


wir eine 
Sorte, weldhe Jhr 
Alles beliebte Stoffe in neuen 


Novelty⸗ 


88.80 


EEE 


Schwere Qualität Blanfet Ba- 
deroben für Damen; bübfche 


Karben; die YAuss 82. 97 


wahl zu nur . 


Flannelette Rachtfleiber — 
in roſa oder blauen Strei- 


fen, gut $2.25 $. 05 


wert; zu nur. 
25 fichwere gerippte graue 


fojteten immer T5c — 
RE nennen 


Strümpfe 
50€ nabtlofe Damenftrümpfe, 


aus Geidenlisle, Lisle und 
VBaumtvolle, Doppelte Sohlen, 


Seconds, darımm jpes 
** das vo Be 
zu. . 

Benmwellene: nahtiofe Damen: 
jtrümpfe, gejäumte oder ges 


tippte Tops, mittlere u. ſchwere 
Sorte, 29e wert, leichte Un 


bollfommenbdeiten — 15c 


$3 
neck Goats für Männer— 


mit Shatvlfragen ev. 47 
— 
fr 


.25e! da3 Baar 


:Tajchen Montag zu 


Original Monk’s Brew 


Die Güte unferes Gebrüäus bat die Probe glänzend beitanden. 


Unfere Kunden find be» 
| geiftert von dem feinen und reinen Gefhmad unferes Gebräus, 


Unfere Devife: 


Duali 


tit Rahrnugmiltel 
we 


et — 


bat fi fo glänzend bewährt, daß BR Kundenkreis ſich mehrfach verdoppelt hat, zumal die 
Herſtellung des Gebräus ſo einfach iſt, daß Jeder es zubereiten kann. — und holt Euch 
eine Rrobefanne für 68. 3 Pfund-Kanne für $1.55; 5 Pfundsstanne für $2.25. Gegen Ein: 
fendung de3 Betrages fofort augefandt. Sendet uns diefe Anzeige ein, — wir erlauben 
mit jeder 3 oder 5 Pfund⸗Kanne 35 Cents Rabatt. 


ORIGINAL MONK BREW, 


328 West North Ave., Chıcago. 


Dies geſchah, weil, wie die Verwal: 
{ung ber Stahlwerfe mitteilt, bie 
Wohnungen für arbeitämillige Neu⸗ 
ankömmlinge gebraucht werden, denn 


und den Stahlmagnaten unbequeme 
Elemente, deren Anweſenheit nicht er⸗ 
wünſcht iſt. 

Nach Anſicht der Streikführer iſt 
die Kündigung nur ein neuer Ver— 
ſuch, die Streiler zur Arbeit zurüd 
zu zwingen. 


— — — — 


Lefet die „Sonntagpoft“, 


Gary ein, und die MWohnungäfrage | 
Heginnt brennend zu merben. 

Die von der Kündigung Betroffe- 
nen find zumeift angeblich „Raditale” 





“=. oft, Chicago, 109, Sonntag, den 2. November 1919. 


| Ottama und an ber Progeflion be- 


Sata u an Depfin Das Intereſſe unjerer Kunden ——— zuerſt 


diefe Weife wieder ananluünfen. |Helmftetter aus Newark, N. 3, und [das ift — in Furzen Worten — die Grundlage, auf welcher der Rothichild Laden jeinen Ruf und jein Gefchäft aufbaut. 


a an und Die [| Vernbard Menges aus Chlmar, | Und dieje Anzeige bringt viele typifche Beifpiele. 
N. B.—Jeder Befteller erhält durds || Ala, 


und eine Karte, die den Empfang bed Jedesmal, wenn Ihr es verfüänmt, Eure ©. & H. Trading Clamps | mitzunchmen, die Jhr bei jedem Ginfanf eshaltet, Tat Jhr einen 
Min nn Heute, am Seite Allerfeelen, kann , 
.- Bieter Ri * * itternacht | Teil Eures Wechjelgeldes liegen. n diefen Tagen jind-S. & GH. Trading Stampfs mehr als je eine Extra - Eriparnis. 


nah Empfang der hl. Sakramente 
ein bollfommener Ablaß erlangt mer- 
ben fo oft al3 man die Kirche befucht 
und im Sinne de3 hl. Vater betet. 
St. Franziskus Aſſiſſi-Kirche. 
Newberrv Ave. und 12. Sir.) 
Heute iſt der letzte Tag des am J 
in der Ges 
zum 


Deutschland 


braucht 


Kaffee und Tee 


Senbet viele ald Liebedgabe dur und 
ver Parceipoit zu heute noch niedrigen 
Breiien, 

Cprzialangedot: Wir bieten biermit || 
eine Gelegenbeit, Beriwändten umd #| 
Freunden ın der alten®elt die jo. lange }: 
entbebrten Getränle Kaffee u. Ten, 
bie veute zu borrenden, unerfhwing- 
lien reifen vrüben verlauft werben, 
von bier aus Yertofrei au überfenden. 
Wir baben zu dem Biwede eine bejon- 
dere überfeeifhe Abteilung in unferem 
überalj wohlbelannten Berfandgeihäit 
eingeriätet. Eie baben Ihre Wabl bon 
folgenden ‚Berpadungen unter Garantie 
mit allen eritflaffigen Waren: 

Zaufende in unferem Lande benugen 
mit $reuden diefe Gelegenheit, alte, 8* 


heller grauul. Rohr-Zucker 


Zehn Piund mit $4.00 Grocery-Order — Mehl, Seife und 
Dairy-Artikel nicht eingefchloffen. Keine Telephon- oder E. DO. 
D.-Beitellungen angenommen. Das Pfund zu 

Eiebenter Floor. 


Hohe hüchlen euap. Milch 


Negierungs Navy Weberichuf, Un] bon Great Lafes 
erhalten. 3 Piund an einen Kunden; nicht abgeliefert. 
12,000 Büchjen; die Büchfe zu 


Bargain-Bafement. 


St. Joſephs⸗Kirche. 
(Orleans und Hill Sir.) 

Am Dienstag/tam in diefer Kirche 
dı3 am Sonntag vorher begonnene 
| 40ftündige Gebet im Beilein. des 
hochw. Abtes Vincent Huber vom 
St. Beda College, Peru, Ill. zum 
feierlichen Abſchluß. Die Schlußpre—⸗ 
digt hielt Pater Caſimir Miller von 


10 Pfund Reife — $7. 00.8 


DZ 
— 
S| 9 Bund Kaffee und 1 Bit. 
a Re — F 7.50 2,000 Biundb in 12 Bund Büchſen — 
Sped, für den Ihr gewöhnlich 40cr bis 
50€ das Pfund bezahlen müßt, (Feiner 
abgeliefert) ; nur eine Büchfe an jeden 


Kunden; auf dem 7. Floor, zu 


Tale — 


Kauſt Eure Pelz : Mäntet jebt! 


Morgen offerieren wir lururioje Pelz - Mäntel zu anfer- 
gewöhnlich niedrigen Preiien. 

Da Belzmäntel populärer al3 je und die Breife jtetig 
jteigen, fann die Wichtigkeit des jetigen Einfaufens nidjt 
itarf genug betont werden. 

Kombination 32= und 36- 
zoll. Near Scal Mäntel — 
Kragen u. Euff3 vd. grauem 
Squirrel oder Sfunf, ge 


6 *Pf. Ratte, 4 "Br. Zee, $9 | 


Balete3 ‚mit genauer Inbalt3angabe in | 

‚ einener Unterfchrift d ed Empfängers be || 

’ Htätiat, und garantieren wir ein jedes 
Balet, — Cenden Eie fofort Peftellun- | 
gen mit Money Order oder Banl Draft |! 
ein mit Angabe der Nummer der Ber, 
Padung und ganz genauer Abreffe des 
Empfänger2. 

Beitellen Sie für Ihren eigenen Ge. 
brand ein nleiched Palet, ald ie ver. 
—— wollen; es loſtet Sie 81.50 we 
niger. 


bolumbla Coffee & Tea House 


(Jme.) 
Aftienfapital 8100,000.00. 
DAVENPORT - 10WA 


| 
|dergangenen Diendtag | 
|meindehalle eröffneten Bafarz 
|beiten der freien Schulen der se 

| meinbe, die bon bielen Sindern 
italienifcher Abftammung >= 
| 


Siebenter Floor. 


Blanfets und Bettzeng- Verkauf! 


70x80 Plaid Wolle-Blankets, vorzüg- 


Vierter Sloor, 
Kombination Hudjon Seal 
Mäntel, L0- bis Adzöllig. 
Marten Kragen und Euffs; 
483öll. 8575; 


California 


werden. Am Abend wird eine beſon⸗ 
dere Feſtlichkeit ſtattfinden. Umfang⸗ 
reiche Vorkehrungen ſind getroffen 
worden, damit die Beſucher einige ge⸗ 


North Avenue 


.nußreiche Stunden verleben. Die 
Halle prangt 
fImuce; zwiſchen 6 und 8 Uhr wird 
ein fchmaghafies Eſſen aufgetragen 
werden und auch an guter Muſik 


in prächtigem Seitz | J 


5 


“ 
Schinken 
Morris E Co. „Faultleß“ 
Marke, 8 bis 10 Pfund durch— 


liche Qualität, weich, warm und dauer— 
haft, große Block Plaids, in aſſortierten 


Farben, 820.00 Werte, 614 15 | 
\ “ 


? das Baar zu 


4 järbter Raccoon; 8 
Es Werte, zu 275 | 


* 


Co m bination 30zöllige | 
Ei Seal Mantel, Cape | 
Kragen und Bell Euff3 von | 
echtem Beaver; 


40zöllig zu 6495 


403011. Jap Mint Man- 
tel, Border Bottom, gro- 
ber Cape Kragen; mit fancy 


ichnittlih, das Pd. 1 
. 202C 


Speck Squares, 2 bis 3 BR. 
durchſchnittlich, das 300 Mäntel. Extra Qualität, gegür- 
Pfund zu i telt, mit neuen Bell 6225 

J Cuffs, $275 Werte, 
Gorned Beef, gerollt, Navel 4 uff — E 


oder Plate — das # i 


ET ——— 
Doppelbett: 
gute Auswahl 


56.45 


Gomforters, Doppelbettgröße, mit 
auter Qualität weißer Watte gefitllt, 


| + Gilfoline & PR * 
mit Silkoline bezogen 56.75 8 Pfund zu SL lana, $200 Wer 175 | 


| 88.00 Wert, Stüd zu Pot Roajt — Native Beef— te, — zu Front mit Taſchen; fancy 


$6.00 weiße wattegefüllte Gomforters, | 1 das Pfund 18 c J — 155 Futter — ſpeziell 399 


| bezogen mit Silfoline, in affortierten Mu- E zu 
Beal Roaft — Schulter oder 


jtern und Yarben — das 54. 451 Bruft — das Pfımd 
u 


Stüd u __ 
DEREN 8 
81x90 gebleichte nahtloſe Bettücher, J 
von Dreſſing, die $2.35 61 85 Importierte holländiſche He— 
ringe, Fäßchen $1 55 
®» 


unſere Kenwood Marke, abſolut frei | 
Sorte, das Stück zu 
Keine Poſt- oder J. zu 
Siebenter Floor. 


Marſeilles Bettdecken, 
größe, feine Qualität, 
von Muſtern, die 87.50 
Sorte, das Stück zu 


Seide gefüttert, $ 
3450 Werte, zu 359 
303011, Kit Coney Man- 


tel, mit großem Shaml Rra- 
gen und breiten Euff3, f’chy 


| Seidefutter, 669 50 


Marmot Mint Mäntel aus | Tpeziell zu 
feiner Qualität, tiefer Capefra= | — 
gen und Vorder Bottom — 40 | „N Coney Mäntel mit 

Simono Mermeln, Coatce 


$500 Werte, zu 5369 | 


36-38/1. einfache Near Seal | 


State Bank Pr — fehlen. | 


St. Michaels-Rirde. 
| ) 1 —2 es | fi 
NorthAve. undLarrabeeStr. | | (Teveland Ave. und Eugenie Str.) 
Chlcago, Il, 


Heute nachmittag um halb 3 Uhr | 
iſt Veſper des Tages mit nachfolgen= | 
eine —* BE Eure der Totenveſper. — Morgen iſt die * 
— on P 2 n Gedenkfeier für die armen Seelen. J 
— ober mehe Bi6 gu ge —— Nest ben. — | | 
me werben angenommen, auf melde brei 1 eſſen wird am ontag um I 
Ti auteefaniesen, _ a — || | ein Requiem mit Tibera zelebriert für | R 
Beh, das am oder vor dem Sehnten J alle verſtorbenen Wohltäter, und am | : 
eineb iben Donats beyoniert En Montag abend ift feierliches Libera | 
und Predigt zum Trofte der armen 
itBgewölbe, Das I rt * 
e eliSgemölbe auf der I — Erinnert wird an bie Er: | Mt, die $4.50 Sorte, das 63. 05 
—— Der Sabı und aufmanıe, | | bruberfhaft zum Zrofte der armen | Paar zu 
Beamte ı Seelen, welche in biefer Gemeinde fett | ag 
vielen Jahren beſteht und durch wel⸗ Satin Gewebe Bettdecken, volle Bett- 
Ihe man ben Hingeſchiedenen zu Hilfe | größe, Superior Qualität, 49 Mus B 
Sites ©, Ehlele Siiietaffierer | Tommen fann., tie auch ar den Ct. J Jeſter, die 85. ud Sorte, das 64.25 
Offen Eamdtag abends bon 6 bis 9 Nikr. | Nofephs-Mepbunb, der im April die- | Stüd zu 
Eure Kumdiaft ie Herztic voltitommen. |) ;je8 Jahres ins Leben gerufen wurde, Bettfiifen, mit ganz neuen Federn ge- 
amie | und "welcher ebenfalls dem Wohle dor füllt, wiegen 7 Pfund das Paar, Größe Beacon Wolle-finiifed Vlanfets, Gröhe 


| Abgeftorbenen dienen fol 21x27, mit fancy Art Tid- 53. 79 70x82, eine wohlbefannte . 86. 85] 


St. Alphonjus-Kirche. ing — das Paar zu Qualität; Paar zu 
Ein Sabrifanten - eberjchui- Lager von hochfeinen 


(Southport und Lincoln Ave.) 
Da das Feſt Allerſeelen auf Sonn⸗ 
Winter-Mänteln für Damen 
——— w⸗ Einkäufe zu —— Preie Herabſetungen 


Zwelter Floor. 
Second Floor 


Wolle⸗finiſhed Blankets, große Sorte, | 
gute Schwere, in einfadh grau oder wei, 


regulär $6.00 das Paar, — 8 
Montag das Paar zu 4. 25 
68x80 baumwollene Blanfeis, in] in 


weiß, lohfarbig und grau, mit langem 
Nap, der wei, warm und dauerhaft 





Rohen, nteride und Alannelette-Trahten für 7* 


Blanket-Badroben für Damen, 3.95 


Eine vorzüglide Auswahl von ſchönen, 5 / 
warmen Roben in hübichen Sarben- Kombi- BL 
nationen; helle oder dunkle Effekte. Mo 


M 
A 


Sanbım E, Mote Bräfident 
Bohn T, Emerli. ..oonsee sooo. Btzepräftibent 
Gharled E. Schill, zur. onen. Bizepräfident 
Etto ©, Nochling. sonne. ‚Saffierer 


(Nur 6 an einen Hunden. 
| Telephon-Beſtellungen.) 


ge — 


— — — — — — — 


Beſucht unſere tageshelle 
Bäderei — 7. Floor. Velour Flannelette Kimonos, großer Kragen, 
— und zum. eg hübſche 
Farben in hellen oder dunklen at⸗ 
— — 


tierungen, alle Größen, 


Banking u Feier auf morgen verfchoben. Heute | 
abend um 7 Uhr ift Andacht und e2 | 


5.:W.:Echelasale u. salle u. Walhinglen Sfr, |mird der Segen erteilt. Am Montag | 


iſt e3 allen Prieftern geitattet, brei | 
Ched.Kontos 108 erwünſcht Meſſen zu leſen. Um 9 Uhr iſt feier— 
3% Binjen bezahlt auf 


Heatherbloom Un⸗ 
2 + terröde mit fanch 


Sapan, Grepe Kimo- 
nos, hHandbeftidt, in 
8 Eee Flounce, Self— — oder ing 


"52.95 1% 93,950 


zu 
Tlannelette nn reguläre oder 13795 
%* Crtra-Größen, in ſchönen Streifen, gar« 


niert mit fanch Stitdhing 1 95 
und Hohlſaum, zu —— "> 5.95 


en zu Erſparniſſen 


Kauft frühzeitig, ſolange Gelegenheit iſt, da die 
Nachfrage heute bald eine Knappheit erzeugen wird. 
Wir offerieren eine große Auswahl von prachtvol— 
len Muſtern in reinleinenen Pattern-Sets. 

8-4 reinlein. Cloth, $10.50 und $13 das Stüd. 

8-10 reinleinenes Cloth, $13.50 u. $17.50 Stüd 

223511. ganzleinen Servietten, $12.50 u. $15.50 
das Dukend, 

243Ööll, ganzleinene Servietten, $14.50 Dutend. 

70zölliger importierter mercerijierter Damait, 
aus feinjten baumsmmollenen Garnen gemadt, jtarf 


mercerijiert, ein Stoff, der jich per- $1. 15 


feft wälcht; . die Nard zu 
Gebleichte türfifhe Handtücher, Extra- | 72 bei 7230ll. mercerij. Damaft Pattern- 
Glotds, Süperior Qualität, ftarf merce- 


Größe, ſchweres dopp. Faden X ıper t 
Terry, gut abſorbierend, Stück, 69€ rifiert, ajjortierte Mufter, 82 > 5 
* 


die $3.50 Sorte, Stüd, 
inleinene Weft Servietten 2 2. - 
—* — En offor- 70:30. reinleinener Tafeldamait, Satins | 
gute - vere, Satı Sm Finish, ausgezeichnete Qualität, $2 50 
— Muſter — Dutzend 87. 65 feine Muſterauswahl, per Yard, 
Geſäumte merceriſierte Servietten, 18— 


Grafh Handtudjitoffe, feine ualität, | zöllige Größe, gute Qualität, jehr begehrt 


für Sand- oder Roller-Handtücher ' für den Alltag gebraud;; | ipe- * 
die 3de Sorte, Yard zu 270 ziell, ſechs für 1.15 


Domeſties und Flanelle 


Gebleichter Domet und Shaker Flanell, aus— | 
gezeichnete Qualit., langes parınes Nap, 2A 
regulär 3öc, Montag, die Yard, c 
areas ESSEN, ſchwere ne afiortierte | 

ed3 und Streifen, in roja un au, 25€ 


tag fällt, hat diefe Gemeinde befien | 
u 


N V 37 RN 


Taffeta Seide und Seide Jerfjey Unter- 


röde, mit Seide »- Flounce, 
attraktive Sarben, zu 


9 


werden Kleidungsſtücke von fanch 
Stepperei wählen. Alle Größen 
für Danten, von 34 bis 46. Extra 
Gröpen, 421% bis 54%. Sa 


Fabrillängen von 32-3011. Drek Ginghams, 
| großes Eortiment von Rlaids, Cheds 39 
| und Streifen, die Yard zu nr 
Gebleichter Shafkerflanell, gute Sorte, weich 
und daunig; 2dc Corte (20 Yd. an einen 17 
Kunden), die Yard zu c 
er ichwarzer Satine, extra feine 


Idist mon am 


N billigften, fnelliten and 
ficherften 


Geldiendungen 


nad allen Teilen der Welt? 
Dur 


J. Aschkar & Co. 3 
Im Geſchäft feit 1900, 
755 W North Ave., Chicago 
Zel. Lincoln 6161. 
Ofen Bid 8 ihr abends, 


ftorbenen Mohltäter. Während der 
ganzen Dktan ift jeben Abend um | 
halb 8 Uhr Yrmefeelenanbacht mit 
. bl. Segen. Am Allerfeelentage ift de | 
Grundeigentumödarlehen 
auf verbeilertes Chicagse Grumbeigen- 
tum au den wiebrigiten Maten geliehen. 
Mgemeineh De Bantgeidäft Uhr ugs —— er „Deu ze 4* nen, welche dieſer Verfauf ent- 
Fired“ in en 2. —* —* hält. Es ſind diſtinktive Faſ— 
mittag um ha dr und abend! jons, haben jenen Unterjdjied, 
um 8 Uhr, Charles Ray in „Ihe: der Geivandheit im Entwerfen 
Von irgend einer biefer fechs 
Partien fönnen Tamen Gont3 aus: 
wählen, welde ihren Spdealen in 
Bezug auf Ausiehen und Bequem- 
fränzchen. Der Hof hat e& ftetö ver- 
Bene — ſtanden, feine Unterhaltungen recht 
earunde angenehm für jeden Beteiligten zu | Kela- 
Kapta und Überschuss $2.00,000 | meer. To de$ wer einmar eine bie SE 
‚fer Feſtlichkeiten mitmachte, dieſe Ge⸗ Ihr werdet — Stoff, den Ihr 
vorzieht, unbedingt finden. — 
tius Hof der katholiſchen Förſter- [2 i ‚ 
Spar-Dept. anf dem Grundflag || Damen ein Raffeeträngchen. Nach be- — Son Yen u 
Offen Monteg Asen-s 6i8 8 Uhr. Denk beginnt heute een * —— Seal 
der dritte Baſarabend. | Plufh un ovelty Miſchungen. 
Ched · Kontos erwünſcht. | | 
Eröffnet Ener Konto jekt. 
Danz wurde am 7. Januar 1851 in’ 
Mainz geboren und am 10. Auguft | 
1187 3 zum Priefter geweiht. Ir Chi: | 
|cago war er mwohlbefannt, benn er 
| Boulevard und Leabitt Str. befin- die Yard zu 
bet. Sein ganzed Leben war ben Ar- 39e Kimono Velourflanell, feine ge 
4 |men und der Wohltätigfeit gervibmet, 
£ | Erft jet, nach feinem Qode, murbe | c 


Abends um halb 8 Uhr Urmeferlen- . JM eG Wh MM —— 
Predigt mit hl. Segen. — Als beweg⸗ IS N BE On re 5 
Keratani 82,000,000 
eber y 
Heberfäuf Bufher“. ad | enthüllt — die Madhart ift vor- 
| St. Gregorius-Kirche. | züglid — die Stoffe reich und 
Prın Mater und N. Raulina tr.) | 
GREBNEBAM SING Am Donnerdtag, dem 6. — 7 — 
ber, nachmittags, gibt der Madonna 
AND TRU vom Hi. Rofentranz Hof Nr. 675: 
| — * lichkeit entſprechen. Dicke, warme 
leichte Coats für kalte Tage, für 
| 
alle Zweige des Banfgejhäfts. legenheit ſpäter zu ſchähen mußte. 
Ehicagoer erite Hypotgeten und || St. Bonifatins- Kirche. | Leſet dieſe Liſte. 
Suedetone, Tinſeltone, Silver— 
| Bfarrer Tanz geiterben. ; Siragen von feinen Pelzen— 
In Techny, Ill. wurde kürzlich der Viele derjenigen, welche Pelze 
Sicherheits-Gemwölbe, Käften $3 
a |tvar eine Zeitlang der Seelforger ber 
St. Mathias-Kirche und der Gründer 
von Entwürfen und Farben, Montag, Qualität, fein appretiert; die 50c Sorte, 39 
ipeziell, die Yard zu die Nard zu c 
en ee Gutes er unter "Rott ſchuds If W st ick; u 4 £ i 
| \ pezielle erte in gefiriciem IUnterzeng : Domino Golden Syrup oder Kanelalies, 
Griparniffe für jedes Mitglied der Familie, Dater, Mutter, Todter and Sohn Große Büchſen 226 Kleine Büchjen 


liches Requiem mit Tibera für bie ver: | 
Spareinlagen 
liche Bilder werben im Athenäum er= | Die Frauen imerden die 
fcheinen: Sonntag nachmittag um 3 Qualität in den Coat3 erfen- 
elegant und pradtvoll in der 
Farbe. 
Eine Staatsbank leine Karten- und Bunco-Bartie, ver= | 
$,-d.-Ecke LaSalle und Madisen Str. bunden mit auderlefenem Kaffee 
Motoring oder allgemeinem Ge- 
braud. Hübſche kurze Plüſch 
Bonds für Geldanleger (Noble und Cornell Str.) 
34 Heute veranſtaltet der St. Bonifa— tone, wollene Velonr, Elanag, 
32 Zinſen au] Spareinlagen ? ' Gryftal Tip, Triumphant, Polo 
dort veritorbene Pfarrer Chriftian U. | —— —— — ———— 
Danz zur letzten Ruhe gebettet. Vater En en Weges — 
ber ©t. Benebitt3-Gemeinbe, deren 
| Gotteshaus ſich am Irving Bart 
— — — — 
Roco Union Suits für — Libby's 1919 gepackter Spargel in 2 viereckigen Büchſen 
u * I Große Büchſe, Große Büchſe, | Mammothgröße, Giant Größe, 
Ein Bargain für Montag zu aaa 


grün, DER | weiß, das Did. | weiß, gejchält — | grün, geidjält, das weiß, Dh. 6.255 
Mittelihiwere baumwoll. Union 


zu 4. 50: | $4.95; E Dubend Dbd. 5.955 Büchſe 
Büchfe. 39€ | Büchfe 430 6.75, 8. 50€ | die VBüchfe, 530 zu IC 
Suits für Knaben — 
fein gerippt, $1.50 10 Bund fänch Idaho 39 | Monarch Bateb Vort and 123 Del Monte, Golden Popphh oden 
Baa Kartofieln, € | Seans, Nr. 2 Büdslen, c| | Berguion’3 Drange Marme- 38c 
Schwere Roca flache Merino 
Unterhbemben und =Hofen für 


Fanecy roter Alasta Lachs | fabe, 15 unzen dar. 
10 Bid. fanch Lirginia vancı roter Ala ‚ | 
4 36c 35c| | Nicelien gereinigte „ Importierte 
Männer, ——9 50 
nicht einlaufend, . 
Schwere twollegemiicdhte Union 


1 Bd. hohe Büchfen, | Gurtants, 1 
10 Bid. Canadian gelbe IE | _ us Glanz ober Gornitärte D5e | für nur c 
ge für nr Spring Needle 
ib, naturgraue Far $ 
— speziell zu 6.00 


Zurnips, 3 1:Pfd. Balete Burt Bros, arofie Sorte California 
Roco wollegemifchte Männer- 


Bride Home made reined 380 | —— Quart-Büchfe 45e 
Unterbenden und »SHofen, "50 


Mince Meat, Nr. 2 Büchfen, Glah Jar Label Brand Apritoie 

. ar Label Brand Apritoich, 
Bel Bros. Rohr und Maple Sy. | „_ 21, Büchfen, 49e: 

grau, ſchweres Ge⸗ $3.50 

wicht, zu 


Der Berkauf beginnt — 8: 30, Kierter Floor, nördlicher Raum. 


— Verraten. — Gattin (von der 
| Reife zurüdtehrend, fieht den nichtbe= 
nützten Abreiftalender): „Artur, Du 
liebſt mich nicht mehr — Du haſt die 

@otz* | Tage meiner Abmejenheit nicht ges 


u Geld zu verleihen I 
auf Grundeigentum au ET VE RE INe OUOE 
New Life Herb — 


Be a OR 
Borzüglide erfte Snpotheken| 
Kräutertees Nräntermweine 
50° un 81.00 81.25 
die Fiaiäe, 


au 5% und 6% Binien Retö ım und, 
bad Balet, 
Spezieile Milhungen tür Aithma, Abeumae- | 


— —5 
otömtiafon® | ttämus, Iudertrantyeit, Galleniteine, Hant. 


Zumber Eztange Didg,., 11 &, Ya Balle Etr. 
frantheiten, Bintarmut, chro. Weritosinng, Mo- 


Televhon: Randoipp 1191 
r genleiden m. Has, Wailerjucht, Nerveittät, of 
Trauben Trauben Kun. samen, Ssinbengen der 
| Bfafe, € n und Her;, Adermverfal i 
Trauben füt den Tiſch, für Gelee, Saft und ungs. Frauenleiden, fowie für Ile anitedenden jeibener Befaß, fein gerippt (extra 


> Größen, $3.75) — 
anber uslide Biwede; talifo Stranlbeiten, twi? Maferun, Enjırfah und Th. i 3 5 
Vorl, 4 — irgend m —— * nt Infinense, Waſſerpogen und Diyh reg. Größen, . 0 
Richt einlaufende Union Suites 


Ktörben, Kiften oder Ragaon-Bartien. Fr r y m N W " s 

> el. Main 2835. ragt nad Dan Colin. | rie d 9 98 pi tı für Männer, Merino, autes Ge- 

c oY NE BR OS. | A Lincoln 6738 ee sur 
za Tisionmiter 2* BEER ML —— — Hu 54.00 


Haupt⸗Floor. 


Die Roco Marke iſt genügend, um Damen, welche in 
Rothſchilds' einkaufen, von der Zuverlãſſigkeit dieſer 


Kleidungsſtücke zu überzeugen, rein weiße gekämmte 
baumwollene Union Suits, mit weich gefließtem ut: 
ter, fein gerippt, alle Formen, $2. Grira Größen in 
‚derfelben Pen nn. $2.25. 

I 


Weihe feine Merino Union 
Cuit3 für Mädchen, mittelichiver, 
fein gerippt, Ylter 2 (10c Zus 


Ichlag für jede weitere 
Größe), zu $1.75 
Schwere Flannelette Pain: 

mas für Männer, nett deſtreif⸗ 
te a Qualität — mit 
großen Berltnö- 

1 pfen, zu 53.00 

re wollegemiidhte Mün- 
ner-Soden, orford grau 
und naturfarbig, 750 


Feine Combed baummwoll. Män- 


350 


Mittelſchwere baumwollene 
Union Suits für Damen — 
Spring Needle Rib, hoher Hals 
und niedriger Hals; Knöchel⸗ 


länge, $1.75; 62.00 


ertra Größen, 
wollegemiichte 


Feine 
Suits für Damen, Cream weis, 


Schwere CT Siwere fiage Unien Suite Nnion Suits 
für Knaben, blau gemijcht, — 


52.00 


Naturgraue Merino 
Snit3 für Knaben, 
qute ſchwere Winter 
forte ‚zu 


weich geivebter 
ließ, zu 


Union 
fein gerippt, 


53.00 


Schwere baumtollene Union 
Snits für Bm naturgraue 
‚oder Ecrufarbe, 
weich gefließter 
Rüden, zu 


Union 


Nofe Brand Waihingten "45 
than Aepfel, Kiite ent» $4.45 


bält 175—200 Aepfel up, % Gall.:Bücfe, $1.45; 85cC Baden, —— — 250 
Florida· Oraveftuit — 55e | Galtfornia IXL Mandeln, 39€ 
Dun. zn Cheitnntd 29e 


bas Pfund 
5 ®ib. fanch Galifornie 
Lima Bohnen, TC 
5 Büchien fanch Sühlore ob. frühe 
Suni.Erbien — 
Montag au . 


Quartbüdfe zu 
Nichelien reine Apfclbntter, 5 Bfd. 
Steintrug — Montag 
au nur . 
Bribe’3 reiner beer Jam oder 
Del Monte Roganberry Jan, 55c 
Nr, 8 Büchlen, 
Floon 


Dutend, 


fein 3.00 


53.00 


das 


2y —* Gattfernie Glare &tnf- 
feb Fannen, 1 Pfund 
Balet, Tveatı X 


ner-Soden, ganz nahtlos, 
ihtwarg, weiß u. farbig, 





(Belletriftiiche Beilage) 


Umnachtet. 
Roman von 
Friedrich Jacobſen. 


Im allgemeinen kümmerten die 
Hamburger ſich nicht darum, was für 


Schiffe bei ihnen im Hafen ankerten, | 


denn die Zahl war zu groß, und fie | 
famen aus aller Herren Ländern. 
Aber bisweilen machte man doch eine | 
Ausnahme. So zum Beifpiel mit der 
boffändifhen Briaq „Runter“, bie | 
augenblidlih am Bollwert vertäut | 
lag und Stüdgut für Java einnahm. 

Das Schiff war in Amfterdam be- 
heimatet, fam inbeflen von London 
und litt nicht an befonderer Schön- 
beit; man fah eö dem Bug an, ber 
batte jchon viel Wafler zerteilt; um 
fo mehr aber munderten jich bie 
Leute, dab diefer alte Kaften richtig 
gehende PBafjagiere führte, jogar eine 
echt englifche Familie, beitehend aus 
Mann, Frau und der dazu aebörigen 
Kammerzofe. 

Kinder fchienen nicht vorhanden zu | 
fein, obwohl das Ehepaar in den be- | 
iten Jahren jtand; im übrigen mar | 


chen vormachen, Herr Xonas, Uebri- 
cens bin ih ja nicht vom Zoll, und 
ber Portwein ift wirklich gut. Wie 
—— denn ſonſt im „Grünen Zei— 
ig" 

„All right!“ 

„Kein Topgaſt hinten im Logis, 
der das Abmuſtern vergeſſen hat?“ 

„Der Teufel ſoll mich holen, Herr 
Kommiſſar — —!“ 

„Gelegentlich wird er ſich wohl 


die Ehre geben. Alſo Klaus Nygaard 
iſt wieder einmal da, wie ich ſehe.“ 


Fennen Sie den, Herr Kommiſ— 
ar?“ 


„Bor vier Jahren hätte ich aern 


feine nähere Befanntjchaft gemacht,“ | 


ſagte Storch nachdenklich und nahm 
eine zweite Priſe. „Es ſpielte damals 
ſo 'ne duſtere Geſchichte nach Altona 
hinüber, aber wir konnten ihm nichts 
nachweiſen, und ich erwähne das 
bloß, damit Sie ſich ein bißchen in 
Acht nehmen, Herr Jonas — denn 
man kann nie wiſſen. Was iſt denn 
das für 'n Mann, der Kapilän 
Straaten, mit dem Klaus jetzt 
fährt?“ 

„Weiß ich nicht, Herr Kommiljar.* 


Kopf. 


„Wiffen tun Sie 


„Wir wollen uns doch feine Wipp- 1 — mer fonnte 


Storch fehüttelte mißbilligend den x 


natürlich | N 


fie eine blonde Schönheit und er alles, was im Hafen pafliert, und 


ber Typ bes britifchen Globetrotter2. | gr hört gerne Por. 
ürlih — drinnen im Herzen | DIE Id nur meine zwei Glas 
—— Hanſefladt han — len, ſonſt hätte ich vielleicht noch ein 
auch nichts von dem Ruyter und ſei— drittes getrunfen.“ — 
nen Fahrgäſten, aber in den Schiffer- Er ſchob langbeinig ab, und Jonas 
tneipen unten am Hafen ging das Ge- ſchaute grinſend hinter ihm drein. 
rede davon, und wenn der Jütländer „Kannſt auch wegbleiben, oller 
Klaus Nygaard im „Grünen Zeiſig“ Schleicher! Alſo der Klaus hat was 
ſeinen Grog trank, dann konnle die-⸗ auf'm Kerbhelz, dm, hm. Hält man 
ſer priemende Stockffiſch beinahe ein es nun mit den Gäſten oder mit der 
Garn ſpinnen. „Ich fahre nun ſchon Polizei? Es iſt ein Elend, denn un— 
viele Jahre mit Kapiiän Straaten ſereins ſteht immer zwiſchen Kund— 


Dann 


auf dem Ruyter,“ ſagte er einmal, ſchaft und Konzeſſion wie der Eſel 


„aber fo was ift mir, Gott verd ..., en zwei Heubünbeln." — — — 
noch nicht vorgelommen! Dat man | Der Fall bor bier Jahren ging dem 
denn jemals gehört, daß der Skipper |Rommiffar im Kopf herum. Es hatte 
und der erfte Stüermann ihre Kabi- re eine große Schlägerei auf 
nen hergeben, bloß daß fo'n Inglifh: St. Pauli gegeben, die jich nach der 
man mit feinen rauenzleuten fich |Derüchtigten „yreiheit“ in Altona 
darin breit macht? Und Kapitän ;Hinüberzog. Ein Toter und zimei 
GStraaten iit jonft fein Guter, das |Schiwerverleßte, ben Toten aber fchob 
will ich befchtwören.“ man Klaus Nygaardb in die Echube, 


bezah⸗ | 


Der EShlafbas Konas kam hinter 
feiner Tonbanf vor und febte fich zu 
dem Gaft. 


„Ih Taltuliere, Klaus, daß er es |inzteifchen rückte der Jüte aus — Tei | 


gut bezahlt frieat, der Käpten.“ 

„Soll wohL fein, er muß mächtig | 
piel Gelb haben, diefer Sir Roger, | 
wie er ich nennt. Aber wenn fo einer 
reifen till, fonn er den Lloyd nch- 

men und nicht eine alte Briga, die mit 
Fracht auf Java geht.” | 

„Spieen,“ faate Jonas, und der 
Sütlänber jpudte feinen Tabatsfaft | 
in die Stube. | 

„Er fieht nicht darnad aus, Be 
fie vielleicht, Da3 fönnte eher ftim- 
men.“ | 

„Wie fieht fie denn aus?“ 

„Ein jkönes Weib, for Poager (Wä- 
nifh: „Beim Teufel“), mit Hans 
ren mie Gold. ber irgend ma3 
ftimmt nicht, man hört die Beiden 
auch nie zufammen fprechen.“ 

„Und die Zofe?“ 

„Auch ein feines Menft,” faate 
Klaus grinfend, „und eigentlich mehr 
mein Gefhmad. Na, nu muß ic} wohl 
wieber an Bord, mir beeilen uns 
mädtig mit der Fracht, fonft fommt 
uns der Serbit auf den Hals." — — 

Im Hintergrund des Gaftzimmers 
batte noch einer aefeflen und das Ge- 

- {prä mit angehört; jemand, der in 
biefen Kreis nicht hineingehörte, eine 
richtige Zandratte, Hager, großnafig 
und fuchsſchlau. 

Zu dem ſetzte ſich der Bas jetzt an 
den Tiſch und ſprach mit einem ge— 
wiſſen, vertraulichen Reſpekt. 

Noch 'n Glas Portwein gefällig, 
Herr Kommiſſar? So gut kriegen Sie 
ihm nicht bei Pforbte.“ 

„Meinetwegen her 
Schmuagelmware!“ 

„D, Herr Kommilfar —!“ 

Daniel Storh, Mitalieb. der Ham- 
burger Geheimpolizei, hob eine Prife 

in fein gewaltiges Riechorgan. 


mit Eurer 


- 


obwohl bei Nacht alle Kaben arau 
ind. Zu einer gerichtlichen Verneh— 
mung mar e3 nicht aelommen und 


es wegen ſchlechten Gewiſſens oder 
weil er gerade Heuer kriegte. Und 
heute nach ſo langer Zeit war nicht 


mehr viel zu machen. Aber ein Ge— 


zeichneter blieb der Klaus deshalb 
immer, ſo daß Storch beſchloß, ihn 
im Auge zu behalten — in einigen 
Tagen lichtete ja das Schiff die Anker 
nach Java, und dann konnte man 
einen Strich unter die ganze Ge— 
ſchichte machen. 
. * 

Der Ruyhter mochte ſich wohl be— 
eilen, mit ſeiner lebenden und toten 
Fracht den Kanal zu erreichen, denn 
der Herbſt kam allmählich heran, über 
die Nordſee lagerte ſich ein tiefes 
Minimum, und am folgenden Tage 
ſetzte zunächſt der Landresen ein. 
Dieſer graue Gaſt war den Hambur— 
gern freilich mehl befannt, aber er 
fam etwas zubringlich, und als ber 
Schutzmann Paulſen um Mitternacht 
in der Gegend bes Niederhafenz fei- 
nen Poften bezca, fchimpfte er über 
die „berfluchte Schinderei”., 

Die Straßenede, wo er ftand, ge— 
hörte ohnehin nicht zu den begehrten, 
denn da münbete eine lange, fchmale 
und jchlecht beleuchtete Gaffe, die auf 
beiden Seiten mit übel berüchtigten 
Schnapsfellern befegt war und gerne 
von lichtfcheuem Gefindel aufaefucht 
wurde. Sp Ing zum Betjpiel gleich 
Schräg gegenüber der „Bullenmintel”, 
ein unterirdifche® Lofal, da3 fein 
trübes Licht nur hanbbreit über dem 
Pflafter fehen. ließ und im Minter 
bisweilen Haf9 unter Maffer ftand. 
Dort hatte die Polizei neulich einen 
Inmgaeiuhten „Ichweren Jungen“ 
herausaeholt, und Paulfen richtete 
daher hauptfächlich fein Augenmerk 
auf. die teile Kellertreppe, Vielleicht 


3 
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wiſſen — in ſolcher 
ſ¶warzen Regennacht paſſierte im— 
mer allerhand Merkwürdiges! 

| Plöglih wurde er von hinten an- 
geſtreift. Es geſchah wohl nicht mit 
Abficht, denn der Bürgerfteig mar 
Ichmaf, und die beiden porübergehen- 
den Männer batten e3 jehr eilig; 
außertem trug der Fleinere von ihnen 
einen fchiveren Sad auf dem Rüden, 
und der Sad hatte den Arm des Be- 
iamten berühtt, 


Puulfen fhaute dem Paar nad). 
Laften zu tragen, war ziwar in Ham- 


burg nicht verboten, aber um Mitter- 


| — — — — —— 


Der Kalif Nahadi und 
der Bauer. 
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Vom Wandern durſtig traf Mahadi 
Bagdads Kalif, von ungefähr 
jan einen Bauern, den er fragte, 
‚ob nicht ein Irunt zu haben wär’! 


|„Gewiß, gewiß!“ verjegt der Bauer, 
| Und brachte einen Krug dell Wein, 
|Und fchenkte einen tücht’gen Becher 
| Dem Gaft, dem unbefannten, ein. 

1 

Mabadi Ieert ihn eines Zuges 

Ind fpricht fodann: „Freund, habe 
| Danf; 

Ka weißt Du wohl au, mer ber 
| Saft ift, 

Dem bu gereicht den Labetrant? 


„Was Dir zu Teil ward, gab’ ich 

| Jedem,““ 

Spricht Jener und ſchenkt wieder 

| ein. — 

„Ich bin von des Kalifen Leuten!“ — 

„Hier trink', das wird geſcheiter 
ſein!““ 


Mahadi leert den zweiten Becher, 
Sagt wieder Dank und ſpricht dabei: 


(Fortſetzung auf Seite 8.) 


nacht in dieſer verrufenen Gegend 
konnte man ſich immerhin allerlei da= 
bei denken; indeſſen lag kein unmit— 
telbarer Grund zum Einſchreiten vor, 
und der Schutzmann prägte ſich daher 
nur für alle Fälle den einfachen Tat— 
beſtand ein. 

Hm, ja — für alle Fälle. — 

Alſo der mit dem Sack konnte viel⸗ 
leicht ein Matroſe ſein, der ſeine 
Habe bei ſich trug — die Kleidung 
und der wiegende Gang ſtimmten zu 
dieſer Annahme, und außerdem hatte 
der Kerl einen däniſchen Fluch aus— 
geſtoßen. Seeleute fluchen bekanntlich 
mit Vorliebe, ohne ſich viel dabei zu 
denken, und däniſche Schiffer haben 
darin eine ganz beſondere Ausdauer 
— alſo Jan Maat war erkannt, aber 
von ſeinem Begleiter konnte man das 
nicht ſagen. Der war größer, ſchlan⸗ 
ker, und vor allen Dingen beſſer ge— 
kleidet; geſprochen hatte er auch ein 
paar Worte, denn bei der Biegung 
um die Ede waren fie ganz plößlich 
auf den Konftabler geitoßen; aber 
gerade über diefe Worte grübelte 
Pauljen nad. Deutfh maren fie 
nicht geivefen und ebenfo wenig bä- 
nifh — vielleicht enalifch oder bol- 
ländiich, jedenfalls hatte der Schutz⸗ 
mann nicht3 verfianden und fennte 
nur nad bem Laut urteilen, Snzivi- 


|iva 
| 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. November 1919. 


chen lief ihm eine Kleine Regenlache 


in den Naden, und er fprach ben 
Wunfh aus, daß der Teufel bie! 
ganze Schtweinerei holen möchte, — 

Seitdem paffierte nichts mehr. E3 
zogen wohl noch einige fragmwürdige 
| Geftalten borüber, aber fie machten 
ium den blikenden Polizeiheim und 
den glibernden Gummimantel einen 
weiten Bogen, und al® nad) bier 
Stunden die Mblöfung eintrof, 
fonnte Baulfen feinem Kollegen mit: 
teilen, daß e8 am Yunafernftieg nicht | 
beffer jein fönnte. Denn reanen tat | 
es überall. — 
Die Taffe Kaffee auf der Polizei- 
be fchmedte garoßartia. Dann 
feßte Paulfen fih an den Tiſch, um | 
feinen Rapport zu fchreiben, ber in | 
drei Zeilen erledigt mar; feinen | 
Gummimantel hatte er hinter fi | 
auf die Stuhllehne gehängt, und die 
Gasflamme jpiegelte ji in dem | 
blankten Stoff; plößlich faate der | 
Machtmeifter Müller: 

„Ra, PBaulfen, wo find Sie denn | 
da angebietfcht? Das ift ja eklig!“ | 

„Was, Herr MWachtmeifter?“ 

„Ih meine den linfen Aermel von 


fiebt ja beinahe wie Blut aus!“ 
Der Schubmann ließ die Treber | 


:!faffen und wurde freivebleich. „Blut, | 
Herr Machtmeilter?! Dann ift mas 


Unrechtes in dem Sad gemefen, an- 
ders fann ich mir die Sage nicht vor- 
ftellen.“ 
„sn was fürn Sud, Mann?“ 
Der Beamte erzählte den Hergang, 
und fein Vorgejeßter nahm inzii- 
chen eine Qupe aus der Tafche. 
„Na ja, das kann dann alfenfall® 


ftimmen. Der Regen bat den ?Tried | 


ein bischen abgevafchen, aber man 
fieht ihn noch deutlich genug, und 
was Blut ift, wird unſereins wohl 
willen. Ob freilich Menfchenblut, das 
fteht auf einem andern Brett, aber 
Ichreiben Sie bie Affäre man immer 


in den Rapport, wenn was bran ift, | 


wird e& fich fchon früh genug mel- 
den,” 

Morgens um acht Uhr ftellte es fich 
berau2, gerade al3 Pauljen die zweite 
Schidt antrat und der Wachtmeijter 
zu Muttern heimgeben 
flingelte da3 Telephon an, mit jener | 
nerböfen Haft, die wir alfe fo qut! 
fennen, und Mülfer nahm den Hörer | 
in die Hand. | 

Dann ging es lo8: 

„Hier Hauptwache; wer bort?“ 

„Nebier Miederhafen. Meldung: | 
Reichenfund.” | 

| 


wollte. Da 


„Ro?“ 

„Butenfleet an der Speicherbride.“ 

„Zatbejtand?“ . 

E3 folgte eine längere Auseinan- 
berfeßung, von ber die umitehenden 
Beamten nur einzelne Worte verneh- 
men fonnten. Dann fagte der Wacht- 
meilter: 

„Morblommiffion wird benachrich- 
tat. Schluß!” und wendete fich zu 
feinen Leuten: 

„Alle Hand an Ded, das wird heiße 
Arbeit geben. Sie, Paulfen, bleiben 
zur Verfügung, e& hat feine Richtig- 
feit mit dem Sad." 

Punkt zehn Uhr war die Morb- 
fommiffion an Ort und Stelle. Sie 
beftand aus dem für die betreffende 
Stadtgegend zuftändigen Gtaatan- 
walt, vem Gerichtäarzt und einem 
höheren Polizeibeamten; die Leitung 
aber lag in den Händen be3 Stant3- 
antmwalts, und Dr. Kroog war gerade 
der richtige Mann für foldhe Affären 
— ienn er erft eine Spur hatte, 
dann ging er ihr bis an den Nordpol 


nad. — 

Das Wetter hatte fich ein ivenig 
aufgeklärt, e& regnete nicht mehr, aber 
die Umgebung war dennoch fehr bü- 
fter; ein verjchlammtes, von Ratten 
bevölfertes Fleet, himmelhohe zerfal- 
Iene Speicher und eine uralte Stein- 
Hrüde, au& deren Fugen das Gras 
wucherte, 

Unter einem ihrer Pfeiler Batte 
mar, ben Sad mit feinem graufigen 
Inhalt gefunden: eine weibliche, voll- 
fommen entlleivete Leiche, der der 
Kopf fehlte, — — . 


lauf das 


Die Feſtſtellungen waren natürlich 
infolgedeffen dürftig, ergaben aber 
dennoch eine ganze Reihe wichtiger 
Tatfachen. 

Zunädft mußte Paulfen beitäti= 
gen, daß Ser Sad nad) Form und 
Größe berfelbe fein fonnte, den 
in der verfloffenen Nacht jener Ynbe- 
kannte getragen hatte; außerdem war 
er mit Blut durchtränft, und endlich 
lag Die Fundftelle ganz nahe bei 
Paulfens Standort. Man *Tonnte 
alfo mit einiger Sicherheit annehmen, 
daß an der Tat zwei Berfonen betei- 
ligt waren: ein bäniicher Matrofe 
unb.ein höher geftellter Mann, beffen 
ER borläufig im Ynflaren 
blieb. 

Dann hatte der Arzt das Wort. 
Nach feinem Gutachten handelte e8 
lid um den Körper einer jungen, 
ölonden und wahrjcheinlich verheira= 
teten Frau, denn der ‚vierte Finger 
der rechten Hand zeigte die Spuren 
eines jelbftverftändlich fehlenden 
Ringes. Aus Form und Pflege der 
Hände fonnte man fliehen, daß die 
Ermorbete nicht dem Wrbeiterftand 
angehört Hatte, ihre foziale Stellung 


ai A Ihrem Megenrod. Pfui Deibel, das | blieb aber troßbem zweifelhaft, -venn 
\e3 gibt viele Berufsarten, die an den 


Körper feine Anforderungen ftellen. 
Dr. Kroog fragte nach der Todes 
t 


I 
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entgegnete der Arzt achjels 
'zudend, „da tappen mir borläufiz 
Iaanz im Dunfeln. Der Rumpf meift 
leine Verletzungen auf. Vielleicht ers 
jaibt die Geltfon etwas Mäheres, 


ı Wenn man ben Kopf hätte — —'“ 
| Natürlich, da lag die Hauptichiries 
l 


jrigfeit, aber zugleich ein Tingerweist 
‚ie? mußte den Tätern fehr viel daran 
Igelegen haben, die Tote unfenntlich zu 
|maden, und das geichieht wiederum 
nur dann, wenn der Tod felbjt feine 
| fichtbare Lüde aufreibt. ebenfalls 
war ba Wbfchneiden bes Kopfes nicht 
lauf einen Att der Beitialität zurüd= 
|auführen, denn dann wäre auch Der 
‚übrige Körper zerjtüdelt worden. Ge- 
\twiffe Nachtfeiten des Lebens fchieden 
|Bier vollftändig aus. — 
| Ueber diefr Fragen grükelte Dr. 
rooq, al3 er nachmittags in feinem 
Dienjtzimmer faß und feine Mften 
gegen „Unbelannt” anlegte; er mar 
nun zwei Jahre in feiner Stellung 
und wartete noch immer veraeblich 
Sprungbrett der „caufe 
celebre”. Dies konnte allenfalls eine 
twerden, denn die Preffe arbeitete fie= 
berhaft, aber mit dem Sprunabrett 
fah e3 nur windig aus. 

Eine fopflofe Geichichte im wahren 
Sinne des Wortes! 

Da wurde der Polizeikommiſſar 
Storch gemeldet. 

Kroog Tiebte-biefen alten Fuchs 
aanz bejonders, denn er hatte ihm 
ihon manden Erfolg zu verdanken; 
er jchob jeinem Gaft einen Seffel hin 
und deutete auf die neu angeleaten 
Alten: 

„Kommen Sie inber Sadıe, Here 
Kommiflar?“ 

Stord Eniff das Iinfe Augen zu. 

„Hm, da3 muß fich erft herausitels 
fen. Borläufig wollte ich melden, daß 
heute früh punft fieben der Asinter 
die Anker gelichtet hat.“ 

„Wer ift der Runter?“ 

„Holändifche Briga, Kapitän Jan 
Straaten, von Konful Bruhn am 
Sungjernftieg mit Stüdaut auf Java 
verfrachtet.” 

„Und?“ —“ 

„Der erite Profurift von Konful 
Brühn Hat heute früh um ſechs Uhr 
mit Kapitän Straaten in deflen 
Kajüte Kaffee getrunfen.“ 

Javakaffee?“ fragte Kroog ettvad 
jpöttifch. 

„Das weiß ich nicht. Aber in der 
von Kapitän Straaten beivohnten 
Kajüte iſt es geweſen.“ 

Wohnen die Kapitäne nicht immer 
in ihrer Kajüte, Herr Kommiſſar?“ 

„In dieſem beſonderen Fall nicht. 
Der Ruyter kam von Dudon und 
bat drei Paffagiere an Bord: Sit 
Frank Roger nebft Gattin uns Zi: 


Die Reife follte bis Java gegen, und 





2 


bie Kajüte des Kapitäng war dem 
Ehepaar Roger eingeräumt worden— 
e3 müffen befonbere Verhältniffe por- 
gelegen haben, die den Herrjchaften 
eine Fortfegung der Reife unmöglich 
machten.“ 

Stord ließ eine Kleine Paufe ein- 


es au; mit der Polizei mag ich nir 
zu tun haben.” 

„Kann geicheben, alte Eule, aber 
| Du mußt mich anders ausfluften; al® 
Draat fomm’ ich nicht weit.“ 

Alie Kleider waren im „Grünen 
Zeijig“ immer zu haben, und nad 


— 
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Polizei wegen alter 
ſuchte, und das wollte er nicht gerne 
bekannt geben. 

So begnügte er ſich mit allgemei— 
nen Redensarten und beteuerie nur, 
daß Klaus Nygaard wohl nach Bre— 
men abgewandert ſei — der Prokuriſt 


treten und ſchlug gemütlich die Beine Verlauf einer Stunde war Nygaard — ſagte deſto beſtimmter aus. 


übereinander; der Staatsanwalt aber 


in einen richtigen Vagabunden um— 


Er hatte noch eine Stunde vor der 


begann ſich für das ſcheinbar zwed- gewandelt; mit Knotenſtock, Berliner Abfahrt des Kapitäns Straaten mit 


loſe Geſpräch zu intereſſieren. Er 
tlannte die Arbeit dieſes geriebenen, 
aber ſtets etwas hinterhältigen Bur— 
ſchen und wußte ganz genau, daß der 
fein überflüffiges Wort verlor—aber 
ber AZufammenhang mar ihm bod 
unklar, und er wartete daher gebul- 
dig, bi jener wieder da3 Mort nahın. 
Nämlich“ — ſagte Storch lang— 
fan, „man tönnte fait behaupten, 


daß mitten in Hamburg ganz plöß: | 


Lich drei Menfchen jpurlos verjchvun- 
den iind. Mo fie fih geaenmwärtig 
aufhalten, wird Sapitän , Straaten 
natürlich willen, aber der Shiwinmt 
itgenbivo in der Norbjee und Bruhns 
Profurift bat ihn nicht Dana ge- 
fragt. Vielleicht weit e3 noch einer— 
hm, ja.“ 

„Wer?“ 

„Ein däniſcher Matroſe 
Klaus Nygaard.“ 

Der Staatsanwalt fuhr 
Höhe. 
BR 


Eie?" 


namen? 


in Die 


däntiher Matrofe, jagen 


„&3 gibt ihrer viele,“ fuhr Stord) 


aelajien fort, „aber Nyaaard war auf 
dem Stupter anaemuftert und bat aus 
irgend einem Grunde bie Fahrt nad 
Sapı nicht fortaefegt. Nachdem da3 
Schiff die Unter gelichtet hatte, ift er 


bei einem Schlafba3 Jonas unten am | 


Hafen neiehen worden, der ihn möa- 
Jicheriweife nach Art vieler Leute ver- 
Hecht gehalten hat. Vielleicht hängt 
Die Sadye auch aanz anders zujam- 
men, jedenfalls iſt er jeht verſchwun— 
den. und ich laſſe ſeine Spur verfol—⸗ 
ger —“ 

Die von der größten Wichtig keit 
ii,“ ſagte Krooo, und damit waren 
fie am Serupuntt der Sache ange: 
Isnat, denn der Polizeikommiſſar 
riostete fih firaff auf und lieh ben 
an" higen Ion fallen. 

„Wir müflen uns vor Irugjhlüf- 
fen hüten, Herr Staat3anwalt, e3 
handelt ſich bi3 jebt lediglich um Ver⸗ 
niutungen,. Ganz unzweifelhaft ift 
mit Siefem enalifchen Ehepaar etwas 
nicht in Ordnung. Die Leute jollen 
viel Geld gehabt haben, fie henußen 
irskdem zu der weiten Reife einen 
aeiwöhnlichen Kauffahrer und ver- 
Iihwinden im Hamburger Hafen au 
vierflärlicde Weile. Die nod) jugend- 
lite Frau mirdb al3 eine blonde 
Schönheit geichilbert, hat aber mög- 
liheriveife einen geiftigen Defelt ge— 
babt — meniaftens ift in meiner 
eigenen Gegentwart eine derartige An= 
beutung gefallen. Der Leichenfund in 
lIehter Nacht deutet auf zivei Männer, 
bon denen der eine baniich fpricht und 
wie ein Matrofe ausficht, während 
ber andere fich möglicherweife eng- 
liſch oder holländiſch ausgedrückt ha⸗ 
ben kann. Zugleich verſchwindet vom 
Ruyier ein däniſcher Topgaſt, und 
zwar, wie ich gleich bemerken will, 
ein Mann, der vor vier Jahren in 
Verdacht des Totſchlags ſtand. Ob 
Sie das alles viel oder wenig nennen 
wollen. Herr Staatsanwalt, das iſt 
ſchließlich Geſchmadcsſache; ich ſelbſt 
neune es eine Spur.“ 

„Und Sir Frank Roger?“ 

„Wird momentan ebenfalls ge: 
fucht, aber wahrjcheinlich vergebens. 
Er hat Geld, und feine Perfonal: 
beichreibung läßt fich nicht ermitteln. 
Die Melt iſt groß.“ — — — — — 

Auch Klaus Nygaard huldigte an— 
ſcheinend der Auffaſſung, daß die 
Welt groß iſt und Gelegenheit zur 
Auswanderung bietet, aber Polizei⸗ 
lommiſſar Storch irrie ſich in der 
Annahme eines Komploits zwiſchen 
dem Dänen und dem Schlafbas Jo— 
nas. Allerdings war Nygaard wäh—⸗ 
rend der Vormittagsſtunden be— 
ſchmutzt, durchnäßt und ziemlich er— 

ft im ‚Grünen Zeiſig“ aufge— 
taucht, aber er hatte daſür eine glaub⸗ 
bafte Erklärung. 

„Die Bolizei ift mir wegen einer 
alten Gedichte auf den SHaden,“ 
fagte er — „die fehon vier Jahre zu- 
rüdliegt. ©o ’ne verdammte Schiwei- 
nierei! Sie hätten mich Beim Ieufel 
zom Runter berunteraehelt, da bin 
ich denn lieber ausgeriffen und habe 
mich verftect gehalten. Der Runter ift 
wicht weg?“ 

„Seit heute früh,” beftätigie Jonas 
„und id wollte, Alaus, du wärft 


und was fonft dazu gehört — auf 
10 ’ne liegen aehliebene Arbeitstarte 
jauf einen Bädergefellen Peter Hanfen 
hatte ſich vorgefunden, die als Aus— 
weis dienen konnte. 

Und als Klaus ſich verabſchiedete, 
ſagte er zu dem Wirt: „Wenn Du 
gefragt werden ſollteſt, Jonas: ich 
ıbin auf Bremen gegangen, um da 
Heuer zu fuchen.“ 

Jonas kniff das linke Auge zu. 

| fi) — auf Bremen, zum 
IQ u“ 

| Klaus Nyacard aber richtete feinen 
'Kurs geaen Norden. Um Altona tip- 
pelte er herum, und al3 die holfteini- 
ifchen Knid3 ihn aufnahmen, atmete 
'er ordentlich auf und fah nur nod 
ſelten aurüd — vielleicht Tief ja ein 
\elettrifher Funfe vor ihm her, aber 
das iſt immer noch keifer al3 Dinge, 
‚die da Hinten Tiegen, 

| Geld mußte er wohl haben, denn 


\er fiel aänzlich aus der Rolle und bet: 
‚telte nirgends in den Dörfern; aber 
dennoch wollte es das Schickſal, daß 
iſmn mal ein Gendarm in den Meg 
lief, der nach der Legitimation fragte. 
| „D, Herr Wachtmeifter,“ ſagte 
Klaus, „ich bin ein. ehrliches Menft, 
To wahr ih — Peter Hanfen heiße!“ 
| Saft hätte er fich verfehnappt, und 
‚der „Greifer“ foh ihm auf die Füße. 

„Dich dünkt, mein Yunae, Du 
schunfeljt jo mit den Stelzen. Iſt das 
wirtih Deine Arbeitsfarte?” 

„Dad will ich beftwören, Herr 
Wactmeiiter. Kch war Bäder auf ein 
|Stipp, und da friet man bie Enten- 
| beine,“ 

Dies war Klaus Nygaards letztes 
Abenteuer. Er wanderte die langen 
arauen Luandjtraßen Sclesiwig:Hol- 
|ftein3 hinauf, immer feinem gelieb- 
Iten gammel Danmark entgegen — er 
‚beläftigte feine Menfchenfeele und faß 
bes Abends ftill in einem Winkel der 
Herberge. Aber man rüdte von ihm 
ab; und Die Pas taten, waren feine 
behäbigen Bürger, fondern arme 
Vaaabunden, deren Bergangenheit 
wohl manchen Makel aufwies; den— 
noch ruiſchten ſie von dieſem ſcheuen 
verſchloſſenen Manne auf das andere 
|Ende der Banf, denn er hatte in fei- 
ınen tiefliegenden Augen einen fonber- 
baren Ausdrud. 

„Als ob er wa8 Befonderes aufge: 
|Frefien hätte“ — fagte ein alter Kor- 
rettionshäusler. 

Hamburgs Polizei entwickelte na— 
türlich eine fieberhafte Tätigkeit. 
Denn die Großftabt zeigt ziwar be= 
ftändig ihr Mebufenhaupt, aber für 
die Augen der Geredtigfeit ift das 
immer noch beffer, al3 wenn gar fein 
Haupt vorhanden ift. 

Die Sektion der aufgehindenen 
Leiche ergab nicht den minbefien Tat: 
beitand, es fonnte jich ebenfogut um 
jeine Millionärin wie um eine Pub- 
imamjell handeln, denn beibe pflegen 
\ihre Hände ungefähr auf diejelbe Art. 
|Selbit über die Ringfpur am Gold: 
finger fonnte man verjchiebener Mei- 
nung fein, da aub Brillantringe 
nicht jelten an diefer Stelle getragen 
| werben. 
| 
arzt in dem Körperbau der Ermorde- 
ten einen gewifien englifchen Typ zu 
|entbeden, aber er hatte bie Alten 
!fchon gelefen und ieh fich wohl durch 
die aufgenommene Spur beeinfluflen. 

Er geftand das felbit im Gefpräd 
mit dem Staat3anivalt zu. „Mir find 
in einer ganz verzieifelten Zage,“ 
fagte er. „Vielleicht Haben Sie aus 
der Zeitung erfahren, dab Diejer 
Zage der Röln-PBarifer Schnellzug in 
Hranfreich entgleift ift, und daß «3 
eine Menge Tote gegeben hat. ch 
bin überzeugt, einige diefer Unglüd- 
lichen tonnten nur an Kleivung und 
Wertjadyen erfannt werben, aber hier 
haben toir gar nicht3 ala den von ber 
Natur gejtalteten Menfchenleib, und 
die Natur gibt und andauernd tie 
größten Rätfel auf.” — — — — 

Man vernahm natürlich alle Perfo- 
nen, bie vielleiht etwas ausjagen 
fonnten, aber außer dem Schumann 
Pauljen waren das eigentlich nur der 
Sclafbas Yonas und der Prokurift 
des Konjuls Bruhn. Jonas hielt hin- 
ter dem Berge, {m Grunbe genom- 
men hatte er boch einem Menfchen 
auf die Sprünge gehelfen, den bie 


diefem in der Kojüte verhandelt und 
jteußte ganz beftiimmt, daß das Schiff 
keine Paffagiere barg. Von dein 
| Ehepaar Roger und der Zofe mar 
‚überhaupt nid;t die Rede geipcjen, ive- 
ber in Frage noch in Antwort, aber 
auch das Benehmen des Holländers 
'aab zu einen befonderen Schlüffen 
| Anlaß. 

Selbfiverftandlic wuhte er ganz 
'aenau, wohin die Engländer geraten 
waren, und bi3 zu einem aemilfen 
; Grabe mochte es au die Mannjchaft 
wiſſen, aber der Ruyter ſchwamm 
|längft auf hoher See, und da er feine 
Rüdfraht nad) Hamburg hatte, wäre 
nur die Bernegmung bes Kapitän in 
Java auf diplomatifchen Wege mög- 
lich gemwejen. 


Dazu aber lag die Sadıe fange | 


nicht flar genue — man hätte einer 
Unſchuldigen in ſchlimmen Verdacht 
bringen können. 

Der Staatsanwalt Dr. Kroog war 
in heller Verzweiflung. Dieſe Sache 
drohte gänzlich zu verſanden, und er 
war dennoch feſt davon überzeugt, 
daß zwiſchen dem geheimnisvollen 
Verſchwinden des Ehepaares Roger 
und dem ebenſo geheimnisvollen Lei— 
chenfund ein Zuſammenhang in der 
Perſon Klaus Nygaards beſtehe — 
dieſes Jüten und ſeiner Helfershelfer 
oder Anſtifter. 

Es kam die Mitie des Oktober her⸗ 
an und damit ein längerer Urlaub 
für den fleißigen Beamten; Kroog 
freute ſich darauf, an die Riviera zu 
reiſen, das Dorado bummelnder 
Junggeſellen, aber er ſah es ſchon 
kommen: der „Fall gegen Unbelannt“ 
würde neben ihm hergeben und ihm 
die ganze Erholung verfalzen. — — 

Da gefchah endlich etwas, — 

Der junge Hamburger Surift hatte 
twie die meiften Hanfeaten mancherlei 
Beziehungen in London; er be: 
berrfchte vollfommen die englifche 
Sprade und bielt fogar eine britifche 
Zeitung; freilih, es war ein richtiges 
Klatfchblatt, aber amüfant gefchrie- 
ben und in alle Berhältnifle ber „up= 
perten“ eingeweiht — mit ftarf be- 
mokratiſchem Einſchlag. 

In dieſem Blatt 
Artikel: 

DDie Geheimniſſe von Paris haben 

ihrer Zeit einen Auior gefunden, deſ— 
ſen Phantaſie in umgekehrtem Ver— 
hältnis zu ſeiner Glaubwürdigkeit 
fand; die Geheimniffe alter engli- 
fcher Wdelsfige find zahllog wie ber 
Sand am Meer, nur haben fie den 
Borzug der Wahrheit. 

Aber Diskretion ift auch in Eng- 
land Ehrenfache. 

Wir richten deher nicht an die öf- 
fentlicde Meinung, fenbern Iebiglich 
an wenige Eingeweihte die befcheidene 
Anfrage, was mohl aus jener Dame 
geworben fein mag, bie noch por me- 
nigen Jahren durch Schönheit und 
Reichtum in den Kreiſen Londons 
glänzte, obwohl Kenner wiſſen wol—⸗ 
len, daß die britiſche Volkskrankheit 
nicht ſpurlos an ihrem Geiſte vor⸗ 
übergegangen ſei. 

Als Beſtätigung dafür gilt ber 


Allerdings glaubte der Gerih.s- |ymftand, Daß die betreffende Labr 


fih mit einem vermögenälofen und 
aud; fonft weniq anziehenden Mann 
bermäblte und ihren Wohnfik auf 
einem jener düfteren Schlöffer nahm, 
bie zwifchen Meer und Haide ein ne- 
belgraues Dafein vertrauern. Indeſ⸗ 
fen treibt aud in DId England bie 
Liebe jonberbare Blüten, und fie muß 
wirllih in Hohen Maße vorhanden 
gemefen fein, denn mir willen aus 
fiherer Duelle, dab ein Zeftament 
errichtet wurbe, welches bei finder- 
lofer Ehe den überlebenden Eheaat- 
ten zum Univerfalerben ernannte, 

Ladt da jemand? 

Die Sade ift durchaus ernfthaft 
zu nehmen, denn heute, mo wir bies 
reiben, mweilt jeme intereffante er: 
zentrifche Dame nicht mehr unter den 
Lebenden, fie foll aelegentlih einer 
Auslandsreife verftorben fein, und 
wir ziveifeln nicht im geringften an 
ihrem Xode, denn ber ehrmürbige 
Zeitament2gerichtähof pfleat die be= 
treffenden lirfunben einer febr forg- 
fältigen Prüfung zu unterziehen. _ 

Wenn wir dennoch von den Ge: 
heimniſſen altengliſchet Adelsſihe 
ſprechen und die am Eingang dieſes 

| 


— un \ 


| 
ftand folgender | 


Geſchichten arnteig geſtellte Frage wiederholen, 


nun ſo ſoll damit nur jener Teilnah— 
me Ausdruck gegeben werden, die ſich 
immer und überall an ein Grab auf 
fremder Erde zu knüpfen pflegt. Wo 
dieſes Grab liegt, wiſſen bis heute 
nur die Mauern eines gewiſſen 
Schloſſes — vielleicht täte der jetzige 
Beſiher klug daran, wenn er die 
Steine reden ließe.“ — — — 

Dieſer, nach Art jener Zeitung ge— 
wundene Artikel löſte in dem 
Staatsanwalt ein ſeltſames Empfin— 
den aus. Es war ganz klar, daß hier 
eine jener Anklagen erhoben werden 
ſollte, deren ſich die engliſche Preſſe 
zur Enthüllung von Mißſtänden 
nicht ſelten bedient — andererſeits 
aber verriet die ungewöhnlich vorſich— 
tige Form, daß der Artikelſchreiber 
auf höchſt unſicherem Boden ging. 

Ein Buſchklopfen — weiter nichis. 

Obwohl Namen nicht genannt wa— 
ren, zweifelte Kroog dennoch keinen 
Augenblick, daß es ſich um Frank 
Roger handele, und da fein Urlaub 
vor der Tür ftand, befchloß er vie 
Sache an Ort und Stelle zu verfol— 
gen. Es war kein geringes Opfer, 
denn im Oktober konnte Englands 
Küſte die Riviera niemals erſetzen, 
aber der Lorbeer wuchs in dieſem 
Falle vielleicht eher auf Moor und 
Haide, als an den Geſtaden des Golfs 
von Genua. 

Es war unverfälſchtes Londoner 
Herbſtwetier, als Dr. Kroog vor 
einem düſteren Hauſe der South— 
warkſtreet das Kab verließ und ſeine 
Karte bei dem Chefredakteur Mr. 
Smith abgab. Eine Karie, die er ſich 
in letzter Stunde extra für England 
hatte anferigen laſſen, mit „Olaf 
Kroor“ ohne jeden weiteren Zuſatz - 
er hatte ſeine Gründe dafür, wie er 
überhaupt niemals zwecklos handelte. 

Und der hagere Leiter des demo— 
kratiſchen Blattes ſchien auch den 
Verkehr mit titelloſen Leuten ge— 
wöhnt zu ſein; er bot ſeinem Gaſt 
Platz und eröffnete die Unterhaltung 
mit einem kurzen „Pleaſe?“ 

Lakonismen waren Kroogs ſtarke 
Seite; er zog den rot angemerkten 
— aus der Taſche, 
ſtippte mit dem Finger darauf und 
entgegnete: 

„Ich komme in der Rogerſchen An— 
gelegenheit.“ 

Das war ein Bluff, denn der Ar— 
tikel enthielt keinen einzigen Namen, 
aber der Brike fiel prompt darauf 
herein. * 

„Well“ — ſagie er, „ich kalkuliere, 
Sie ſind Privatdetektiv?“ 

„May be.“ 

„Und kommen aus Hamburg —“ 

Die Unterhaltung wurde natürlich 
auf Englich geführt, und Kroog 
ſprach es nicht ſchlecht, aber trotzdem 
hatte der Englänger ſelbſtverſtändlich 
den German ſofort heraus; nur, daß 
er auf Hamburg ſchloß, war nicht 
uniniereſſant. 

„Die Spuren endigen dort,“ be— 
merkte Olaf vorſichtig. 

„Dei, Sir. Haben Sie fon mit 
Mijter Nomfon perfönlich  verhan 
beit?“ 

Mer zum Teufel war denn nun 
Mifter Rowfon? Die Sache fchien 
auf ein nettes, kleines Blindekuhſpiel 
'hinauszulaufen, und Kroog taſtete 
frech meiter. 

„Perſönlich 
Smith.“ 

„Nun, ich würde Ihnen doch dazu 
raten. Unfer Anteil ift durch bie 
Stellung des Blattes befchränft, wir 
vertreten die Jntereffen bes Wolfes, 
aber der Name’ einer armen verfchol- 
lenen Zofe findet im Publikum fein 
Echo. Mit der Herrin ift das natür- 
ih ganz ander? — Eie verfteben, 
Miſter Kroog.“ 

Olaf verſtand ganz und gar nicht, 
indeſſen er begriff wenigſtens den 
Blick des Redalteurs auf denSchreib— 
Hi; hier war feine Seide zu jpin- 
nen, aber nodh ein Sprung ins 
Dunkle mußte verfucht werben, und 
Kroog nahm dazu den Anlauf. 

„sh habe natürlich die Abficht, 
Mifter Rowfon morgen aufzufuchen; 
ift die Verbindung erträglich?“ 

Nun fehlte nur noch, daß diefe un- 
befannte Größe in London jelbft 
wohnte; e3 fchien inbeffen nicht der 
Yal zu fein, denn Mifter Smith 
date einen Moment nad). 

„Bis in die Nähe von Bleadhoufe 
fönnen Cie die Norbbahn bemühen. 
Dos Schloß liegt zwar etivn? ab- 
feit3, aber dicht an der Küfte, Ivo der 
alte Rotwfon feinem Berufe nahgeht. 
Ih Kalfuliere drei bis vier Stunden 
Fahrt — von London dorthin — al: 


noch nit, Miiter | 


Damit war Schluß .Der Staats- 
anmwalt hütete fich, weitere Fragen zu 
ftellen und verließ das Dratel mit der 
Miene eined von Willen gefättigten 
Manned; er begab fich fofort in 
einen Buchladen, faufte den erjten be- 
ften Führer durch England und ftellte 
Folgendes feſt: 

Schloß Bleachhouſe lag an der 
Oſtküſte Englands in einer einſamen 
und, wenig reizvollen Gegend, 
ſtammte aus der Zeit der Roſen— 
kriege, hatie ſeinen Eigentümer häu— 
fig gewechſelt und war gegenwärtig 
im Beſitze von Lady Mabel Roger. 
Es wurde ſelten von Fremden auf— 
geſucht, barg aber einen echten Gains— 
borough, der auch gezeigt wurde, 
wenn die Herrſchaft nicht anweſend 
war. Die Bevöllerung der Umgegend 
lebte vom Fiſchfang. 

Wenn man dieſe kurzen Notizen 
mit dem Inhalt des Zeitungsartikels 
und den Andeutungen von Miſter 
Smith zuſammenhielt, ergab ſich 
etwa Folgendes: 

Lady Roger war zweifellos tot 
und ihr Gatte Sir Frank Roger 
hatte auf Grund eines Teſtaments 
das anſcheinend ſehr bedeutende Erbe 
angetreten. Ueber dieſen Todesfall 
lag ein gewiſſesDunkel, oder richtiget 
ausgedrückt: Die Nachlaßbehörden 
wußten natürlich Beſcheid, aber Sir 
Roger hielt es nicht für angemeſſen, 
die Neugier des Publikums zu befrie⸗ 
digen und die näheren Umſtände an— 
zugeben. Das war auffällig, aber 
ſchließlich ſeine Sache, und die öffent— 
liche Meinung hätte ſich um ſo leich— 
ter damit abgefunden, weil Lady 
Roger anſcheinend keine Angehörigen 
beſaß. 

Der die Angelegenheit aufrührende 
Zeitungsartikel verfolgte indeſſen 
einen anderen Zweck. Miſter Smith 
hatte geſagt, daß der Name einer ar⸗ 
men verſchollenen Zofe im Publikum 
lein Echo wecken könne, es ſollte alſo 
gewiſſermaßen die tote Herrin aus 
dem Grabe gerufen werden, um Zeug— 
nis über das Verſchwinden i e— 
nerin abzulegen, und auch dieſe Fä— 
den liefen in Hamburg zuſammen, 
denn das Ehepaar Roger hatte tat— 
ſächlich eine Zoſe bei ſich gehabt. 

Die Anregung zu dem Artikel ging 
von einem gewiſſen Rowſon aus, def⸗ 
ſen Perſon bisher myſtiſch war. Er 
wohnte in der Nähe von Bleackhouſe, 
ging ſeiner Beſchäftigung an der 
Küſte nach, war alſo vermuilich 
Fiſcher und ein Angehöriger der ver⸗ 
ſchwundenen Zofe. Hier lag der 
Schlüſſel zum Geheimnis, und auch 
der Redalteur hatte als ſelbſtber⸗ 
ſtändlich angenommen, daß ber 
„Hamburger Deitektiv“ von Rowſon 
auf die Spur geſetzt ſei. 

Dr. Kroog war entſchloſſen, dieſe 
Fährte aufzunehmen. — 

AL er am folgenden Tage mit ber 
Bahn nah Norden fuhr, ftieg eine un- 
|beimliche Erinnerung in ihm auf, Er 
Iftand wieder an den Pfeilern ber 
Speicherbrüde in Hamburg,.mo man 
die topflofe Leiche gefunden Hatte, 
und hörte, wie der Gericht3arzt fi 
über. die Schwierigfeit einer fozialen 
Feſtſtellung ausließ. Bis geitern ging 
man den Spuren von Lady Roger 
nach. heuie war die Möglichkeit auf⸗ 
getaucht, daß die Dienerin an Stelle 
ihrer Herrin ein Opfer des Verbre— 
chens geworden war. 

Rätſel, wohin das Auge ſah! 

Auch das Weiter ſchien ſich daran 
zu beteiligen, denn der Himmel hing 
voll ſchwerer Wolken, der Wind ſirich 
mit feuchten Schwingen landein— 
wärts; man ſpürie ſchon die Nähe des 
Meeres, das eine von Felſen zerriſ⸗ 
ſene Küſte benagte, und ihr Nacken 
lag unter Haide und Moor. 

Auf dem kleinen einſamen Bahn— 
hof erfragte Olaf den Weg nach 
Bleackhouſe. Man betrachtete ihn mit 
verwunderien Augen und bezeichnete 
eine zerfallene Landitraße, die non 
flatternden Eberefchen umfäumt war. 
— Fremde fehienen dieje gotiverlaf- 
fene Gegend felten zu bejuchen, und 
wer in alten Zeiten dort einen Ritter- 
ji gründete, hatte wohl Seeraub unb 
ähnlichen Unfug getrieben, 

Bi auf die erwähiten Eberefchen 
war bie Gegend baumlos, aber al 
Dlaf den Höhenrücden erreicht hatte, 
fah er in der Ferne ein: Anfammlung 
alter Bäume, die von plumpen Xür- 
men überragt wurben; er fragte einen 
in der Nähe hiütenden Hirten, ob daß 
|Bleadhoufe wäre, und der einfilbige 
Mann nidte. 

„Wohnt die Hrrrichaft auf bem 
Schloß?“ 

„Ro; Sir.” - 
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Die Siinde 
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Es mar fpät, al3 Eva ermwadte. 
Gie fühlte jich matt und angegriffen, 
und das dumpfe Gefühl von etwas 
Schiverem, Hählichem, das ihr bevor- 
ftand, Iaftete tie ein Alp auf ihr. Als 
fie angekleidet mar, fette fie fich ans 
Fenſter und ſchaute teilnahmslos hin— 
aus in den Sonnenſchein, der golden 
über der Haide lag. Zugleich aber 
borchte fie angeftrenat auf jedes Ge- 
räuſch. Einmal war Liſſas leiſer 
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Papier, und weiter fuchen. — Und epfe, leicht gebräunte Züge von un- 
vielleicht iſt es gui ſo. Bedenke ihren verkennbar nordiſchem Schnitt, ein— 
+ Schmerz, wenn all das Vergangene gerahmt von blondem, etwas welli— 
plõtzlich vor ihr aufwachte zu neuem gem Haar und einem um eine Schat— 
Leben und dennoch vergeblich, weil tierung helleren, ſorgfältig gepflegten 


+ nur noch |ie lebt. Sa, wäre noch et-Vollbart; blaue Augen ſchauten ernſt 


& 


: ie 

„Höre mich an, Gyula — Du fait, 
Du feieft mir verhaßt, Du weißt, daß ! 
diefe Anklage mich nicht trifft. Ach | 
var Dir immer gut, vie eine Echiwe- 
fter, nicht mehr, nicht weniger. Ich 
märe vielleicht auch al3 Dein Meib 
ruhig und glüdlich geiwefen. Sich ivar 
ein Kind, aber dann wurde es an— 
ders — ich lernte mein Herz fennen. 
Warum ich dennoch verjpradh, Dein 
zu werden, weißt Du — id Koffte | 
mich zu retten bor mir felber. Durch | 


ſein Verbrechen glücklich werden | 
— das konnte ich nicht, Fobald ich das | 
Auskunft, Eva fchlafe noch, dann | Verbrechen kannte; ich mußte, baß es | 
batke ſich lange nichis mehr geregt. das Los des Weibes ift, einem Man: | 
Plöglich fuhr das junge Mädchen auf te zu folgen, und ich wollte Tieber | 
und bumkle Glut überflog ihr Geficht, | Dein fein, den ih bon Jugend auf 
mweldher fofort tiefe Bläffe folgte, wäh- | fannie, als vielleicht nad Jahren bie 
vend ihre feinen Finger eisfalt mur- |Oatlin eines Unberen, jremben, an 
den. Unten war eine Türe geöffnet [Den mich nicht? band. Sein Bild,“ 
und gefchloffen worden und Schritte fuhr das junge Mädchen zögernd und | 
hatten fih dem Zimmer genaht. Eva |glühend fort, „fein Bild follte begra- 
tannte biefelben, obfchon fie Heute ben fein in meiner Vruft, begraben 
nicht elaftifh und rafch daher famen, | mit allen Träumen bon Liebesglüd, 
fondern müde umd fchleppend, wie die denn ich babe geträumt, Gyula, wie | 
Schritte eines Kranken. Es flopfte, alle Mädchen, welche die Grenze der 
unb der junge Mann, der jetzt auf der Kindheit überſchritien haben. Dann 
Schwelle ſtand, glich in der Tat einem kamſt Du und ſprachſt von Verbre— 
Todkranken. Bleich und eingefallen, hen und Elend — und ich griff nach 


Schritt ihrer Türe genaht, allein die 
Zofe hatte ſie abgewieſen mit der 


a3 zu ändern und zu beilern...“ 


Bekümmert ſchwieg Eva und ſenkte 
das Haupt. Gyula hatte vielleicht 
recht, mochte das Vergangene begra— 
ben bleiben — mezu die Toten ber- 
aufbeſchwören ...“ 

„st es aber nicht unſere Pflicht, 
alles zu tun, was ſie geſund machen 
lönnie?“ fragte ſie trotzdem nach kur— 
zem Nachdenken, „vielleicht kommt 
alles anders und beſſer wie wir ge— 
dacht ...“ 

„Du haſt recht, Eva, wir müſſen 
unſere Pflicht tun und ſie das Billet 
finden laſſen — komme was da wolle. 
Du aber verſprichſt mir, in Allan— 
haza zu bleiben Auf jeden Fall 
— verſprich es, Eva!“ 

Das junge Mädchen errötete dun— 
kel. als habe er ihre geheimſten Ge— 
danken durchſchaut. 

„Für's erſte, jedenfalls, Gyula!“ 

„Dann will ich gehen und Margit 
das Billet übergeben, ſie mag das 
weitere veranlaſſen.“ 

Er ſtand auf, ruhig und gemeſſen 
wie früher, als habe nicht dieſe eine 
Stunde alle feine Hoffnungen zur! 
Erde geworfen, ivie der Sturm bie 
baltgereiften Früchte eines Baumes. 

Dann verneigte er fich gegen Eva 
und verließ das Zimmer. \ 

Am nächften Tage war er ivieber 


und flar unter rein gezeichneten dunf- 
fen Brauen hervor. 

Lange fchon Hatte der einfane 
Fremde an feinem Kifchchen aefeflen, 
unbeläfliat von den in ehrfurchtspol- 
fer Entfernung flüfternden Kellnern, 
und ziemlich teilnahm3los feine Zei: 
tungen durchblättert, da bob er plöß- 
li den Kopf und feine Züge be- 
famen einen gefpannten Ausdrud — 
im Nebenzimmer war eine Türe ae- 
öffnet worden und eine juaendliche 
Mänmerftimme fagte in rein norb- 
beuticher Betonuna: 

„Nun, mie gefällt e8 Dir 
Liebjte? Wollen wir eintreten?“ 

Eine Antwort erfolate nicht, wohl 
aber beivies das NRaufchen von Da- 
menfieibern, daß die Gefragte, mit 
dem Raume zufrieden, obne weiteres 
Plak aenommen hatte. 

„Kellner! Garceon! Kumeriere!“ 
ertönte die Männerftinme ivieder, 
und eilig flogen ein paar der Geru= 
fenen an dem Lejenden vorüber, bie 
Türe neben ihm ins Schloß werfend. 

Mieder Hatte der Lehtere aelpannt 
aelaufcht, Doch wie ärgerlich über Jich 
felöft nahm er rafh feine Zeitung 
auf. Jeht ftürzten die Kellner hin 
aus und ließen bie Türe in der Eile 
halb offen, fo dak jedes Wort ver: 
ftändlih an da8 Ohr des Fremden 


bier, 


mit wirrem Haar und geröteten Au- 
genlidern jiand Baron Gyula vor 
dem zitternden Mädchen, fchtweigend 
und ohne Grub. Auch Eva fehroreg 
und rang nad Atem.. 

&o hatte fie iüren Verlobten nicht | 
zu fehen erivartet; fie war gefaßt ge- 
weſen auf die wildeite Erregung, auf | 
Zorr, Vorwürfe und felbit Drobun: | 
gen, und Hatte fich aerüjtet, ihnen | 
entgegen zu treten; aber biefe yebro- 
&ene Geitalt, diefen twortlofen Bram 
in ben 
nicht vorausgefeben. Verwirrt und | 
beängjtigt wollte jie fich erheben, aber | 
Baron Gyula winkte kurz mit ber 
Hand, und einen Stuhl beranziehend, | 
ließ er fich vor ihr nieber, müde und | 
ftumm, mwie jemand, beffen Kräfte 
auf3 Heußerfte erfchöpft find. | 

„Alfo dies foll das Ende fein?“ | 
begann er endlich mit heiferer Stim- | 
me, „fo abichredend, jo verhaßt bin 
ih Dir, dak e& nur eines erlöfenden 
Zufalls bedurfte, und Du fehüttelft 
mi von Dir ab iwie ein häßliches | 
Gerorm! Das hatte ich nicht geahnt, 
foviel Wideriwillen nah Jahren bes | 


' 


berzlichiten Einvernehmens und falt | 


I 


\ Tebenzlanger Befanntichaft?“ | 


I 
„Das war ed nicht, Gyula,“ Fiel| 
Eva faft weinend ein. | 
„Vemühe Dich nicht,“ mehrte@yula | 
bitter ab, „Daß Du mich nicht fo Lieb- | 
teft, wie ih Dich, mußte ich länalt, | 
ih verlangte e& auch nicht, ich war 
zufrieden, wenn Du 'mir gut warft | 
und mich duldeteit — früher war 88 ı 
fo— verhafjt ivar ich Dir früher | 
nit! — Sprid) die Wahrheit, Eva,” | 
unillfürlih hatte er nad ihrer 
Hand gegriffen, aber ebenfo Haftig | 
hatte Eva. fie zurüdgezogen. | 
„Siehit Du?“ fuhr er fchmerzlich | 
fort, „Früher hätteit Du Deine Heine | 
Hand lächelnd in die meine geleat, | 
und auch ohne de3, mas die Menfchen | 
Liebe nennen, hätteft Du mich zum | 
Manne genommen. Die Liebe mwürbe | 
auch gelommen fein, Eva, glaube mir, | 
ich würde fie doch endlich mach getüßt | 
haben und wenn fie noch Jahre lang | 
gefchlummert hätte.” | 
„Nie, nie!“ ftieß Eva in heftiger 
Erregung berbor. 

„Das faaft Du jebt, feit fie andere 
Geftalt für Dich angenommen hat! 
Mas berechtigte den Deutfchhen zu 
fommen und in einem einzigen Aus 
genblid mir zu rauben, mas id) ald 
mein Eigentum zu betrachten gelernt 
hatte? Gibt e3 nicht Yrrauen genug in 
feinem Lanbe? ‘reilich feine mie 
Did, Eva — keine wie Dich!“ — 
Gyulas Stimme verflang in unter- 
drüdtem Schmerz. 

Eva rang die Hände, diefer ftillen 
Grgebung gegenüber war fie madt- 
08 und BHilflos; wäre er tod wie 
fonft geivefen, hätte er wild und lei- 
denfchaftlich fein Recht gefordert, To 
mwürbe fie ihm zu begeanen gewußt 


dem einzigen Ausweg, um mir jelbjt | Auf vem Meae na eith, wo bie |fchlug. 

I entfliehen „.. 3b Dakg ich ber: — * 8 jeti faſt „Ich Hoffe diesmal Deinen Ge— 
trieben.“ fuhr ſie nach einer Pauſe alle hervorragenden Namen Ungarns | Ichmac getroffen zu haben,” Hörte er 
‚fauter fort, „wohin er gegangen if, |pereinigten. Eva blieb zurüd bei ih- |die Männerftimme lachend jagen, „da 
‚meiß ich nicht — aber ich fand jenen | rer Kante, Liffa und Mademoifelle | Du Dich fo hartnädig tweigerft, un- 


verftörten Zügen haite fie!‘ 


Brief und feitbem werk ich, daß ich 
nie und nimmer DeinWeibd fein fanıı, 
jegt nicht und nach abren nicht, und 
darum Babe ih Dir Deinen Ring | 
zurückgegeben.“ 

Hochatmend ſchwieg Eva und ſah 


jmit leuchtenden Augen auf Baron |, 


Gyula, der bleib und regungslos vor | 
ihr faß. 

„sit das Dein lebtes Wort, Eva?“ | 
faate er enblih Halblaut mit uns| 
natürlich ruhigen Ton; „befinne Dich | 
— wäre es nicht möglich, dag Du | 
dennoh — nah Jahren — ich joill 
ja warden, fo lange Du mwillft —" | 

Wieder bebte feine Stimme ver- 
räterifch. 

Era erbob fich. 

„E3 ijt mein leßtet Wort, Gaula! | 
Awinge mich nicht, weitere anzubören. 
Denn dann müßte ich morgen jehon 
von hier fortgehen, die Mutier ver | 
iaffen, die Tante und Allanhaza und | 
heimatloß in die Fremde gehen.“ | 

„Halt ein, Epa! — Du darfit nicht | 
von bier fortgehen, aus taufend | 


Gründen nicht! Noch weiß niemanb, 
deß zmwifchen uns etwas borgefallen | 
ift, daß ich eine furze Zeit lang mehr | 


zu fein glaubte, al3 nur Dein Retter | 


jund Bormund. — Wozu bie Leute; 


reden machen? Die Tante wird 


Ifchtweigen, und ih — ich will fort- 


gehen, fo weit der Himmel blau iit— | 
ich will Dich nicht mehr beunrubigen. | 
Und iva3 fellte au Deiner Mutter | 
werben?” | 

Al3 Eva nichts auf Gyulas leiden- 
ichaftlihe Bitten eriwiderte, fuhr die: | 
fer in ‚ »iaender Erreaun- fort: | 
„D Eva, Eva, bleib’ hier! Bleib’ | 
in Deiner alten Heimat! Vielleicht, 
wenn ich heimlomme nad Sahren, 
bin ich rubiger geworben und befier, | 
BR 

Er vollendete nicht, denn Eva —— 
das Geſicht in ihren Händen verbor-⸗ 
gen und ſchluchzte laut. Endlich hielt | 
ſie ihm die Hand hin. 

„Du biſt gut, Gyula, viel beſſer 
als ich geahnt — hab' Nachſicht mit 
BE. 

Der Baron ftreichelte ihre Hand 
toie die eines Kindes und Jah fie mit 
mwehmütigen Augen an. 

„Berubige Did, Eva, Du äng- 
ftiaft mid! &3 wird ja noch alles qut 
— ich will Dich nicht mehr quälen.” 

Zange hörte man nichts ala ba3 
immer fanfter werdende Schluchzen 
be3 Mäbchene. Dann trodnete fie 
ihre Tränen und fragte mit fo flarer 
Stimme, daß der träumerifch vor fich 
hin ftarrende Gyula zufammenfchraf: 


„Und meine Mutter? Was wird fie ihm bemiefen, daf; er feine 
zu dem Briefe jagen? Wird er fie ge- | 


fund machen?“ 
Der Baron fchüttelte wehmütig 


|wolfenlofen Himmel, und in den Bei: 


Auguftine, und fein Ton drang in die 
Melt hinaus von den Stürmen, bie 
durch das friedliche Allanhaza dahin: 
gebrauft waren. 

Auh an Eras Mutter gingen bie 
&3 war, 
ie Baron Gyula porausgelagt. Die 
Kranke fand das Kahre lang gefuchte 
Billet wieder an einer bon der treuen 
Margit gewählten Stelle; allein der 
Sinn der Worte aing porüber an ih- 
rem umnachteten Geift; fie fuchte nod) 
in derfelben Nacht weiter, ruhelos 
wie immer, und bie Toten durften 
Ichlafen, ungeftört durch neuen ‘am- 
mer und neue3 Elend in ihren längit 
verfunfenen Gräbern. 


ne 


Stürme fpurlo3 torüber. 


Fünfzehbnts Kapitel. 
Nach zwei Jahren. 

Ueber Trieft, dem Hauptfeehafen 
Defterreih, lag glühend und blen- 
bend der Sommerfonnenfchein. Die 
Wimpel und Flangen der zahllofen 
Schiffe aus aller Herren Qänber hin 
gen requngslo3 en ihren Stangen 
herunter, dag Meer laa flimmernd 
und blitend unter dem tiefblauen, 
Ben Straßen der Stabt pulfierte nur 
räge das jonft jo geräufchvolfe Le— 
ben. Die Mauer der weißen Häufer 
und das ftaubige Pflafter fchienen | 
Slut auszubauen, fogar die Blätter 
ber herrlichen Platanen am Duat 
und auf den öffentlichen Pläten hin- 
gen Thfäfrig an den filbernen Zivei- 





Die Xaloufien der meiften FFeniter 
in der Stadt waren feft geichloffen, 
nur an den Cafes und Reftaurants 
waren fie halb geöffnet und geivähr- 
ten ven Einblid in halb dunfle Räu- 
me, die den Erhitten und Ermübeten 


doppelt Ioddend erfcheinen mußten. 


Sin dem meiten fühlen Saal bed 
„Safe Adriatico” faken indes heute 
nur wenig Perfonen. Diefed von den 
Deutfchen borzugsmeife aufgefuchte 
Rofal mar berühmt megen feiner 
großen Zimmer, der in benfelben 
berrichenden Sauberkeit und feiner 
Kühle felbit an den heißeften Tagen. 
Doh mochten der Tsremben, bie im 
Suli zum Vergnügen in Trieft blie- 
ben, in diefem heißen, Sommer über- 
haupt nur wenige fein. 

An einem ber gededten Tifche un- 
weit der in ein Kleines Nebenzimmer 
führenden Türe fa in feine Zeitung 
vertieft ein einzelner Herr in leichtem 
hellem Touriftenanzug. Sein Mahl 
Ichien er beendet zu haben, doch bie 
halb gefüllten Kruitallfaraffen vor 
ielta hier 
zu haften gebenfe. Die eine ber Ka- 
raffen enthielt den faft ſchwarzen 
Vino Terrano, die andere frifches 


ter all’ den bizarren Namen das 
Menu felbit zu wählen, natürlich 
nur aus bem Grunde, um mid 
Hermften jpäter dafür verantwortlich 
au machen, twenn e3 zum Beilpiel 
Tintenfifhe im ihrer fchauerlichen 
Brühe gibt, oder Meerfpinnen und 
ähnliche Delikateffen.“ 

„Um bes Himmels toillen. Yyrik, 
fchweia, wenn Du mir nicht allen 
Appetit im voraus verderben mwilljt,“ 
antwortete eine helle friiche Frrauen- 
itimme, „ober willft Du bas, um al- 
le3 allein effen zu Fönnen?* 

Die Züge des unfreiwillig Lau- 
fhenden waren gefpannter geworben 
mit jebem Wort; al3 traue er feinen 
Dhren nicht, horchte er borgebeugten 
Haup!es; al3 bie Dame jedoch ben 
Namen „Fri“ nannte, fprang er ha= 


ſtig auf und trat in bie offene Tür. 


An bem gebedien Tiſch fak ein 
junges Paar; ein mittelgroßer fräf- 
tiger Mann, mit einem runben la= 
chenden Geficht, über welchem fraufes 
Haar fi in die Höhe bäumte, und 
neben ihm mit bem Rüden genen ben 
Eintretenden eine zierliche fcehmale 
Frauengeftalt, unter deren aufaefchla- 
aenem Hut eine Fülle rötlicher Haare 
bervorquofl. 

Erftaunt jah der junge Mann fi 
nah dem Eintretenden um, dann 
fprang er fo Beitig auf, daß der 


Stuhl mit Gepolter zur Erde fiel. 


„Rottitein, um bed Himmels mil- 


len, ſind Sie es wirklich?“ 


Auch die Dame haite ſich ſchnell 
erhoben, und Liſſas kleines ſommer— 
ſproſſiges Geſicht lachte dem alten 
Bekannten enigegen. 

Ich ſelbſt, und nicht mein Geiſt, 
wie Sie zu vermuten ſcheinen, mein 
beſter Klampe!“ antwortete Herr 
v. Rottſtein mit frohem Geſicht dem 
Freunde die Hand bietend. 

„Welch' wunderbares Zuſammen— 
treffen nach zweijähriger gegenſeitiger 
Verſchollenheit!“ fuhr Klampe erregt 
fort, „meiner Frau brauche ich Sie 
nicht vorzuſtellen,“ fügte er hinzu, 
„fie hat fich wohl faum verändert.“ 

„Rur daß fie jet Frau Rittmeifter 
Klampe Heißt,“ fiel Liffa mit Tchalf- 
hafter Verneigung ein. 

„Schon Rittmeifter? Ach gratus 
liere," antwortete NRottftein iber- 
raſcht. 

„Wegen unſerer Bravour vor dem 
Feinde,“ fuhr Liſſa fort. 

„Sei doch ſtill!“ bat Klampe in 
wirklicher Verlegenheit, „ich hatte nur 
Glück, weiter nichts.“ 

„Wir wollen nicht darüber ſtreiten, 
liebſter Freund! — Sie müſſen näm— 
lih wiflen, Herr...“ 

„Majer,“ ergänzte Rottjtein kurz. 

„Herr Major, dak wir noch nicht 


wozu wären Striege, wenn nicht, m 
endlich Frieden zu jchließen!" ande 
iwortete Rottftein, indem er fi zu dem 
Sattin jehte. 

„Wir bleiben doch jebt jebenfall3 
zufammen?“ fagte Klampe mie in 
Angft, der kaum gefundene Freund 
möchte ihm aufs neue verloren gehen. 
„Sie glauben nicht, wie glüdlich ich 
bin, Gie wieder zu jehen,“ fehte er 
Hinzu, Nottfteins Hand mit Märme 
drückend. 

„Ja, wenn ich Anlage zur Eifer» 
ſucht hätte,“ ſcherzte Liſſa, „ſo müßte 
es in erſter Linie auf Sie ſein; er hat 
Ihren Verluft beiammert wie faum 
den feiner eriten Liebe!“ 

„sh danfe hnen,“ entgegnete 
Nottftein bemegt, „Tolche Worte tun 
doppelt wohl nadı Jahre langer Ein= 
janefeit. Doch mie ift es Xhnen er= 
gangen in al’ diefer Zeit? Ych frage 
leichten Herzens, denn das Glüd hat 
Ihnen gelächelt, iwie ich fehe.” 

„Da tommt ber Kellner mit dem 
Eſſen,“ rief Liffa, „ich will den Her= 
ren jebt einen Vorfchlag machen; bier 
würden wir boch aeftört; ih denke, 
wir jpeifen zufammen, unb gegen 
Abend, menn es kühler ift, machen 
wir eine Luftfahrt in See, da fünnen 
wir uns in aller Rube unfere Erleb- 
niffe erzählen.“ 

„Sie haben recht, meine gnäbige 
Frau, und ich freue mich darauf, bie 
Shrigen zu vernehmen; denn mein 
eigenes Leben bietet ivenig des Inier⸗ 
effanten für Sie.” 

Ein paar Stunden fpäter ftieh- ei= 
nes der fleinen, fchnellfegelnben®oote, 
die zu Hunderten am Ufer angefettet 
lagen, im Hauce eines frifchen Wins 
be3 von der Landungabrüde ab und 
flog mit feinen Sinfaffen — Herrn 
und Frou Rittmeitter v. Rlampe und 
Mofjor von Rottitein — geführt von 
zwei Dalmatiner Schiffern, in dı3 
Adriatifche Meer binaus. 

Die weiken Häufer und Paläfte 
von Trieft verfanten immer tiefer in 
die blaue Flut, ſcharf und grau zeich» 
neien fich die Linien bes fteilen Karft 
gegen den hellen Himmel ab, und nod} 
immer wollte Liffa nicht zugeben, daß 
gewendet ward. 

„Ja, ja, meine Frau ijt eine wahre 
kleine Seeheldin,“ fcherzte Rlampe, 
„wa3 um fo wunderbarer ift, ala fie 
bor abt Tagen noch feine Ahnung 
batte, wie ein Meer ausfteht.“ 

„Ach, es aibt nichts Schöneres al3 
da3 Meer,“ rief Liffa entzüdt, „und 
e3 hat nicht? Erfchredendes für mich 
gehabt, wie für fo viele; vielleicht weil 
ich in der Haibe an den Anblid der 
Eıblofigleit gewöhnt worden bin.” 

„Das Meer und die Steppe haben 
ficherlich viel Gemeinfames in ihrer 
ernſten Unabſehbarkeit,“ gab Rott— 
ſtein zu. „Auch die Haide kann einen 
großen erhabenen Eindruck machen, 
beſonders gegen Sonnenuntergang. 
Nur hat das Meer niemals das Er— 
müdende, Eintönige, wie die Haide in 
ihrer Regungsloſigkeit; der Eindruck, 
den ſie vorwiegend hinterläßt, wird 
gewöhnlich ein trüber, ja wehmütiger 
fein, während das Meer in feiner bes 
ftändigen Bewegung, feinem eiviaen 
MWechfel heut und geitern ba3jelbe, 
dennoch immer ein andered, immer 
neu und belebend if. Doch Sie woll— 
ten mir erzählen, ivie Sie enblich zu 


dem Ziele gelangt find, an dem ich 


I 


Sie jebt fo alüdlich fehe. Sie fünnen 
offen reden, unjere braunen Fähr— 
männer verjtehen fein Deutich.“ 

„Iſt das wahr, ihr fchändlichen 
Seeräuber?“ wandte ſich Liffa ar bie 
Dalmatiner. 

„Rir tebesco,” entgeaneten Topf» 
Tchüttelnd die beiden Schiffer und 
zeigten Tächelnd ihre merken Zähne. 

„Bon uns ift richt viel zu Jagen,” 
meinte Klampe, „Laß meineftran und 
ih von Anfang an in Etreit und 
Haber lebten, willen Gie ja.“ 

„Und e3 gab mir zu denten,” fiel 
Rottitein lächelnd ein. 

„Dann gingen Eie in Urlaub 
fort,” erzählte Klampe iveiter, „die 
Ihöne Julia war ohnehin nicht mehr 
do, um fi anbeten zu laffen, was 
blieb mir aljo übriq, al3 mein ver» 
waiftes Herz an bie boshaftefte fleine 
Perſon zu hängen, di? jemals einen 
Gfardas getanzt hat, zumal da nie: 
mand anders vorhanden war?“ 

„Run bören Sie diefen Türfen!* 
flagte Lifia, die Hände zufammens 
ſchlagend. 

„Dann kam der Arica Friſch 


haben, aber jetzt, was ſollte ſie be- lächelnd den Kopf. QZuuellwaſſer, da dieſer dort am häu— 
ginnen? .Ich fürchte. ſie wird ihn nicht figſten genoſſene Wein faſt nur ge— 
Angſtvoll ruhten ihre Blicke auf verſtehen — ihr Leiden iſt zu alt, un wäſſert getrunken wird. 


aufgehört haben, uns zu ſtreiten, ſeit- auf, Kameraden, quf's Pferd. aufs 
dem wir einander kennen. — Doch Pferd!“ — Wer häite gedayt. daß 
wollen Sie ſich nicht zu uns ſehen?“ es jo bald der Fall ſein würde, nach— 


feinem zudenden Geſichte. Endlich durch das Wiederfinden des Briefes Wenn die feine feſte Hand mit dem 
legte ſie ſanft die Hand auf ſeinen gehoben zu werden. Sie wird ihn Blait herniederſank, ward das Ant— 
— | jortwerfen, wie jedes andere Stück litz des Leſenden ſichtbaz. Es zeigte 


— ee 


„Wie ich mich erinnere, führten Sie |dem ich dies Lieb noch für; vorher 
allerdings von Anfang an eiien Hei: Iahnungslo® am. allerungeeianzilien 
en Guerilfafrieg mit einander, Doc | Orte gefungen- hatte.“ lampe Ttadie 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2. November 1919. 


beftürzt; er hatte unbebacht einen tet und auf Reifen. — Gie fehen, un- 


Ion angefchlagen, den vorläufig zu |fere Gefchichte ift ebenfo einfach wie 


bermeiden er jich vorgenommen hatte. 

Auch Lilfa hob erjchredt- die Au- 
gen zu dem Geficht des Nittmeifters, 
doch dasjelbe blieb ruhig und unbe: 
eat wie vorher. 

„Dann fam alfo der Krieg,“ nahm 
Liffa die Erzählung rafch auf, „und 
ich — ich fing an deutfche, öfterreicht- 
fche Zeitungen zu halten, natürlich 
heimlich, und darin fand ich endlich, 
daß der Unterleutnant Fritz v. Klam— 
pe au Didenburg zuerft zum Dber- 
leutnant und nad der Schlacht von 
Magenta zum Rittmeister adanciert 
war. Ich faate Ihnen bereit3, wegen 
feiner Bravour vor dem YFeinde—mie 
»3 in dem Patent heikt—und einen 
Drben gab e3 obendrein.“ 


| 
| 


furz — nicht ein bischen Romantit 
fommt darin bor.“ 

„Dafür danten Sie Gott,” fagte 
der Major mit tiefem Ernft. 

Sebt wandte das Boot um und 
flog mie ein flüchtiger Renner pfeil- 
Schnell üher bie höher fchäumenden 
Mogen. Doh Liffas Herz empfand 
feine Bangigkeit. 

„Gibt e3 etwas Herrlicheres als 
eine folche Fahrt?“ fraate fie und 
lehnte fich glüdjelig zurüd im ihre 
iharlahroten Siepolfter. „Wenn Sie 
uns nun noch die Freude machen 
mellten und über $hr veraangenes 
Leben jeit zwei Jahren berichten, To 
bliebe mir nichts zu wünſchen übrig.“ 

„Das ift mit wenig Worten ge- 


„Da3 mit ber Bravour hat feine |fchehen,” mwillfahrte Rottftein ihrem 


zwei Seiten,” Tante Rlampe adhlel- 
zudend, „man läßt fich eben nicht gern 


Wunſche. „Als ich ſah, daß es Krieg 
gab, zog ich meinen Abſchied zurück 


ohne weiteres niedermachen und wehrt und trat bei einem anderen Regiment 


ſich alſo ſeiner Haut, ſo gut man 
kann.“ 

„Haut auch dabei ſeinen General 
oder dergleichen mit eigener Gefahr 
berau?, natürlich nur bei Gelegenheit, 
nur um fich feiner Haut zu mehren,“ 
neckte Liſſa. 


| 


ein, daher aefchah e3, daf wir einan- 
der aud dem Geficht famen. Bei Sol- 
ferino befam ich eine Kugel in ben 
Fuß, die mich lange aufs Kranfen- 
Inger warf. Da3 Blei warb zivar 
endlich gefunden, doch blieb eine ae- 
wiſſe Schwäche zurüd, die es mir 


Klampe wurde rot wie ein junges |wünichenzicert machte, meinen Ab- 
Mädchen. „Lab do mich erzählen! |jchied nach dem Friedensſchluß end— 
Als diefer unglüdliche Krieg vorbei jailtig zu begehren. ch hatte dn8 Sol- 


ar, 


rüdten wir mieber in unfere |öntenhandiwerf fatt. Ein folder Krieg 


Haidegarnifon ein. Apropos, haben |tmie diefer Iehte gehört nicht zu denen, 
Eie jemal3 tw'eder et. ya? bon umjeren |die mit freudiger Begeifterung erfül- 


ibriaen Kameraden bei der Schma= 
dron gehört?” 

„Micht das gerinajte,“ entgegneie 
Rottitein, „ich hoffte, Sie mürben 
mir Nachrichten aeben fünnen. Willen 
Bie, wa3 aus Harben geworden ijt?“ 

"in trüber Sch”' ı floa über das 
Beficht des jungen Rittmeilter?. 

„Surden ift tot!“ antwortete er be- 
eat. „Er fiel ala einer der Erften 
in ber Schlaht von Montebelloe. — 
Sch fürchte, er fuchte den Tod!“ 

„So ift denn fein unruhiges Herz 
endlich zur Ruhe gefommen! Er ge- 
börte zu jenen unalüdlichen Naturen, 
bie, für alles Große und Gute begei- 


ftert, doh an der eigenen Schwäche |immer mieder 


len. — Vielleicht bin ich auch zu alt 
für ein derartiges Gefühl,“ jekte er 
wie entjchuldigend Hinzu. „Seitdem 
reife ich meiner Gefundheit -megen. 
Sine Heimat habe ich nicht, meinen 
entfernten Verwandten in Deutfch- 
land bin ich länaft ein Fremder. Der 
Drt, wo ich mich aufhielt, war alfo 


gleichgiltig. So bereifte ich dieSchtweiz | 


und Stalien, ging nad Yegnpten, be= 
fab das gelobte Land, Spanien, Bor: 
uaal und Frankreich und komme fo- 
eben au3 der Türkei zurüd. Hier in 
Trieſt wollte ich eine furze Zeit au? 
ruben, um dann bielleicht wieder nach 
Deutfchland zu gehen. E3 zieht ung ja 
zu dem Beimatlichen 


früher oder jpäter zugrunde gehen. | Boden zurüd, fo ungaftlich berfelbe 


Der Tod auf dem Felde der Ehre 
‚mar vielleicht die grafte Wohltat für 
ihn! Und unfer jovialer Treufels? 
Hchtentlih hat ihn 
Schlochtenmord verſchont?“ 

„Treufels iſt mit einem 
Arm davongekommen. Er hat ſich als 


wenigſtens der glutrot in den Wellen verſank. 


uns einſt auch erſchien.“ 
Rottſtein ſchwieg und ſchaute träu— 


meriſch nach Weſten, wo die Sonne 
trüber, ja finfterer Zua lag über fei- 


licht, und e3 flang mie ein Geufzer, 


Invalide zurückgezogen und fiht Ins er jet mit der Hand die Augen 
jett irgendwo in der preußifchenMarf | beichattete, wie um fie vor dem Licht 
auf einem Heinen Gute, das ihm mit |zu fchirmen, 

feinem Bruder zufammen gehört. JH Life und ihr Mann iwmechfelten ei- 
glaube, er ift dort ganz auf feinem Inen rafchen Blid, noch einen Augen- 
Plah und braucht menigftend im | Hit z3gerte die junge Frau und über 


Sande der Mark dag Sumpffieber |Bord gebeugt plätjcherte fie mit ber | 


nicht mehr zu fürdhten. Wa3 1leber- |fchmalen Hand in ber rötlich ſchim⸗ 

feld betrifft —“ mernden Flut. Dann ſagie ſie raſch 
„Nun, was iſt aus dem ſteifen, un— > haftig, mährend ihr Mann ihr 

angenehmen Burſchen geworden? ch | zunidte: 

leide fonft nicht an Vorurteilen, vo | „Wollen Sie mir eine Frage er- 

fein Geficht war mir von Anfang an |lauben, Herr Major?“ 

hört unſympathiſch.“ |  Befrembet hlidte Rottjtein fie an; 
Pie und allen. Er hatte übrigens |alfer Uebermut war aus ihrem Ge: 

weber Berftand noch Herz; da? hat er jfichtehen gerrichen und bdazfelbe trua 

noch zulekt beiviefen. Der Krieg tar !einen folden Ausdrud von ernitem, 

Thon erklärt, da jtarb fein Vater, itiefen Gefühl, daß er ohne Zögern 

und er benubte die Gelegenheit, noch antwortete: „ragen Sie!” 

in ber Tekten Stunde um Urlaub) „Sie find nicht verheiratet?” 

nadbzufucen, von dem er niemals zu | Faft erichrden fuhr Rottftein zu- 

rüdoefommen ift, da ſein Abſchieds- ſammen, doch fahte er fich fehnell: 

gefuch „meaen fürverliher Schwäche” | „Wäre ich dann mohl ein folder 

aleih darauf folate. Seine aröhte | Wanderdogel, ala den ich mich eben 

Ermäche war feine erkärmliche Freia= | Jhnen aefchilvert habe?“ 

beit! — Kürzlich In3 ich feine Heirat| „Auch nicht verlobt?” 

mit einer reichen Banfierstochter, er 

felbit it Kompaanon feines Bruders iauch niemals ſein —“ 

geworden.“ Die Antwort klang ſo kurz und 
"A danke Ihnen für alle dieſe ſchroff, daß Klampe ſeine Frau be— 


n’s- 


gangenheit zu Jchweigen, : wenn id} 
Sie froh und heiter fühe. Doch nun 
weiß ich, dak Sie nicht glücklich find, 
und dag gibt mir den Mut, zu reden. 
Ich bin ja felber fo unendlich qlüd- 
lich, obſchon auch ich einft verzweifeln 
wollte.“ 

Ein weicher zärtlicher Bid flog zu 
ihrem Gatten hinüber, der fie ftrah: 
lend anblidte und leife fagte: „Hören 
5% ihr zu, liebfter Freund. Vielleicht 
ift e8 möglich, etwas von dem eigenen 
Glüd auf Andere zu übertragen, 
wenn man nur ernftlich will,” 


Eine feltfame Unruhe begann fich 
Rottfteind zu bemächtigen. Er be 
griff, daß das junge Baar einen be- 
ftimmten Zmwed verfolge und daß bie- 
fer fein felbftfüchtiger oder unzarter 
fein fönne; aber er fchinieg. 

Da flüfterte Liifa faft unbörbar: 

„Warum fragen Sie mich nicht 
nach meinerFreundin Eva v. Palfy?“ 

Das Wort war geſprochen. — 
Schweigend ſaßen die Drei in dem 
dahingleitenden Boot, endlich begann 
Rottſtein mit leiſer, bebender 
Stimme: 

„Warum ich nicht nach ihr frage? 
— Sollten Sie das nicht auch wiſ— 
ſen? — Glauben Sie, daß es gut iſt, 
alte Wunden zu berühren?“ 

„Gewiß! Wenn es geſchieht, um ſie 
zu heilen!“ 


„Und Sie reiſen gewiß nicht * 
morgen ab?“ fragte Klampe in ſicht⸗ 
licher Freude. 

„Gewiß nicht! Ich denke nicht eher 
zu reiſen, ehe ich mir ſelber und — 
mit ihr ins Klare gekommen bin; bis 
dahin werden Sie mir hin und wie— 
der erlauben, in Ihrer Geſellſchaft 
zu ſein.“ 

Liſſa klatſchte fröhlich in die Hän— 
de. „So iſt es am beſten! Sie ſchrei— 
ben, und bis die Antwort lommt, ge— 
nießen wir noch ein paar ſchöne Tage 
zuſammen. — Ich will Ihnen unter— 
des ſo viel von vergangenen Zeiten 
erzählen, daß Sie gar keine Sehn— 
ſucht nach der kommenden Zeit fühlen 
werden.“ 

Mit einem Handſchlag ward der 
Bund beſiegelt. 

Noch mehr als eine Woche verging 
den Freunden im angenehmſten trau— 
lichſten Verkehr, und oft hatten Liſſa 
und ihr Fritz Gelegenheit, das ruhi— 
ge, männliche Benehmen des Majors 
zu bewundern, der mit ſeltener 
Selbſtbeherrſchung die Unruhe ſeines 
Innern bezwang, um die Stärke ſei— 
je Gefühle vor fich felbit und den 
Freunden zu verbergen. Dennoch war 
er in einer Erregung, wie er fid fel- 
ber nicht mehr zuaetraut hatte, ya der 
Brief, der über fein Schickfal ent— 
ſcheiden ſollte, geſchrieben war. Die 


loren zu haben ſchien. Der Trauer 
wegen hatte Eva auf Liſſas Hochzeit 
gefehlt, doch das junge Mädchen, das 
ſich als treue Freundin bewährt hatte 
in der Zeit der Angſt und des Kum⸗ 
mers, war noch als Frau hinüber 
nach Allanhaza gekommen, um Ab— 
ſchied zu nehmen von Eva und ihren 
Mädchentagen. In der letzten Stunde 
hatte ſie Eva aufzuheitern geſucht 
mit dem Hinweis auf ihr eigenes 
Glück, und in den Ohren des jungen 
Mädchens klang noch lange Liſſas 
Verheißung: 

„Wer weiß, ob wir Dich wieder— 
finden, wenn wir zu unſerem erſten 
Beſuch heimkommen — kennſt Du 
nicht das alte Sprichwort: Eine 
Hochzeit zieht die andere nach?“ 

„Aber nicht die meinige,“ hatte Eva 
lächelnd geantwortet, „ich bin be— 
ſtimmt, unverheiratet zu ſterben; mit 
mir erliſcht das Geſchlecht der Palfy 
für immer.“ 

Und jetzt ſaß Eva im Abendſon— 
nenſchein und hielt einen Brief in der 
Hand, der, wie ein Regen nach langer 
Dürre, einen Strom von ungeahntem 
Glüd über ihr junaes Herz audge- 
gofjen hatte, 

ALS diefer Brief eingetroffen war 
und Eva zitternd vor Erregung und 
Glüf die Worte Desjenigen gelefen 
hatte, den fie jich für immer verloren 


„Und das fönnten Sie? Hier, fern Antwort, die nad) Verlauf von eini- | geglaubt, legte fich der Gedanfe an 
bon dem Haidef&hloß, auf den Wellen gen Tagen eintraf, mußte aber wohl ihren Vormund, ohne deifen Einwil- 


ber Adria, hier jollte ich Genejung 
finden, nachdem ich fie Sahre lang 
überall aefuht Habe? Dazu müßten 
Sie Wunder tun können.” 

„sh kann e8; bören Sie mid) an: 
oa ift unvermählt — Ahretmegen!” 
| Rottjtein fprang fo heftig empor, 
daß das Boot zu fehwanfen begann 
und Liffa einen leifen Angftruf aus: 
ftieß. Doch fchtver atmend fehte er 


fich wieder: „Das iſt unmöglich! Das 


kann nicht ſein! Sie ſelbſt gab mir 
einen Abſchiedsgruß auf ewig.“ 

„Damals war ſie in einem Irrium 
befangen, den man ihr, freilich un— 
abſichtlich, als Wahrheit aufgedrängt 
hatte, als dieſe an den Tag kam, warf 
fie die Feſſeln ven ſich und machie 
ſich frei“ — 

„Frei!“ wiederholte Roitſtein wie 
im Traum und Tränen traten in ſei— 
ne Augen. — „Frei! Und ich irrte in 


geln, die mich mitleidig verſchont 


ſteifen nem ſchönen, rot angeſtrahlten Ge- hatten. — Frei!“ — 


Seine Bruſt hob und ſenkie ſich 
5 . * . - * * 
ſtürmiſck, während jeine Augen wie 
von innen heraus leuchteten. Doch 
wie beſchämt über ſeine eigene Er— 
regung verhüllte er das Geſicht mit 
der Hand. 


eine günſtige ſein, denn raſcher als es 
in ſeiner Gewohnheit lag, eilte er ei— 
nes Abends die Treppe zu Klampes 
Zimmer im Hotel empor. 

„Ich habe nur einen Augenblick 
Zeit, um Abſchied von Ihnen zu neh— 
men,“ ſagte er, „ich reiſe mit dem 
nächſten Zuge.“ 

Das junge Paar fragte nicht, wo— 
hin er reiſe, der verklärte Ausdruck 
ſeiner Züge verriet hinreichend, was 
in ihm vorging. Dann begleiteten ſie 
den Major an den Bahnhof. Erſt 
beim letzten Händedruck ſagte Klampe 
mit bewegter Stimme: 

„Bringen Sie Grabaz 
Unſerigen unſere Grüße.“ 

Uid Liſſa flüſterte ihm ſchelmiſch 
ins Ohr: 

„Grüßen Sie die Frau Majorin.“ 

Dann führte der Zug den Schei— 
denden hinweg. Auf dem Heimweg 


und den 


Ein der Welt umher und zürnte den Ku— geſtand Liſſa ihrem Manne: 


Ich war anfangs ſehr empört 
über dieſe Ruhe und Vernunft unſe— 


ligung Eva nicht handeln konnte, wie 
jeine eilige Hand auf ihr warmes 
Herz. Zum ziveiten Mal zu entjagen 
war fie nicht gewillt, E3 war bod) 
unendlich viel ſchwerer gemwefen, als 
ſie anfangs gedacht hatte. Den augen— 
blicklichen Entſchluß zu faſſen, damit 
war es nicht getan, das hatte’ fie 
empfunden in all' den endloſen Ta— 
gen und ſchlummerloſen Nächten, die 
dieſem von der Ehre gebotenen Ent— 
ſchluß gefolgt waren. Jeder Tag, jede 
Stunde hatte dieſe Entſagung neu 
gefordert und die Zeit hatte die Bit— 
terkeit des Kummers nur verſchärft. 
Sie war noch ſo jung und das Leben 
ſo lang, das einſame liebeleere Leben, 
das vor ihr lag wie die heimatliche 
ı Steppe, wenn der furze Frühling 
Iborüber war und Sonnenbrand und 
| Gemwitterftürme die Blüten vernichtet 
hatten, auf die jeder Yag eine neue 
graue Staubſchicht häufte. 

Wie im glühenden Haideſand er— 
ſtickt hatte auch Evas Herz in ihrer 
Bruſt gelegen, bis ein neuer unge— 


| 





„Weil Du dachteft, er müfle not: |wohnter Frühling alle totgeglaubten 
Keime zu neuem Leben eriwedte, Und 
dieſes Frühlingsglück ſollte keine 


* teuren Majors.“ 


ee fofort ind MWaffer fpringen 
und ana Land Ichwimmen, um trie- 
fend in die Arme feiner Geliebten zu | Macht der Erbe ihr wieder entreißen. 


; fliegen,“ nedte ihr Gatte, Mit Hochklopfendem Herzen, den 


„Auch das nicht — und werde e3 | ungediinigen Frau getattere ihr Se: 


|berhängniäpollen Brief in der Hand, 
Hopfte Eva an Baron Gyulas Ar: 
beitszimmer. 

Der Baron ſtand vor ſeinem 
Schreibtiſch und hob erſtaunt den 
Kopf, als Eva ſeine Schwelle, die ſie 
niemals betrat, überſchritt. Es war 
noch dasſelbe bleiche Geſicht, um— 
rahmi von dem tiefdunklen Haar, doch 
der Ausdruck desſelben war ein an— 
derer geworden. Statt der unruhigen 
flackernden Leidenſchaftlichkeit, die 
einſt bei jeder Gelegenheit aus ſeinen 
tiefliegendn Augen gebrochen war, 


| „Sie finden es biclleicht unzart, | „Du bift abfcheulich! — Wirtfich, 
daß ich gleich am erften Tage unteres |jch bereute jchon halb, mich überhaupt 
| @ieberfehend diein Burke berügıt in feine Liebesangelenenheiten ge— 
habe,“ begann Liſſa endlich rieder. miſcht zu haben, da ihm ſo wenig 
2— bemerlkie ich aleich, daß Sie noch datan gelegen ſchien, ſo kalt und ru— 
nichts vpeꝛgeſſen hatten, weil Sie ſo hig verhielt er ſich aber jetzt habe auch 
ängftlich vermieden, iriend ein Wort ich die Glut entdeckt, die unter der ru— 
zu ſagen, das ſich auf Ihren Verkebrhigen Oberfläche ſchiummert, und 
mit bein Schloſſe von Allanhaza be⸗ bin über das Schickſal der armen 
zog. Außerdem wußte ich ja, wie Eva kleinen Eva beruhigt.“ 
um Sie rrauerte, und daß ſie Ihret-⸗ Die arme Heine Eva,” ſpottete 
wegen ſogar gewagt Kate, ihrem sfampe, „wenn fie nur nicht auch 
Vormurd und Vetter enigegenzutres | fchon längft feufzt: Die arme fleine 
ten, obivefl fie nicht wußte. ob ie |giffa!“ 
noch lebten und ihrer noch gedarten. Ifprach eine Gleichailtiafeit aus den 
Darum [Eien es mir graufam, G=| - Neber der Steppe des ungarifchen |fhärfer gewordenen Zügen, bie nahe 
nen noch länger eine Nahrirht verzitz | Fieflandes lag alühend der Abend- jan Blafiertheit ftreifte. Befonder3 um 
jenthalten, von ber ich mußte, daß dies |fonnenfchein, gelb und diürr mar|den Mund Tag ein Zug, ber bem 
felbe Ste bealüden ınufite.” |zwar das lange Gras, das im Nacht: I tenfentenner verraten fonnte, daß 
„Uny.telches Opfer ich felber ae= | mind leife zu raufchen begann, aber wehmütiges Entſagen nicht die Sache 
bracht Kate, indem ich meiner kleinen die Blätier der Parkbäume von Al- eines Mannes wie Gyula geweſen 
lanhaza fingen an, ſich erfriſcht auf- war. Das Leben hatte ihm ſeinen 
zurichten unter dem feuchten Hauch, Lieblingswunſch verſagt, ſo rang er 
der auch in die geöffneten Fenſter des dem Leben ab, was es ihm ſonſt noch 
Schloſſes wehte. zu bieten haben konnte. Zuerſt um ſich 





heimnis jetzt ſchon zu verraten das 
ahnen Sie noch gar nicht,“ fiel 
Klampe ein. „Muß ich doch voraus⸗ 


nt 


Mitteilungen, beiter Klampe, objchon |reit3 ängftlich anzufehen begann, doch |jehen, top Sie nun nicht iange ru— 
fie wenig erfreulich find. Doch nun jchien der Major zu ahnen, daß ihig in unferer Glefsllihart aushalten 
wieder zu Xhnen. Gott fei Dank, daf | Liffas Fragen keine mühige Neugier ;merben.” 

doh Einem von Allen dos Schidfal|zu Grunde Iaa, darum fehte er fie „Sie ren,” entgeeie Reikſlein 
hold geweſen!“ forſchend anblickend hinzu: ernſt, „ich bin nicht mehr ſtürmiſch 


An einem dieſer Fenſter, das bis zu betäuben, dann um des Lebens— 
auf den Boden reichend als Türe zur genuſſes ſelber willen. 
Terraſſe führte, ſaß Eva in einem Der Mann. der jetzt vor Eva ſtand, 
Lehnſtuhl und ſchaute mit gefalteten ſah nicht aus, als könne er noch Irü- 
Händen an den rotjtrahlenden Him= * rergießen um verratener Liebe 
willen.... 


„Ren mir ift nicht mehr viel zu fa= | 


„sh bin zu alt zum Heiraten.“ 


genug, um ohne weitere: fofort nach 


mel hinauf. ‘rn ihrem Schoße lag ein 


gen,“ fuhr lampe fort. „Als bald| „Glücklich zu fein ift man nie zu 
nach der Heimfehr meine Berufung |alt!” 


in den Generalitab erfolate, war); „Glüdlih zu fein!“ wiederholte 


„Kauline Eva, welch’ ein feltener 
Beluch!“ Und mit höflicher Vernei- 
gung mollte er feine Miünbdel zum 


Ungarn aufzubredien. Weit ich doch | Brief, den fie zumeilen erariff und 
nicht einmal getoiß, meicher Empfang jan die Lippen prehte. Ein ——ãA 
mir von Seiten des Schloßherrn zu- Trauerkleid umgab in weichen Fal— 


meine Zukunft mehr als geſichert, Rottſtein wehmütig, und ſein Ge- jeil werden möchte. Iſt Fräulein 
und ich faßte mir ein Herz und ... ſicht ſchien zu erbleichen, je mehr das p. Palfy noch in Allanhaza? 

Sie kennen ja das ſchöne Lied: „Der Abendrot auf Meer und Himmel er: 
König und die Kaiſerin — des lan-blaßte. „Dazu müßte man an das gen dori ausharren müſſen. Vebri— 


gen Haders müde — erweichten ihren 
harten Sinn — und machten endlich 
Friede —.“ Nur daß ſie ſich nicht hei— 
rateten, wie meine Liſſa und ich am 


Glück zu glauben verſtehen.“ 
„Und Sie verſtehen das nicht?“ 
„Einmal glaubte ich es, doch das 


‚Bis jeht hat ſie ihrer Mutter we— 


gens hat der Baron ſich über Erwar— 
ten ritterlich benommen. So lange 
der Krieg währte, hielt er ſich faſt 


ten die ſchlanke Geſtalt und hob die 
zarte Bläſſe ihres feinen Geſichtes 
noch mehr hervor. 

Ihre Mutter war geſtorben, ſonſt 
war alles unverändert geblieben in 
Allanbaza. Der Baron Gyula hielt 
fih wenig im Schloffe auf und bie 


Sofa führen; doch fie Iehnte feinen 
Arm ab und trat nahe an den Tildh, 
Imwährend die Farbe in ihrem Geficht 
fam und ging. Die Augen hielt fie 
auf den Brief aefentt. Dann raffte 
fie Fich entfchloffen auf. 

„Seh bin gefommen, um Dir als 


ift Iange her —“ 
„Zwei Jahre,“ 
tiefer Bewegung. 


z nmnur noch in Pelth auf und naher ift 
flüfterte Life in er auf Reifen gegangen. — Bor kur: 
zem jedoch ift Epas arme Mutter von 


Shluk der FFeindjeliakeiten taten.” 
„Und Papa und Mama hatten gar 


Tante Iebte, wie fie zu leben aetwohnt- ineinem Wormund zuerft die Fchulbige 
war, nur. noch magerer, gelangweil: | Mitteilung von dieſem Briefe zu mas 
ter und Tangweiliger “als je zubor. hen, ber heute am mich gelangt ift, 


— daR Mama anfina, au noch über 


nicht? dagegen,” fiel Lilfa ein, „nur — Sie wiſſen?“ fuhr Rottſtein 
auf. 
„Alles,“ enigegnete Liſſa ruhig. 
Dann erhob ſie ſich, und ſich neben 
den Major ſetzend, fuhr ſie leiſe fort: 
Seien Sie mnir nicht böſe! Ich hatte 
mir vorgenommen, ganz von der Ver⸗ 


die zufünftiae Qanaeweile au Hagen, 
denn Mihal wird nun in Beith eben- 
falls _ in etwas ftrengere Zucht ve: 
nomwinen, tun jehr nötig-mwar!- Seit‘ 
ſechs Wochen ſind wir jetzt verheira⸗ 


ihren Leiden durch den Tod erlöſt 
worden. ich vern ute, daß Eva 
jet Darauf ° ſtehen wird, Allanhaza 
zu verlaſſen, da in Folge- diefes 
Todesfelles ihr Vetter zurüdgetehrt 
Hit "eat Fie indeffen Port-kei ihrer 


Mademoijelle Auguftine tat ihre ge- |Tagte fie mit einer Stimme, deren 
wohnten Pflichten in alter Weiſe, Feſtigleit mit jedem Tone wuchs. 
ſpielte vierhändig mit Eva, Piquet Baron Gyula wollte das Schreiben in 
wit der alten Dame und Ehrendame Empfang nehmen, doch ſie zog die 
bei den ſeltenen Ausfahrten oder Be- Hand zurück und ſagte haſtig 
juchen in Grabaz. das nach Liſſas Ehe Du ihn lieſeſt, muß ich Dir 
- |erbeiratung den’ lepten Reig ver) = era Tage 


ante Bo ang * 
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Der Werdegang eines Opernfängers. 
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So lange ſie Stimme haben, ſtehen 
ſie in des Chaſen Dienſten; ſowie 


aber der Stimmbruch einſetzt, werben 


| fie erbarmungslos entlaffen. 


Erinnerungen von Adolf NRäühlmann. 


Copyright, 1910, DH The Nbendpoft Eo., Chicago, 


(1. Fortfehung.) 


13. Kapitel, 

Alter! fuhr frohgemut nah Haufe 
und erzählte Milte, wie es ihm er- 
gangen. Obzwar im Herzen nicht froh 
über diefen Erfolg, war fie doch 
glüdlih, ihn vorläufig wieder auf 
jeh8 Donate ficher bei fich zu haben, 
und ber Gebante, daß er nad) Kifchi- 
neff gehen werde und nicht nach Ber- 
ditfcheiw, machte fie für feinen neuen 
Plan milder gejtimmt. Die arme 
Frau mußte eben mit fi Handeln 
laflen. 

Ein Mufiklehrer war bald gefun- 
den in Melamed (Lehrer) Neb Wel- 
wel Chelmer (aus der Stadt Chelm), 
ber zumeilen eine Geige in der Hand 
hielt, auf melcher er fraßte. Allein 
oft mußte e3 mohl nicht gejchehen 
fein, denn e3 fehlte Ihn der Zuname, 


mufitalifh. Sie konnten nur mit 
Zollel fingen, fonft waren fie verlo- 
ren. 

Der erite Baffift war Alters neuer 
Freund Herfchele Serebrenif, ber 
bald von Alterl3 Mutter „Schmovil- 
nit” genannt wurde. 

Sie hatte nämlich erfahren, daß 
Alterl und er innige Freundfchaft ge 
Ihloffen hätten, und das war ihr gar 
nicht recht, denn Herfchele war unge- 
bildet, hatte nie Ialmud ftubiert, 
war fon von Kind auf vermildert 
und ein Iujtiger, wie Milte fagte, ein 
ausgelaffener Junge. Sie war feft ver 
Meinung, daß er fi eines Tages 
Ichmabden (taufen) laffen merde, da— 
her nannte fie ihn Schmobilnif. 

Herfchele mar ſehr muſitaliſch. 
Als Knabe hatte er eine fchöne Alt- 
ftimme und hatte bei einem Chafen 
gelungen. Nach dem Stimmbrud be- 


ben er jonft in Bezug auf fein Geis |fam er eine fhöne weiche Bafftimme 
genfpiel befommen hätte. Auch wäre und wurde bei Aivromele Kalehnit 


eö für einen Melamed unziemlich ges |erfter Waflift gegen ein Entaelt von | 


weien, Mufit zu treiben. fünfzehn Rubel mit freier Verpfle- 

NReb Welmel Chelmer erbot ſich, ung. Schon im frühen Kindesalter 
Alter! den nöligen Notenunterriht ;patte er feine Eltern verloren und 
gegen ein Entgelt von zehn Kopeten zum zu feinen: Ontel Jantel (Zakob). 
die Lektion zu geben. Diefer ernährte fich ſehr kümmer— 

‚Dreimal wöchentlich ging Alter! zu lich durch Vertauf von Magen: 
feinem neuen Lehrer, der wieder ſchmiere. Er war ein roher, ungebil- 
glücklich war, jemanden gefunden zu deter Geſelle, der weder leſen noch 
haben, der ſich für Mufit intereſſierte ſchreiben fonnte, und fo hatte Her- 
und dem er bon jeinen verjtedien iele gar feine Erziehungsgenoifen 
Kenntniffen ettvas beibringen konnte. | und war fich aan allein überlaffen. 

Derlinterricht war ganz qründlid.|&8 war qut, da er weniaften® durch 
Alter! erlernte das Notenfyitem fehr |feine Befähigung zum Mefchorer in 
Ihnelf. Die Stala do, re, mi, fa, fol, andere Umgebung kam und befferen 
la, fi, do brachte er ganz rein. Treff | Umgang hatte, fonft wäre er gänzlich 


übungen wurden fleikig vorgenome |nerwildert. Sein Gehalt muhte erjwerben in bie ?yrembe fortgegeben. |Firum zugefichert. 


men, und nad feh3 Monaten fonnte |renelmähig an feinen Onkel Jankel 
Alter! jede Melodie, die ibm borges |abliefern, und das machte wieber, dat 
fegt wurde, ganz richtig Iejen. Ton er recht befcheiden auftreten mußte, 
höhe, Rhythmik und Notenbenennung was für den wilden Jungen auch 
traf er ganz ficher und erreichte durch nicht nachteilig war. 

die fleißigen Uebungen der italieni- Der zweite Baſſiſt hieß Schoiel 
ſchen Notenbenennung eine gute Zun-(Saul) Toltſchoknik. Toltſchok heißt 
genfertigkeit. 


Das Los dieſer Knaben iſt ſchon 


ein trauriges, ſolange ſie noch beim 


Chaſen ſind. Für den Chaſen müſſen 
ſie fleißig ihre Arbeit tun, und es 
wird tüchtig gearbeitet, denn der 
Chaſen muß ſtets neue Kompoſitio— 
nen bringen, und da heißt es immer 
neues einſtudieren und probieren. 

Die Chaſente (Frau des Kantors) 
wieder nühzt die Knaben auf ihre 
Weiſe aus. 

Sie müſſen alle Botengänge ver— 
richten, Waſſer tragen und Holz 
ſchleppen, alle Arbeiten fürs Haus 
machen, die Kinder des Chaſen pfle— 
gen und warten, die kleinen Schrei— 
hälſe beruhigen, und zu alldem reg— 
net e3 tüchtige Prügel auf die armen 
ungen nieber. 

Das Effen ift auch jehr Inapp und 
Nahrungsmittel wie Mil, AZuder 
und Fett aibt e8 für die Knaben nur 
ſehr ſpärlich. 

Cheike, dies der Name der Cha— 
ſente, war zwar eine brave, gutmütige 
Frau, doch ſie mußte ſehr 
denn Awromele hatte nur ein Gehalt 
von eintauſend Rubel jährlich. Da— 
von ſollte er mit ſeiner Familie leben, 
die Gehälter an die Meſchorerim be— 
zahlen und ſie verpflegen. Die ſechs 
; Heinen Sänger follten aud) noch be- 
eidet werden und das mar nicht 
leicht von dem Gehalt zu beitreiten. 

An MWocentanen gingen die fechd 
Jungen in zerriffenen Schuhen und 
Kleidern: nur am Saöbath und am 
Saum Zaum (Feiertag) gingen fie 
leidlich gekleidet. 

Meiltens maren e3 abaetragene 
Kleider, die der Chaſen billig erſtan— 
den hatte, oder womit man die Klei— 
Inen bie und da beichenft hatte. Den 
Duft eines neuen Schuhes oder An: 
zuge befamen die Zungen nie zu 
ſpüren. 

Als zehnjährige Kinder verlaſſen 
die Jungen ſchon das Elternhaus und 


Zumeiſt ſind es Kinder armer Eltern, 
die für ihrer Kinder Zukunft nichts 
mehr tun können, als ihnen Unter— 
richt in jtddiſch Leſen und Schreiben 
geben zu laſſen, und wenig genug iſt 
es, was ſie da lernen. 

Beim Chaſen werden die Knaben 


knauſern, | 


— 
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mufifalifch gebilveter Mann, mu fich dasfelbe Schaufpiel. 


Snftrumentalift zu fein. Glaubt einer !Zumeilen jicht man aud den Polis 
die Fähigkeit zu haben, Chafen zu jzeimeifter der Stadt in der Shna= 
werben, und bat er die Mittel zu goge, um den Mifcheberach (Gebet für 
Studieren, fo begibt er fich zu einem das Kaiferhaug) anzuhören. In den 
tüchtigen Kompofitionslehrer und |Hauptftädten befucht auch der Gous 
betreibt da eifrig Harmonie, Theorie |nerneur zumeilen die Synagoge, um 
und Kompofitionzlehre. li ven Ehafen mit feinem Chor ans 
Mittlerweile hat er auch fchon Izubören. 
einige Rompofitionen fertig gebradt | Der Ehafen fommt nun mit feinen 
unb meldet fich bei den Gemeinden, |Mejchorerim non feiner erfolgreichen 
bie die Stelle eines Chafen auzae: |Gaftreife wieder heim und läht bie 
chrieben haben. Sobald er ein En- |Ibönen Taae eine fehöne Erinnerung 
aagement befommen hat, ftellt er fein, e& gibt nun neue Arbeit. Der 
einen Chor zufammen, und nun geht |Ehafen fchreibt neue Kompofitionen, 
e3 eifrig ans Einftudieren. |iweil er mit demfelben „Umipnei Cha= 
Der Ehafen jelbft ift zumeift nur |tuenu* (ein Feiertagsgebet) oder 
ein im Hebräifchen verfierter Mann; !„Tifantu Schabboe” (Sabbathzehet) 
ala Sänger ift er nicht vorgebilbet, |Teinen Anhängern nicht wieder fums 
bat aber Sinn für fehöonen Ton und men möchte. Er ift beftrebt, feinen 
bält ftreng auf reine $ntonation, früheren Erfolgen nee neue hinzu= 
Hat ein folder Chafen Erfolg mit ‚31 fügen und ſchont dabei weder ſich, 
feinen Kompofitionen, und find, zwei |noch feine Leute, denen dieſe Arbeit 
oder brei Soliften in jeinem Chor, die | Wieder zu qute foınmt, ba fie daburdh 
gut gefallen haben, fo Tpricht man zu tüchtigen muſikaliſchen Sängern 
bald von ihm als von einem feinen herangebildet werden. 
Chaſen. Hat er es erſt ſo weit ge— a 
bradt, dann verfucht er, in die Pro- 16. Kapitel. 
Ioinz zu gehen, um fich audh dort einen | Alter! war ein aewiffenhafter und 
Namen zu machen und etwas Geld |fleißiner Mejchorer und bemühte fich, 
zu berbienen. Zur Sommerszeit, wo |da8 Verfäumte nachzuholen und es 
feine jüdiichen Feiertage zu berzeich- den anderen tüchtigen Mefchorerimn 
nen find, ift e3 für den Chafen ein |aleich zu tun. 
leichtes, Tich für die Schabboifim| Zu diefem Zivede übte er fehr viel 
(Sonnabende) frei zu machen. Erizu Haufe, mad Onkel Henjel und fei= 
jebt Fich vorerft mit den Gabbeim iner Familie fehr unangenehm mar. 
(Zorftehern) einer Synagoge der Außerdem waren fie gar nicht er- 
nächltgelegenen Stabt in Verbindung. |Freut, daß ihr Neffe und Vetter ein 
Gegen ein Entgelt mietet er eine |Mefchorer war; da3 galt ihnen unter 
Synagoge. ihrem Stand, und ſo kam es, wie es 
Die Mitglieder der betreffenden kommen mußte: Alterl haite kein 
Symnagoge haben freien Eintritt, Heim mehr. 
während die anderen Beſucher ſich Cs war gerade am Todestag fei- 
ihre Eintrittsfarten gegen eine Ge= Ines Waters, als Alter! vom Tempel 
bühr von zwanzig Kopeten Beizeiten Inach Haufe kam, dak ihm fein Ontel 
beforgen müfen, da am SchabboS |crffärte, er könne ihm nicht bei Tich 
feine Billet3 verkauft werben. wohnen laſſen, denn es gäbe dadurch 
Wenn der Chaſen mit ſeinem Chor |Unfrieben im Haufe. Wenn diefe Fr= 
und feinen Gefängen gefallen hat, öffnung Aiterl auch nicht üherrafcht 
wird er gebeten, auch den folgenen |fam, fo fah er jich doch wieder per 
Freitag abend und Gchabbos zu bes jeine Lebensfrage aeftellt, denn mit 
ten. Er erhält von den Gabboim ein Ipier Rubel monatlich fonnte er fi 
nicht ernähren. Er erzählte feinen 
_ Für die ganze Woche ift dann ber Iummer feiner Tante Lea, und fie 
| Chafen als Gaft bei dem erften | verfpradh ihm, ihn in ihrem armen 
Gabbo (Vorfteher) eingeladen, und |Se 
die Mefchorerim werben von den an=| 
‚dern ebenfalls für die ganze Zeit ib- | Mm 
res dortigen Aufenthaltes beiirtet. | 
Oft eritteht ein Streit unter P’r'er, 


im aufrunehmen. 

Tunte Lea, die Schmeiter jeiner 
utter, war von aroßer Statur und 
hatte eine vefunde robufte Natur. Sie 
war mit Munifch! (Manafte), einem 


Tröbelmarkt, und da Schoiel alte vor allem im Notenlefen unterrichtet. | weil jeder grade den erflen Tenor |zmanzig Kahre älteren Manne, ber 


Nun ging e3 ans Abjchiednehmen Stiefel taufte und verkaufte, nannte ‚Wenn fie bereits die Stala fingen |oder den erften Sopran haben möchte. |heiratet. Die Ehe mar finberlos. Die 


von Mutter, Stiefvater und -Ge: iman ihn Toltfcofnit. Seine Stim- 
ihmwiftern und Kameraden. Dieime war jchön und hatte einen Uın- 


‚lönnen, 


werben PVerluche angeftellt, 
halbe Töne nad oben und unten zu 


Segenswünjche und Iiränen feiner jfang von drei Dftaven. Doc) er war | treffen. Leicht ift es nicht, da weder 
Mutter gaben ihm das Geleit. Er /abfolut unmufitatifch, und man hatte | Lehrern nob Schülern ein Inſtru— 
wurde mit anderen NReifenden auf große Mühe, ihm ein Solo einzu- |ment zur Verfügung fteht. Die Cha- 


Die Heinen Sänger haben e3 bei Werhältniffe waren traurige. Tanie 
folgen gefhäftlichen Ausflügen jeht Lea mußte in den Weinbergen und 
eut. &3 gibt feine Neueintubierun- | Yabafsplantagen gegen ein Entaelt 
gen, daher jebt e8 auch keine Prügel; von vierzig Kopelen täglich arbeiten, 
fie brauchen feine häuslichen Arbeiten Munifhl war fehr Mein, trug 


einem Bauernivagen, der bie Bolt: ſtudieren. Hatte man ihm aber 4 


kutſche vertrat, untergebracht und 
kam wohlgemut in Kiſchineff an. 
Alterl erſchien wieder vor dem 
Chaſen und wurde auf ſeine muſika— 
liſchen Kenntniſſe geprüft. Er beſtand 
die Prüfung und wurde als Meſcho— 
rer engagiert gegen ein Entgelt von 


ein Stück eingepaukt, das er dann im 
Tempel ſang, ſo war man ganz be— 
geiftert. 
| „Megen Umaus“, eine Kompofi- 
Ition von Sulzer, fang er unvergleid- 


lich ſchön, und nach ſeinem Solo 


wurde begeiſtert applaudiert, was 


fonim fcheuen die arshe Ausaabe zum |zu verrichten, feine Heinen Kinder zu |.: — Peies 
Ankauf eines ſolchen und ſchließlich | warten, wie zu Haufe bei ber Eh- zn — rn 
|wird der Qiedt auch fo erreicht. fente. Auch die kärglichen Mablzeiten | Bereinigung) Schames (Diener) und 
| Zollel, der erite Tenor und Diri: |werben durch eine reichliche und qute erhielt zwei Rubel wöchentlich. Bei 
‚cent, ber auch gleichzeitig der Mufik- | Fütterung erfeht, jedermann iſt Sahrzeiten oder Hochzeiten bramhte 
‚lehrer mar, ariff zu einem vraktifchen |freumblich zu ihnen, und Leine Ge: an auch zutveilen feine ffeinen 
Mittel, um beim Treffen der halben jfchente haben fie auch zu erwarten | Dienftleiftungen, bie ihm fünfzi» 513 


Töne bei feinen .Schülern Erfolg zu |bon ben reichen Leuten, bie während fechig Kopelen die Woche brach— 


vier Rubel monatlich. Die anderen natürlich in einem Tempel äußerſt 
Meſchorerim, die ſchon länger einge- ſelten geſchah. Sein Gehalt mar 
ſungen waren, erhielten noch Verpfle- zwanzig Rubel monatlich ohne Ver— 


Dntel Henfel, der ihn unentgeltlich |fich beifer als die andern Mefchore- 
aufgenommen Hatte, untergebracht rim. 
war. 


Leute Kinder aus 


14. Kapitel. 

Arvromele Kalohnit3 Chor beftand jmit Namen Seligl au Komno war 
aus zwölf Mefchorerim: drei Tend- jelf Jahre alt. Sein Vater, ein from- 
ten, drei Vaffiiten, drei Sopraniften |mer Hanbiverter, hatte den Knaben 
und drei Altiften. Der Dirigent war zu Wivromele Kalochnit gebracht, 


der erite Tenor, Zollel genannt, der 
die anderen Mejchorerim einzeln im 
Notenlefen und Xntervallentreffen zu 
unterrichten hatte, während ber Cha= 
fen die Proben leitete. 

Alter! hätte ja nur das Noten- 
Inftem zu ftubieren brauchen, da3 an— 
bere hätte er dann bei Zollel gelernt. 


erzielen. 
| Er lieb da3 „do“ al® Grundton 


| Ianfegen und verlangte, daß man ben= |Chor einladen. Der Chafen erhält ein | g:: sal: u üß 
gung dazu. Für Alterl war dieſe Be- pflegung, und da er noch nebenbei ſelben Ton etwas weinerlich in die gutes Honorar, und man kommt ihm 2 er verguigtilh mil iss Yi 


dingung ganz annehmbar, da er beijmit alten Stiefeln handelte, jtand er | Höhe ziehe, um fo den halben Fon mit allen Ehren entgegen, und die| 


Inach oben „bo diezd“ (ci®) zu erhals 
iten. Um einen halben Ton tiefer zu 


|bie erfte Bedingung ich Reinheit bes 
orten Schwankungen werden nicht 


Sind die Schüler fo meit, daß fie | 


der Woche Feftlichteiten geben und zu 
benfelben den Chafen unb jeinen 


Frauen gehen ein wenig aus ihrer 
Reſerve heraus und geben dem Cha— 


Die drei Soprane waren armer treffen, ließ er den Ton feſt anſehen ſen zu verſtehen, wie ſehr ſie ihn ver— 
verſchiedenen und dann etwas nach unten drücken. ehren und wie ſie die Chaſente um 
Gouvernements. Der erſte Sopran Sehr leicht geht die Sache nicht, denn einen ſolchen Gatten beneiden. 


Auch die Chorſänger kommen bei 
dieſen Feſtlichleiten zu ihren Freu— 
den. Sie laſſen es ſich an der reichen 


Außer dieſer Beſchäftigung batte 
er nichts zu tun. Seine freie "eit 


enden Bonaparteſchwärmerei qus. 
Es gab viele Bücher und Zeitſchrif— 
ten in hebräiſchen Lettern, in welchen 
über Napoleon viel geſchrieben wurde. 
Muniſchl verſchaffte ſich dieſe Lek— 
türe, in die er ſich tagsüber vertiefte. 
Mit ſeinen Nachbarn hatte er nur ein 
Thema, das war Napoleon der Erſte. 

Muniſchl, der ſonſt ſehr friedfertig 
war, konnie in hellen Zorn ausbre— 


geduldet. 
welcher Seligl gegen ein Gehalt von > ganzen und halben Ione jicher 
drei Rubel monatlid mit Berpfle: |und rein bringen, fo beainnen bie 
aung aufnahm. Geligl hatte einen |Treffübungen. Mit der Stimmgabel 
Tchönen hohen Sopran und war aud !wirb der Grundton angeichlaaen, und 


Zafel qut munden, und zum Schluß |chen, wenn man bon dem greFen 
erhalten fie noch ein Gelbgefchent. |gtorfen nicht ebenfo begeiftert mar, 
Gewöhnlih befommt der Dirigent Iiwie er. Seine Heinen fehwarzen 
eine tleine Summe zur Verteilung. | Weualein blikten, und alle Ber>* "-m= 


fehr talentiert. 


Der erfte Alt mar Srulitl (= 
itael), zwölf Jahre alt, der Sohn 


nach dieſem werden große, kleine, 
übermäßige, verminderte und reine 
Intervalle gemeſſen. Iſt das auch 


eines armen Matklers aus Odeſſa. überwunden, ſo beginnt das Ein— 


Awromele Kalochnik war aber der Srulikl hatte freie Verpflegung beim ſtudieren und zwar nur durch Blatt— 


Den größten Anteil behält ſich ber |feit wandte er an, um die andern au 


Dirigent, einen tleineren Zeil befom- 
men die älteren Mefchorerim und den 
Reit erhalten die fleineren. 
Unterbeffen ift der Freitag heran- 
gerüdt, und ber Gemeinde bemäd- 


| 


feiner 


m 


Anficht zu befehren. Diefe 
hmärmerei trug ihm den jHönen 
Namen ein: „Munifchl, der Narr.“ 
Alter! padte feine Sachen zufime 
men und aing zu Yante Qea und On- 


> 


Meinung, daß man zur Erlernung 
des Notenſyſtems mindeſtens ſechs 
Monate benötige. Da Alterl aber be— 
reits durch ſeine Treffübungen bei 
Reb Welwel Chelmer in Orgejew ſo 
gut vorbereitet war, wurde er gleich 
dem Chor als Baſſiſt einverleibt. 

Zollel ſtammte aus Litauen, hatte 
ſchon viel bei anderen Chaſonim 
(Kantoren) geſungen und dirigiert. 
Seine Stimme war ſympathiſch, 
wenngleich etwas halſig. Er galt als 
guter Muſiker, und man hörte ſeinem 
Gefange gern zu. 

Er hatte für damalige und dortige 
Begriffe ein jehr Hohes Gehalt. Be: 
tam er doch achtzehn Rubel monatlich) 
und freie Verpflegung." , 

iten hat⸗ 


Die beiden anderen Tenori 
ten große Stimmen, waren aber un- 


* 
as 


a a 
— 


Chaſen, und die vier Rubel monat- leſen, denn wie ſchon vorher erwähnt, 


tigt ſich eine große Unruhe. Die Nach— 


liches Gehalt bekam ſein Vater, der 
dieſen Zuſchuß für ſeine Familie 


große Stimme, doch ſang er ſo ge— 
fühlvoll, daß ſich die meiſten der 
Tränen nicht erwehren konnten. Er 
war ſehr muſikaliſch, und wenn Zol⸗ 
lel, der Dirigent, verhindert war, ſei— 
nes Amtes zu walten, ſo übernahm 
der kleine zwölfjährige Srulikl das 
Amt in Vertretung und erledigte 
ſeine Arbeit zu aller Zufriedenheit. 

Solcher Talente gibt es viele un- 
ter den Kindern der ruſſiſchen Juden, 
doch leider haben nur wenige das 


——— — — —— — — — 


Glück, durch Zufall oder Proteltion 


in a e — 2 zue Hörde: 
rung‘ ihrer Zalente zu fommen;-biefe 
Heinen Sänger ' rve rtün imern gar bald, 


— — — 


dringend brauchte. Srulikl hatie keine 


— 


ein Inſtrument iſt nie zur Sielle. 

Die ſo von Kindheit auf muſika— 
liſch gedrillten Knaben ſind dann die 
Stützen im Chor, wenn ſie nach dem 
Stimmbruch wieder als Meſchorerim 
eintreten. 

Diefed Mufitftubium ift aber au 
die einzige geiftige Befchäftigaung ber 
Knaben; fie werden weder zum Lejen 
nod zum Schreiben angehalten und 
müffen bie ganze übrige Zeit Frohn- 
dienste im Haufe des Chafen verrich- 
ten. 


| 


15. Kapitel. 
Man könnte meinen,daß ſolch ein 
Aeiner Menſch ſpäter auch einmal 
fer werbe; doch dem iſt nicht ſo. 


3 * 


in 


Stab ein-Städichen 


frage nah Eintrittöfarten wird ſehr 
iebhaft. Die Billeipreife fteigen von 
zwanzig bi3 auf fünfzig Kopeten, die 
Karten werben in Weberzahl ausge- 
geben, und die Synagoge ermeift Jich 
ala zu Klein für folch zahlreichen Be- 
fudh. Das Refultat ift, da e3 an bei- 
den Tagen, Freitag abend und 
Schabbe3 morgen zu Schlägereien 
tomınt, und bie Gendarmen, vier bis 
fünf an der Zahl, haben Mühe, bie 
Drdnung aufrecht zu erhalten. 

Nah folhem erfolgreichen Gift: 
fpiel fann der Ehafen mit Sicherheit 
Darauf rechnen, daß er für den nach 
ften Sommer auf zw 
geladen wird. 
Rn geht "er mit ſeinen 


4 


ei Wochen ein-, 


* 
— 


kel Muniſchl. Das Paar bewohnte 
eine Stube, deren Fenſter auf einen 
Hof gingen, nad) welchem noch dreis 
ßig andere ſolcher kleinen Stübchen 
gelegen waren. Der Mietäpreis von 
fünf Rubel monailich für ſolch eine 
Stube war zwar nicht hoch, doch für 
die armen Leite fehr fchiwer zu er= 
ſchwingen. In der Stube mar ein 
großer Ofen eingemauert von bet 
|Art, wie man fie bei der armen Bes 
pölferuna in Rukland findet. 

Die ruffifchen Zimmeröfen find ges 
wöhnlich in einer Ede de3 Zimmers 
eingebaut. Die Form aleicht einem 
plumpen Schrant in Manneshöbe; 
auf der.einen Schmalfeite in halber 


.tBöhe it ein Hohlraum geichffen, 
ganzen 


der zuerft Durch Helzfeuer ftart erbikt 
wird-und dann zum Baden gebraucht 


— 





wird. An der unteren Seitenhälfte ilt |tritte, denn Milfe war eine Jcharfe | Das Wetter hatte fchliehlich noch ein 


noch ein fleiner offener Vorherd an- | 


gebracht. An einer Mufte tie bie darin mehr Gefahren für Wlterl\tüchtig, wie er tear, arrangierte no |tief einen Koffer angeblich mit Klei- 


Holzfeuerung unterhalten, über wel: 
her der eiferne Dreifuß zum Auf: | 
ftellen der Stochtöpfe herivenbet wird. | 
Ein fchräge: Dach über dem offenen | 


Sonntagpoft, Chicags, Suuntag, den 2. November 1919. 


nnd nme — 


rn re 
‚Tempel. Die Zeche für feinen Wirt jerfchien feine Mutter, ihm zu befu- 


— 


Geqnerin von allem Neuen, weil fie |Einfehen, und ber Chafen, geichäf?- hatte er auch micht bezahlt, ſondern |chen. 


fürdhtete. Sie wurde erjt vom Ddefla |fchleunigft ein Slonzert an Bord, 
aus von der fertigen Tatlache unter- Inachden er vom Kapitän die Erlaub- 


richtet. 
Tante Leas Gefühle waren gqe- 


nis dazu erhalten Hatte. 
Die Sammluna bradte dreißig 


Herd führt den Nauh und Dunft imifcht. Sie adınnte ihren Neffen das | Rubel, Ein Drittel davon gab Aw⸗ 


Alterl war darüber ſehr verwun— 
dern und MWäjche als Pfand zurüd. |dert, denn er hatte Ontel Henfet beim 
Wie fih nachher herausitellte, war ber | Wbfchied gebeten, feine Mutter nichts 
Koffer mit Papier und Steinen an= |von dem twiffen zu laffen, waz ihm 
'nefüllt. Ms Lebedinsft wieder mit | twiderfahren war. Sie hatte nicht ein- 


| Moromele in Sinferopol war, wurde 
durch den Kamin noch außen. Huf ver ;Weiterfommen, doch fah fie ihn uns |romele feinen Mefchorerim ad, und |er vom Wirt, einem Wruder des be- 
Breitfeite ift gewöhnlich eine Bank gern feheiden. Ontel Munifchl war |fo hatten fie nebft dem Genufle der trogenen Wirtz, erkannt, obwohl er 
angebracht, iwelche bei Naht zum jjehr traurig, denn er verlor einen ge: |jchönen Fahrt auch noch klingende Be: !vamal3 al Kantor unter falſchem 
Schlafen benützt wird. Im Winlier duldigen Zuhörer für ſeine Schwär- lohnung. 


mal gewußt, daß Alterl in Kiſchineff 
war und hatte ihn in Odeſſa geglaubt. 
Doch Onkel Henſel war klug und 
wollte die ſchwere Verantwortung 


entſtrömt dieſenn Ofen eine behagliche mereien für den großen Korſen. Von 


In Jewpatoria angekommen, 


Wärme, und die armen abgearbeiteten Onkel Henſel und deſſen Familie war mußte der Chaſen eine ſchwere Eat— 


Menſchen finden da Erhelung. der Abſchied ſehr leicht, und Itzel, der 

Die andere Einrichtung beſtand Alterl ſtets gut Geſinute, freute ſich, 
aus einem kleinen Bett, hochaufge- daß Alterl ſo beharrlich auf ſein Ziel 
ſchichtet mit Federbetten und Kiſſen, jöuftewerte, und baf er jchon Erfolge 
einem fleinen Iifch mit zwei Holz- jaufzuweilen hatte. 


fübien und einer roh gezimmerten 


Nun ging es nach Odeſſa. 


täuſchung erleben. Der Vorſtand ge— 
ſiatlete ihm nicht zu gaäſtieren, weil 
man mit dem dorkigen Kantor zufrie— 
en war und ihm nicht wehe tun 
wollte, 


Sleib| Alterl, durch all da3 Schöne, da3 


Namen aufgetreten war und Bart: nicht auf fich nehmen. Er fürdhtete 
iund Kopfhaar anders getragen hatte, mit Recht Miles Vorwürfe und ließ 
Alter! erfuhr von Lebedinstis frü- Ifie nach Kifchineff kommen. 
heren Irrfahrten erſt im Tempel. Das MWieberfehen ziwifcden Mutter 
Zum Brunnen war Alterl nur zum und Sohn im Hofe des Gefängniſſes 
|Scein gegaugen. Denn kaum mußte |ivar rührend. Milke weinle herz— 
er ſich aus den Augen der Gendaͤr- erweichend und war nicht zu beruhi- 
men, ſo ſuchte er das Weite und irrte gen. Sie bildete ſich feſt ein, daß Al— 


plan- und ziellos umher bis gegen 


|beim eriten Vorbeien hatte Arpromele |er geiehen, und durch die neuen Ein- 


Bank aus Holz, welche an dein Dfen 
Kalochnik einen dDurkicjlagenden Erz: |drüde ganz perivirrt, vergaß an ben 


Abend, al3 es Zeit war, in die Spyna- 


jter nicht mehr frei fomme und daß 


er num dienen müffe Auch Alter! 


fiebt. 

Biel Platz 
konnte Tante Lea unter diefen Um- |Mergleich mit der ungewöhnlich fcdhö- 
ftänden ihrem Neffen nicht bieten nen und großen Tenorſtimme Yanz 
und fie mußte fich und ihrem Manne |tel Bachmanns, des Stantors ber aro- 
noch Einſchränkungen auferlegen, |ben Ghmagoge, nicht aushalten 
wenn fie Alter! zu fich nahın, doch |fonnte. Seine Kompofitionen gefielen 
autberzig, wie fie tvar, tat fie eg gern ‚ungemein, und auch mit dem Chor 


und dot Aiter! an, mit Munich! bei | 
Platz am Ofen als Nachtlaaer zu tei= | 
len und an ihrem Tifche die fürali- | 
hen Mahlzeiten mit ihmen zu neb: | 
men. Ontel und Neffe vertrugen ſich 
in dieſen engen Verhältniſſen ganz 
gut, da Tante Lea ihrem Neffen ein— 
geſchärft hatle, Muniſchl in Bezug 
auf VBonapirte nie zu widerfprechen 
fonit wäre der Friede im Hauſe ge 

kört. 

Da Alter! feiner Tanie Geset ge: 
treufich hielt und außerdem mit 
Munich! m die Cheivra ging und ihn 
beim Dronen der Talmudbücher be- 
bilflich mar, war das Leben biefer 
drei Menfhen in der Heinen Stube 
ein friebliches und zufrievenes. Alter! 
wurde auch der Liebling Munifchl3, 
1903 Xante Lex ehr hefriebiate. | 

17. Kapitel. | 

Alterl war nun ein \ahr bei — 
eomele. Seine muſikaliſchen Kennt— 
niſſe hatte er bedeutend erweitert, die | 
Stimme murde auch etma3 augaegli- 
hen, und Alter! fühlte ich chen gung 
fiber im C/°:. 

Da kam der Kautor Sedel Roiv: 


var man fehr zufrieden. 


18. Kapitel. 

Ganz fo Schön, wie Alter! es ji 
vorgeftellt hatte, mar es nicht im 
Dbeffa. Der Ehafen mietete zwei 
Stuben für feine elf Mefchorerim. 
Schoil (Saul), der ziveite Baflift, 
machte bald wieder fehrt nah Kilchi- 
ueff, denn den Handel mit alten 
Stiefeln, der für ihn aanz einträglid) 
ivar, wollte er nicht milfen. 

An feiner Statt wurde ein Bal- 
jift namens Lebebingzti engagiert, der 
mufitalifch war und eine fchöne große 
Baßſtimme beſaß. Zollel, der erfte 
Tenor und Dirigent, war ein Defpot. 
Er befam vom Ehafen einige Rubel, 
die Meichorerim zu beföftigen. 

ei e3, daß er zu wenig Geld be- 
fom, fei e8, daß er die Mefchorerim 
feine Uebermacht fühlen laffen twollte, 
aenam an bem, er fiuauferte mit ben 
Nahrungsmitteln. 

Zum Frühitüd gab «3 Brot, 
Häring und Tee nah Wunfch, aber 
nur ein Stüd Zuder dazu. Je mehr 
Härinz gegeilen wurde, deito burfti- 
ger mar man; da man aber den Tee 


und Bequemlichteit ;Fola, menigleich feine Stimme einen Jadten Tamus, feines Vaters Todes— 


tag. Den nädften Yag erinnerte er 
Jich defien mit Schreden, und obgleich 
er feinen Vater nicht gekannt haite, 
mar er dcch unglücklich über dieſe 
Pflichtverlegung. 

Er eilte zu dem dortigen Dujen 
(Richter für die jüdilchen Gefehe), er- 
zählte ihm fein Mißgeſchick und bat 
um Rat, wa3 nun zu tun fei. Der 
Dajen tröftete ihn und biek ifmı deh 
nädhiten Morgen zur Belfiunde in 
ten Ienpel fommen und Schnaps 
unter die Antvefenben verteilen, bie 
auf du3 Heil des Verftorbenen Seele 
den Schnaps leeren und für ibn Ge- 
bete verrichten follten. Alter! tat, mie 
ihm geheißen, aber der Mutter ver- 
ſchwieg er wohlweislich den peinlichen 
Vorfall. 

Nun ging die Reiſe mit dem gan— 
zen Siab weiter nach Sebajtopol. 
Erſt am Donnerstag angekommen, 
blieb dem Chaſen keine Zeit mehr, mit 
dem Vorſtand eine Abmachung für 
den darauffolgenden Schabbos zu 
treffen. 

Außerdem hatte der dortige Cha— 
ſen mit aller Kraft gegen ein Gaſt— 
ſpiel Awremeles gearbeitet. Weiter 
zu fahren ging nicht an wegen des 
bevorftehenden Suhbaths, und To 
—— ſie über Schabbes in Sebaſto— 
pol. 

Gewiß ein großer Ausfall für den 
geſchäftsmutigen Awromele. Hinzu 


nor aus Rowno nach Kiſchineff, um ohne Zucker nicht gern trinken wollte, kommt noch, daß der Kantor ſeine 
wegen eines Gaſtſpiels in der großen war der Ueberfluß an Häring und elf Mann auch am Freitag und war und ſich durch ſeine Abwefen— zu beranftalten. 


„Teewaſſer“ ganz illuſoriſch. 


Joge zu gehen. Schön war das Vor— 
beten nicht, denn alle ſtanden unter 
dem Eindruck des Vorhergegangenen, 
und der Chaſen iſt vor Schreck und 
Aufregung heiſer geworden. 

Nach dieſer Affäre gab nun Aw— 
romele ſeine Reiſepläne auf und ging 
wieder zurück nach Odeſſa. Ein zwei— 
ter Baſſiſt war ſchnell wieder gefun—⸗ 
den, und alles ging wieder ſeinen ge— 
wohnten Gang. 

Doc lange ließ e3 Aivromele nicht 
ruhen. Er arrangierte brieflich ein 
zweiwöchentliches Gaftfpiel nad 
Kifhineff. Er wollte den Kifchinef- 
fern feine neueften Kompofitionen 
wieder vorlinaen, und bann mwollie er 
gern edel Rotwner, der feinerzeit 
über ihn asfiegt hatte, feine Leber: 
lgenheit zeigen. 

Alterl war e3 zufrieden, tieber 
einmal in Kifchineff zu fein. Tante 
Lea und Ontel Munifchl waren fehr 
erfreut, ihn iwieber au fehen. |hel ivar 
überglüdtich, daß ihm Alter! nun er- 
zählen fonnte, wo er überall geivefen 
fei und was er gefehen habe. Ontel 
Henfel und die Seinigen begrüßten 
Alter fehr herzlich und freuten fich 
über ihn. Doch dies Idyll wurde 
plötzlich durch Simeon Simiono— 
witſch, dem Polizeikommiſſarius, ge— 
ſtört, der Alterl befahl, mit ihm zu 
gehen. 

Wie vorher erwähnt, war Alterl 
ohne Paß mit dem Chaſen gereiſt, 
eigentlich ein gefährliches Beginnen 
feinerfeit3, da er ftellungspflichtia 


Spnaasge zu berbandeln. Er murbe | Schabbes verpflegen mußte. Da er heit aus Kifchineff diefer Pflicht ent- 
auf Niter! aufmerffam und fieh iin! Es gab deswegen oft Streit, und |nicht vordetete, war er aud) nicht mit |zogen hatte, Diefeg Mal war e3 fei- 
willen, Daß er ihn für feinen Chor |morüber fich Alter! hauptfächlich zu |feinen Mefchorerim Gaft bei veniner Mutter recht, daß er von Kijchi- 


meinte bittere Tränen; feine jebige 
Lage war nicht heneibenswert zu 
nennen. 

Endlih nach fünf Tagen wurd⸗ 
Alter! der Unterfuchungstommiffic« 
vorgeführt. Mährend der Unier— 
ſuchung durfte ſich Milke im Vor— 
raum aufhalten. Ihr Schluchzen 
wurde im Nebenzimmer gehört und 
als ſtörend empfunden. Sie wurde 
zur Ruhe gemahnt, hielt ſich auch 
tapfer, um nicht fortgewieſen zu wer— 
ben, und nach einer halben Slunde, 
die für Milke eine Ewigkeit bedeutete, 
Ben Alter! als untauglich entlaf- 
en. 

Als Milte feiner wieder anfichtig 
wurde und bon ihm ba3 zrlöjenbe 
Mort „befreit“ hörte, fiel fie ihın um 
den Hals, drüdte ihn feft an fih und 
fteeichelte ihn zärtlich. Eingevenf des 
Verbot, da3 ihr Jeinerzeit vom 
Rabbi auferlegt wurbe, wagte fie e3 
nicht, ihn zu füffen. Taufenbmal ver- 
jicherte fie ihm, daß nur ihr Gebet 
zum lieben Gott ihn befreit habe, 

Amromele war num froh, daß fein 
erfter Baffift frei war unb für bie 
Zufunft auch mit einem ordnungs— 
mäßigen Paß verfehen fein terbe. 
Unliebfame Weberrafchungen in dies 
fer Beziehuing ivaren num nicht mehr 
zu befürchten. Da man auch fo nahe 
ton Orgejew war und Alter! burd) 
feine Affäre eine kleine Berühmtheit 
geworden war, entfchloß fi der 
Ehafen, auf in Alterls Heimatftabt 
nit Temen Mefchorerim ein Gnjtjpiel 


Er hatte fi auch nicht verrechnet. 
Die Synagoge var gebrücdt voll von 
Leuten, Die geflommen waren, um fidh 


haben möchte. betlagen hatte, war, ba Zollel ihm |Herren des Vorjtandes. neff fortging. Shivohl Alter! ala ein- |die neuen Kompofitionen Arromeles 
Anromele Kalochnit aber fam ıbın |Keharrlich das zweite Etüd Zuder) Sonntag fuhr man weiter 
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zuvor, indem er Alterls Gehalt von 
dier auf ſechs Rubel monatlich er— 


verweigerte. Eine angenehme Abwech- Sinferopol, der Hauptſtadt der Halb— 
ſelung in dieſer Häring- und Zucker- inſel Krim. Hier endlich hatte der 


und ſein Bruſtmaß außerdem zu ge— 
ring war, fürshtete feine Mutter den- 


höhte. Außerdem mar er im Ver- Imifere brachten der Freitag und der Chaſen die Erlaubni?, vorzufingen. |noch, daß men ihn affeiıtieren könnte, 


legenheit, da Aiterl3 Freund Her: | 
ichele, der erite Bafliit, zu Iſſerlis, 
bem Kantor der Reformgemeinde, 
überaina, der ihn weit beſſer be= | 


Sonnabend. Freitag abend und /Man probierte eifrig in dem fchünen 
Eonnabend früh !varen die Mefchore: |Vorgefühl, auch hier feine Erfolge 
tim ftet3 bei ben Vorftandsmitglie- |einzubeimfen. 

dern eingeladen, und da entfchäbigten |] Da, an einem Freitag, al@ man 


Sie rechnete mit der Möglichkeit, 
daB während feiner Möiwefendeit ber 
Prozentfag der Nifentierten er;chöpft 


und fomit Alter! ganz ficher befreit 


zahlte. Da Schoiel, ber zweite Baf- ifie fich zumeiit für die an Wochen [gerade in der Wirtfchaft fein Mittag- Fein werde. Diefer Fall wäre aud) 


fift, nach wie vor unmufifalifch blieb, | 
vurde Alter! eriter Baftiit. | 

edel Romier hatte unterdeflen | 
fein Gaftipiel abiolviert und mwurbe | 


für den ziveiten Schabbos engagiert. |biefe Ungerechtigkeit war Alterl em- nung, daß er, ber ohne Paß reilte, \retiert wurde. Ontel Henfel, der vom | 


Ein folches Engagement ift dann im- 
mer da3 Zeichen zum Kampf, ben bie | 
beiden Kantoren zu führen Haben. 
E3 begann dann ein edler Sänger: 
mwetijtreit. Amromele brachte neue | 
Kompofitionen, welche aefielen. Sedel | 


Rotoner wartete ebenfall3 mit neuen | 


als Chafen in bie neue Synaaoae | 
bon Kifchineff ein. | 


tagen entgangenen leiblichen Genüffe. | brot verzehrte, fah man zivei Gen- 

Man brachte beim Chafen eine |darmen eintreten und mit dem Wirt 
Klage aegen Follel vor. Der Chaſen verhandeln. Alterl bekam einen hef⸗ 
entſchied zu Zollels Gunſten. Ueber tigen Schreck; denn er war der Mei— 


pört, und er trug ſich mit dem Ge- nun bon den Gendarmen geſucht 
danken, zu einem anderen Chaſen zu werde. Alterl ſollte eigentlich wie 
gehen. Dieſe Idee gab Alteri wieder jeder Ruſſe, einen Paß haben; doch 
zuf, als er hörte, daß Awromele, da er noch ſtellungspflichtig war, 
trotz ſeiner guten Stellung, in Odeſſa konnte er leinen Paß bekommen. 

noch einige „Gaſtſpiele“ unternehmen Lebedinski, einer der Meſchorerim, 


eingetreten, wenn ihn nicht einer der 
Aſſentierten bei der Polizei angegeben 
hätte. 

Die Folge war, daß Alterl nun ar— 


Polizeikommiſſarius die Erlaubnis 
erbat und erhielt, mitgehen zu dür— 
fen, ſteckte Alterl heimlich ein kleines 
Fläſchchen zu mit der Weiſung, den 
Inhalt zu leeren, und er raunte ihm 
noch ins Ohr, daß er ihm täglich ein 


werde. Das Reiſen, andere Städte, ſah Altierls Not und ſagte ibm, vaß ſolches Fläſchchen bringen wolle. Er 
Kompoſitionen auf, und ſchließlich andere Menſchen kennen lernen, hatie man ihn (Lebedinski) ſuche, und daß folle ſich deſſen bedienen, damit er bis 
blieb Sedel Rowner Sieger und zog für Alterl immer etiwas Verlockendes. er ſich ſelbſt den Gendarmen ſtellen zur Unterſuchung rechi abgemagert b 
Die erſie Tour ging nach Akker- wolle. Doch vorher wollte er Alterl und abgezehri ſei, um für das Mili- Refulikl, der Alt ſang, aus Kiſchi— 


man, und Awr— 


bu ele hatte ba einen | verhelfen, Reißaus zu nehmen, damit |tär untauglich zu fcheinen. 
Anromele ließ den Mut nicht ſin- ſehr fchönen Erf: ia. Er wurde auf> |er nicht etwa feinetwegen in Ungele- | Henfel meinte e8 qut mit Alterl; doch | 


ten. Er hatte piele Freunde, die sich |gefordert, den zweiten Schabbes auch, | genheiten fäme. 


für ihn interefjierten; fchliehlich hatte | 
er fich auch einen Namen unter ben 
auten Chafonim erworben und erhielt 
eine Berufimg nah DOdbefla an die 
Eelaichne Synagoge. 
Abfiht, feinen eingefungenen Chor | 
nad Ddeffa mitzunehmen, wa3 für 
Alter! eine recht fchöne Ausficht auf 
fein Fortlommen ergab. 

Bor allem follte er ganz bedeutend 
abaizieren; denn Atmromele Kaloch- 
nit verfprach ihm zehn Rubel monat: 
ich und freie Verpflegung. Auferdem 
‚war e3 für Alter! aanz befonbers ver- 
-Iodend, nach Dbeffa geben zu dürfen. 
Er hatte ſchon ſo viel von dieſer wun— 
derſchönen Stadt und ihren zahlrei- 
Ken Synagogen gehört. Da konnte er 
Gelerenheit finden, feine Kenntniffe 
zu erweitern und feine Stellung zu 
berbeilern und, was für Alter! einen 
befonberen Reiz hatte, bie und da in 
Die Oper zu.gehen und bie berühmten 
Staliener fingen zu hören. 

Zu feiner Mutter nad) Orgejew zu 
fahren. dazu fehlte es ihm au Zeit; 
Auch *irdbtete er. unangenehme Auf- 
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zu ſingen. 

Doch der dortige Chaſen bat Aw— 
romele flehentlich, da3 Gaftfpiel nicht 
su verlängern, da er jelbit jonft in 


fen verlieren würbe. Mioromele hatte 
feinen Ehrgeiz, fi; auf Koſten dieſes 
feinen Rivalen, der durch feine chro- 
nifche Heiferkeit ben topifchen Namen 
Sanfel der Heifrige führte, Lorbee- 
ren zu holen, auch wollte er ihm ge= 
wiß nicht fchaben, und fo gingen alle 
wieder nah Ddelfa zurüd. 


Kaum wieder zu Haufe angelangt, 


plante Atoromele eine Tour nach ber 
Halbinfel Krim, die er aub aud- 
führte. Die erfte Station galt ber 
Stabt empatoria, achtzehn Stunden 
zu Schiff von DOdbelfa entfernt. Das 
Metter war herrlich, die Begeifterung 
unter den Mefchorerim grof; darüber, 
daß fie eine Schiffsreiſe machen 
durften und auf der Halbinfel Krim 
mweilen follten. Obwohl das Wetter 
fi zum Schlimmen wandte und alle 
unter der Eeeltanfheit zu leiden hat- 
ten, blieb die Stimmung eine froße 
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Dntel 


Alterl nahm nichts davon, weil er ja 


nach ziger Sohn einer Witwe militärfrei gnzuhören und Alterl, den einſtigen 


Bocher, als Meſchorer zu ſehen und 
zu hören. 

Viele feiner früberen Kollegen be- 
neideten ibn um fein fchönes. freies 
Leben, andere glaubten, in ihm einen 
Ibellftändig Abtrünnigen vor fich zu 
|aben. Man ftellte Feft, dak er die 
| Peters (Schläfenloden) fhon ganz 
'furz trage, andere fanden ihn fchoin 
„modern“ gefleidvet. Miltes Freude 
über Alterls Anweſenheit in Orgejew 
Iwar nicht ganz ungetrübt; denn 
heimlich Rimmte ſie den andern bei, 
daß dieſer Beruf auf Abwege führe. 


19. Kapitel. 

Nach Orgejew wurde das in Kiſchi— 
neff durch Alterls Arretierung ſo un— 
liebſam geſtörte „Gaſtſpiel“ wieder 
aufgenommen. Zwei Wochen hielt ſich 
die Truppe in Kiſchineff auf. Von 
den Meſchorerim war nur der kleine 





neff. 
Dieſer führte Alterl bei feinen 
Eltern ein. Sein Vater, ein Tiſchler, 


Er führte Alterl bei den Gendar- wußte, daß ihm die nötige Bruſtweile war unter dem Namen Meuſche 


men vorbei, nahm kaltblütig einen 
Krug von der Pritſche und befahl 
Alterl, Waſſer zu holen. Er wies ihm 


Er hatte die der Gemeinde ſein Anſehen als Cha— den Brunnen im Hofe, ſchloß wieder 


die Tür, wandte ſich zu den Gendar— 
men und ſagte ihnen, daß er der Ge— 
ſuchte ſei. 

Die Gendarmen nahmen Lebe— 
dinski in ihre Mitte, und fort ging es 
ins Gefängnis. Dieſer Vorfall 
brachte natürlich großes Entſetzen 
und große Aufregung unter die ga— 
ſtierende Truppe. Vom Wirt erfuhr 
man, welche Urſache der Verhaftung 
zugrunde lag. 

Lebedinski war, bebor er zu Aw⸗ 
romele kam, einer von den kleinen 
Kantoren, welche ohne Chor vorbeten. 
Zu den hohen Feiertagen (Roſch ha 
ſchono und Jaum kipur) hatte er in 
einem kleinen Tempel in Sinferopol 
vorgebetet, und man war mit ihm 
ſehr zufrieden. Weniger jufrieden 
war man aber mit iner Perſönlich— 
feit felbft; denn mit fein Meagang 


- fehlten 
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ſehlte. 

| Alter! wurde nun ohne viel Tyeber- 
leſens ins Loch geftedt. Das Arreft- 
lofal war ein großer Raum, der un- 
ter der Dede zivei Fyenfterlufen hatte, 
die fpärlich das Tageslicht inließen. 
Auch Geſellſchaft fand Alter! vor, die 
fi über fein fcheues Weſen luſtig 
machte. Schließlich wurden feine 
Stubenyenoffen ihm geneigter und er: 
zählten von ihren Streichen und fon- 
ftigen Tieblichen Heldentaten, 

Alter! merkte bald, daß feine Mit- 
inmohner zu ber Spezies ber geriebe- 
nen Diebe und Spihbuben gehörten. 
Viel Vertrauen hatte er nicht zu den 
ehrenmwerten Herren und war in Gor- 
ge, ob fie ihm nicht einen Schabernad 
fpielen würden; er nahm fich daher 
bor, foweit e3 feine Kräfte erlaubten, 
wach zu bleiben. 

Das harte Lager Half ihm nod 
dazu, denn aewohnt, in FFederbetten 
zu fchlafen, fühlte er fih auf ber 


tahlen Britiche wenig behaglich Nach⸗ 


ae —ν 


Stoller (Tiſchler) bekannt. Refulikl 
hatte eine Schweſter, namens Zirl. 

So viel Alterl beurteilen konnte. 
war ſie ein großes, ſchönes Mädchen 
mit roten Wangen, kleinen lebhaften 
ſchwarzen Augen und ſeidig glänzen⸗ 
dem Haar mit ſchönen Wellenlinien. 
Er fand ſie auch im Umgang mit El— 
tern, Geſchwiſtern, Freunden und 
Bekannten ſehr beſcheiden; kurz, ſie 
ſchien ein gut erzogenes Mädchen zu- 
ſein. 

Dieſe ſeine Anſicht äußerte Alterl 
ganz harmlos dem kleinen Refulikl, 
und das Reſultat war, daß man von 
einem Schiddach (Partie) zu reden be⸗ 
gann. Freilich wurde erſt mit Milke 
unterhandelt. Sie rümpfte die Naſe, 
denn eine Tiſchlersiochter ſchien ihr 
zu gering für Alterl. 


Gortſetzung folgt.) 


— Aviatiſche Kleinigkeit. — „Som 
ſei —* an pr bodenftändig!“ 
en. ag | h prahlte ber Ejfel, als er einen Men- 
ten äivei Tilherne Leuhter {m dem Aiterl zwei Tage in Haft war, |jehen fliegen fa. - a 
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AUmmachtet. 


(Kortfeßung von Ceite 2.) 


„Kann man es befehen?“ 

„Yes, Sir.“ 

„st ein Kaftellan vorhandeir?“ 

„No, Sir.“ 

„Dder eine Kaftellanin?* 

„es, Sir.“ 

„Sshr Name?“ 

„ib White,“ 

Worte Tchienen bier fehr rar zu 
fein, aber das follte ganz anders 
lommen. Denn al3 Dlaf die alte, 
ichon von mwelfen Blättern überftreuie 
Allee durchichritten hatte, wurde er 
unter den Poral von einer behäbi- 
gen Dame begrüf!, diefich jofor! als 
Mit White voritellte Sie mwartet: 
gar feire Anrede ao, jondern jprad; 
fofort die beitimmie VBermutunz aus, 
daß der Fremde da3 berühmie Bild 
fehen wolle. 

„Unfer Gainssorough“, faate Jie 
mit jenem Außdrud ven Familien: 
ftolz, der englifche Dienftboten fenn- 
zeichnet. 

Natürlich beitäria:e Olaf diefe 
Auffaſſung und wurde in ein Zim— 
mer geführt, deſſen Einrichtung auf 
den Hausherrn ſchließen ließ — das 
über den Kamin angebrachte Bild 
ftellte ere blonde, eernſt blickende 
Dame :n der Tracht des achtzehnien 
Jahrhunderts dar. 

Olaf werftand nicht3 von Gemäl: 
den, muchte aber ein ſehr andächtiges 
Geiiht; er fuchte nah Antnürfung 
ind faqte endlih: „Wohl ein Ahnen 
bild, Mik White?“ 

„Kein, mein Herr. Objchon der 
ſchwermütige Ausdruck darauf jchlie- 
hen läßt. Aber Lady Noger hat jehr 
oft davor atitanden.“ 

„War ihr Charakter denn — hm, 
Sie verjtehen mid) wohl?“ 

„Ich verſtehe vollkommen, und e 
iſt auch zu begreifen. Blicken Sie doch 
nur hinaus in dieſe traurige Um— 
gebung.“ 

„Die iſt allerdings ſehr düſter. 
Aber Lady Roger war doch reich, ſie 
konnte ja anderswo wohnen.“ 

„Sie liebte Bleadhouſe und die 
Einſamkeit.“ 

„Und unternahm dennoch 
große Auslandsreiſe.“ 

Miß White ſchien anzunehmen. 
daß dieſe Tatſache überall befannt fei 
und entgegnete nur mit einem gewiſ⸗ 
ſen Eifer: 

„Das war ganz allein Sir Franks 
Wille, und er hätte es auch nicht auf 
einem unferer großen, Dampfer ‚urch- 
gefebt. &o freilich — — —“ 

„NRärlih. Zu Drit: auf einem 
Heinen Schiife ift ba3 eimas anbe- 
red,“ 

in dem auimütigen Geiicht des 
olten SFräuieins zeigte fich ein feind- 
feliger Zug. 

„Die dritte Perfon hätte Lieber 
weableiben follen! Unfere enaliichen 
Dienftboten find im allgemeinen treu 
und anhänglih, aber wenn dieſe 
Trrauensperfon — biefe Marn Row- 
fon fon in Hamburg ihre Stellung 
aufgeben wollte, dann hätte fie aud 
bei dem Bater bleiben können. Das 
ift meine Meinung von ber Sad 
und dabei bleib’ ich!“ 

s Diaf Heuchelte ein fleines Beirem- 
en. 

„Ei, ei, Miß White, da3 ift mir 
neu, Ich habe allerdings in Lonbon 
— ganz zufällig — von dem Tode 
der Lady Roger ſprechen hören, aber 
daß die Dame auch noch von ihrer 
Dienerin verlaſſen wurde, iſt mir aeu. 
Kommt denn dieſe Nachricht aus 
ficherer Quelle?“ 

Mik White entrüftete fi immer 
mehr. 

„sh müßte iwirflich nicht, mein 
Herr, welde Duelle ficherer fein 
follte, als Sir Trank jelbft. Sir 
Frank — —“ 

Sie brach plötzlich ab und blickte 
ſich ſcheu um. Dieſer Name ſchien eine 
ſeltſame Wirkung auszuüben. Denn 
die redſelige Dame wurde plötzlich 
ſchweigſam und preßte die Lippen zu⸗ 
ſammen. Auch als Olaf die kurze Be- 
merkung hinwarf, daß Sir Frank 
Noger das Schloß wohl verlaſſen 
habe. hatite ſie nur ein kurzes ‚Des, 
Sir,“ und ihre Augen drückten den 
Wunſch aus, die Unterhaltung zu 
ſchließei. 

Dr. Kroog verabſchiedele ſich mit 
einem Trinkgeld. Um nicht aufzufal— 
len, unierließ er es, nach Rowſons 
Wohnung zu fragen, und hoffle wei— 
ter auf feinen guten Stern—inmer- 
bin ſtand es jetzt feit, dab biefer 

Mann eine Tochter Namens Marhy 
eff, die Lady Rogers Agfe geivefen 
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war, und nah Sir Franke Angaben pi 


in Hamburg ihren Dienft verlaffen 
hatte. 

Der Zeitungsmann in der South: | 
warfjtreet fprach freili bon einer | 
„Berjchollenen“, und der Fund an ber | 
Speicherbrüde in Hamburg ab ihm | 
vielleicht recht. | 

Jedenfalls fühlte der Staatsane | 
walt, daß der urfprüngliche Faden | 
ihm immer mehr aus den Händen 
alitt, und ein neuer fich dafür an- 
jpann. 

Dder waren ed zmei ineinander- 
laufende Fäden? — — -— 

Die Dämmerung war herangefom- 
men, und der Wind nahın an Heftig- 
feit zu; mährend Diaf feinen Weg 
oftwärt3 verfolate, vernahm er all- 
mählih da3 Braufen de3 Meeres 
und fab endlich ein kleines Fiſcher— 
dorf vor fi, defien Hütten zivifchen 
den Felfen zufammengedrängt waren, 
wie eine Schuß. fuchende Hammel: 
herde. Ein einzelne Häuschen lag 
etwas abfeit3 und hatte bereit Licht 
— bas Dorf iwar finfter und fchmeig= | 
ſam. | 

Aber 3 befaß eine winzige Schenfe | 
und dorf erfuhr Dlaf, daß der Fifcher 
Romfon in jener Einzelhütte wohnte; 
man erteilte die Auskunft mit ge- 
dämpfter Stimme und jchien einen 
Zufammenbhang zivifchen diefer Ein- 
fiebelei und dem Charakter ihres 
Sigentümers anbeuten zu wollen. 

Dder mit einem Leid, da3 die Ein- 
Tamfeit rechtfertigte, 

So erivartete DIaf einen zittrigen 
gebrochenen Greis, aber er traf ftatt 
deifen in bey zilcherhaus einen 

‚graubärtigen Hünen, ber faum unter 
|dem niedrigen Gebält der Etube auf- 
vecht ftehen konnte. 
| Diefer Mann war daran gewöhnt, | 
mit Sturm und Wellen zu fämpfen, 
er fonnte wohl aud dem Schidfal in 
‚die Augen fehen, und der Staatsan- | 
malt beichloß, die Maste fallen zu | 
|Taffen. 

„sh bin ein beutfcher Ariminal- | 
|beamter und fomme au Hambura,“ | 
faate er. 

Romfon hatte am Kamin gefeilen 
und aeraucht; er betrachtete einen 
Moment feine kurze Kaltpfeife, warf | 
jie in die Afıhe und redte die geiwal- | 
tigen Arme. 

„Well, Sir, dann bringen Sie mir 
aud Nachricht von meiner Tochter. | 
Iſt Tie tot? Sch habe feit vier Wochen 
teinen Brief erhalten; der fehte war 
an Bord de Runter gejchrieben!” 

Diaf nahm den angebotenen Plab 
an und bämpfte die Stimme, 

„Es ift möalih, Mr. Roiwfon, daß 
Ihre Yochter nicht mehr Tebt, aber 
dazu müffen Sie mir einige Fragen 
beantiworten. War fie blonb?“ 

„Nein, fie hatte fait ſchwarze 
Haare.“ 

„zeug fie Ringe an den Fingern?“ 

„Riemals!“ 

„Dann ift fie e& auch nicht geive- 
en!” 

Der Riefe ftarrte vor fi hin und 
begann in feinem großen grauen 
Vollbart zu mwühlen, 

„Sie? Wer? Bon was ift hier bie 
Rede? ch lann dieſe hinterhältige 
Art nicht leiden, wenn der Sturm 
aufkommt, weht er mir auch in die 
Zähne. Hat man drüben in Ham— 
burg eine gefunden — ermordet?“ 

& “u 


Ja. 

Jung und hübſch?“ 

„sung ganz gewiß. Der Kopf 
| fehlte,“ 

Der Mann mußte eine ungeheure 
1Selbtbeherrfchung haben, denn er 
zudie bei diefer jchredlichen Nachricht 
faum mit den Wimpern. 

„Alfo wie bei uns Yad the Rip- 
bar Da iſt ja ſchwer etwas Gewiſſes 
zu ſagen, aber wenn die Doktors her⸗ 
ausgefunden haben, daß die Unglüd- 
liche blond war und Ringe aetragen 
hat, dann ift e& nicht meine Tochter 
Igewefen. Die Zeit ftimmte fonft 
wohl?“ 

„Mitte September berfelbe 
Yag, an dem der Runter ohne Pafla- 
giere ben Hamburger Hafen verlieh.” 

„Dhne PBaffagiere, das ift richtig. 
Denn dad Schiff Hatte Tracht auf 

Yada, und am 20. September traf 
Sir Frank in Bleadbouje ein.“ 

„Wollen Sie mir nit den Zu- 
Tammenbang erzählen, Mifter Roiv- 
fon?“ 

„Wenn ich damit eine Spur auf: 
Ideden fann — gerne. Alfo da brü- 
ben die Lady Mabel, wie wir ſie im— 
mer nannten — daß die nicht ganz 
richtig im Kopf war, iſt Ihnen ja 
wohl belangt? 

„A 
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jter Rotofon — aber wirklich nicht 
ganz richtig — —?“ 

„Kun, verrüdt fann man ja nicht 
lagen, aber fie Hatte fonderbare 
Ideen. Viel Geld, feine Angehörigen 
und bazu das alte Räuberfchloß drü- 
ben — — übrigens war fie al3 Mäbd: 
hen nicht menfchenicheu, fondern Iebte 
immer einen Teil des Jahres in Lori 
bon, bi3 dann die Ehe mit Sir Frant 
zuftande kam.“ 

„Keine glüdliche Che, Mifter Roww- 
fon?“ 

Der Filcher nahm den Schürhafen 
und mwühlte in der alten Aiche des 
Kamins. 

„Sie haben ihn natürlich nicht ge— 
fannt, Sir, aber er trug einen Bei— 
namen. Wie hieß doch der Mann, den 
unſer Herr auf ſeinem Kreuzgang 
verflucht haben ſoll?“ 

„Ahasver —?“ 

„Richtig — er hatte keine Ruh. In 
jüngeren Jahren war Sir Frank 
Roger Offizier bei der indiſchen Ar— 
mee; ob er es daher gebracht hat, 
iſt mir unbekannt. In Bleackhouſe 
trieb es ihn auch herum, während die 
Frau ſich immer mehr einniſtete — 
viel Glück kommt dabei wohl nicht 
heraus. Zuletzt beſtimmte er die Lady 
denn doch zu einer Reiſe nach Jaba, 
wie es hieß — warum gerade dorthin, 
weiß ich nicht, vielleicht blos deshalb, 
weil Kapitän Straaten Fracht auf 
Java hatte und die Frau wegen der 
vielen Leute keinen Salondampfer 
benutzen wollte.“ 

Dr. Kroog unierbrach den knappen 
Bericht. 

„Kapitän Straaten — was iſt das 
für ein Mann?“ 

„Holländer, Sir — Witwer, ſo 
viel iſt gewiß — in Amſterdam. Al— 
ter Bekannter von Sir Frank, ſo aus 
der Jugendzeit. Well, nun kommt das 
Unglück. Meine Tochter, die Mary, 
war ſeit Jahresfriſt Zofe bei der 
Lady Roger, und wurde auf die Reiſe 
mitgenommen; der Ruyter ging über 
Hamburg und von dort ſchrieb mir 
das Mädel einen vergnügten Brief— 
Bann nicht mehr.” 

„Weiter, Mifter Romwjon!“ 

„sa, was weiter? Am zivanzigften 
September — bad find nun bier 
Wochen — trifft Sir Trank über 


London in Bleadhoufe ein und läßt 


mid; zu fich rufen. „Romfon,“ fagt er, 
„da Unglüd Hat mich getroffen. 
Meine Trrau ift auf dem Fyeitland qe- 
ftorben,* „Und die Mary? fragte ich.“ 

„sa, die Mary! Gie willen ja, 
Romfon, daß meine Frau ihre Gril- 
len harte. Die beiden fonnten fi) 
nicht gut vertragen, und in Hamburg 
hat die Mary und verlaffen. Das war 
alles, wa8 ich herauskriegen konnte. 
Wohin das Mädchen gegangen war, 
wollie Sir Frank nicht wiſſen. Sie 
war eben gegangen.“ 

Der Alte ſchwieg und ſtarrte vor 
ſich hin; endlich hob er den Kopf. 

„Sie ſind ja Kriminalbeamter, 
Sir — was ſagen Sie denn dazu?“ 

„Es iſt ſeltſam, Miſter Rowſon. 
Wir wollen mal von ihrer Tochter 
abſehen, die kann wieder auftauchen. 
Aber Lady Roger. In Hamburg iſt 
fie nicht geftorben, wa3 man fo jter- 
ben nennt, dazu finb die deutfchen 
DVerhältnifje viel zu georbnet, Woher 
fam benn Sir Trank?“ 

„Run, vom Feitland.“ 

„Dog ift groß.“ 

„Um ta weitere fümmern mir 
uns in England nidt; wir fünnen e 
au gar nicht wien.“ 

„Haben Sie den Totenfhein ge- 
ſehen?“ 

Behütie, der liegt in London bei 
den Gerichten! Da kann kein Menſch 
hineinſehen.“ 

„Und Sir Frank?“ 

„Das Grab könnie nicht verſchloſ⸗ 
ſener ſein.“ 

Wo iſt er jetzt? 

Der alte Fiſcher machte eine unbe⸗ 
ſtimmte Handbewegung. 

„Sie haben ja gehört, daß man ihn 
Ahasver“ nennt. Iſt der nicht über⸗ 
all und nirgends? Sir Frank hat 
Bleackhouſe verlaſſen und reiſt in der 
Welt herum — ſo bald wird er wohl 
nicht zurückkehren. Und ich meine, daß 
es für ihn auch beſſer iſt.“ 

Da tam die lehte, die entjcheibende 
Frage. 

„Sie glaubten ihm niht, Mifter 
Rowſon?“ 

Die Hünengeſtalt dieſes rauhen, 
ſturmharten Mannes ſchien ins Un— 
geheure zu wachſen, als er nun auf— 
ſtand und ſeine Arme reckte. 

„Meine Tochter war ein orbentli- 
bes Mäbdyen — feine bon denen, bie 
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(Schluß von Seite 4) 


ſagen, daß Du nicht mehr überraſcht 
ſein kannſt als ich es war.“ 

„Welche feierliche Einleitung!“ 
ſcherzte der Baron, während ſein 
Blick ſcharf prüfend auf dem Papier 
ruhte, das er aus Evas noch immer 
widerſtrebenden Fingern genommen 
hatte, „es muß ja ein ſehr wichtiges 
Dokument ſein, was meine liebens 
würdige Mündel veranlaßte, ſich 
ſelbſt zu mir zu bemühen. Nun, darf 
man wilfen?...“ 

„Ein Dokument, das über meine 
ganze Zukunft entſcheidet,“ entgeg— 
nete Eva ernſt und begegnete voll und 
ruhig dem fragenden Blick ihres Vor— 
mundes. „und ich wollte Dir noch ſa— 


ſcheiden mögeſt, mein Entſchluß un 
erſchütterlich feſtſteht ...“ 

Raſch verließ ſie das Zimmer. 

Es dauerie doch länger, als ſie ver— 
mutet, ehe Baron Gyula ſich bei ihr 
melden ließ. Sein Geſicht war völlig 
gleihmäßia und jeine Stimme Hang 
nur höflih und aefhäftsmäßia, als 
er ruhig fagte: „Da Du mich bereits 
im boraus von der Unerfchütterlich- 
feit Deines Entichlufles in Kenntnis 
aejeßt-haft, fo bleibt mir wohl fein 
Zweifel, twie biefer Entichluß lautet 
— Du mwillit den Antrag des Major 
v. Rottiteiin annehmen?“ 

„sch habe dieje Abficht.“ 

„Du beabjichticjt, iym Deine Ant: 
wort fchriftlich mitzuteilen?“ 

Eva errötete tief, al3 fie leife ant- 
wortete: Ja.“ 

„Dann wirſt Du mir erlauben, 
Deinen Brief in den meinigen einzu— 
legen. Es kommt mir als Deinem 
bisherigen und alleinigen Vormund 
wohl zu, ihn davon in Kenntnis zu 
ſetzen, daß meinerſeiis Eurer Verbin— 
dung nichts im Wege ſteht, da er 
ſelbſt durch die Erwähnung des Fa 
miliennamens ſeiner Mutter, ſowie 
deren in Ungarn verſtorbenen Bru 
ders den letzten allenfalls möglichen 
Zweifel gehoben hat.“ 

Dann bot Baron Gyula dem jun— 
gen Mädchen den Arm, um ſie zu ih— 
rer Tante zu führen. 

Faſt eine Woche war ſeitdem ver— 
gangen. Der Baron arbeitete den 
ganzen Tag in ſeinem Zimmer und 
Eva vermied gern, ihm zu begegnen, 
da der ſtrahlende. Ausdruck von 
Glück, der, wie ſie ſelber fühlte, ihr 
zanzes Geſicht verklärte, ihr wie eine 
Undankbarkeit gegen Denjenigen er— 
ſchien, deſſen Schutz ihr bisher eine 
Heimat gewährt hatte. Die Geſell— 
ſchaft der Tante häufiger als ſonſt 
aufzuſuchen, fühlte ſie ſich ebenfalls 
nicht aufgelegt, zumal dieſelbe die 
—— des jungen Mädchens nie— 
mals entbehrte, wenn ſie ein gutes 
Diner und überdies jemanden hatte, 
der mit ihr Patience legte und ihr 
Geihwäh anhörte. Und das tat Ma- 
demoifelle Auguftine „die Schilbivache 
des comme il faui“, mit unveränber- 
ter Gebuld. Eva hatte Daher wiel Zeit, 
m ber Einfamteit ihren Gebanfen 
nadgubängen, und an jedem Rad): 
mittag faß fie wie heute glücklich 
träumend auf der ſtillen Terraſſe. 
von welcher eine breite Freitreppe in 
den Park hinabführte. 
Da erklangen Schritte auf den 
Kieswegen des Parkes. Errötend ver⸗ 
barg Eva das Schreiben. DieSchritte 
lamen näher und näher. Aber das 
war nicht Gyulas raſcher flüchtiger 
Gang, wie ſie anfangs gemeint. Der 
Nahende trat zwar auch feſt und ela— 
ſtiſch auf, aber ruhig und gemeſſen, 
faſt zögernd nur ſchien er ſich vor— 
wärts zu bewegen — wer konnte es 
ſein, der dieſen Weg wählte, um in 


das Schloß zu gelangen? Noch ver⸗ 


barg ihn das dichte, glänzende Ge— 


rer Herrin. Ich habe die Preſſe an— 
gerufen, und ich ſehe. daß man in 
Deutſchland auch ſucht. Mehr kann 
ich nicht kun. Es iſt nicht engliſche Art, 
in die Luft zu ſchlagen, wir müſſen 
wiſſen, wohin der Schlag trifft. Aber 
wennicein Ziel Habe — — —“ 
Er brach ab, und e3 war fein Wort 
mebr aus ihm herauszubringen. 
Aber Diaf hatte ven Einbrud, daß 
diefer Mann einen Morb begeben 
fonnte, fobald da3 Opfer unter fei- 
nen Fäuften lag — feine Gefunde 
früher und feine fpäter. 
(Fortfeuna folgt.) 
— .&3 gibt nicht nur Torbeiten, 
jondern aud) geihrite Streide, deren 
man ji zu jhämen Bat. 
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gen, daß, wie Du auch darüber ent= | 


Die Siinden der Yäler. | 


büfch von wilden Lorbeer—not fah 
Eva ihn nicht — warum pochte ihr 
Herz denn fo laut und geivaltig, als 
imüfje e3 bie zarte Hülle-/zerbrcchen, 
‚cegen die e3 fchlug? Sie molste fich 
jerbeben und blieb doch zitternö auf 
ihrem Sit, während die Augen ängft- 
lich forſchend die Blätterwand be— 
| toachten. 

Ta ftieß fie einen Schrei aus und 
‚ftredte aufjpringend beide Hände 
‚aus, doch ſchon waren fie von zimei 
janberen feft und warm ergriffen 
|worben, und eine leife, vor Erregung 
|zitiernde Stimme flüfterte dicht an 
(ihrem Ohr: „Eva, meine teure Epai“ 

Keine Wortes mächtig lehnte das 
‚junge Mädchen ihren Kopf an bie 
|Bruft des Geliebten. Dann umfchlang 
fe mit beiden Armen heftig feinen 
Hals und brad in Tränen aus, 
Ruhig ließ er Eva an feiner Bruft 
(fi ausiweinen, dann hob er ihren 
|stopf empor und fchaute tief in ihre 
‚feuchten Augen, 
| „Du meißt jebt, wo Deine Heimat 
iſt,“ ſagte er innig. 

„SH Habe ja feine andere mehr ala 
nur bei Dir! — 

Und wieder vier Wochen Tpäter 
faßen Herr und Frau Rittmeifter 
vd. Alampe in Wien in ihrer neu ein- 
gerichteien Wohnung und -ftubierien 
mit aroßem Eifer einen Brief. Der- 
\jelbe lauteie: 

„Allanhaza, den.... 
Meine liebe Liffa! i 

Xch benuße eine ber legten Stun: 
ven in meiner alten Heimat, um Dir 
Inoch einmal Nachricht von uns zu qe= 
ben, ehe wir uns auf unfere große 
Reife begeben. Morgen findet unfere 
Hochzeit ftatt, bei welcher Dir leider 
‚fehlen wirft, weil Dein böfer Mann 
behauptete, nicht no einmal um 
(Nacurlaub einfommen zu fönnen. 


j 


Und von Auffchub der Trauung will 
Franz durchaus nicht? hören. Auch 
!begreife ich vollfommen, daß ihm da= 
Iran liegt, bald von hier fortzufom= 
men, zumal er nicht in Allanhaze 
wohnt, fondern in Grabaz, und zivar 
lin Deiner Eltern Haufe feine alte 
Wohnung bezogen hat. Unfere Hoch- 
Izeit wirb eine ftille Feier fein; es 
jentfpriht unfer aller Wünfchen. 
|Über eine Brautjunafer merbe ich 
\dennody haben. Kannit Du erraten, 
Imen? — Die fchöne Leonie v. Zalas. 
Zwei Kahre lang hat fie faum etma3 
von ji hören laffen, um nun auf 
Imeine Verlobungsanzeige hin ofort 
hier anzukommen, unverändert in 
ftradfender Schönheit und Eleaanz— 
ebenfo mütterlich zärtlich, ebenfo her— 
ablaffendb gütiq wie nur je... Da fie 
noch unvermählt ift, vermute ich, fie 
bat ihre alten Pläne wieder herbor- 
aefucht, bei welchen ich ihr einft fr 
fehr gegen meinen Willen im Wege 
ftand. — Und im Bertrauen aelagt, 
fiebfte Liffa, ich hoffe — ich hoffe — 
mit mehr Erfolg! — So mürbeit 
Du auch diesmal recht haben mit 
Deiner Behauptung, tak eine Hoh= 
zeit immer die andere nach fich ziehe. 
— Wie glüdlich würde ich fein! Ich 
geſtehe ſogar, daß dieſe Ausſicht mir 
den Abſchied von Allanhaza erleich— 
tert. Denn wirklich, er wird mir troh 
all' meiner Freude, für immer bei 
meinem Franz bleiben zu können, 
doch viel ſchwerer als ich geahnt. 
Man kann nicht ſein Leben lang an 
demſelben Orie weilen, gleichviel wel⸗ 
cher Art die damit verwebtien Erin— 
nerungen find, ohne mit taufend 
Faden an benfelben aefnüpft zu fein 
— außerdem umfcließt Allanhaza 
da3 Grab meiner Mutter. 

Morgen um diefe Zeit find toir auf 
dem Wege nad Stalien. Yyranz will 
mir al’ die Orte zeigen, an denen er 
fi fo jehr verlaffen fühlte, weil fie 
zu fhön feien, um einfam genojjen 
au werben, wie er behaupte. Wa3 
Ifpäter auß und wird, ift noch unenl⸗ 
ichieben. ch glaube, Franz beabfich- 
tigt, fi in der Nähe der Donau in 
Deiterreich anzulaufen. 

Jedenfalls aber hoffe ih, dan wir 
vorher einen Abftecber nad) Mien mas 
hen, um uns mit eigenen Auaen zu 
überzeugen, wie Du Dirt in Deiner 
Hausfrauenwürde auöninımft, Du 
weißt, daß Dur mir darin mit aqutem 
Beifpiel voranleucter mußt. — 

Darum fage ih Dir vrrläufig 
Adieu! 

Zum lebten Mal arüßt Div» Geuie 
Deine Eva v. Palfy. 

P. S. Von meinem Fenſter aus 
ſehe ich, daß Leonie und Gyula Arm 
in Arm durch die Lorbeergänge wan—⸗ 
deln — Allanhaza wird nicht ohne 
Herrin bleiben. Zweifle nicht mehr 
daran!” S 
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Der alte Frojch jaß mweinend | 
Und zitternd an dem Teich; 

Die Stimme ihm verfagte, 

Sr war jo fhmad und bleich. 


Sr Jah die jungen Fröfche 
Sid) tummeln in der Flut — 
Da regt’ jich bei ihm wieder 
Der Jugend Uebermut. 


Er fprad: „Sch will genießen — 
Sch bin nicht alt und frank!“ 
D’rauf hüpft er in den Strudel, 
Mo er fofort ertranft. — 


Das Alter Toll entfagen 

Dem, wie’3 die Jugend treibt, 
Und foll fi nicht beflagen, 
Wenn ihm das Zufeh'n bleibt! 


ins philojophierende Schwein, 


Schwein oder nit Schwein! — ba3 ijt jeht die Frage: 
In Hurt und Hoffnung bin geteilt ich halb; 

Das Meffer blikt, gerichtet ift die Waage, 

Gilt mir die Rüftung, oder gilt’3 dem Kalb? 


Dem Tod ift alles GSterbliche verfallen, 

Ob Schwein, ob Kalb, ob Mebger oder Hund! 

Ein jedes muß den Pfad des Todes mwallen! 
Gemwachfen, nicht vergraben ift mein Pfund. 


Drum will ih ruhig der Entfcheibung warten, 

Das Leben ift dem Meifen fein Berluft; 

Menn morgen fon im Raudfang hängt die Schwarten, 
Die Qual ift aus — und alles ift dann Wurft. 


— — 
— 


Um Humor zu beſitzen, muß man 
Geiſt haben; dagegen kann man Geiſt 
haben, ohne Humor zu beſitzen. 
* 


Leicht wird der unterſchätzt, 
ſich überſchätzt. 


Sprich über Abweſende ſo, als ob 
ſie dir zuhörten. 
— 
Verſchwiegenheit lernt man am be⸗ 
ſten von — Plauderhaften. 
* 


der 


„Da können Sie nicht dran tippen, 
Broiellor; fünfundzwanzig Mal kann 
& da3 Bentnergssvicht mit jedem Arm 
bochheben.“ 


„lUeberal beobachte ich derartige 
Kraftvergeudung. Der Ejel, auf drın 
sch bergeritien bin, hat auch gerade 
fünfundawanzig Mal mit jeden: Hinter: 
bein ausgefchlagen. Da ging aemug 
Energie verloren, um zwei Pfund 
Rafiee damit zu mahlen.” 


Auh Tätigkeit fannn zur fchlechten 
Gemohnheit werben. 
* 


Smmer allein jein ift erträglicher, 
als immer in Gefellichaft fein. 
* 


Man verzeiht dir am leichteſten die 
Offenheit, mit der du deine Fehler 
geftehft, am jchwerften die Aufrich- 
tigfeit, mit der du beine Vorzüge er- 
wähnft. 


Nur feine philofophifchen Gründe, 
wo die gewöhnlichen ausreichen! 
* 


„Das Auge iſt der Spiegel der 
Seele“. Iſt vielleicht die Glatze der 
Spiegel des Verſtandes? 

* 


Die Leute, die bei jeder Gelegen— 
heit „meine Wenigkeit“ 
führen, halten gewöhnlich am meiſten 
von ſich ſelbſt. 2 


‚Serr im Himmel, wie klein die Lock⸗ 
ſpeiſe wieder mal iſt. Da muß doch 
wohl cetiva3 Mahres an- den. Verichten 
Über die Lebensmittelverieuerung yein.“ 
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entber 1919. 


Der Kalif Mahadi md 


der Bauer, 


(Fortfetung von Ceite 1.) 


: 1,Mein Freund, uh bin mehr als ich, 
| fcheine! | 
|, Mi jedenfalls ift’3 einerlei!”” | 
| 
| 


ru 


| „ch bin der nädjfte am SKalifen, 
Sch bin der Großpezier, mein 
. Freund!" — 
Doc Jener füllt den dritten Becher: | 
„Dich dürſtet noch, ſo viel mir 
ſcheint!““ 
— 


Mahadi leert den dritten Becher | 
Und gibt ihn dann mit Danf zurüd: | 
„sch felber, Freund, bin Der Kalife, | 
Und möchte machen gern Dein Glüd!* 


unZaff’ mich mit Deinen Narreteien, | 

Aus Deinem Munde fpricht der 
Mein“, 

Verfebt der Bauer jonder Zögern, 


„Drum fchen! ich Dir nicht länger X 


ein! 


Denn friegtett Du noh Eins zu: 4 





trinfen, 
So fäh’ft Du Di in Deinem Wahn | 


Al Muhammed, Allah Propheten, x 


Wo nicht ala Allah ſelber an!““ 


Er ſpricht's und eilt in ſeine Hütte,“ 
Die Tür' zuwerfend mit Gekrach; 
Mahadi der mag klopfen, ſchreien, 
Er hört ihn nicht, er gibt nicht nach! 


Doch ander'n Tags als er durch Boten 

Mahadi's reichlich ward begabt, 

Da ſprach er nur mit ſchlauem 
Schmunzeln: 

„Ein Spitzlein hat er doch gehabt!“ 


Aender ferq—- 

Weisheit der Küchergee. 

„Ein Mann, der Pa die engliſche 
Sprache verhunzen hörte, empfahl ihm, 
er ſolle ſich eine Enzhklopädie kaufen, 
worauf Pa erklärte, er habe in ſeinem 
ganzen Leben noch nicht auf ſo einem 
Ding geritten, und jetzt ſei er zu alt 
und zu ſteif, um es zu lernen.“ 


„Ich war einmal mit 'nem reizenden 
jungen Mann bekannt, den ich beinah' 
geheiratet hätte, wenn er um mich an— 
gehalten hätte.“ 


| „Haſt Du ſchon 
J Hahnemann in ſei— 
nem neuen Golf— 

Anzug geſehen?“ 

„Noch nicht. Aber 
ich habe ihn wie'n 

Wanhn ſinniger 

ſchreien hören, als 

er ein paar Mal 
Eden Ball nicht 
4 treffen fonnte.“ 
Da '% „Das ilt noch 
garnichts. Die Farben in feinem Anz 
zug find noch fchreiender.“ 

— Borfihtig. — Badfiih: „Und 
wann treffen wir uns wieder? Vicl- 
leicht am Mittwoch abend ?"— Gym- 
nafiaft: „Sagen wir lieber am Don- 
nerötag abend. Am Mittwod 
nachmittag will ich meine erjte Zi— 
garre rauchen!” | 


„Sch Habe diefes Auto 
gekriegt.“ 

„Und toichiele Banknoten Hat der 
„Song“ gefojtet?“ 


„for a jong“ 


_— — 


Käfer: gut. 
er Kaſtanienwurm hat ein ſchönes 
Heim und kann ſich auch noch ſatt 
daran eſſen.“ 
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(ine vom Shhüler-Somiet entworfene Schulordnung. 


im Munde |: 


1. Von jedem Profefjor wird erwartet, daß er ſich 
durch Kenntniſſe, Bildung und tadelloſes Betragen der 
Anſtalt, an welcher er ſich befindet, würdig erweiſe. 
Mil dem Amte eines Profeſfors ſind prinzipiell keinerlei 
Rechte, wohl aber eine Reihe ſchwerer Pflichten verbunden. 

2. Der Profeſſor ſoll gegen alle Schüler der Anſtalt 
verträglich ſein und alles vermeiden, was die Unzufrie— 
denheit derſelben erregen könnte. Auch gegen den Pedell 
bat er ſich ehrfurchtsvoll und zuvorlommend zu benehmen. 

3. Strengſte Ahndung hat ein Profeſſor zu gewärti⸗ 
gen, welcher ſeine Schüler zur Lüge veranlaßt. Der Pro— 
feſſor ſoll daher nie an einen Schüler eine Frage ſtellen, 
auf welche dieſer vorausſichtlich mit einer Lüge antworten 
wird. 

4. Beim Verkehr mit den Schülern hat fi) der Profef- 
for des möglichften Unftandes zu befleigigen. Ausdrücke 
wie: „OD Sie Schaf! Stellen Sie fich nicht biimmer, als 
Sie find!“ find in der Schule verboten und dürfen höch- 
ftend daheim den eigenen Kindern gegenüber gebraucht 
werben. 

5. Eobald der Pebell Täutet, hat fich der Profeffor, 
anftänbig gefleibet, in das Schulzimmer zu begeben und 
dort in geziemenber Haltung zu warten, bis alle Schüler 
da find. Andere al3 die nötigen Bücher in die Schule mit- 
zunehmen oder gar Sachen, die den Ernit bes Unterrichts 
ftören, wie 3. ®. Matjes-Häringe, Qimburger u. dal., ijt 
ftrengftena unterfagt. 

6. Während des Unterrichtes foll der Profejfor un- 
unterbrochen ruhig und aufmerffam fein, um jede von den 
Schülern geftellte Frage fofort beantworten zu fönnen. 
Tragen be3 Profefford an die Schüler find, fomweit folche 
überhaupt zuläffig erfcheinen, jeberzeit fo zu ftellen, daß 
der Schüler fie ohne Schwierigkeit beantworten Tann; 
3. B. in der Naturgefchichte: „Sch zeige hnen hier einen 
Papagei! Sagen Sie mir, Müller, was für ein Vogel 
ift das?“ 

7. If ein Profeffor dur Unmohlfein verhindert, 
Schule zu halten, fo hat er diefes rechtzeitig den Schü- 
lern, womöglich einen Tag vorher, befannt zu geben, 
damit biefe nicht vergeblich fich in Die Schule zu bemühen 
brauchen. Uebernimmt er den Unterricht wieder, ſo hat er 
ein bon feiner Gattin oder Haushälterin unterzeich- 
nete3 Atteft, in welchem bie Art und Dauer der Krank: 
heit angegeben ift, feinen Schülern vorzulegen. Ob in 
fonftigen Fällen, 3. 8. wegen Trauung, Kindstaufe, To- 
besfall, ein Profeffor vom Unterricht befreit werben foll, 


„Na, Schab, mas bei 


Fußballfpiel?“ 


„Seht Tann ich mich Mirflich erjt 
freuen, daß der Waffenſtillſtand erklärt 


SHerr Maus: „Ich kann nicht ver worden iſt 
ſtehen, wie man in einem Schuh woh 
nen lann? Die Miete muß ja ſchred 
lich billig fein.” 

Frau Mäuferlib: „Da find Eie aber 
ichief gewidelt. Cie wiſſen wahrfdein- 
lich nicht, wie jehr Schuhe in Teßterer 
im Breife gejtiegen iu“ 


z 
z 


„a, fo frech bin 


—1+ 9, —— 

— Rüdfihtsvol. — Richter: „Ste 
brachen alfo von der Hintertreppe aus 
in die Wohnung ein?“ — Einbrecher: 


‚Iden gerricheftagang 


darüber entjcheiden die Schüler durch Aoftimmung mit 
einfacher Stimmenmehrheit. 

8. &3 ift die Pflicht eines Profeffors, auch außer der 
Säule fich fortwährend mit Studium zu befchäftigen, um 
jenen Grad der Ausbildung zu erreichen, welchen feine 
Schüler von ihm beanfpruchen können. Müßiges Spa- 
zievengehen ift daher den Profefforen unterfagt. Begegnen 
fie einem bummelnden Schüler, fo haben fie, um nicht 
Ichlechtes Beifpiel zu geben, in der nächften Geitengaffe 
zu verichtwinden. Ebenfo ift den Profefforen unterfagt, 
MWirtshäufer zu befuchen, damit die Schüler nicht in die 
Gefahr fommen Fönnen, dort von ihnen erwilcht zu 
werben. 

9. Profefjoren follen nie zum Unterricht fommen, 
j wenn fie nah Tabat duften. Vor dem Eintritt in das 
Schulgebäude hat daher der Rektor bei allen Profefforen 
nacdhzuriechen und jene Profejforen zurüdzumeifen, melche 
durch Tabafgeruch übles Beifpiel geben und die Schüler 
beläftigen würben. 

10. Jeder Schüler hat Verftöhe eines Profeffors gegen 
die Disziplinarorbnung fofort zur Anzeige zu bringen, 

11. Die vom Rektor gegen die Profefforen anzumen- 
denden Disziplinarftrafen find: 1) Vermeiz unter bier 
Augen, 2) Verweis in Gegenwart der Schüler, 3) Haus- 
arreit, 4) Strafarbeiten. Welche von diefen Strafen in 
jedem einzelnen Falle anzumenben ift, haben die Schüler 
im Einverftändnis mit dem Rektor zu beftimmen. 

12, Profefforen, welche durch zu große Strenge, über: 
mäßige Anforderungen, große Hausaufgaben oder gar 
Strafarbeiten die freie Entwidlung ihrer Schüler beein- 
trächtigen oder deren Gefundheit gefährden, können im 
MWiederholungsfalle von der Anftalt entfernt werben. 

13. ‘eber Profejjor, der einem Schüler feiner Klafte 
am Ende des Schuljahrs in irgend einemGegenftand eine 
Nachprüfung gibt, hat diefen Schüler während ber Ferien 
täglich vier Stunden unentgeltlich zu unterrichten und 
fall3 die Nachprüfung dennoch mißlingt, für benfelben 
im nächlten Jahre das ganze Schulgeld zu bezahlen. 

14. Ein Profeffor, welcher im Abfolutorium in feinem 
Face einem Schüfer die Note 4 gibt und dadurch herbei- 
führt, daß der Schüler durchfällt, Hat für das fernere 
Hortlommen biefes Schüler bi zur Erlangung einer 
Jicheren VBerforgung aus eigenen Mitteln zu forgen. 

15. Sämmtliche vorftehenden Beftimmungen können 
erforberlichen alles auf Antrag der Schüler noch ver= 
ſchärft werben. 


Du bom 


„Ba3 für 'ne Sorte Steinfohle wüns 
fhhen Sie, Madam?“ 
„Wieviele berjchiedene 


Sorten 
gibt e3?“ 
„Eine ganze Menge. Da it 3. ©. 
„Egg“=Kohle, „Ehejtnut”-Stohle....” "; 
„Ich denke, ich nehme „Ega“-Sohlei 
Eier mag mein Mann fehr gerne, — 
röſtete Kaſtanien aber kann er nicht 


— 
erh ä 
TR 3 
ee 


ich nicht, daß ich 
benuge.“ 





